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Be Man hor in der roieſtogtiſchen Kitche unzahlicht Si br 
ſpiele, daB Unwiſſende, oder Leichtfinnige, oder Durch eigeh> 





nuͤtzige and ehrgeigige Brmegungsgtünde Geleitere zur 
miſchen Kirche, auch wohl ju andern Kirchengemeinen uͤb 


yeganhen ſind; aber hochſt felten iſt ber Zail, der ſich wie | 


dem Am. Gr. b. Stölberg, einem Manne von vorzüglich 


gebildetem Verſtande und edlem Herzen, Jugetragen Dat, 
Am deswillen mußte dieſer Fall allerdingg Aufſehen erregen. 


Nicht „ afs obs wir der Nömifpen Kieche ipren” Triumph, 


‚worauf fie ſich bekanntlich viel zu güte- thus, mißgoͤnnen, 
‚oder unſere Kirche wegen des erlittenen Verluſts beklagen " 


wollten, denn diefe Anſicht der Sacht erlaube ſich det ars 
Jeuchtete Proreftant nicht, deffen Ueberzeugung nicht von der 
Anzadf der Bekenner; fondern von dem Gewicht der Wahre 
heit abhängt; aber dem Freunde der Wahrheit und des Gas 


gen tft eine fo Auffallende Erſcheinung in der moraliſchen 
‚Belt nicht gleichguͤltigz jemehr er die Wahrheit und das 
Bute liebt, um jo juniger nimmt er au allen Antheil, wos 
. "in dee moraliſchen ae porgeßt, möge es nım bloß indivt- 
duelle oder auch allgemeinere: I | 
angezeigten kleinen Schrift, ein berähmter allgemein’ vers 


digen haben. Der Vf. der 
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'ehuter proteſtantiſcher Theologe, den man aus dem ganzen 
Beifte der "Schrift und dem Styl leicht. erkenne, Hat Die 


muthmaaßliche Bewegungsgründe jenes Schritts, Die, er 


theils in der frühen Biſdung des veligidfen Charakters Des 
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Grafen, theils In den neuern Zeitumftänden fand, mit grofs 


’ 
4 
— — — — m — —⸗ 


! 


-. fer Wahrſcheinlichkeit auseinander gefetzt: hiernaͤchſt, fuͤr die 


Mitglieder der oroteſtautiſchen Kirche eben ſo nothwendige 


als heilſame Refleriomen daraus gezogen, und zuketzt ein Uwbd 


‚theil des Grafen über den Geiſt der roͤmiſchen und prote⸗ 


ſtantiſchen Kirchen beleuchtet, und für jeden Unbefangenen 


gewiß gründlich gezeigt, daß die mit jenem Urthell gerechts 
fertigte Religionsveränderung . feinen folgerechten a 
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habe. Wenn es ſehr wahrſcheinlich iſt, daß der Hauptgruni 
kener PR HERE in einer irre gelei⸗ 
ioſidit liege, ‚die ſich ſchon fett langer Beit bey 
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. seien: Mekig ei. 
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dem zwar mühfamern jedoch ficheren Sarg ber gründlichen 
—— und —R tft im: Gegenthell vonꝰder 
Immer mehr Aberhand nehinenden Gleichgaitigkeit gegen ale 


le Religiofitat zu beſorgen, daß ſie gerade, wiewohl aus eis 


nem. veränderten Geſichtspunkt, auf eben dieſelben Abwegs 
führen könne. Denn. wenn fie gleich weit davon ensfernt 
in hew bilderreichen und auf. die Phautaſie wirkenden 


iß 
— Kultus Nahrung für einen exaltirten Hang zur 


Andacht zu ſuchen; fo dürfte fie doch durch den Wahn irre 
leiter werden, dab die Neigung zur. Ungehundenheit das 
ey einen freyern Spielraum babe, -weil e6 leichter fey, fh 
den Foͤrmlichkeiten des Kultus zu accommodiren, als die Relis 
ion, deg-Seiftes und der Wahrheis zu üben, und weil der 
ine Sintonfegueugen manchmal Fühlende Selbitbetrug fo. 
gern ein ſcheinbares Argnmentum. a tato ergreift. Es if, 
daher ſehr zu wuͤnſchen, Daß die angezeigte Schrift won bey⸗ 
den Theilen geleſen und beherziger werden moͤchte, weil fie 
mit uͤber eugender Sruͤndlichkeit vor bepden Arten des Belbfts, 
betruges warnt, die Scheingruͤnde für den Roͤmiſchen Kul⸗ 
tus widerlegt, und den ımvertennbareu Werth Des prote⸗ 
Ranriihen. Chriftenchums jur Belchrung über Alles‘, was, 
dem vernünftigen Menſchen wichtig it, und zur Beruhie 
gung gear ale dem alten born bene Änderung 
s Licht ſetzt. Möchten ſich dach proteflantiiche Eltern und, 
Jugendlehrer — — —— nd Ermahnung Be .. 
45 fi. geſagt ſeyn laflen, um ſich und die Ihdigen in der uns, 
Khißbaren Geiſtes/ und Gewiſſens frey heit zu befefligen,. mod 
zu uns Chriſtus berufen hat!“ Ter in dem Charakter der 
römifhen Kirche Hegende Eifer der Ausbreitung, iſt in im⸗ 
ſern Tagen gar nicht ſchwaͤcher geworben; ar findet vielmehr 
in der Kälte und Gleichgültigkeit vieler Protestanten eine 
erimfchse und einfig\ergriffene Gelegenheit, feine. Wirkſam⸗ 
feis zu vermehren; darum, iſt es hoͤchſt nofhwendig, daß der 
greund dee Wahrheit and des Guten die Gefahren darſtelle 
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gungsgruͤnde wenigſtens nicht 


De Verf. dieſer ebenfalls fehr leſenswerthen Schrift acht, 
ja der Unterſuchung ber Weranlaflungsgründe jener merk⸗ 
würdigen Begebenheit beynahe denfelben Bang, den dee ®, 
ber mutbmanflichen Bewegungsgrände verfolgt hat. 
Auch er. abftrahirt gänzlich von dem Einfluß, den freinbe Bes 
inuͤhungen auf den Hin. Grafen hätten haben koͤnnen, (ob 
er gleich beylaͤufig in der Vorrede äußert, daß wohl fo hans . 
- de Selegenheit gewagt wäre, ſich darauf einzulaffen,) weil 
. der Meinung til, daß man bey den Entſchließungen eis, 
sies ſolchen Mannes, fo lange man irgend könne, an allei⸗ 
ige Geldftbeftimmung glauben und ſich daran halten muͤſe 
fe; vielmehr legt er bey feiner Unterſuchung den Charakter. 
des Grafen zum runde, den er, wie er fagt, aus den Mit⸗ 
theilungen eines ehemaligen genauen Beobachters des Graz 
fen und aus feinen Schriften entwickelt; da findet er nun, 
‚ daB des Grafen religiäfe Sefinnungen mehr auf dunkeln &er 
fühlen, als auf deutlichen Erkenniniſſen beruhen. — Er - 
gm fo. weit, fagt er ©. 25 durdyaus Beinen neuern tbeos 
logiſchen Schriftfiellee mebr zu lefen, fm fih von . 
oem Bifte des Unterſuchens und Xaiſonnirens Aber 
Religion frey zu erhalten. — Woraus der Verf. gm ' 
folgen, ©. 89 f. .»- daß’ die Ueberzengung, welche den Gras 
- »fen endlich qu.dem Schritt:des Uebertritts hingefuͤhrt has. 
be, aus einen ungefunden Boden erwachſen, und vielme 
> ein Traum irregeleiteter Einhildungsfraft, eine vielmehr 
spon der Angſt des verzagenäm'Sefühls Kingegebene, als 
„aus klarer Erkenntniß hervorgegangene Ueberzeugung ges - 
= .»weren fey.« Ob nun gleich die geſunde Vernunft darüber 
trauert, daß ein Mann die der Graf Se. ihr Licht verläßt, 
und dem trägenden Schimmer der Gefühle folge: To kann 
-fie doch nicht 'zürnen, weil — wenn fich nicht noch fremde 
. Barbenmifhungen mit eingefhlihen haben — die Bewe⸗ 
unedel waren. Es gereicht, 
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Freymühige Beleiöhtung ic. 43 
Ehre, daß zwey fo. tert 


. far Zeitalier gar the Stimm⸗ 

we die ſich bis jetzt allein Haben hören laſſen, bie Sache 
ans einem fo wenſche nfreundlichen Befihtupundse 

m Beuel bahn > 


1 f \ 
C * 


Den fernern. allgemeineres Intereſſe tabenden Teils 
diefer Abhandiuug leitet Der Verf ©: 57 folgendermaaßen 


Sen uud den Wantel des Menſchen — nermsißte der: 
— den Proteſtanten. Sie ſchienen ihn irreligibs vnd 
»gottesvergeffen. Es iſt zu vermuthen, daß er chen weil 
»er zu den Röm tatheläjchen uͤbertrat, bey diefen nıche , 
» aufrichtiges und aͤchtes Anhaͤngen an Sort und Religion 


em: » Den herrſchenden Einfinß der Religion auf a 


2 erwartet babe.« Und nun beginnt⸗ cine hoͤchſt ſchatzbare 


Unerrfuchung uͤber den Geiſt der protekamttichen und. römnis- 
ſchen Religion, woraus wir Beine. Auszuͤge machen kounen, 
weil fe uns ju weit führen würden ; die wir aber ‚recht ans 


geegenlich jum Nachleſen empfehlen. Das Refultat dies: 


fer Unterſuchung führt den Verf. auf die MWermuchung, daß 
der Graf feinen. Schritt bereuen werde, weil er endlich zu 
der Einficht gelangen muͤſſe, daß feine Erwartung durchaus 


nicht erfüllt werde. Eben dieſe Vermuthung hat der inni⸗ 
1 Aa des Strafen, Kr. Hofrath Bo in viner trefflichen 


wovon in diefer Schrift ein Bruchſtuͤck ‚geliefert wi, 
au ie Hebergengung geäußert, \ 


x 
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. . . .. 
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Berkunden. € — Buch um Bortefen in 
„ben Kiechen und jur ‚Peivarerbauumg beſtimmt, 
von Karl Gipſer, Prediger gl Detenborn im Ho⸗ 
" Genfteinfähen. order bey Citanger. 180 ans | 
Selten 8. 1,18.6 —8 


Pr * affeutlichen Andachteabangen Gefonders in 


N‘ „" 


ideen, wehhe man Verftunben near umib ördtentfeile, - ' 


außen: Borbefungen aus der Bibrl, aus kuͤrzern religioſen 

. Öttradhtungen Seftehen,, fehlte e6.5i6 jet an zweckmaßigen 
Hatfemidtels, meiche jedoch um fo wänfhenswerther waren, 
In eerdem ‚Prediger: ſeht oft an —A— mi rn 
ung 
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de tn 
Ä Dicbenper. findet. man in Hrn, Tellers Antwort eine Genre 
theilung über Franz: 


., \ 


Bot Briefe . 


werten. : anegebreitere reife tetefemteie 
loſophiſchem und, mit ebler chriſtlicher 
—3 — fo im Einverſtandniſſe flieht, wie bey. Hr. D. 
J.: fo muͤſſen aus Unterſuchungen und Betrachtungen, von 
thwendig Shäkbare Refultate hervorkommen. 





Bacons MVerdie nſte Ein der Theo] te, 
Kirchengeſchichte und Eregefe, — weil mic de Luc 
darauf haus — die ſehr merkwürdig, und ers die om, 


benen Vercheet des v. beherzigungewerth iſt. 


Dem Hrn. Proß. zu gefallen iſt die Antwort· and int 
ion, Aberſetzt morden, und zwar IR hen, daß fr re 


weis angenehmer lefen läßt, als Sm. de Luc Lett. Bir. | 
erinnern nur noch, daß Kr; de Lüc den HEN. Teller niht 


2 


- Pajteur und nicht Prevdt de Berlin nennen folte ; denn er 


J J San en kein Seelſoege, und si Do Köln an der Syree. 


. 
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ie Die gehitdte Kirche ober bae ehriſlenhumn als Se⸗ 


cte betrachtet. Frankfurt a. M., bey Hermann, 


* 


deſſelben Matth. 5, 22. 


1801. 184 ©. 8 14 R - 


J Es if, eine der vortrefflichſten Lehren des aͤchten chui 


6, daß feiner den andern lieblos richten, keiner den 
ndern verdammen folle. Diefe Lehre fehärfte der Otifter 
1.2.6, 375 diefe Lehre 


ſccharfton die erſten —& ſeiner Lehren ein, Jar. 4, 12% 


» 


Nöm. 4, ı0o 1 Kor. 4, 3. u. ſ. w. Was fol man denn 
von einem Drenfhen urtheilen, dee fih zum Wortfuͤhrer 


der einzigen nach feiner Meinung —* riſten —*— 


und alle, die anders vom Ehriftentjume lehren und urthei⸗ 


len, als er, nich bloß als Irrende behandeit, und lirbreich 


zu belehren und zurecht zu weiſen ſucht, wie das dem aͤchten 


hriſtlichen Sunne gemäß waͤre; ſondern fie geraden ‚fie 


verworfene_ Heuchler, und: niedrige ſchaͤndliche Betrüger er⸗ 
klaͤrt, die ſich bloß um des Brods willen den Schein geben, 


E als glaubten fie an Chriſtum und an die goͤttiiche Wahrheit 


. feiner Lehren? Ex huͤten fich.fzeylich wohl, namenzicch die 
u” uennen⸗ die er t mein. um Bicht von denfelben Bud 5 fh 
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Die gebruͤchee Kirche ec. 27 





| ge und Recht belangt werben zu können. Auch fi. 
ſelbſt hat er nicht genannt, und ſucht fo. im Verborgenen, bie 
ihm zumider find, moraliſch zu morden, nämlich ihre. Ach⸗ 
tung bey allen guten Menſchen und ihren guten Namen und 
das Zutrauen zu ihrer Medlichkeit, Güter, die dem Mann, 
von wahrer Ehre nicht minder wichtig ſind, als fein: Leben, 


an morden! Und foim Hinterhalt verſteckt geht er auf wihte 


geringeres dus, als die- meilten proteftantifchen Geiſt⸗ 


chen, ben größeren Theil des jetzigen Predigerftandes, 


der ſchaͤndlichſten Heucheley, der niedertraͤchtigſten Verſtel⸗ 


"lung verdaͤchtig zu machen, und fo dieſelben um. ihre Ach⸗ 


tung bey ihren Geineinen, und um ihren Einfluß anf die 
Bildung und Veredlung ihrer Bernüther zu Achichriſtlichen 
Geſinnungen zu bringen! Was foll man von einem Men⸗ 
fhen denken, ber ſich fo zu handeln erizblöden konnte!? Das 


Beſte ift, daß folche Epheimeren wie dieſe wenig vom Volle, 


‚gelelen werden! Aber wenn fie auch nur Wenige gu einem. 


gleichen unverantwortlichen Verfahren in ihren Urcheilen 


und Handlungen verleiteten: fo wäre der Schade fchon groß 
‚genug; denn gerade ſolche Menſchen fheuen ſich Bann auch 
micht, insgeheim als Verlaumder bey ben Mächtigen uud 
Angeiehenen alle die anzuſchwaͤrzen, die nicht mir ihrem. 
Meinungen übereinftimmen! Mach den bürgerlichen Geſe⸗ 
gen, wie nach der Vernunft und nach der Natur der Sa⸗ 
68 ,: haftet ander den Übrigen Strafen ber Verlaͤumdung 


eine unabfllgbare Ehrlofigkeit auf dem uͤberwieſenen Calum⸗ 
niauten und boshaften Injurianten, wenn cr nicht durch jei⸗ 


a @barasıere der Beiflic 


nen unumwundenen Widteruf und durch deutliche Beweiſe 


fie Eolamıniant und Injuriantvor feiner Ofcigfeht na. 
fi 


, 


‚einer geänderten Deufungsdrt, feine Reue über feine Vebers 


eitung an den Tag legt. Und wie will oder wie kann Der 
Berfafler beweiſen, was er allen denen vorwirft, welche 


nicht fo, wie er, das Neue Tefiament verfichen und ausle⸗ 


gen; nicht an den Buchſtaben deſſelben, ſondern an dem: 
nach ihrer durch gewiſſenhafte Prüfung erlangten Ueberzen⸗ 
gung wahren Sinn und Geiſt deſſelben ſich halten? Ex 


ſdreibt von denfelben ©. 13.: » Sie predigen und lehren 
»wider ibr Herz und Gewiſſen, und verlieren Dadurch. 


vdie edle maͤnnliche Feſtigkeit, die aͤchte Mannes, und Leh—. 


‚»und erhalten wurde. mager tommt es denn, daß wie, 
n ‚jetzt meiftens bie undes 


ee 


x ſtimm⸗ 


rerwuͤrde, wodurch in vorigen Zeiten fo viel Gutes gewirkt 


oo. n Zu * nm. , _ 
— PreteſSoccesgelateheit. 
iaſianikeſten unzuserlſtaſten uind mibriätten dem Minnie 
‚ »thiefeftem Wahrheitefuine geworden And, Die ih gende, 
» wo aufſtoßen können. "Denn fb unvereinbar wie das Hels, _ 
sie Tageslicht mit der Nacht iſt, find. die moraliſche 
» Grundſaͤtze derer, die ans Amts- Brod⸗ und Standes“ - 
vnvth Lehren als — vortragen, die ſſe nicht glauben, arte‘ - 
der Heiligen Wahrheit unvereinbar, der allein. und gany.\. u 
» der vebliche Mann nur huldigen kann und will. Es giebe 
pokeine Menſchen, die mehr verdreht, ſchwankender ſeyp. © 
N mehr zwiſchen der Grimaͤſſe philoſophirender Bedaͤchtlich 
yn keit und irreligioͤſen Leichtſinns, vol Schwachheit und An£. ı - 
» maaßung keck und verzagt hin und her ſchweben könnten, 7 
als dieje religiöfen und moraliſchen Amphiblen, bie jeßt- 
» unſer wackeres deutſches Volk irrẽ Ietren, fein Herz und, 
J '»feinen Wahrheitsſinn auf immer verderben werden. «“— 
So der Verfaſſer. Mean bedenke, dag nach ſeinem Vor⸗ 
nn der Hier geſchilderte Charaktet melftens jetzt dee — 
j arafrer ber. Geiftlihen ſeyn fo. Khnnte er den Stand _ 
«de Prediger unfver Zeit, ärger, verunglimpfen, vhrenruͤhrie 
ger behandeln, als dadurch, daß er die meiften N itglicder, en 
diteſes Standes. geradezu für vermorfene'Keufhler eflärt, die 
weder ihr’ Gewiſſen predigen und lebren? Werk der. 
Verf,'aıdy Hey feiner eingeichränften Kenntnißß es nicht gi. 
fehen fonnte, wie die größere Zahl der chriſtlichen ihrer, ia 
unſerer Zeit niche mit ihm alle Die Dogmen im Neuen Tes 
“= flamente fitiden koͤnne, die er in demfelben findet fo’ hätte: 

‘ doch auch die letzte Teifefte Kegung chriſtlicher Liebe ihn zut 
Beſcheidenhett ermuniern, und zu dem Urtheil beſtimmen 
ſollen, es inuſſe doch oil nut an feiner Einficht und nicht 
an dem böfen en der Andersdenkenden liegen, wenn die’, 
metſten jest auders Denken als ey... Aber anſtatt ein ſolches 
Hefcheidenes Mißtraͤuen in feine elgene Finficht zu ſetzen, 
ımd liebevoll von Andern das Beſte zu denken und, zu höffen, - 
fälle er über fie das Iteblofefte Urtheil und wͤrdigt fie Ju den: 

verworfenſten Menſchen herab. Es tft traurig, daß man 
ı gerade unter den Auhängern des Buchſtabenchriſtenthums fe‘ 
| 65 Menſchen dieſer Art finder, die init der Kehiofeften' E 
7 rdammungsſucht Aber andere herfahren, und ihnen den — 
— Charakter beyzulegen kein Bedenken tragen! „ 
. Ned rrauriger iſt es, wenn ſocche Menſchen ſich unter 
dem Schein der Keligioſitaͤt und des Eifers für den 
eecht.n einigen Glauben in die Gun der Rẽgenten Fa 
it J | A 
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‚eänfhleisgen, und da in, hing 

ehe 9 slduben , Bi fie, 72, In Mi dee 

Zanfehwärzen,. foie auch. uufes, 

‚perftehen giebt, und aus der en e meifen: Bi 

ai nicht gerade fo, wie er, an Ebi —— übt, nt 
di Erin. GE, jondern picht Seth — A 


Fr eis einen,twenigfend. aue — vr — J 


Di Beifftr Ei! lichten, Daß ei fo aid Cha⸗ 
en ne HA De en Da —2 — ie Ehrikenibum, 
je eine, . 
‚ar ein Spfting binden; nyr is —— will.er Pr 
en, wie er, wil er Aucriſten, und 
. bie ch Cheien nennen, vin ge 
2 AR ihm, vorzüglich um von Artitel 
nd Ba io hiefem. nice um des 
fondern, um. dasjenige in 
"nei it die Speiniangr Ba ; 
von der Regierung Chrifti ni 
ht, von feiner Übernasärfichen Em 
undern, von feinge Yuferftehung und 
er die Tadıen auferwecken ‚und in 
gerde, „ Deuilich ſagt er nichg allein, 
mit dei nach feiner Diginung A 
BE jonpren ex führt u. 


deren ES ianiiden rin an. er 
ung, ‚deswegen den Verf des ‚Mebgrz 
Serinlanifgen Meinungen von. dee 
Perfon Cprifi zu befQulstgen. Er kenne vermurhlid nur 
Die übrigen un Theil fehr wunderlichen Meinungen Ser 
ins von dei Perſon Epeiftt nicht. Aber wie ſehr irrt der 5 
Verf. ſelbſt, wenn er meint, . Bar Diejenigen... die — J 
Ben nenn, Das iſt Überhaups bie, Auhanset des Buchlabeng : 
Am Neuen Teſtamente, mit ſeiner Meinung von der Herſon 
Lhrißl zufrieden ſeyn wuͤrden Em eder wird vieſme hr wu . 
PN 
Een c 
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NS 


Gral Da 


* run. er ge — Verlaffer in Vo 


& nennt 


De op urch ſogenannten —* 
Ka 


gun Yen —E dem Alt ten, ganz unb 
nd als angroteſtantiſch betrachtet werden muffie.. 


le bie Vihel ſelbſt, ſondern die beſondere Serianns ber * 


kon dem Verf, Altchriſften genannten Menſchen, vom, Qoe⸗ 
Ne ber — Stellen der Dibel,. würden —5— die mie 
em Berfafler Bleichgefinugen, de ‚ehriftlichen Blaubenss 
erheben, und da dieſe Leute fich do ‚unmöglich. ing 

tt m Untraͤglichkeit — ſeyn — : jo wuͤr⸗ 
qh offeubar vrucch die flag der enegegenger 


u — von den — Sen der Bibel in Ge⸗ 


hr ſetzen, eine unrichtige Erklaͤrung dar Ausfprüche Jeſg 
nd der — füg das Weſentliche und Dumejcheidenpe-iße 
er Religlonsſecte zu erkldven, und michiße vom mahrım 
hriſtenthug abzufallen. Dagegen muß gig jeher; dem &6 
m den Glauben an Jeſum ein, Ernfs.ük,,:yielmehr wollem 
714 Dig, Chriſten ich unter einander in Abficht ‚desjenig 


Zu er „was in der Bibel nach nicht zu einen. algermeim eine 






euden Klarheit au Gewißheit der Kustesung: 
| fi t werden fi — y aller Kr A der 
chungen bruͤderiich fragen, * D06: Forſchen in der 


= \ un und dgs Streben nach einer völligen Aufklaͤrung berg’ 
u: i vereinten Kräften fortſetzen; einer dem andere 


anflrauch und, Liebe die Gruͤnde ihrer Meinung und 


iberlegung der entgegengeſetzten vortragen, und fo Ach 


Wahrheit immer mehr nähern. Dann gegenfeitige Mite 

eilung der verfchiedenen, Dieinung, und nn arteyiſche ein⸗ 

— und leidenſchaftfreye 
einzige Mitteh, durch weiches. 





liche Menſchen ſi in Ab⸗ 


ſicht der noch unter den Menſchen ſtreitigen er ber Wahr⸗ 


Wk immer, mehr nähen. tdunen. 


Der Verfaſſer hat ine Unerrfuäiieg der Fegoan 
at ob ſich Chri 


nur für den ermarteen Meilins and 
gegeben, oder ſich ſelbſt dafür gehalten habe Dan moch⸗ 
Hier wieder. fragen: wojuͤr ſolt Chriſtus ſich dehatsen har 


Fuͤr den erivarteten Meſſſias? Ober für den wirk⸗ 


m Son Sort den Menden. befiimmten Wefilas ?.- Gewiß: 
Da wohl für ben Ionen, und Dior lar den ee 


4 
"ne 


Üfung Denjedben, it ja Das 
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Die gediuckie Kiece st! .. 33 
.. Meine der Saden! Der Berfalfer mil diejenigen beſtrei⸗ 
sen, welche behaupten, daß Jeſus, wenn er von ſich in dez 
Bilbern und Redensarten ſprach, welche die Juden von dem \ 
Meſſias, den fie erwarteten, zu gebrauchen einmal gewohnt 
wareit, nicht Die Abſicht gehabt habe, ſich dadurch in dem 
Sinne für den Meffiad zu erklaͤren, worin die meiſten Ju⸗ 
den einen erwarteten. Er ſchreibt ſo, ald wenn die 
meifien jetzigen Ausleger behaupteten," Chriſtus habe ſich 
nur fuͤr den M 2% Pnegegeben ; aber ſich nicht wirer - 
lich Dafür gehalten. Gewiß aber irrt er, wenn‘ er das. - 
mielint. Es wird: nicht behauptet, daß Ehriftus ſich nicht 
WwWwirkith Für den einzigen, von Soft geſandten und befllmms . - 
,. ten We oder König des Reiches Gottes gehalten’ habe. 
Eswird vielmehr behauptet, Chriſtus habe den’ einzigen‘ 
" wehren Biun erfannt, in weichenn nach Gottes Willen die’ ‘ 
Beiffogungen der Propheten erfält werben ſollten und ein 
Meſſiag, ein Chriftus, ein König des Reiches’ Gottes kom⸗ 
men follte. Er habe erkannt, daß durch die Schild dee 
iſtaelitiſchen Volks Die Verheißungen bürgerlicher Gluͤckſe⸗ 
ligkeit nicht erfüllt werden konnten, weiche die Propheten 
stur unter der Bebingung gegeben hatten, wenn das Volk 
ſich jemalo zu wirklichem Gehorſam gegen Sote durch wahre: 
re Froͤmmigkeit, Rechtſchaffenheit und Tugend veredein 
wärde; daß aber die Verheißung ber Ausbreitung der Er⸗ 
kenntni unä Verehrung des einigen wahren Soltes unter. « . 
bden Menſchen ohne Unterſchied der Völker erfüllt, und nah 
Gottes: Willen durch eine allgemeine Neligion das Nih - - : 
Seaettes unter ben Menſchen geflifter werben ſollte; wie auch, u 
! daher von Gott berufen und detordnet ſey, der Stijter. und" . . 
Auig dieſes Reiches Gottes, und alſo der einzige wahre 
Meſſtas zu ſeyn, der. die -Welflagungen der Propheten in 
dem eigsigen Sinne erfüllen felle, worin fle nach Gottes 
Billen Afült werden ſollten. Jefus hielt ſich alfo nicht als. 
ı kin für den wahren erwarteten Meſſtas; fondern.er war. 
| tur) Sottes Offenbarung davon gewiß ae derſelbe ſey 
und ſeyn ſolle. Aber ſtreitig iſt es, ob im Alten Teſtamen⸗ 
eigentlich fogehannte Weiſſagungen von Jeſus Chtiſtus | 
Perfon und Schickſalen enchalien feyn, und ob die Nedense 
arten, worin ſich Jeſus Handlungen phyſtſcher Macht und 
Gewalt juzuſchreiben ſchreint, weiche die Juden von ihrem 
rg eigentlich verſtanden, vder nur bildlich 
von Jeiner moraliſchen Heerſchaft fiber die Menſchen ert.ıe 
U. A. D. S. LXIX. & i10. Gt h Aeſt. wer⸗ 
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e wird deswege n vor 


+ 


a men? Das 
ws Jeſus ı) fein bit Eee als ein moralifäes * vu 


(reihe, wenn er klat und beurlic davon vedet, und 2) weil 
es an vielen Stellen ga here iſt, daß er von den gewoͤhn 
en —ã— ns, gel en der. Juden bloß eine 
a Gehrauch wird darüber geſtritten 
Jefle über das —— und Unbegreifliche feinen’ 
Fr mit Gott in gewiſſen Redensarten habe Au 
ſchluͤſſe geben wollen, und ob ieſe Redensarten, die eigenth 
iich genommen einen undegreiih — geben; aber bilde: 
‚Hi verſtanden einen begreiflichen Sion enthalten, nad) | 
Abſicht Jeſu eigentlich oder bildlich verflanden werden 
ten. Das Leblere wird in dieſem Halle deswegen wor 
gen, weil nur. dann in Redensarten, die et:aag Un ae 
ches und. etwas Begrei je6 ausſagen tönnen, der unbe⸗ 
greiflihe Sinn vorzuziehen ik, wenn dei Kedende oder. 
Gchreibende fi fi beſtimmt darüber erklärt hat, daß eretwaß . 
Unbegreifliches lehren wolle, welches Jeſus nie in Abſicht 
der fireitigen Redensarten erklärt Hat. Wer mit hinlänglis 
KH Spradenntniß | und Sahkmnid redlich und umpars. 
wiſch das Alte und Nene Teſtament erforſcht hat, wird un⸗ 
aͤglich den ſo hamuſchen als entſcheidenden Ton billigen 
unen womit der ungenannte Berf.,. (den Einige zu erken⸗ 
nen glauben, daß es ein gewiſſer nicht unbelaunter Wan; 
ſey, der. Eh zu den — sehhrte, aber nachher. 
en I Pro für gut fand; welches Rec. dahin ger 
fepn. r die) gegen ade bie abfpricht, die andere uber 
* ala er, von welchen er ſogar &. 178. ſchreibt· »Es 
» And. nur ſchwache — boppelberzige Wenſchen⸗ 
Freunde des Trugs und der rey, die ſich nicht enn 
* ſaeiden. Se willen HR, mir ‚Re wollen. « ae 
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Einige Lehren u, Warnungen x. v. Di Marezoll. 35 
Jefen;. =— benn ter erwartet von einem Wiaregoil ie 
ei — abre € geitche offenherzig, daß feine Erwartyägen | 
och Übertruffen tourden. Es find 22. Predigten, ie, wie 
der Tſer ſagt, mit Yan foericlier æſicht Auf unſer Zei 
alter gehalten wurden, Sie find alle ſehr vorzuͤglich doch 
imer fich eine vor der andern aus. Die beyden erſten 
& Vieujahreptedigten; Die eine gm erften Tage des lebren 
rs eines Jahrhunderte s die andere am erfim Tage des 
erfien Jahre eines Jahrhunderts; bepbe gehören zn den vor⸗ 
Pestihfien: dieß gilnamdı von der vierten, einer Öfterpredige, 
ingleichen ber fechfien, fiebenten, achten, dehnen und zudif J 
‚ ten.. Am ſperielleſten nd Die ſechſte und ze te z erflere ig 
Mäder des yolitiidieh,, ind Iegiere in Mückficht des rc 
weten Zufandes der Welt. ene. handelt davon: . % A 
» A die verſchiedenen Brände m der buͤrgerlichen Fer 
» daft gegen efnander verhalten mäffen, wenn Bas.gemeie \. - 
.» VDeſte nicht in Gefahr tommen fol? « —— des 
von: » Be wir bie jehige Gädrung in der Religion 
* benetheilen haben, wenn fie ans nicht zum Anſtoß gereie, - . 
»Henfolt« en R 


gefücht und gekuͤnſtelt, erhaben, aber nicht — Rn, u 
nee 


. ren dieſe Predigten aber vor ungebildeten Zuhbrern ges 
dalten: fo möchten fie wohl großtentheils nicht verſtanden 
Kpn, etwa Die zwoͤlfte, von der 3 slichfeit, ausgenom⸗ 


Agemein verſtaͤndlich. Do Mund, gleich dieſe Prödigten, - 
Tagen a aangcls an Popularität, nicht für ale — | 
v we se . 

u, 


x 


von Allen vetrſtanden werben können: fo -\ 
ek ea 
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3. Karol, Gottesgelahrheit. 9 
ı. , _ u u a nt. J 
"Haben ſie noch für diejenigen, welche ſie verſtehen Einnen,. 
F ki va: En 
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‚einen großen Werth. 
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Auftuf an die katholiſchen Fuͤrſten und Biſchoͤfe und 
an alle katholiſche ih) Chriſten, veranlaßt dir ch Die 
ZBelchen der Zeit. Ulm, 1802. 13 Bög IS æ. 


Bey der allgemeinen Erwartung der, Dinge, die ba kom⸗ 
wen ſollen, if es. fehr natuͤrlich, daß die dabey nicht gleiche. 
guͤltig und unthätig bleiben, die ohne Zweifel am meiften . 

\ intereffirt find ; das find nämlich vorzüglich die Glieder dee 
katholiſchen Geiſtlichkeit, und zwar befonders die der geifllis - 

‚hen Orden und Stifter, deren tisherigem Zuftand durdy 

bie Entſcheidung der neueſten Weltbegebenheiten allerdings 

- „eine gewaltige Veraͤnderung zu drohen ſcheint. War es da⸗ 
a ‚der zu erwarten, dafi es Darüber auch von ihrer Seite zu 
Noauten Klagen und heftigen Demerfrarionen fommen wüts _ 

de q/ dergleichen auch In der A. D. B. ſchon aufgefuͤhrt wur⸗ 
den: fo iſt es um fo angenehmer, mitunter doch auch eine 

gemäßigtere Stimme zu vernehmen, die nach dem Ausſpruch 

.- Bed Apoſtels wicht nur das: Schicket euch in die. 3eit, 

‚ga vetfündigen fucht; fondern felbfi aus der böfen Zeit Sm | 
es zu ziehen lehrt, und. den zu befürchtenden Veripft aͤuße⸗ 
zer ‚Vortheile durch Innere Verbefferung und alfo ulm fo wes, 
ſentlichern Gewinnſt zu erfegen anweiſt. Eine ſolche Stims 
me erfhallt in dem anzuzeigenden Aufruf, der daher niche 

- nur bey denen, am bie er zunaͤchſt ergeht, rin geneigtes Ge⸗ 
Hör zu finden; fondern auch eine allgemeinere Aufmerffams 
keit verdient. . Der Derf., wahrſcheinlich ein katholiſch 
Geiſtlicher, iſt feiner Kirche von ganzem Kerzen ergeben, 
und gehoͤrt auch nicht von ferne zu denen, welche gewoͤhn⸗ 
lich als Neuerer verrufen, ſich auch ſchon dadurch ſelbſt im 

Wege zu ſeyn pflegen, daß fie, um mit dem Spruͤchwort zu 
 seden, gleich das. Kind ſammt dem Bad ausichütten.. Er. 
glaubdt nur feine » Vorſtellungen und Dorfähläge, die zur 
. naͤchſt durch die gegenwartigen Zeitumftände hesvörgerufen 
‘ | nt 2 muN. 


. % 





Aufruf an-bie al Sirften und Diſcheſe ꝛc. 37 


» wurden, « ber Deherztu vorlegen u muͤſſen, » der Zn 
‚»pielleicht noch ein —— wuͤrdig ſeyn, und 
> vonndihen haven werden, « und Niemand wird daher, auch 
| wenn er nicht Damit übereinftimmt, hm feinen Wunſch vers 
Da Iagen,»» daß fie mit eben dem qriſtiichen Sinn möchten aufs - 
.. » genommen werden, mit dem fieniedergefchriehen wurden. «  - 
irklich ſcheint auch, ein frommer, etwas myftifher Stan | - 
überall durch, der ihm für feine Vorſchlaͤge, deren Ausführ> _ 
barfeit und Birkfamfeit er fi) eben darum = feichter und - 
stöger denkt,’ in iche Warme gerashen läßt, und zu eis 
Aem lebhaftern detrdge. inreißt. Aue. eignen! Beurthei⸗ 
Jung des Leſers wird es daher das. Beſte ſeyn, fie felbit kurz 
r anzuzeigen.. I, Doß das, Chriſtenthuim ſeibſt wieder uns 
ge, dem eigentlichen Gefichtepunks Dätgeftellt werde. IT, Def 
e außerlichen Gebraͤuche von den —— — Mißbraͤu⸗ 
chen gerrinigt, und ganz wieder mäch dem Geiſte des Ehri⸗ 
ſtenthums und der Art der erſten Kirchengebraͤnche herge⸗ 
Fellt werden. III. — Lehrvortrag heſtimmter uud ein ⸗ 
‚förmiger werde. IV. Daß die Kirchennifttarionen ſorgfälti⸗ 
‘ger und eifriger gi ehen m him. V. Daß bey der Sinn ·· 
deauflegung die Sorgfalt beobachtet werde, —— bie Apıs 
ſtel fo nothwendig fanden, nämlich, daß nicht: nar die Aber 
flüfiigen Syroſſen gewiſſer Familien, ſondern nur erſahrne, 
geprüfte und ehrmärdige Männer zu Biſchefen gemacht we r 
den. VI. Daß in den kirchlichen Beten — an 
wnehlene Veränderungen gemacht werben oem dem Far, 
‚Rengebes, :das durch feine Ueberhaufung Zum Mißbrauch ger 
worden, ev ven gt ‚von benen täglich: Ste 
. sperde, u. dgl. ° e ehemalige forgfältige 
Saung der auferfautichen Gitten.ober Die-fogrnaune Kkze 
Keuzucht wieder in Sarg femme, moheyet nach ſehr beher⸗ 
J n Betrachtungen. über die Beichte S. 147 
gt: >» Bei Be firhe Eonnte ed.nie. übernehmen, andere (. - 
» Jensanb ala frey von der Laſt der Suͤnden zu erfiäuin, als 
»narhdem. fie durch. die. geneusfe Unpechrähung be des 7 J 
»Zuftandes des Gemuͤths ſich von der Herzen⸗ 
. +» &hnders. überjegge hielt. « VIIi. Daß: die —— 
ung ‚ach: beyt. Anden der. Zeit: abgeaͤndert werde... IX. . 
Daß zweckmaͤßigere, und kraͤftigere Auſtalten zur Bildung | 
“der — gerroffen werden, baut Iclaͤgt er vor; 
1) Daß ein Archw des. Chriſteihran Im Drud erſcheine 
dac die Ddcrilien der Ayne | J tar 
; 3 - Main: erklaͤrt. 
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Te Rorkalı Beinen 


- 


> ⸗ 


„eetlket, 4) —*X eine genseinfihefeiide 
en würde. 3)- usarbeitungen: ment wuͤrden 
in beſtaͤndiges Koncilium, hide 


ens 


von Dühsf 
Be von Kirchenbeamten überhaupt —* nach Zeit unsß 


Vmpinsen m dae Prien des I Grlientgums befergten, u. f » 


Reueſte die des Cette ums, r vie et: 3 


daſſelbe) ‚von- Ewigleit im Sinne Gotieg war, 
und in der Zeit aus. dem Munde des Sohnes ge 
kommen iſt Ein: Plan jur Refoem der Theolon 


"gie, und ein Verſuch, die Lehre vom Chriſtenthunꝛ 


auf die urſprungiiche Sprache, Samplicität unh 


Sgoͤnheit wieder. zuruͤck zu fuͤhren. Der gelehr⸗ 
Be ;; 5 ek: zur Prüfung voruelrge von Ben: 
nn Ci dee „Theologie Doctor, Domheren ih 
End Stadtpfarrer und Rector des !öblichen Proͤ⸗ 
 Kusflüftes on. der- Haupt: und Minfterkicche- zu 


Frevbura im Breisgau. Zweyter Band, ZLH 


Vorrede u. 296 S. 1800. Zier Band, 


SaRavIt &. Lore. u 408 S. ‚Vierter Band, 


336€. 8. Mic Eri. d. Kaiſerl. Eenfur, "Auge J 


| nen a 4m 4.“ 





een zu * wozn die. tatholiidren 





Sen man nicht ſagen fannn: oder da iſt es. Zwei bat 
ar Ray im der Verrede des dr —— — 
J aà — Atfaun⸗ 


o 


de 
gen: Dr erh aut Tücheee böne‘ agen hosen; If 
uent und beſtimmt aber. iſt feine: ever Dinge ach 
zeige Wi ‚überall, nie wen von dem richti⸗ 


Neufte Theol d. Cheiſtench, ic. v. Sahre. w 


rſtuhl fr ar kein * de ten ⸗ 
rſtuhle du Haut ehen der Perſon ge feil 1, 


aus Kant a —* nenern —*— und ek 
ſchen Sir n, bey denen der. Bf. den Anedruck R 
Gottes antzaf, und immer feine Idee Davon an fladen * 
te. Nur iſt es dabey auffallend, daß der Hr. D. der 


Iogte,. der Audy Überall dao Gefeh der. Sumichteie ai⸗ vie — 


Hauptnorm aufſtellt, ſich nicht *85 die Rantifchen _ 


Schriften Immer in dem fchlechten er Nachdruck⸗ 


= anzufähren, und dev Bande —ã Tabüruder als 


fo gleichſam offene Priviteginm und Buͤrgetrecht in feinem - 
‚Reiche Gottes zu ertheilen; denn gewiß wÄrde er nichte das 


mie ga chun Haben mollen, wenn er fle in das’ Reich des. 
Teufels verwleſen glaubte, das er zwar durch die Sundſtuth 


»das erflemal Iber-einmal zernichtet «erben läßt, wovon | 


er aber doch Th. 2. S. 290 fragt: * wirb es ſich noch ein⸗ 
»mal erhehen? wird ſich bie Welt noch einmal vom 
Gottes fosreißenT« Sollte man denmach micht-glauben, 
* er Set die —A a Eon ohne —— arther 
uden and Chriſten in ſeinen Begriff. 
Seide ans $ aufnehme, da er ſonſt nur die ſogenannte 
ſichtbare Kirche, Tas Hauflein der Släubigen darunter ‚ 
begeeifen fcheint, und bey Moah das Reich Gottes allei 
feiner Zaraiie in, der Arche eingefchloffen fen iaßt ? 
de er ſich die leitenden Ideen vom Reiche Gottes im ci 
* Lac. AL 20, 21. —— — ee ie genauer 
en: er d anfüdger: 
* 325 es Bein verloren haben. Wa⸗ 


\ 


den neuern 
— ———— ft * 


usffaͤhtung ihres Syſtem⸗ 


und aͤberall ibre —— — ne zur —— — | 


nen, duͤrfte daher 
ſeinen end ben 
ee ' ie —— ——— 


| Er en —— = | 


— 


rdo ar, Genus 


\ DO 


ıT 





" . arꝛ matiſches Hinwirken aller Anftalten zu ſehen, auf-« 


— 


7 zu pie, um Aberal »da- Sufammenhang ba *5 


und den naͤmlichen großen Endzweck, nämlid die Er 


J » hung ‘des unmändigen Menſchengeſchlechts zum gugns⸗ 


“nfpreplihen Gtügle, im Reiche Gottes zu Ieben.« Alein, 


daß er dazıı eben,to gut Die Geſchichte der andern alten Vol⸗ 
‚ker, pls deg jüdifchen, hätte heazbeisen koͤnnen, ficht Jeder 
"leicht ein, » Wie viel er aber dadurch zur Verbeſerung des 
geitjchen ehrbegriffs oder zu einer Vereinigung der Kirs 
“den bey jeiner unbedingten Annahme. der Traditien und 


‚ aller Ausſpruͤche des Kathelciemu⸗ beytragen werde, wird 


Me Zeit lehren. N 


BLsblich iſt ber Eifer womit S Galura auch auf an⸗ 
‚Bere Art zur Verbreitung nuͤtzlicher Kenntniſſe mitzumirfen 


ſucht, und ſehr ruͤhmlich und für Freyburg gewiß.uon gefege - 
= .. „ neten Folgen, die. ——— derer, welche, wie er in. ir 
Vorrede durch. mehrere. Vepfpiele Beweift, mitten in den 


Drangfalen des Krieges durch milde Stiftungen feine Des. 


muũhungen unterſtuͤtzen, wohucch. bey feiner. Pfarre cite 
Volksbibllothek, aus ber jedem unentgeldlich Bücher zu 
ſen gegeben werden, und ſherhannt ein non von ‚4324, k 
auſaiamen gebracht n wurde. 
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Bern Deieſe a an den nern Bibllorfefar Bier 
: in Berlin. Eine Beleuchtung der zwey Auffäge 
. in der neuen Berliniſchen Mönatfiyrift vom März . 
* und April 1801.: Wie haben ſich die. Jeſuiten 
um die Wiffenfchaften verdlent gemacht? Ueber 
das Mitnehmen: feiner Familie beym Uebertritt 


+ * 


von einer Religionspariep zur andern, MDCCCI, -. 
5° QAußeburg, bep Doll) 10068... 


7 


| Den Erirfaiten verbrießt es; "bab-zman nice algemein ans 

ertennen will, ihr Orden habe ſich um die Wiſſenſchaften 
"ein alle andbrn geiftlichen:und gelehrtm Geſellſchaften übers ' 
| ſcattender Berdienf, aworben. Er * dan es nicht — 


u» ‘ - , 
4 ' \ 


N 


en ' 
l 


— — BDerraute Drieſe x.⸗ ee 
226 beharet wild, Die Jeſniten ei ed ia Eee | 
hungsanſtalten auf Sei umdr. 2 Debe ena em, ſcholaſti⸗ 
ſchen Pedantismus angelegt, und will die ſolidere und ge⸗ 


ſchmackvollere Gelehrſamkeit, die an nid ihnen nicht 
abgeſprochen werden kann, dem, * 
e 


trefflichkeit ſeiner Inſtitute nn und —X —7* 


„Drdens zu einer Angelegenheit der Religion machen: 
es ihm mit einer Sophifteren, Geſchinackloſigkeit —X | 


den Din gelingen ‚wird, dieſe Meßergengungidey Ans 
Bern —— — Laran iſt jede pa ‚zweifeln. — * 
der Graf von Stolberg, den — f. einen allgeme 


ertannten großen Gelehrten zu —* beliebt, —**— Ha \ 
"geworben ift, dar 
‚nem Gewiſſen und mit. demjenigen, dem wir alle: 

Pen —* find, zurechte —— es ſind ihm auch, uns 


daruͤber mag er mit ſeinet Vernunft, nit ſ 


fers MWiſtens hieraber noch feine Vorwuͤrfe, als ob eu aut 
—* Dentungsart biefen. Schritt gethan ee 
* werden, wie der Verf, einem Xeinbold, Seiler, u, 


zu machen’ fi: erfrecht. Wer solch es aber einem Pros 


Sehanten üßel deuten kͤnnen, wenn er. den. Grand zu der 


Religionsvetaͤnderung des Grafen in feiner: ſchon Ihnen be 


:merkten: und geruͤgten verſchrobenen Derkungeatt, in. feiner - 
durch Phantaſie erregten religidſen Stenligleit, in. Riner 


Unwiſfen heit/ in ſeinem Zoru.gegen 
. findet, wel 


protefl ſtliche 
de Lavaters, hamanns, Claudius, Schloſ⸗ 
Si — —— —X fuͤr *8 des 
ums sen wollten, un £ Schritt 
‘Der Am findet #ö-natärlich und — 


vu 
pe and einer tee, dir, wie.er aus einer Schrift J. 8. 


Müllers in. Schatbaufen entiehes, morſch ſey, und den 


Einſtaurz zrohe, heraustritt und ſich eine Wohnung, 


mehr lange dauenn, und 


Die auf eg Dane emacht iſt. Der —E 
b be hofft diefe feo ele, and iſt eutzͤt Dachber, 


kann, noch · den * — feiner Bekenn, nicht 
v.wehh Heil für-die 

heit!” die. gute Mutter 6 Pie. Tbhre ihren Scha 

ftalls offen, und laͤßt jedes tromme Behäflein ein, * 

02 nach h Kinem. haltbaren Obdache febnt, th An 


ungen des‘ Verſaſſers; 


> ein 33 R ehe einer Wide 
beohrfen? Wir weil er rl unge Afet vic en, u | 
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Egeißens “ 


_ ri a Iuamecde, cie — at 
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0" Ruf oemereichehein 


Halten 
J sch, urfeisß Fu bewenen 


N 


ob —— Diefler J— 
Wake, a Di — 


ar Pr Beh em Hr. Ulcich aa | 
ediktiner bes RSt. a erzbiihöfl, 


ger 


J | ._ gell Rathe, der Dogmatik und 


lich. Le uf beruhen Schule zu 
Ha "Erflen Tpeie erfte Abthellung. ner \ 
.. Hergs %. 7. A. Mar9. XVE 18, Selpus be 


J * e. 1802. 420 Seiten 8. 


er ver Eriheang, die. der Begrhndung, di 
| —* :geoffenbarten EB —* 
u; der Seflnmten. 


— des efiven *5* und folglich ei 
Jegtiv.« fuccefliven: He 


Eu us ‚hasınnter.bie: —— PR dem & | 
unser hie Hande gefotumen find ;- denn bie Geihichte IR 
‚Darin: mit einem lacherli ia —— 2 Hu 
5** uud na ei 
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Die —* —X * vn. Fein. . 


fang sir Gehißte die E der Wolfentumg: Dis’ Reiner des Pr 
Seleienen Saamentorns die E. des Äufhoͤrens der Wefchels . - 
= mung’ nach, und des verborgenen Wirtens zur Wiedererſchei⸗ 
nurig: das Wiederaufſproſſen die €. vi —— — 

Dan wird nice inber Tunfiuell dei ee 
Dec, und ausbepden, Wefpichte und en der —— 
Geſchichte der Kirche, conſtruirt. Nm es erſt om 


das Wert ſetoſt, md zwar nach Anle ——“ 


jqichte. Das exrſte Kapitel enthalt die Einleitung, das 
yarpte bis N die, Urftiftung der apoſtoliſchen Urkir⸗ 
he in Jerufalem- nach den angegebenen acht Epochen, von, 
da big an das Er der Ipoßelgeichichte ,' Die ung ber 
Kirche in Rom gleichfalls in 8 Eoaden. 

auch fon in dem Kinteitannstapitel. Rules, weit 
X die Zuſammenbefaſſung der Geichichte Jeſu is an 

we Auffahrt enchält, und db) dieſe Geſchichte nit dr Be 
32 646 an das Pfingſtfeſt in’ Verbindung 





8 Epochen des fubitette s fucoeffiven ar dir x — 


—— des Geſchehenen, zweymal ganz kenntlich zu ent⸗e 

Bir nt fragt der ſtumpfere Leſer. Schatiet 
und and fhert- = tfbe Epoche: Das erſte Wert, o Theophte 
Rs, verfaßte —* Allem, was Jeſas zu thun und zu · lete 
sen angefanjgen hat, bis an den Tag, an weichem er den 


Apoſteln, bie er gewählt Bette, durch den heiligen m: 
fehlend nom te &:. en Des 


Iuen Erde: . 
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LT RUR Boitesgelahepeie. 5 

PR . Br - E DL J er 
| chſte Ei: Eine Wolke inmahm ihn Ihrem Augen  " 
: „ Wiebanse C.: Als fie.bey feinem Weggehen gen-Kimmel, , 

. hanten.. ‚Siehe da fanden gren Dednane in weißen Des. 
wende, vor. ihnen. ı. Achte E.: Dieſe ſagten; a) ‚Ihe 
gain, Galildar.. :b) Warum. ſteht ihr fo da und 
1. 

ie 






er gen Himmel? e) Dieſer eins, weicher in den 
mel quſgepocmen urde, wird ſd wieder tommen, .d) . 
Wie ihr ihn Sehe. Habt gen Himmel fahren ſehen. » Bedenke 
».man mu, führten Verf. in der Ensjüchung Pings. Zune 
»fors, daB der Erzähler fo viele anderr Dinge, die ſich von 
ade Auferſtehung an bis.an die Auffahrt zugetragen haben, 
»gewußs, und gleichwohl alle.ausgelafien habe; daß die ges 
»ringſie Berährung aller des für ihn fo-intereffanten Din⸗ 
- ge die Chärakterifkät: (des Geſchehens, des:tireifahrene) 
..aganz aufgehoben haben würbe; Daß ſedes amdere Wort, jes 
nd andere Wortfügung « (wenn z. B.der erſte hiſtotiſch 
SDaßt gn mehrern hiſtoriſchen Saͤtzen waͤre dargeſtellt worden. 
1 fens Charakteriſtik gleichfalls aufgehoben, und. gang. uner⸗ 
kennbar gemacht haben wuͤrde; daß dieſes Geſetz ihm gar 
nicht bekannt war, weil er ſonſt den ſedesmaligen Inhalt 
‚ger jeden Epoche und. Periode würde angegeben haben) 
denuicht bekannt ſeyn konnte, und wenn es ihm auch bekannt 
. w geweſen waͤre, unmoͤglich befolgt werben konnte, weil nur 
2 fojgrzähle werden kann, wie ſich die Dinge dein Gemuͤthe 
dydes Erzählers daeſteſlen koͤnnen; endlich, daß alle dieſe hi⸗ 
uv goriſche undrthegretiiche Erkenntnißgeſetze ducch das ganze 
"Bu, ſo wie auch in allen vler Evangelien, In. der ganz 
*unbeſchreib lich ſtrengen Angemeſſenheit ſich uns reflettiren, 
yp ſich zur Schaue darſtellen? ſo gſaube ich nicht, daß mir es 
v Jemand verangen werde, wenn ich dieſe Erzaͤhlung des h. 
ucas ſchon jeßt, und ſchon in formeller Sinficbr für 
vein goͤttlich veranſtaltetes Wort angebe, und zwar. von Sa 
nz Bap, von Wort zu Wort.«. So wie die Schematiſt 
guitg ; bie durch das ganze Buch geht, nahe an bie Grämge 
‚ber lacherlichſten Abſurdẽtaͤt reicht: fo iR es auch mit den 
 Geläuterungen-des Einzelnen. Gleich bey. dem erfien Wort 
der Apoſtelgeſchichte; a Theophilus, nimmt er zwar wit . 
Audern an, baß dieſer Gottlieh ein Chrig aus dem Heidene⸗ 
thum gemefen fep da aber die ganze Erzählung Lufas fich als 
ein unmittelbar yon heil. Geiſt geleitetes Wort erweiſe: fo 
pffenbate fich auch in dieſer Anſpreche (Anrede) die eben fe 
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>. ambernamdräge als albefienne Bin dead. ich 
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ſtes; diefe Anfptache könne nun un? nimmermebr ug. | 


als auf .jene einzelne Perſon ſich beichräntend angeſehen 


> 


oder auch nur gedacht werden ; fondern fie ſey die ums. 


‚mittelbare Anſprache des beil, Geiſtes an Alle: die, 


welche — Bost lieben. — Nur noch eins! alsdang 


entlaſſen mir den Leſer, vermuthlich mit eben den Empfins 
dungen, bie. ſich in uns regen, und init eben dem WER 


das wir fällln. Bey den”, orten: ons Jeſus angefans 
gen hat zu thun und 3u lehren‘, bemerkt der Df., daß. 


von feinem Menſchen gefagt oder auch nur gedacht wers 
den könne, daß er, nad firengem Wortſinne, je angefans 
gen habe zu handeln und Bi lehren. Alles Thün des Men⸗ 
ſchen haͤngt allererſt von de 


welche Entwickelung ſelbſt wieder bon den Geſetzen der Nas 


, me abhängtg iſt. Daher giebr es füe den Menfchen‘ Fein 


zeines Handeln. Er. kann kein Handein feibft ſetzen, 
und alſo eigentlich anfangen. Allem feinem Handeln heat‘ 
gine Beranlaffung, eine Natur, ein Segebenes, ein in Det 


Seit Dorangebendes zum Grunde. Bringt man ferner“ “ 
auch das continuirliche Hinneigen des Menſchen ja Alem, 
was Luſt gewährt, welches Hinneigen doch gewiß fein reines 


Handeln, ein Setzen des‘ Handelns ift.....fb ficht mat 


leicht, daß dag reine Handeln dem Menſchen: fo wie ee 


jege if, nicht wohl als Attribut, nicht, einmal der Moͤßz⸗ 
lichkeit nach, beygelegt werden könne, Eben. fo iſt es au 
mit demi Lehren. Es giebt unter den Menfchenkindern f 


| r allmähligen Entwickelung der 
Kräfte, fowohl von Seite des Geiſtes ‚ale der Scale ap, 


A 


ne Lehrer im eigentlichen Wortfinne, und Eann feine ger. 


ben. Alles Lehren: der Menſchen geht vom’ Lernen aus, 


n 


und bleibt ein Lernen. »Weil. hun, fo fahrt g- doetög 
en. 


ſabtiliſſimus fort, die Realiſtrung eines re andeing 


27 


und eigentlichen Lehrens in der Sinnenwelt unmoöglich und 
an ſich widerſprechend, und der Begriff davon gleichwohll 


unablaſſig nothwendig iſt: ſo iſt das Anfangen, das: Lucag 
Jeſu beyiegt, fein Anfangen ded Sepns nach den Geſeen 
der Natur; ſondern ein Anfangen des Lebens in der Zeig. : 


ans ewigem Willen, aus ewiger Vorherbeftimhung, dag. 
abſolute Anfangen, dag von ſelbſt Anfangen; dieſes Wollen . 


4 


N. . 
. r } 


Janfen 


das ewige Wollen des Menſchenheils; diefes erfte Handein 
das Beginnen des Werkes der Menſchenerloͤſung: dieſes 
Anfangen ſeines Lehrens das in dem Beginnen des zu be⸗ 
wirkenden Heits der Welt ungefangene Lehren. « "Und fo 
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väfen ‚ne‘ er m Def, Die € raktere der 
ven Moͤnchsſcholaſtik, durch das ganze * hindurch 


e 
m jeder Abſchaitt wi Er aͤhlung muß ſich nach des Hr 
u: Profeſſors & Oh rmatismus ih —* Ab A 


neiden laffen, und wo eine Umerabtheitung ı satt findet, 


Rehtfie jedesmal ine, b,c, d. — Und dieß fol Geſchichte 
der chriſtlichen Kirche feyn. — der Himmel den rg 
u: minſgenea vor der —8R biete; Wartet. 
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Redtsseladede it. 
—— — bes deurfühen Privatrechts 0 von der 


EGeſchichte der übrigen ) in he and gelten . 


"don -(,) Rechte, abgefondere und in einem, Ente 
> wurf zu Borlefungen dargefielle vun D. C. G. 
Woßig, des Churf. Saͤchſ. Confiftorii zu: Leipzig 


N 


"ER, des Natur« und Voͤlkerrechts öffenclich. - 
, | 


ntlichem und der Philoſophie außeror dentlichem 
Peoſeſſor, ic, Leipzig, bey Barcth. 1801. 280 

Seiten 8. 20 8. Br 
Ee Fehr ans zwar nicht an jordmäßigen Behrbhähten, vel 
he die Rechtegeſchichte, im weitäuftigen Sinn, zum Ger 
Rand haben; aber bie Geſchichte bes deutſchen Privat⸗ 


den Redten, bie —* feiner Quellen, bie-perisdifiheg 


" Veränderungen, feiner. Haupigrundſatze, Die ſueceſſive Aus⸗ 


bitdung derſelben und andere, mit dem Privatrecht in Vers 
Bindas 9 Rehınbe Oegenflände, waren einer.eignen Bearbei⸗ 
ber ſich der. verdienſtvolle Verf. in vorliegen⸗ 


de —X mie ruͤhmlichſtem Fleiße unterzogen hat. In det 


Borrede erklaͤret er ſich Über Plau und Abſicht feines 


Feri and rechtfertiget die von ihm darinne aufgeftellten 


rioden, welche von denjenigen, die feine Wergäüger isn 


NRechtsgeſchichte angenommen haben, fehr merklich abs! 
"peilben, Nach genaue Durch leſung dieſer Schrift * Fñ 
RM. Veri. bebey mit \ 


Dips. woltenmen übe wo. daß der Sp 
” | o⸗ ir 


« 
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D. CG. Roßigs —RX Belcae der Tu 
e gegangen fep, 56 


guter Sachkenntuiß zu inte 
Dat das fa 208. gehühte, die hiſtoriſchen Datı 
Quellen genommen, and fie un Im (Beife Derfeiöen 
wicke ni qohen. 


In den vorangehenen infeisungslebeen hande ex 


won dem Begriffe, Umfange und * der Beſchichte * 
deutſchen Privatrechts, van der Literazur derſelben 


den zu ihrem Studium erforderlichen Quellen un. Säle Ä 
witteln, und von den perichiebenen Perjodez, in nei 
: au bisher die deutſche ee eichichte einzutheilen pftegt 
Da felbige den zu 8 heil mit‘ ice nicht gehört * 


gen pubiiciſiiſchen und Yoltzeygegenſtaͤnden verbunden ſind⸗ 
A für zwe — Buy Vefkimmung der G Dee 

n, Thatfachen zum Grunde zu legen, weiche bie Geſetẽ 
Br. 4 rivatrecht unmittelbar betreffen. Er hat —8 
fünf Perioden angenommen, und einer Ieten berfelben e 
um beſondern Abſchnitt gewidurt — 


v 
Fu der Kat und der onekgarden. fe eit ger 


aan Anden 
* ans. —* ber Verf. feine Nachrichten hergenben⸗ 


men hat. Bey den Saalftaͤnkiſchen Geſchen if den if, . 


acch der ‚Dein *8 fl won vier eg —— 
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- in dreh Berichteverfammluugen anfgepeishnet worden wäten. 
Due I der Vorrede deu Saaliſchen Geſetzes angeführte . - 
Namen, ſind aber feine-eigentliche Perfonalnamen ; fonderw_ 

werden nur, weil das Wort Gaſt, in niter vbeutſther 
Sprache, einen Einwohner hedeutet, von / den Landgftern - 


er 


oſſern benennt; -anf welchen fie wohnten, und DIE - 


in der gedachten Vorrede mit dem Namen Aura, Bodo⸗ 


—14 3 Saleh 86 5 
Ba if ner Salon, melde nad) ner unrideigen %ebe 
art 


und "Windbeim "bejelöjmet werben: · 
eben fo siel Bauen schalten wotden, an'ber fräntit 


Y schen‘ Saale "gelegen wären, und'dartınter Salok, Nüra, _ - 
Bodenlaube und. Windbeim zu verſtehen ſeyn, ‚hat Sur F 
Conſiſtorialrath Wenk in’ ſeiner Heſſiſchen Landesgeſchichte 


©. 161 mit vielem Scharffins dargethan. Hier⸗ 


‚ans. widertoget fich zugleich die Angabe des Verf. welhre .: 
ng. dem Bepfpielälterer Gefchitoforſcher das Land der .. 

Aufgeichnung des Saalifchen Geſetze in Brabant zu fuchen 

dermeinet. — Zu den (©. 64) bemerkten Sefegenardered 
deutſchen Böhler, füge Rec noch den Legem Sualafeldi- 

. cam hinzu, deſſen die Acta Sanctot. Antwerp, T. III. pag. 

g26 erwähnen. Wahrfcheinli find darunter die Geſete Det 
Biiven pe. verſtehen, deren Wohnſitz ſich bis in die Saale 


Felbiſche Gegend erſtreckte/ alwwo Erjbifhef Arno zu Köln 
nach im Jahre 1075. eine Urkunde ausſtellte an. deren 


!. Bcluß man Sie Werte lieſet: Facta eft haec traditio in . 
.  Sälafsldon fecundam legem et ritum gentib,, , -  .. 


yon dom se vie eit 
gern wichtigen Rechtsſaten, von dem Geiſt der Sefehe, und‘ 
Ne Nas 


von ber Gerichtsverfaſſung damaliger Zeiten. 


en | Jahrhundert. 


x 


fe 


Der übrige Inhajt des. zweyten Abſchnitts Handelk ; 
"gan den vorzuͤglichen Sammlungen der aͤlteſten Sefope, von 
ben Gefegen der-Metoningifgen Könige und der Majorums 


— 
d 


yon ‚den Rechtsgelehrten dieſer Pediode, von eint⸗ 


5 


Mer: deiue Abſchnitt Befhäffiget Ach in mehrere” 


EKaboitein mil dee Caroliniſchen Per iobe, oder mit Ben Zu⸗ 


N 


Rand Ser. Gefege von Karfı dem Großen 6j8 zum yoölfieh >" 


> D 


Dapin gehören beſonders die Tapitularien 
nach ihren Mubriten’angegeben merben. Obgleich 


dye nach ihren Rubrite ben werben J— 
de Vertrag zu Verdun 843 Oſtfranzien von dem weile“ 
—2* inc dem Abgang 


Sn ‚Achen Frauten "abgefonbert "wurde, a 


\ “ 


euch Wach dem Ab 
— Caroliger 100 Anfopen der Lapftlaie — 
u , 17. | 20° Br DE 8 ® 


. 
+, 


x 4 ' \ 
a 


ı Welche in birſer Periode zum 


D. G. fig Bei Sr; Peivanacte. Ad 


So dauerte doch die Ghitigkeit derſeiden Bid in dag dreyf 
zehnte Jahrhundert fort, wo fie theils von den en bed 
Sachſen und Allemannen, die ſich durch, das An een und 
die Macht des Sächfifchen und Schwabiſchen Hauſes vers 
Breiteten, theils von deu Schoppenſtuͤhlen und ftädkifchers 
Seichbilden, die in das Privatrecht ſtarken Einfluß hatten 


kach und nach verbränget wurde: Die in diefer Periode . 


— Rechtgabaͤnderungen, welche man ©. 106 f. kurz⸗ 
h bemetkt finder, theilt der Verf. in ſolche ein, Die entwe⸗ 


der ale urfprängtich reine deutiche Verordnungen erſcheinen, 


über durch das römifche Recht und durch die kirthliche Ver⸗ 
faſſang entſtanden ſind .·.· 4, 


Yinperiode vom zwölften dis zu Ende des funfzehnten Jahrz 
ndered. Mad einigen allgemeinen Bemerkungen Aber Bid 


„preifsc Ausbilbung. der Rechttverfafſung der Staͤdte, TABE 
ee 


Verf. ein Verzeichniß det allgemeinen Reichsgeſehe und 


Batferlichen Verordnungen vörangeheit, die in dieſer Perispg 


erſchienen find, und in das Privatrecht Einfluß haben, 
Mit vorzauͤglicher Ansführiichteit uͤnd literariſcher Keynt⸗ 


niß verbreitet er ſich ©. 224. — Über Die allgemeinen Prit 


bairechtsſammlungen, bie in dem Mittelaller dit zroßes Ark 
fehen Hatten , and. die eigentlichen Quellen Für Provinzlal 
kechte and Statuten ausmachien. . Dieß gilt befenders vr 


Der vierre Abſchnitt begeitfer die fatttſhe Schye 


dem Sachſen⸗ und Schwabenſylegel, vom Nichtſteigland, u 


tet‘, von dem ſogenannten ſächſiſchen Weichbild, Yan denk... 


achfeicgeri-Ländrerht und von bem Kaiferrerhte, weiches hal 
Er dag fraͤnkiſche Recht nennet: Von diefen yerſchiebenen 


Nechteſaminlungen finden ſich hier inſtructive Nechriwien; 


weiche die Zeit ihrer Entſtehnng, die Namen: der Vrrfuſſer, 
die unterſchiedenen Handſchrifkten und Ausgabrn und bie 
Sütigteie derſelben betreffen. Ungleich zahlreicher Ind bie 
dartikuiaren oder Provinziallan | 
Namen des. Defkerreichiichen, DRE, gerne, Juͤtlandiſhen 

ehmiariſchen, Hitdes heimiſchen ⸗ Baherſchen, Wur ſhargl⸗ 
u ſ. w. angefuͤhrr werden. — 
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Hur Cbß ahrer Sriſtenn ind) 
VA. D. B. LXIX. DS eſt. 


X 


ndrechte/ Welche unter den 


kſcheſa kommen, ul hieß 


—— Verf. ia don Weistbhmern äber, . 
zul ehronolontiher Sruung 
—* — anna 
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Zollverfaſſung, — Stifiers Forſt⸗ und Sagdhifterie,. Anh 
N . dieſem Kapitel nicht. benugt werden. Am Schliff Mer. 


© "penfäple Mefeh.Zeitzaunge 


:. des Privatrechts und der Juſtizverfalſung — 
e 


von welchen wir zur allgemeinen Ueberſicht die Aubriken 


gen; in Anſehung der bieder gehörigen Landgerichtsorduumge 


eo‘ 


% 


bemerklich emacht werben. Vouſt ardig.i dieſes weneiq⸗ 


niß bey werten nicht, und Rec. koͤnnte aus aͤltern und neuer = 


— 


Deductionen und andern Schriften, z. B. aus Kopps ausge 


Füßrlicher Machricht von der Gerichtsverfsffüng in Heſſen, 
(1769) aug den Monum, Boic., aus Rollers Grundgeſetzen 

der Stadt. Bremen, u. a. m. od) viele hier unbemerkt ges -” \ 
Bliebenen, Weisihämer und. Statuten gufühten;wenn es die 
engen Granzen diefer periödifchen Blätter Hefbgtteten. Bey . 
der Geſchichie einzelner wichtigen Nechtsfäpe (S. 183) zeige 


. der Verf., wie fih verfhicdene Specialrechte, B. dag 


Handels/und Wechſelrecht, das Berg s Korik + und Jagde 
recht, das Zölltecht, u. f. m. ausgebildet, und ihre nd 

Beftimmungen erhalten haben, Des Ehn. von Ulmenftein 
pragmatiiche Geſchichte der. deutſchen Zollgeiege (2798), das 
1800 herausgefomniene Handbuch der Braudenburgiſchen 









fer Abſchnitis findet man noch einige gute Bemerkungen 
nicht nur über den Geiſt der Geſetze, jnd von ihret damaligen 
und zum Theil noch jegs fortdauernden Guͤltigkeit; ſondern 
auch Aiber das Gerichtsweſen und über Die deutſchen Schäpe 


7 


> | 


Wit dem ſechzehnten Jahrhundert fiengeri bie Bentfchen 
Fuͤrſten an, die —ES Geſetzgebungen u Hohe 
en, 


geſchwaͤcht 


durch der. bisherige. Einfluß der Schöppenftü 


purde: ; Diefes beſtimmt die fünfte Periode, welde bi 
auf Die genenmärtigen Zeiten fortgehet, und.den Inhale d 


fünften Abſchnitts ausmacht. Er gerfälg in 5 ‚Kapitel, 


angeben Wollen, um unfere Leſer auch hier. mit dem zwecks 
mäßigen Plan des Verf. bekannt zu machen. Es find fols 
gende: 1) Bon den kaiſerlichen Verordnungen und Meiches 
— in Abſicht des Privatrechts, wie auch von den 
reisgeſehen. 2) Von Landrechten und Landesverorduun⸗ 


. 
.* . »_. 


gen des Herzogthums Franken, ift dem Verf. der, von. 
Profeſſor Schneide zu Würzbürg vr. ff. —— 
Thejaprog inris Franconiei gang unbetannt geblichen. — 
3) Ton den Weisthuͤmern Bes. ſechzehnten | 
4 Bon den Ritterorden. ber Rrichürüterſchaft. 

1% IE nr 0° R te, . 


4, 
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D. €. G. Roͤßigs Geſchichte d. dent. Private, ꝛtc. Er | 
föicher ber SG—atuten bes ſichzehnten Jahehundertg.. 6) Vom 


Lndrechte und Landesordnungen des ſiebenzehuten Jahr⸗ 


hunderts. 7 und 8) Von den Weicihomern und Statutett 


* des fiebenzehnten Jahrhunderts. 9) Wan den Landrechten 


und Seſetz ſammlungen des adizehnten Jahrhunderts, wo⸗ 
bey Rec. nur Diefes zu Bemerten hat, dab die S. 244 angr⸗ 
führte Hennebergiſche Jandesordnung vom Jahre 1726 nicht, 


fondern nur als eıne neue Auflage der vom Verf. (©. 324) 
bemerkten Hennebergiſchen Sandesorduung vom Jahre 1339 
anzufehen if. . "Auch vermißt man die Bepfugen zur Go⸗ 
thaiſchen Landesordnung vom Jahre 1738, und noch manche 
‚unser Diele, Rubrik gehoͤrige Geſetze; die aber ſelten außer 


Ahrem Wirkungskreiſe in Umlauf kommen. 10) Sefhichte 


der Statuten des gchtzehnten Jahrhunderts. 11) Won den 
Veraͤnderungen, Vermehrungen und Neuerungen. int dein⸗ 


Shen Privatrecht in dieſer Periode... 13) Won dem Geiſte 


und der Gültigkeit derielben. 13) Bon vorzuͤglichen Strel⸗ 


tigkeiten über Gggenſtaͤnde des deutſchen Privatrechts, wo⸗ 


durch ju deſſen Ausbildung, in Abſicht einzelner Materien 
nicht wenig beygetragen wurde. 14) Bon den literariſchen 
Schickſalen des deutſchen Privatrechts, in Abſicht der wiſ⸗ 


ſenſchaftlichen Bearbeitung and der Gelehrien, die ſich um 


daſſelde befohders verdient geniacht haben 15) Von den 


I Schickſalen des Gerichtsweſens in Deutſchland; hier darf 


man aber feine Geſchichte der Juſtizverfaſſungz ſondern nur 


eine kurze Anzeige einiger Veraͤnderungen in dieſer Periode 
hr 7. 


Eyſtem bes Hreußiſchen Cillrechts. Won Ernſt 


X 


— 


Ferdinand Klein. Halle, in der Buchhandlung 


des Waiſenhauſes. 1801. 603 Seiten gr. 8. (eine 
ſchließlich 13 Selten Regiſter. 2 DR. 2a ger - 


r, von eben dieſem berühmten Verfaſſer vor mehreren 


. Japren gelieferte Auszug des Preußiichen Befegbuche 


‚Hat ſich vergriffen, und gegenwärtiges Werk ift eine umge⸗ 
arbeitete neue Ausgade deſſelben, welche fich Jedoch nur auf, 
bas Civilrecht einſchraͤnkt. Dieſes, wegen jener mancher⸗ 
Ip 
12 N 
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bepyna⸗ 


J 
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Bedeutungen aͤußerſt unbequene Kunftwors kann man ' 
* .. 3 r \ 


‘ “NL ‘ . N * Dun | , \ N _ _ 
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>. 6 Fe Vor Dr — u 
En Ber ‚ EEE Rechtsgelahrheit. Je 
"Gepnahe nie brauchen, ehne ihm nähere Beflimmungen Sage 
= yufügen. Hier wird 9 ganze Umſang des Denen 
Rechts, ſo wie es in dem neuen Gefeubud) ‚(allgemeinen 
Landrecht) enthalten iſt, nur mit Ausnahme des Kirchesh⸗ 
ı rechts, der Rechte der hoͤhern und niedern Schulen und ber 
* Kr ai des Coon den Verfefler m ah⸗ 
. Llicher Geſtalt, ſchon beſonders beareiteten) Strafrechts und 
der BGerichts/ und Prozeßordnung, ‚Darunter verſtauden. 


0 Das Werk beginnt mit einer kurzen ohlloſophiſcher 
nd hiſtoriſchen Vorbereitung, und hierauf folge eine ⸗ben⸗ 
oo als —— Einleitung, welche unter andern auch eine allge⸗ 

‚meine Notiz von der, ihrer monarchiſchen Nitur nach fe 
u ‚einfachen . Preußifchen ‚Staats s und "Regierun verte | 
. giebt. Nun folge die compendiarifche Sareluns des, reuſ⸗ 
ijffſchen Rechts, zanz nach der Ordnung des Gefepbuchs, nam⸗ 
lich jo, daß im erſten Theile das Sachenrecht, und Im zwey⸗ 
"9m das Derfonenrecht, mit genauer Beobachtung dee Untere 
abtheilungen in Titel und Abſchnitte, vorgetragen ; der In⸗ 
"Halt der, in Anfehung verſchiedener einzelnen Diaserien, etz 
gangenen nenern Verordnunger aber gehörigen Orts. einges 
Ichaltet wird. Es fehlen bloß der ııte, 1288, ı9teund aoſte 
"Titel bes zweyten Theile, als welche einen Theil der, oben 
gewähnten, nach dem angenommenen Begriff des Verfafferß 
‚in. das Civilrecht niche gehörigen Materien, naͤmlich die 


[2 


2. Mechte. der kirchlichen Geſellſchaften, der Schulen und ber 
a manpalien, fobanı das Crimmal⸗ oder Strafrecht ette . ' 

. " alten» RF un \ —._. tr ’- 

| " us ‚Neben den Djan dieſes Lehrbuchs als eines Syſtem⸗ 


Jaßt ſich alſo auf Rechnung des Verfaſſers nichts ſagen Ww 
de Be ae die allenfalfigen Fehler deſſelben, gehiren 
e daß Re auf 
Ä ndige wit einander übereinkonimen, da au 
a Bälle gegen die Borzfige, mit welchen Die neue Ka 
ſche Stfengebung, als «in Ganges betrachtet, ansgeflatter if, 
nicht in BGetrachtung zu kommen verdienen: fo wär son die⸗ 
ſer Seite her, durch Abänderungen, und went es auch wah⸗ 
se Beröefierungen geweien wären, kein ethebliches Werdienf 
on erwerden. m a pr 
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minte Rechtowiſſenſchaft fo: ihrtgen Orundbedcife , ass ! 
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duoſopbait 3. ©. die kurze Einleitung zum zivepten Thei⸗r 
We.:fo gern» daß e8 —A au entſchuldigen if, tvenm. 
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dieſer Lehrer nicht der. Verfaſſer feloft iR, Darren doch wohl 
— —— 


dhiler und da Die phil 
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Ueber die Kriegehtjäben, ven Haus, 55 


. Ben glei bie wenige Mühe, mit welcher man ein 
‚Such, wie dieſes if, verferzigen kann, auf den erſten Blick 
ia Ye Augen fällt: fa kann felhiges doch, ſowohl j Borles. 
fungen, a beym Nachſchlagen, ab 
Ierbings mäglich und qweßbleniic pn.  -  . 


| en Ze 


Beytraͤge zur Berichtigung der rechelichen Grund». 


- füge .über den Erfag und bie Wertheilung ber 
: Kriegsichäben; von Ernſt Ausuft Haus, D. der 
Rechte und fuͤrſtlich Wirzburgifhen Hof⸗ und 


Regjerungsrathe. Nuͤrnbecg, bey Stein, 1801. 
192 Seiten 8. ua I 


dem Mangel einer beſtimmten Geſetrgebun⸗ über die 
See von dem Erſatz und der Vertheilung der Kriegeſchͤden 
Dar diefer, in neuern Zeiten leider t fehe praktiſch geworbene - 


Sean manchen einfidhtsoollen A ‚Befunden: 
ekaunilich Haben von Berg, Bodmann und Weber dies. 
fer wichtigen Materle ihre befondere Aufmerkfamkeit, in ei⸗ 
genen Schriften, gewidmet. Gegen die aufı Grund⸗ 


Aten 
fäße des ic machte infonberheit unfer Verfaſſer in dep - J 


Berfchen Einwürfe gaben anſerm Verf. —— ig. 
6 


Ber gegenwärtigen Schrift, feine vorhin angenommene 


kı erfien Abſchnitte die allgemeinen Begriffe und Grande _ 
dann im zweyten die allgemeinen Srundfäge bes 7 


den Sende, gepröft und im vierten werden bie ab wo chen⸗ 


den Säfteme: von Weber, Bodmann und einem unge⸗ 


a 


alla. u 


oo, So - / 
I 44 ee) KRechtsgelahrheit. .—— 
bie VDer hetlung der Kriegelaſen ſelbſt, nach -Mpen-venfhter 
» denen Gattüngen, ‚angewender, Die nneingefehränfte Bere“ ; 
bindlichkeit des Staats zum Erſatz aller Rriegsichäpen-hilt -— 
> der Verf. für Auigegblnder. Nur diejenigen ar das Manze,. 
ydyne ⸗Unterſchich auf Ai 34 neben, w⸗ A taace 
felbſt unmittelbar herruͤbten. — — Gaͤdigungen, Die 
durch Agxeſchweifungen dev einzelnen eigenen Krieger ent: 
ſtanden find, Haften aber die ſaͤmmtlichen Glieder des Staatt 
‚aut in. —E Die vom Feinde oder deſſen Bundere 
 geloflen,' verurſachten Kriegeſchaben find als gemein zufaͤüß 
N ige Verlehungen zu betrachten „und ein’ jeder, den fic bee ' ' 
Neffen. muß fie daher tragen, ohne in dee Megel Efag fürs . - 
on zu koͤnnen. Jedoch hat ſolche auch der Staa, gie 
Ausnahme, dann Zu tragen: 1) wenn fie Kolgen einer auss, 
Ä Mrädtich ‘ober ſtillſchwelaend an ihn‘ gemachten Forderung _ 
I. d; 2) wenn der Staat, durch die Aufopferung zinek 
Ä ts oder des Eigenchums einer einzelnen, aber moralte: 
FFen Derfon, von einer Berpindlichkeit, oder Gefahr bes - - 
‚fleper iſt 3). menn der Otaat, durch befondete Vertraͤgge, 
dvie Kriegsſchaͤden Aber ch genommen har: Requiſitionen. 
wenn der Feind ausdräcklich erklärt, wen ſie treffen ſol⸗ 
3 len, hat der Berchädigte allein, ohne Erſatz, zur tragen. Bere 
| den fie aber Gemeinden und Eorporasionen aufgelegt, und _ 5. 
' fe Haben ein Mitglted niehr betroffen, alg bag andere: (0 
| Wan das 'leidende Mitghied verhäitigmäßig Entſchaͤdigung 
>. fake: In die Anmendung diefer Peincigien auf.die Wety 
". Wbehlung ber einzelnen Gattungen von Kriegslaften 'und., 
| chaden, J. ©. auf Requiſttionen, Contributiohen, Brande 
bvWabtzungen, Vorſpann, Fuhren, Dienfte, Plünderungen, 
7.0, Bee . kann zwar Ber., der erfocderlichen Kürze wegen, 
0 Br Werfs nicht folgen; aber doch verfichern, daß bie yon. , 
Beinfelben entwerfene Theorie, wenn gleich feine Gegner, 
0, Banden bedeutenden Zweifel wieder verfchiedene Behanpe. 
\..:. aagm vorbringen konnen, mit Scharfſinn und großer Gach⸗ 
kermenitz vargeſtelle iſt. Mach der Natur der Sache hat abrie 
gend. biefe Dehrift eine etwas polemiſche Gefalt annehmen 
wgfen ; allein ber Geiſt, welcher durchgehends in derfelben 
xe h frey von Egoismus und unbeſcheidenem Tadel, 
7 Weber Bee atich in dieſer Hinſtcht Deyfall verdient, 
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—8B Man waͤhle von den wirklich. veneriſchen Pougenten 
Pi⸗ aue, von * man uͤberzeugt If, daß ſie vor bern 
gie den“ Benttoffbaligen. n Fitteln, * keine —c 
Ba v baben. | 
4: Man ſorge Bee; E Me mat sohbeene ber ie; 
kein. Guedfilber une iegend einer Soum. emwenden; oo 
3. D-Dur Samiecen dcr Cpanker, m. Begl.. - 


j * Dchen — ——— muß. Ya ua ea 
' itteln rauch machen, gen Rege J 
ee de Bl dieſes Werts gefünbiger. | | 


j & ließ 4. ©. eine ſchwache Anfidung von Bey 
ußeblich auf die Chanker iegen. Nun aber weiß man, daR . 
isjes Mittel atistrocknet, und daher eine Rheinbare Hei⸗ 

.. Ping. dieſes Uebels bewirken kann. i 

Herr C. verſichert war, daß ale Darienten nah 9— 

en Feine ‚Abckfälle befommna ;_ und Daß ſich ande @ 

Seinem einzigen Falle Spmptemen der allgesseinen | \ 

eingeſtellt baren: wer ift aber ficher davor, 8 es niche 

F —— eekschr 2. Mituliler wurden auch talte Fomcutationen, 

, Mtosichende —— — auf ‚bie Vuhenen und —* 
‚Dale China und Elektricitit angewesdet. 


ge. raͤth ſtau dieſer Mliettaud äußerlich die ein 
» gen zu verfüchen.. 
—4. Man laße fih während der Verſuche i in Feine cbeos | 
Besifähre Spekujariönen ein, umd ſuche ja\nidht, feite Dies 
Ye anzunaßen. Ob die Tdurefäpigen Bubfitace ode 
Grnndiagen aller jener Mittel den großten Aurheit m det 
eteen Kraft derſelden wider bie venerſſchen —— 
eſttzen, vder ob der Sauerftoff dazu dient, den Körvet 
Var die Einwirting ber ſauerfaͤhigen Srundlagen deſto em⸗ 
pfaͤnglicher zu machen ? Ob der Fapteftoff in den sn 
Mitten mr negativ ober veisuermindernd wirte ? Oder 
vb er. das. Gegencheil thut ? ob er eine ſpeeifiſche Veras⸗ 
derung in dem veneriſchen Anſteckungsoſtofſe clꝛemiſchh kunde 
‚rigen! oder os ev gine neue und veraͤnderte ehkigr 
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| wirklich wißen und erfahren. Ir 


—— nutzlich wird es ſeyn, — Ai 

. Hof —* folche Rrante einzuſchraͤnken, die an: de 
venertfehet Aufätien ſeiden; fordern auch auf -felche —* u 
dehnen’; die ſchon nike der Allgerheinnen: Pufkfeliäpe beyafrel 
find. Denn nicht Teiren‘ ‘erden Vofälaffettionen in Ber’AR 
ungstheiten fiir veneriſch gehalten ; die es wixtich wid 
And. Die den Sim der —— und bie Zeugrniße | 
dieler rechtli en nner, vdontxb Scott an WE” 
—— 5, ſolſten es einem een Arzte der’ vente 

Ka men zu behandeln Gelegendeit hat, zur —M 
machen, mit dem Sauerſtoffe Vetſuche anzuftelien. Rect 
ibeniäftene iſt uͤberzeugt, daß das Queckſilber keinesweges 
das einzige, ‚ober, wie es bisher genannt. Wurde, ſpeciſiſche 
Nittel wider die kuſtſeuche u 
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Göre chemiſcher Wittel genauere Anweilung gegeben, die 
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‚wird des Baumoͤls ftatt des Beenoͤls, vielkir am 
Huld des Setzers erwähnt: —" Die Vorfchriften Fir h 
ı Erinverungen bey pbarmaceutifchen Arbeiten find: und 
deutende Beyſhaungen deutlichet gemacht ante verbeßett, 
bier aber nicht angegeben ‚werben, koͤnnen. Sie ſind 
"To Abſehnitten vorgetragen, und die berden der re, 1 
von Salben, Cinimanten,  Eeroten ,Valfamen: und: von 
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tiner, Anrimohli: acris EN? :Kcordii compöhite, faccins 
baifamiich f. zetkieres (60 "fit vom Bernftein viel ’Kuaft bee 
tommen mag?) Vitriolam albumi factitium, Zimem purom 
£ depurarum. — Im 2, —— acidum die 
Intum ,, Agpa calcis concharum ‚' Aqaa ophihalmiica mann ' 
! Gurialis, catspiadma refoluens, Yard, Ciyfter ſedatiaue. 
eollytism o borace, ex vitriolo afbo, Crotũor ietiari foln-. 
N bilis crudus, decotem ealcis Antimonii cum Soliuse, dar * 
ı era waltd, und Salap. — "Emplastrum aromaticam, ' 
mofa, inimentum ad amimfta; das de wohl 
age beher rt Su elek Stadtfest —R einen 
aa een 64 die Aaupefache IR, Lie 
ge lex aus Branntwein und Ehig, oleum 
an —ã— und Mande ol, Oxyaratum ũm· 
ex und fpirituolanr, pulvis emetiche, faccharum ler ' 
atom’ er ad’confiltentiom’tubulandi coctum, lolotio· ‚ferd. 
musistich, lapidis cauflich,'tartari emerici £ emhexies, ver⸗ 
Bone ee Spin, die aus Weingeift und atheriſchen Drien 
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Spiritue nitri’Tumans durch deßen Abtreiben über, Slalpeper . 


. Yergefihriehen, — Veydes ift-heßer,, ais die Urſcheuſt «6 j 
andere verlangte... Dom Spirita: (alis enaftico. iſt der un⸗ 


gie 3 auf D — EX in’ der Ueberſetzung weggeblic⸗ 


us wind hier eins leichtere Methode ben Ipiti⸗ 
VBorſchrift gar Bereitung des,Spiritus falis daleia in Net, Ur⸗ 


"ram falia ammoniaci-vindfara zw machen, empfahlen — die 


Arie: wird in der eherfegung;mit einer Bequemer vero- 


u J taufche. Eben fo verhält es ſich mit Rektifikation des Spiri- 


zus falis fuiantis. — Syrapus dircodii wird hier nach dek 


. Preuß: Pharuracopoe zuſa mmen zumiſchen vorgeſchrieben. — 


Tipetora antimonii — erhäft Hiet eine leichtere Vereks 
tungsart”— Tincruma antilpas myotlica [. valeriana anodyna 


 Leutini Hatte in der Hefcheife zwölf Theile Liquor und brey 


KEheils Batdrian;z nach der Ueberſetzung iſt fie kraftiger ans ' 


frqhe heilen Liquor und gwey Theilen Baldrian ju malen. 
* = ‚Tinetora Carechu hat nach der Ueberſetzung feinen Zimmt, 
.. ad foviel dieſer nach der Urſchrift betrug, mehr an Catechu, 
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nehmen, und nicht auslachen laſſen: 


Ob die Sorgfalt für die Fälle des Veiſes nicht auch 


nmmunter dern Oprachgebrauch Eintrag than, und der Sim⸗ 


plsteke ſchade, daruͤber mögen. folgente eilen entſcheidene J 


in Sehp et ebroolfe venar am oberen Ende ber Tafel 
»Otanden ad andere ſechs am unteren Ende, georduet? 
iniget talt * der Regel, und „einige brateind anf Wars’ 


» Helfen, ia Subbergeſahten, gerändetetn, — 
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Wecir narauͤrlicher hieß es vorher: 
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fontaine. Wermeßrse und .perbefierte Ausgabe. _ 
Siebenter Theil. 175 Bog.n. kl. 8. Berlin, bey . 
Sauder. 1801. VI— IX. I. 2 WR. 1a, 


' ur . 1— u 
r fiebente Theil enthaͤlt vier Aufiäpe, die alle dieſer 
Da Ausgabe rigen Pi "ı, der —— — ein kiei⸗ 
sier Roman in Briefform. Ein junger, edler Mann, Droſte, 
wird durch feine Seitlesgegenwart und Dienſtfertigkeit enem 
reiſenden Gutsbeſitzex bekannt, and von ihm erheten, Aggen 
‚Meine Geſchaffte, Unterfägung in feinem Haufe anzunchs 
men; er erregt fogar durch feine Braurbarkeit,in ihr 


den 
Wunſch/ daß feine einzige Tochter de entſchließen 5 — 
a — So. 


ihm dte Hand zu geben: Da Drofe aber, feinem Ch 

ter-nach, nichts Weniger als zuworkommend und ſchmeichelnd 
iſt: ſo gewinnt er leichter. Evens Achtung als Liebe; dis aber 
doch’ zuleßt der —758— Liebe di⸗ns Opfer bringt, und, 
fih zur Bereitwilligkeit ihn zu beurathen erklaͤrt Vorher 
aber fügt es fich,, eine in des Verf. Romanen gewähntiche‘ 
Wendung‘; daß ein wibelannter Greis mir feinem Sohne, 


in das naͤmliche Darf kommt, um daſelbſt in Werborgenhrie. 


au. leben: und Eve hat, gleichfalls" auf gewoͤhnliche Weiſe, 
Gelegenheit beyde unbemerkt zu hen, uud fühle füe 
den Sohn, wegen feines Aufopfaryas, zum Dienft des Was 


ters, die innigite Liche, die fie ihm auch hey ‚näheren Br⸗ ⸗5 


kanntſchaft merken läßt. Drofte handelt gegen dieſen Nebens 
buhler überans großmuͤthig und gerecht; und doch wird dies 
fer ihm, nicht mur aen-Ner Tochter, ſandern felbft von dem 
Vater, durch eig fo ſchnelle und nicht genug .mogipirte Sins 
. Nesänperung, vorgezogen, und’ zwar zur Beſtrafung feines 
ZSochmuths, meil er, da er des Vaters gütige Abſichien für 
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BEE DE I a 
Kieine Romane und Erzäpluigen, von Auguſ a- 
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Kleine Romane und AfL, von %. Safontaine, vor . 
ierſon uns: Eveas riecht mette, Verinch-angd 


Kann habe, um ihre Hand zı' bitten, und folgiich erwar⸗ 
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tee habe, daß ihm: fein Gluͤd -angetragch wuͤrde. Allein 
hier verfähre der Verfe gegen den Helden: feiner Dichtung 
Vffetibar ungerecht. ⸗Hochmuth liegt durchaus nicht in Tot 
hier: Ehrakter, ſondern hoͤchſtens Stolze aber ein edler 
Greif eines Mannes, der ſich ſtiner Armuth ˖ nicht ſhamtt 
über bey be’ Bewußtſeyn feiner Kraͤft/ ungern Wohltharen 
annimint. Schlechterdings hätte fein Charakter verwerfits 
ther geze chnet werden ſollen, um das, was ihm wiederfähte, 
Par gerechte Strafe zu erkenmen; 2. Die Wirfüngen dee 
ſelbſtſuͤchtigen Grundſaͤtze. S. 13 = 176. Rouelle, ein 
franz. Edelmann; der gewohnt At; bloßfut ſein Vergnuͤgen; 
änd ni e für‘ gar däßere Pflichten :zd Jeden, heyrathet eine 
chterstöchter ; weil aißerdem ine Tugend. gegen 
Ein Arıhım mierijätterich wer: Er lernt am ihrem Bey⸗ 
el die Tugend ſchaͤhen, geuge mit ihr gwen Sbhne; wird 
Aber in Paris zu feiner vorigen Lebenweiſe zuruͤckge zogen, 
—F an eine Operntanzerinn, und —** ſeiner Frau 
Kaͤne; und da dieſe es nicht vermag, ihn von ſeinen 
Hubfmeifenigen guräckjuöringen: fo verläßt fie ihn nebſt 
ang. Sohn, und ——a juͤngern der väterfihed 
hang. Nun ift er feiner vorigen —— wieder . — 
bverlaßen, der er denn: auch feinem Sohn erzleht — 
Väter, die faͤr ihre Derfon der Stumtichter nde 
gem’,: sieht: —— zu — 2 ut Ef ſich über 
anyig Jahr e in Parts Kerim, thernach die junge 
—* eines Malers zur Untreue, und wird durch die fe. 
Hotett ihter Reue ‚ der- Mörder Ihres: Lebens. - Bor ihrem 
Tode. erfährt er noch, daß ihr Bat, der Water, fein eigs 
ner Sohn,’ und 2 boden Wie fe ine ehemalige Zrau ſey, ME 
fon nebſt dvem bi htte. Beyde verläßen nu’ _ 
in Ihre steh ehertge Wohtinnig; um necht wieder durch gegens 
iR Anblick gefräntt ai wein; ſuchen ihn aber doch iu} . 
dr A a anf, A ihn be u: verbergen, als-er zur’ 
Yeft ber Cihrerfendieriohe,. — Angeburig feines juͤngern 
Bohnes, der Guillottur übergeben werden ſoll und leben’ 
aechher mit ihm vbn dem geretteten Reſte ſeines Vermoͤgens: 
Dt den Verirrungen des durch keine feſten Grund⸗ 


—* erlens ſo wie die Scenen der Reue ind: 

** —5 — Der Titel dieſes kiei⸗ 

em Armans fchrin ent den Seha als‘ anf den 
3 | 
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Eleonore, einen Eduard und der jungen Bräfinn Juliane, 
Vie, 
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An der Welt herum treiber, ohne daß man weiß, 


| Sichweins das Leben mit Befahr des ſeinigen rertey, ig 


‚Unna, die-das And Maria unterrichtet, feine 55* 
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drtich Schteget; Erſter Bart 
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Fiorepen che rsewifege Mifenshrp denn 

man ihn nach der Ars, mit der ge debutirt, halten; :o 
eg in der Folge Erkeßre zu werden [heine — den. fein . 
wohe ee. 
kommt, ned woher will, geraͤrh, da er Ach auf feiner 
Ferfarih in einem Walde vertent,, und hey dieſer Gelegen⸗ 

beit einem alten Herrn gegen die Anfälle eines wilden 






naue- Bekanuiſchaft und. Berbinduug mit.der. gräflig 
mike. « In der Geſellſchaft des rain und. der- — 





verſprochenen Braut'deg Eduard, lernt er wieder 
ſchaͤten uud lieben, zieht ein Gemälde — 


keit auf ſich. Bender find Portraite. Das Kin Aele Sur _ 


lianen und die an De ee Srafen- — chementine a) 
| * 


‚Rände ſcheinen im; Gange der Geſchichte Sihe 8* * 
hang zu I da fe * ice ie 
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fine Beau, .Ichtrein phamafudre Gotter leben mit. ihr / fie 
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ſchelut dem guten Madchen wenrſt 
u verdfeisebt.n haben; dann iu Der Bernebe Anbei: Rp 9. 
| a3 folgende gar bemertentwerthe Seite: DEE Ze 


J Dieß Buch hat keine Tendenz, iR nicht 6 


item, hub num Kemerfen, daB bein Charakter lichtig. ger 


| | alten iſt, hr  aurehgänig eine falfıhe warın Teon ſolende aber 
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wealche Beine Tendeng har, uiid worin-bie Charaktere eh 
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he de ai ben gefunden M 
Venor An. e igt, das Herz aber eer u 
= heilnahme laͤßt. — ven J on er.“ 


.. SR Salt des obigen Gefdnbnißer- be⸗ —* rlac⸗ 
darbeit 


——* Zrage: Warum muß - eine gen 
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Saltung ſind, gerade gebrudt werten? am. . 


Der Verf. ſcheint auch dieſe Stage im —F erwarte. 
| en bie deep 
.» Buldinnen, deren Schönen Launen und stem SE iſte er ſein 


gu haben z. denn ©; 5. macht et uk Kelaunt 


Veſchreioſel et ſein ganzes Publikum. findf« und 
©. 13 „giebt, er noch folgende — zum Beſten: u 


„Bu wirſt mir wohlwollen, ſiebre Left, daß ich wich 


mit diefem Buche‘ dad nur su-febr mehr von miean⸗ 


. iſt mir ſchon jetzt ein inniger 


Fit dinchdrimgen ift gteichlätn" vetbft vernichte, um 


»ſchneller zur Macht der Goſektivitaͤt zu gelangen, und 


»von meinem Punkte aus, zu Km was Ich vermag, 


u —— aber hatte, zu Aberſehhen, a n:R m 


el lunſtreicher und begeifteter inginer-fehreis 
"Darnit per. ae Sau der mich vom Ziele trennt, F 


»kleimer wird ( werbe) un eidlich Hi‘ ben Sehe 
* ‚bar bleibt.« (bleibe), , 


ha Ki 


ra % 7 


air were ihr, wie ſchueu ews herr Beenane 





— Mache de Bbiatriwicdt gelangen. nibdeEs: der: DUB - 
- awiSichtifeh öchlegetien Weisſpruth, weich en nur * 


| —— wicht vorſtehes + ford ade incellekeaell 
anſchauer 


u. ber hoch unjeche Wirdsrgreifiidien: Daͤfathaul 
ur —— — ein gurns Fre der: Jinagiu, 
J sion in: feinen Semache zu —* noch fi fe || Ä 


enuß, alle ‚nränge bie 


A gehalten, und fällt bie und da in’ eine falſche en u 
| Stalltät, « Dieſer Selöftiedenfion ‚mü — wir. völlig bey⸗ 


— 


Sodoi, incl daR 
aubru ei, an ſich gauj diem 


reien, ‚nit gerade närhig, daß Das gaı 
— ep dem, in dem PH enden 


tum. 
abet fehr unglädlic ausgefallenen Anlaufe ; 
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‚9 @rade; zu den Menſchen, die mich erdruͤckt haben; ſprichi 


——— 


Wir geſtehen, daß es ung‘ ſchwer geworben Mi, une : 


Verech das fentimentaſiſche, komiſche maglidhe Labyrinth; eis 


Meg weitern Gabprinchs zu winden; in weichem wir, einige . - -" 
leidliche Srmertungen, und leidlich ausgedrädte Empfind. 


dangen · absẽerechnet/ feinen Gen fuͤr Geiſt und Herz ge⸗ 
funden haben. Be ee 


“Um gerecht zu ſeyn feßen wir ein paar ſolche Siellen 
her, die uns zu den gelungenen zu gehören ſcheinen; uns 


jere Leſer mögen Dacans, dab es: die vorgäglihften im gan⸗ 


gen Buche find, Auf deu geringen Werth der- übrigen, auf 


jeder Seite angebruchieh, empfindfam gemeinten Tiras 


den fälichen. ° " en i 

©. 166. » Dieſee Waͤdchen iſt eine holde Gluche, die 
»fih aug den Trümmern meines Lebens emporwindet; 
*iſt mie liebliche Syrache der Werföhnung, die aus meinem 


mic) wergebe umd Hebe Euch. « 


©. 135..» Die gene Welt wird ans lieb, wenn: Se 
»an6 mit dem Blicke der Liebe anficht; und wer bie Sonne 
»für ‚das Auge der Welt anjchen Farin, der muß glich. 
ſehn, ‚wenn de fein. — N. — 


Die beyden Helden des Buche, Godwi and Aomer, 
find ein paar ercentriſche Thoren, von deuen der eine in die 
weite Welt, er weiß ſelbſt nicht Marum, — reiſet, und 
ih gerade, fo aufführt, wie ih Unferg tendenzenuollem, 
Sünglnge obne Tendenz, weiche ich Poeten, und ja Geit 
mil, meueite Poiloephen dünfen,. jegt um wirkgben Reben, 
aufführen; der. andre aber,. zur Serzeipung tonfimennti ge, 
GciWäffte,, geſtoden wird. Devden ſighen überall verliebe 
te Abentbeuer auf, die fie ſich denn quoad munyuiliimg iq, 


feör langweiligen Sendſchreiben, gar umnändlic. berichten. 


Sleihermoapen und «die Gulichten, die Mollys, Orkilien,, 
Jodgng u. 1. u, mit Zreundinnen map ac 4 
x“. . \ ie” 
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fefe traurige Einfoͤrmigkeit hereſcht, "das ganze angedruckte 


Alphabet hindurch, von Ort zu Ende, und ſotrd nur hie und 


da durch Reimersyen, weiche beynahe durchweg boͤchſt mit⸗ 

Imäßig. iind, ſehr unangenehm ae: — uUeberan 
haſcht der Verf, wach Witze. ung üd. er aber im, 
Diefem Beſtreben it, — davon mögen unjere deſer au folk, 
genden Proben ſelbſt ureheilen, die wir, wie feuns eben im; 


iſtein Herlenerh ‚deren "einiges Einerley am ein Paart 
| wrelin, v von komiſch ſeyn ſollenden Briefen eines einfältigen _ 
andjunkers, von Eichenwehen unterbrochen wird, — - 


die Haͤnde fallen, bierher fegen wollen. Kr ar 


von Eichenwehen: »O du verflughtes Tifchbein % 


Der Tiſch har Beine, die — — init meinen. leichten Sur 


»gar Nicht verttagen. — nderbar ! kaum fpreche 


bie — mit —* und Unmiden ı aug, jo-bin ich au: 


| = & 189. —*8 J⸗q möchte des Zrufeis wer⸗ 
den, wenn ich denke: daß unfre Kühe fo viel Ruder geftefe 
em haben, den wir hätten zu unferm Kaffee gebrauchen, 


| Zeile 13: ſchroibt der komi folenbe Ä 
—** eile 13. ſchreibt der komiſch ſeyn ſollen —* | 


20° 


. e . 
5 koͤnnen, und fo viele Ölattern gehabt haben, { wir hai⸗ 
reden Menfchen etftofuliten koͤnnen; « 


R und S. 199, » Der Friſeur macht alle Perũden für‘ 


—— auf. —— hat er mich mit lauter Familienſtuͤ⸗ 


"» die Schauſpieler, und wickelt einen mit lauter Comedien⸗ 


annt, und jetzt habe ich den Zulßter ⸗Waſ⸗ und 


—* Ed) von Kotzekue hinter den Ohren.« — 
Daß der Verf., wie es einen jetzigen jungen Senie 


aus; durch die farbe Schule der Gebruͤder Schlegel, ’ 


ick und Eonforten bereits gelaufen iſt, weiches die Leſer 


«u ſchon oben aus der Macht des Gbjektiven erſehen 


eilt er, ganz nach ber Are feiner Vorbilder, eben fo pluma“ 


u Hei: ‚ verräch ſich außerdem auf jedem Blatte. Ueberall 


als verfehlte Seitenhiebe gegen Ifland, Kotzebue amd’. 


Lafontaine wie ©. 37. 89. 344 26. Und verehtt dagegen " 


nie. nur Goͤthe abtzoͤttiſch; fondern faınt ſogar die 


u groden utgezegcudenna, wong ſich dee Üngene Sal 
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ar.“ 


/ ! / ' 


fo leſen wie. 96. » Daß das Zmeckmäßigfte;" und‘ mi 
„dad Wiipinfle, was Bodmwi'in ſeinem eben * 
> die Laub der Luchnöe entnotmnienen) Wokte ind! ; " 


c.. weg mit.dem bammen Haistuch — as fol dad 
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>» einem Raffeebaume herum. « , \ 


r Auch das hat Hetr Br. riut feinen großen Vorbn Pr 


Ben Deren Gebrijdern Schlegel, gemein, daß er geh Ans 
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fgiefungen ‚auf Eigen Namen macht, und damik Unfug tekibt. 


e ungefchickf er dieß mit dem Tiſchheine anfieng, haben . 
wir bereits oben errdähne. — ' Mod) weit elender, ja wirke 
lich knabenbaft if der Dialog ©. 382. wo fih zwey 
Snatfräusler Chriſt ind Zeidenblut genannt, mit einan⸗ 


ber um die Ehre zanken, den. Herrn „Römer zur feifizen; 
woden unaufhörlich bis zum⸗ Ekel — ſollte wian: cs wohl 


glauben — auf Weiden -’und Chriſtenthum argefpiele 
wird. — ©. 87. wird Lafontaine Lin Berng auf feinen - 


Namen!) — » eine gewiße Fontaine genannt, die Waßer, 


und immer Waßer ausſpeyet. Damir diefe Jaͤmmeriiche 


keit doch ja nicht Überfehen werde, macht une der. fogenannse 
irririete Setzer in einer More: durauf aufmerkſam: daß 


» 340, 
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An mehren Stellen leuchtet ein verunglifftes Beſtre⸗ 


nachgeleyerss die armlichſte aller Armfeligkeiren aher iſt fol. 
gende: Goͤthe erwähnt einmal, wenn wirmähe teren, gleiche 


Oodwivon Maria. v8 
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— gefhäderte Cirde line — * —— a, In “ 
‚von Mignon, und dem Harfnex im Meißer. Die - 

Ausfälle ©. 95. gegen Bediers Erbolungen iſt den Fenien : - 


fels in den Zenien einiger. Dinge ,: die. Ihm widrig und. 


Lu 





h jebod Diele ung baß Di 
—* “er eimen. einge „Sr ben 
ten berläten, wie feße und 
Dtadire, wer Zeug; DAHIN 2 
‚genannt, ber“ —— — —— J 
Berg * Koran Teer pe... eg 
. Immer en Zi —— Ei ** 
* al 
ae er 
» Wis machten ups Au herstich über Die (Beriäne 
2% Pr befonders higit Haber ein ſchtecuches 


Ka perden ee mit jAmmerlihen Porfien 




















elimgefirht „. 3. ©. mit, da "Liede “einer erh, Deren 
05 Fe: ragen u ” A un — nmacher ger 
* order ein’ paat die xerzlrechenden 
Bei Dome x ſehen. ©. 92. , le 
J— — n 
il — EN 
in-edlı t 

te 8 ‘ 

\ Se U. mon — * 
m ad chy e n. 
— t 
mg en — 

en — a un un ® 3 
> grün fm — . 
leidts u 
: —J 22 war J 
ii, — 
ae noch einit 
- ra HERR 
„ed mis A 





Ba ln 
: — m 


ee —S 


t, dein Vo 

—— vom 14 —55* 
5 da kommt noch die —— = 
BR: ya man erſt ver % 


* ze, viele Zeit: Wr. 
ec verfälen MR, geferipten Gratseſam Mh 


* — n t won ab de 
ag, 10 a are 4 


—— — u 


OT EB ich ſchon tb, {6 tehrte mich n 
W »Dine ae, iſt tg 
Maria sc, 





* 
2 





2 Kann der Begti 
. alone & "tain: da 
7 bes: “ 


* »Aderleute bes farisen m Meine, 


2 Liebe — Du,tanfend WR ie Presse 


HE wohl in diefem Geleher ber geringſte Znſ⸗ 


gen zäh nur eine: Spur gefunden Menſqhenverſtandes in | u 


Ueberafl erblickt man, wie Allen, die den me. 
ger Seichhern Sdiegei fülge, 8 Angfiiches: —8 


‚Paraderien und ungewöhnliden Behauptungen, dir, mic 
‚unter auf ihren Urheber ein gar ſeltſames Licht werfen, Dar 


ort der Satz: S. 48. 9. | 
” Das sehen I on : Wahre fe udium des Men⸗ 


| ‚»fihen. Recht —— eßen gehoͤrt zum vollklommnen 


» Menſchen, und wer nicht mit ernftlicher-Stende ißt, fan 
»weder ein guter Philoſoph, noch, Dichter ſeyn. ds i 


nichts Vortrefflichers in der Welt, nis ber 3 


» eines wilden Schweinstopfes, « Waprlid Toih deng 
ment verdiente im Athenaum zu ſtehen? 


7 U8 üppigen Bildern, und. Zuchtlofet Wanſchen, iR | 
uc kein Mangel. So wuͤnſcht ſich S. 101. ein willis 


» heiligen Kiche, in iebendiger Demegtußteit das hoͤchſte 


wBes liebendes Mädchen auf.das Moos, um am Fuße der 
SE 


e der Menſchen zu feyern.« -©. 119 iR dm als 
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ob m gelinden 


den Trauma Use ser. ſicht Rböne, . 
» runde, glänzende: Zuͤften, zierliche eabe unb *8* 


'‚n a6 Gewand. Wit vieler Liebe ſieht er nach der kernig⸗ 


_ vplen-Süfe nach den. netteh feinen Füßen,’ und ärgere ſich 


mit vieler, Aufeigeigfeit,t er Den Buſen nicht. ſeben 


vkann!«« — 


„Hier haratteriſirt ih, der pinfifehe machabmum 
Daß Bey einem folchen jungen Genie, als unſer Maf. 


Me, Sprasiärigkeit. nicht in Vetracht-omant, -ifl ganz fr 


‚ der Ordnung. — Doch empfehlen wir ihnr, wenn ihn’ den 
gufeelige Kitzel, aͤhnliche Mißgeburten hervorzubringen, eis 
‚wa wieder antreten-follte, — Fehler wie nachſtehende: 


wit ſich ſelbſt en, ein | geh gugtes Ruß, der Mütter. ihre 
Kleider, Krämpfe auf d 

etwas sum Sefälleh thun, bie Floͤte douce, Capriſe, Faſa⸗ 
de u. ſ. ud pi weit.ch u mögli Hr Lad verme iden. 


er Bruſt bekommen, Jemen 
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'. Robert / ober der Mann, wie er ſeyn ffte. in 

Seitenſtuͤck ʒu Elifa; Zweyter Band; Erſte Ab- 

theilung. Leipgig, bey Seger. 1800: 19 Dosen, 
8. ı6 . 

2. 2. Aflatiſhe Petienſchnur, ober die ſhönſten Blu 
men des Morgenfandes, in einer Reihe auserle- 


 fener Erzählungen dargelegt, von. A. Th. Hart ˖ 


mann, Prorector.des Friedrichs» Gomnafiums zu 
Herford. Zweyter Band: Berlin, bey Unger: 
1801; 1 Alphabet. 8 Bogen. : ı NE- 


23. Journal der Romane. Viertes Stuͤck. Satin, 


bey Unger.” 1801. 22 Bogen. TR. 


4. Jean Pauls Geift, oder Chreſtomathie der vor⸗ 
guͤglichſten/kraͤftiaſten und glaͤn zendſten Stellen aus 


ſeinen ſaͤmmtlichen Schriften, mit „einer ae 


‚ung und einzelnen Bemerkungen begleuete ef 


N - 
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Reobert, oder der Darin, wie dr ſeyn ſollte. 119 
Pos: . * >, er en - — 
Theil“ Weimar und Leipzig. 1801. ı A 
Nr. 4: Robert erſcheint /in dieſer Abtheilung ala Batger 
und BVerlobter. Wir koͤnnen von ihr gerade, mie vom hm 
Theile, meder viel Gutes noch viel Boͤſes ſagen. Die Ge⸗ 


ſwichte geht ihren ſchlichten oder vielmehr ihren alltaͤglichen | 


Bang ruhig weiter; der Mann, wie er ſeyn füllte, iſt im 
Srunde nichts anders, als ein ehrjicher Mann, deren es 


hoffentlich in der Welt noch techt viele gieb⸗; die Lage, in 


die er, am ſeine Ehrlichkelt zu bewaͤhren, gefeßt wird, nicht 


Bar fang; und det Vortrag etwas fhleppend und ermuͤ⸗ 
dend. — BER 


I: oo - ne x . J 

| nn 7 

Hr. 2. enthält mehrere groͤßere und kleinere Erzaͤhlun⸗ 
gen, ale Sadak und Kalasrade, die Geſchichte des a 


Medjenun, oder Wahnfinn aus Liebe, der Dekwifch, und 


der. jr und der Räuber. Man weiß, was man, der Mes 
gel nach, in oriemtalifheg Geſchichten zu fuchen hat, — 
leichte unterhaftende Maͤhrchen, einen in dem Gewande ber 
Erzählung anſchaulich dargefteflten moraliſchen Sag, mituns 
set ſeltſame Abenthener, und ausſchweifende Phantafien. Wer 
läge hier zu bietet auch der. nor uns liegende Band un. Meh⸗ 


tere Geſchichten erinneen wir uns anderwärts ſchon gelefen 
ja haben. 


(bie bekanute 


eſchichte von dem Untergange des ſpaniſchen 
Königs dieſes hr 


amens,) der Nebucadnezar des Mitielal⸗ 


is, (das Mahrchen von dem Einfiedler, der verdamme 
td, auf ber Erde zu kricchen;) der Prozeß, Hugo von ' 


Mataplana, bder das Liebesurtheil (ans der. Hift. des Trou- 
bsdours, II.,p. 227.) und Enpitain Harris. Ein leichter 
and natürlicher Ausdruck iſt das einzige. Verbienft , das wir, 
dieſen Erzählungen nachruͤhmen koͤnnen. Durch Neuheit der , 
Erfindung und gute Anordnung zeichnet ſich auch nicht eine, 
a6 Billig ſollte doch ein Journal, das mit mehr als ger 


vdhnlichen Anſpruͤchen begannen hat, in der Wahl der aufs 


zunehmenden Stüde, etwas ekler ſeyn, und nicht ſchon imie. 
dem vierten Bande zu einer gewöhnlichen Novellenſammlung 
herabſinken. ln, n 
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In Nr. asia ſich Rodrigo und Semene, Roberich, 
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waclhle Ne. 4, Hat in der vorausgeſchickten Einleitung "Aber 
Sean Pauls liter 


. Wianca del Giglig, von Ludwig. Theebul Kofıgan. 
"21228 Bog. 8.’ Zweyter Band. 125 Bog. ME 
zwey Kupfern, und zwey Vignetten. 2m.‘ 


©: Moenherley auch ein ſtrenger Dichter Aber Plan hub 
usführung zu 
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u Der. Kırf., eder vielmehr der Camel wer Chraftas 







—* art e — ſwar — neuen Aue 
tüffe gegeben; aber ihn, im Ganzen genommen, 
8 rich getoßrdigt. — die Wahl der aus 4 


Schriften gezogenen Stellen, Can der Zahl 372) iießen 


ſich vieleicht manche nicht ungegruͤndete Einwendungen mas 
hen; aber. der Rec. glaubt, fie den Lefer der A. D. Bibl. 
um fo cher erfparen zu können, ba der Ausſpruch Quot ca- 
pita tor ſonſus fich ſchwerlich bey dem Auszuge aus irgend 


einem Schriftſteller mehr bewähren moͤchte, als bey einer 


Chreſtomathie aus Jean Paul. Gut waͤre es geweſen, wen 
Ber GSammier die ausgehobenen Stellen in den Schriften ih⸗ 
res Verfaſſers jedesmal nachgewieſen haͤtte. Dichrere. ders 


‚ felben ſind von der, Art, daß fie, abgerißen, mie ſie da ſtehn, 
Weder. ganz empfunden, noch ganz verfianden werden 
‚ Binnen‘, und erwecken daher nicht felten das Verlangen: fe 
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En dem Bufomimenfange nachzuſeha. 
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erinnern haben möchte: fo auffallend ſelbſt 


Ber. ber (&iwärmerifche catholiſitende (leider nur gu gut ges. 


haltene) Ion des Ganzen geweſen iſt; fo ungern er von eiz 


jiwar für Bein Meifterfläck, aber für ein ziemlich unterhaltendes 
febuch erläven. Die Begebenheiten, Rec. möchte jagen, 


‚bie Ahentheuer, der Heldinn, werden die Lefer wie fit find, 


won einem Bogen zum andern unwiderſtehlich anziehn. 
Was die Diction anlangt — freylich ſollte man ihr mehr 


Correccheit mehr Simplicität, und hier und da mehr Leiche 
- tigkeit wuͤnſchen; aber Herr Kofegarten fcheine in diefer. Rüde 


ſicht feine eigene Theorie zu haben, die ſich denn freplih in 
nn GE VE ; | 7: & 
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nem Dichter, wie Herr 8. fo viele ſelner ganz unmürdige 
Metmereyen gefunden bat — fo kann er doch dieſen Romian. E 
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ie, immer de natärlichften, die dentlichſten, 


z * oben du —E ef 
— Bat wiegen. ap. "ii ri 
les 






— —— * zu erinneen, daß die größten S 





vateſten waren; möchte er ſich vor allen Dingen doch ja vor 
dem Jean Paulifiten A und lieber zu —2* als 
an fübll und bombaltiſch ſeyn. | 


“ Bi an u m 


L . Fu ⸗ 


Romue eder die Sch Aaeſten auf dem & PR 


ee Eine —7 zur Beherzigung aller, 


Gewalt auf Erden verliehen iſt. Von dem 


. Werf. bes Zauberers Angelion. Mit Kupfı Seipjig,  - 
bey Gruͤff. 1801. 346 ©: Fer CThir. 


und die nie Kupfern geh. 1 Thlr. 12 


*82 Kırf. blefer unterhalteriben Sqhriſt verrath überall 

feis Date hellen Merfland, und für Menſchenwohl warmes 
ee dern Könige vom Preußen zugecignet, ein 

twörich Wilbelm ben Dristen, gu deßen 







a ee ah rhelten ungefcheuet wagen dürfen, welche 
—— von — Phlloſophen e, aber nie 


t werden durften. : Die Einkleidung als Roman iſt ein 
Bed. Vehikel, der Weit eine Zeenge guser Grundſabe zu⸗ 
er verdienen au 
en wie bemerkt zu werben, z. B. das. Ende des 
Keinen: Yeles durch die eintretenden —8 noch nicht 
Anvermeidlich geworden war. Der Hauptſatz, von welchem 
“der Verf. au fe aucaehe, RT iſt bier bat daß der Menſch dureh Verwi⸗ 
Eelung ind 


einer guten Anlage des Herzens zu Handlungen bingerißen 
werden koͤnne, welche einen Boͤſewicht yördusfegen, und als 


j Di von eg &e hen ae gerid Di und, — Werden. 


Böfewichte, ver⸗ 

ſteht ſich, hr ie Boſewichte . eis ſchwachen und 

anglucktichen Menſchen. So A r dieß Mes wahre. Humas' 
nität athmet, fo leicht Bann 


die Gier aufsrhelien Charaktere  srßtenehell von ne 
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miſtande zu einem Voſewicht were. - 
den koͤnne; oder um gr re anszudräden, ſelbſt vey 


eintge —æ indie 


——— und Unvor⸗ | 
oqtige verfuͤhreriſch und ſchaͤrlich werden. Den obgleich - 
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ſud: ſo gi 23 oh an Ingench e nicht Menige, Helche 
| a lin ang, —— — —* | 


. aus Leichtſinn, Hang, Meigung und Gewohnheit Boͤſewichte 
wurden. Ueberdem entſteht Menſchenhaß aus nichts leichtez, 
als aus Menſchenllebe. Was aber die abgehandeiten Maie⸗ 
rien und vorgetragenen Grundſaͤtze betrifft: ſo Gap Se sang; 
\ aus der Serle des Rec. geſchtieben, und in einer ‚warmen _ 
und lichwolen Sprache vorgetragen, Behr fhön iſt, was 
der Verf. über Geſetze, Strafen, Rechte der Thiere, Reli⸗ 
.g3ion ꝛc. fagt. Ueber die Verbeßerung des Soldatenftandes 
IE Rec. völlig einverftanden, deren Notwendigkeit. angeſe⸗ 
7 Bene Preuß. Officlere, ſchon laut und ſchriftlich befanmt has - 
ben. Mur das vorgekhlagene Mittel Hält er fuͤr zweydeu . 
tig, in der Ueberzeugung, daß es noch andere rhitfjamiere 
: gehe, So naturlich es iſt, daß ein Mann von-Berdiahfe - 
und Herz in ber Btslichen ſowohl als politifchen Welt Auf Mon⸗ 
ches ſtoͤßt; was anders ſeyn ſollte und koͤnnte, eben;fo 29 ⸗ 
lich werden ſoiche Bemerkungen noch lange pia defideris eis | 
. ben, Indeßen fann man body von dem mas bisher geſchah⸗⸗ 
“auf bas ſchließen, was künfiig noch gefchehen wird. Sp, 
wie die Sonte hundertjähriges Eis endlich zerfihmelit, fo, >. 
“,..wird auch die immer höher jteigende Vernunft taufendjähriz. 
ge Vorurthejle und Gewohnheiten endlich body zeritizuen.. 
Es koͤmmt nur darauf an, daß ihre Stimme immer lauter, ‘- 
78. und allgemeiner, von den niedeigften Ständen ‚ bis zu. den, 
Höhlen fi erhebe. Dieb. if das Werk der Schrififtele. . 
und kein geringes Verdienſt hei Herrn Verf. IL 
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Ä Wilhelm ven Waiter/ (der) ein_Pleiner Beytrag r 5 
zum Laufe der Welt, von A. IB — j. Deuefch- 
rn. land. 1801. 21 Dog. 8, 21 Æ. Zu u. “ . 


Unter biefem etwad undeutfäen Titel, findet man ein Hof⸗ 
— das Beisein va emem jungen Schriftitele 
Apr herruͤhrt, der Belt und Hoͤfe aus feinem Vaterſtaͤdtchen. 
kennt. Warum Tab an ſolche undankbare Gegenſtaͤnde was, 
gen? Die Abſicht des Verf, mag noch fo lobenswerth Ehe \ 
- Ä - a ne |) \ 
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NeRe: 
zu ' 
x Br Pa _ 
x ‘ 5 er “ 


"Eine und Seide Süne . 


. Wilhelm. Tifehbein, Director.der Königl, Maler: . 


„akademie und fchönen Künfte, -Depntirten deo: 5 


Homer nach Antiken gezeichnet, van Hoitrich a 


| _ Farnefilchen Alterchämer zu Nes pel. Mit Ri? . 


. terungen 09 Chr. Gotl. Eeyns, elle Heft. 52; 


Br . Fol, Zweytes Heft..32 8. gr. Fol. mitKupf, 


A w Patien u is, \ 


Vign Pe bey.Dietich. ägas, (Des: | 


‚reis: unten, 
Ei r füe Äneh Grein, —* I: geräiß fein geringes Sm Ä 
gnögen, ein Werk entfichen zu ‚chen, das die Schönheiten. 


der Homeriſchen Dichtkunſt gleichſam belebt und verſinnlicht, 
und uns gew ermaaßen verirauter mit den Ideen des Dich⸗ 


ters matfft. "4 Einen Heyne und Tiſchbein vereinigt, was 


läßt ſich da nicht erwarten? und Ger Erfolg zeige „daß Hier“ \ 
— Erwartungen mit get uſcht twerden. u — 


De Soaupigwedt hieſes Werks ik, bie Kt: und Bi 
zu machen, wie die alten Kuͤnſtler, die dem heroi⸗ 


hekannt 
ſchen Zeitalter waͤher waren als wir, bie Dichtungen Homers F 


auffaßten wi. darſtellten und ziom ih einer freuen Core 
ber Denpmäle, die und von.ihnen übrig. ſind. 


y; 


Ein deherer KBZuſammenftuß von 4 Anden Aid 
mi * Ref —* Art haͤtte ge vn sinfign img then“ 
n 


nen, ala ſich Hier vereinigte zwanzigjaͤhriger Aufents 


halt Herrn Tifchheind in Ita lien, die — Vorkiebe für, 


bein: Fanig ber Obere, die — We en , 


ent 
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_ : JIL. Homer’s Apothe — einem Kai ef einen * — 
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um —* von * der ſtete ae mit Koeln.) 
Gelehrten und Kennern, die reichſten Tabinetter von Neapel 
und Rom die ihm offen flanden, fein Amt, ſeine Neigung 
gu ſammein, die durch fein Amt: unterflügt and genäbrt wur⸗ 
de, und nun ein Ausleger dieſer alten Homeriſchen Kunfs 


werte an ehem, der Homer? Geiſt atfimeticr Ades 
son Böen —R8 bey welchem Be u 


a vereinigt 
wuͤnſchen bleibt 


tſte Heft ent it ſech⸗ aupttlattet, von d 
u ehem des a die 5* 5* 
gewidmet ſind) und ſieben Wigkett en und Ornamente. 
we oıprhlätter ſiad folgende: 


* Viße, ums der Farneſiſchen —— 
‚Rippen: gebeichner und von Morghen geſtochen. 


Ik: Homes/ von ·den Deufen unterrigeet, maß ii Unten 
.des Ritters 16 Henilton. a 


‚nen Becher im. m Ju Pertich 


W. "Die Entführung der Helena durch Paris, * 5 
laßung zum Trojaniſchen Kriege, nach einem 
‚einem Etruskiſchen Sarkophag in ber Galerie ii Ten$ .. 4 


NW Die. Kipfe der. leben Hatwehrlden ber Mila; uach om! 

— ienenen a ve ka auf einuw Ka Sreindabic 

‚'namlid vom i amemn n, 
——— £, uns, Diomed an Paris. bi Be englan 


VL Der erfarägtn Antitohus, von fine Daten: ¶Reſtor 
Sad; einem Beiden. Serte⸗ 


"auf einen Wagen gelegi. 
| "rhäge eben dafeläß, 


Die Wignetten und Orpamente ente⸗ gm: 2. Ein ie 
bee Befandd,.des.anf einem 


einer Bafe 
3, Ag Draament eine Reiie Schwäne ne des Ser 
ang, nach einer Etruokiſchen Vaſe. 4; In dem- u Se! 
vuchſtaben eine lefende Muſe, nach siner antiken Bafe. (Hier: 
iR noch ‚einge Vignette einzuſchalten, ‚weiche in der Imtändte. \ 
una angegeben * rlid: en geflägeler hatbhes 
eter 


a 








; "BT He ‚ss 
irißeer Knabe oder Yangiing; 


M. * verfhiedenen Gemu⸗ —E 35 füge —— — 


Sqhwanc, und fattert ihn.) 4. Apolio und drey mAh 


* Vigoren mit einem Hirten, nad) einem Relief in Mor⸗ 


te 5. U Denamind, eine Reihe Krieger hinter-ihri 
— nad einer Vaſe 6. % Im Ani ß s 
„gut Lyta mir der darüber: onen LLYE 
es lemme. 7. Schiußyignette, Npolo, Werkur u 
Beten, nach einem ber ſchönſten Cameem, "" ° 


Spyiluerricher Üinwen Hier und da Pleöne Umbofdomunte 


m; in ber Beishnung idee a; aber bir: ‚rauf. muaraıhen 


in wird inimeßrein beſer bief ent 
—— ‚ent wem kn, 


— wir. 
' — ber. Och! 
ya =, aan Bd 
es. dach, wol — * — 


eihe a — arden Fe sale — 


fung des pers vor ſich nehmen. Lönuten, 


ten. Homer, de 


ing der Phandifie, treuer Nachbilder‘ ;menfchtichet s 


wnrerkünfteiree Gefühle; erfcheine Blicke wid 
dich die bildende Kanft dicke; fie, deine in der’ vertkie- 
wo Unaruung —— Tochter, weiche) 


ı 


Y ’ x 
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z. " he Rinfer-; PO | — 
— hen E — 
Yen Gr ——— — ala feine nach ibe-gebil “ 
Yiaalc, ia kbönen Ben als lebend darftell —* 
Au⸗ ‘dem, Fr über bie beyden erſten Baypiil ee . 
wird, Auffallendſte und Aı d 
ei — 








uteruugen bier — wuͤnſchen werden. Der Schluß 
0: Loſt man nun unſere —A ** 
— u —— dem Perföntichen deßelben auf fo find Fe 
genden sie‘ Beſtandtheile: Dan. hurte alte’ Gedichte, man ' 
“eine Rakıen ; man. vereinigte: Serdes und es ente 






* ve 
tötnder unjerSelbft, auch bey wens in 

— 55 ne — 

* ak Nachwelt aus  enttofe ‚und: 


me Aft Alles; cadic yerfons, manettes. 1]; 
— iſt had; einem Cameo in "Onpeve 
Kor. diefesl 


mftandes muß man eingensne, feyn, um von bet 
ie na Ein Hu fehneidenider Serthy 
ı Künftkes- in, Anlage und-Berr > 
„erben Vehandlungsarten auf, - 
au Be Gemäße, erlaubt. 
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90 BE w. Too Bode ie , ve 


“ ui. :Dey- Diauer mud tie tragiſche Di. 
anders Ganbee Mußen ſtehen, damit füh die Jin 
5 ungen einander heben;ndie Dihe ſelbſt find, meil Meg 
atben-Mein.ift, bloß. angehen, und fehen Axey auf einaß⸗ 
der gelegten Steinen aͤhnlich⸗· Homer hat eing Tafel oder. 
Sre man — welcheg xn xinem Stocke ungersägt iſt ¶ aul 


Polumen, auf ‚welches ar. fi mie gr J 


dieſem kieht ein 
ntheen Arın fügt Canfcattzu Werken kommen bey: 


vor). Dem Homer gegen übers fieht, Die eyiſche Mufe, weis, 





1 


de ihr 
giſche Muſe haͤlt ihre Maske and. deklamirss:und: die come 
ſche haͤlt ihre Make entgegen/ und fcejuk mit Eifer zu fprea 
‚Gen, als behauptete fie auch ihr —— don Homeriſcher 
Abkunft. Alle drey ———— —— gehn 
AIm Homer if cin deutlicher —X kon zubiger Aufmerka 
—— mit welcher ex. zuhoͤrt, und Über, dag Gehoͤrte nahe 
eine Gemuͤrhsſtimmung welche ar durch fein Depp . 


—* denjenigen su empfehlen Teint, Die über ihn und as “ | 


er Gebichn hrechen und fepneiben. wollen; »-. 

Pr» 
‚7 Ban ehe aus 'Siefen enigen, ſchon den Geht dee tin 

ruͤhmlichſt Befantieen, nlerpeten ‘bey diefer A ai „und iR 


| “ e Lefer. wird ſchon 0 juppem ven dem Wenhe des Lerize 


erzeugt jepn. ar mt „ns en 


Mer Preit der Snte wich. ſehe verfishen. fm. Die u 


Fanta, welche· in Kußſer geſtocheüe Platten enthalten, fin 
„ ade, worinnen nur tadierte Stätten, oder bi 
Neiße -worfommen: Da 
wohl wegen ber Vignetten, als wegen der Menge —2 
Ben erfordert. wurde, und wegen des Portraits des Homer 
and der ſteden Köpfe von Heiden. Ei Hofel,6.Loußtäkr, 


Das zweyte Heft toſtet 5 Laubehtr, I. &ei ber Anfang 
von der. Odyſſee und -enchäle: 1 tee für die‘ ' 

' Opfer, nämlich: 1, die Düfte des unbe Im "Srofen von, 
Tiſchbein gezeichnet, von Morghen geftochen, nach einer ber 
ſchoͤnſten Darmorhüfer; 2." tiigßes auf. der Inſel Calppſo 
ſchend, und fi mac feiner Heimach ſehnend, nach einem- 
Eameo. 3. Ebenderſelbe als Jüngling, mie ex feinen Sroßs 
vater beſucht, ums die Geſchenke abzuholen, die ihm bey feis 
ver Geburt eſtrochen waren; “un einer zEirustiihen Vaſe. 


a” J 4. uybe. 
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Gewand vor der Bruß zufanimgengefaßthälsz dietzae. 1. 
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MS er seſtiut ird.· Wado fie vollends, die That gu beſchem 
Me Mariimern, ai 12 173 werheißt, A werte > 
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Dirk biee Etziblav⸗ "wie, daß einem jaug 
"ge Scwärzeer uch diefe Helligehämer der Pracht uud der 
£ Dir) Bin Die Oene fo, halt Betäubeudee serie 

‚ "tenikliches Gepränge, feine. Iugenblice ,. fo Leicht Berondtlhe 
* —— — ee, zum —* von dem alten, und 
en den neuen Dlauben erhigt ward. Da 
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dir ewig ige, bie Erringung ber Maͤrtyrerkro. 
i re dieſen Lohn Ihm ale Velahten, was Dlstgerä 
und Henkerbeil7 Line Meta Schönfelt duͤnkt e⸗ — N 
cenſent in dieſer Seeue der Dichter A 
I — 1 Dit, F von feinem Oorhaben 


Mae & zur. Aufinunterung und 
Kines ea —X Ferien un a Be . 


Ein 4 N 
Be Bible, NR day, 






ab 5* — —* 


I DIA He on chaus ergrelfende, allen Schw ierigkeiten 
mu, kon, Ps s Ihe Angͤcklichen Ausgang. 






Bee ms oo 
kr eite Rettung ya 





0, Marla Start. " 

Ogwarmereh bezelchnet thn bis dur 6 

Ark Eisen ka 
ben feige Lelceftei, in dem bitten .€ 

- ‚feine. ängftlihen Beforgnüfe und Ziel 
BEE 

Ebt, in dam ſrey je Tode ent 
Seqhe 0 ee » 


En: ige var a En 





Hr. Sailer fa dieln 
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en Wollufiverrädung, die nage:ap 
:änn. ohne. &uspärang..die Behamde — 
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en will, hier ‚Preis gegeben Füßtee 
delmuths und aller Girtlichkelt. im - 
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u die Beute ſciner unotdenthic 
m erſtarrt nicht das, Bin dor A 
ſoſchen Sitnation ein Sctänöntg 








SH: Wernöguer Dienf.seihet fh and vernaaml > 
E | “ Bl 9 
en bee trend Bades Sur 
‚a Defender, der’ e8 umfonft verſsiendert 
Eik DU IR: Fohn; am dehnen rufen, Beufil  — > . 
"0b 1166 biefeim-fhaaintgfen Geftänbniffe dert Raſenden Se > - 
"Bermifapkelterfgr, yu Bolge der ansbrhcklichen Aneois 











fe Gene mir Badrbektsgenkben werden fol, wir-ift:es chögs 
\ * daß Re der Schauſpleler auch ni mg bi entferntefle _ 
ei 6, Bprfellen fatın, ohne Auftand und Sitniaceit 1'ber | 
fügen?" Bas fol aus Ber Dübne und der Runft des Stahe 
öfrks; werden, wenn ei Dieter, wie @hidkt , bis@tdr 





A RURDELTE DI EIER . 


18 Dieter heftig an fi preſſen fiehr! Wenn bil.  ° 


aus — Lbeaten , 


al zu ſchen, alle Geſetze der Soldlichteit aerhihechden 
ACH giebt? Wenn ee der Begengeift von dem proſal⸗ 
Teer if, über den die neuefte Aeſthetik fo ſehr in ben Kunfls 
Werten’ klagt, die nicht aus Ihrer Schule ftammen, fo ber 
Baht” und Apollo, daß foldbe Poefie je hetrſchend bey 
Ans werde! Ddvin iſt Frechheit? Schönheit und Unſittlich⸗ 
keit, Wahrheit. - Es ſchmerzt Recenſent in die Seele, ejne 
ſolche erier es an einem Manne, wie Schiller, ruͤgen 
u —* Bat. ber Kucinde wi tbe fe id nicht bes 
der ha 


— — Ehenaftecen gehen ws Kelaftwe. 


amd Paule' grrden giätiich dinichge In dem ofen 


—— nr ai, En werd 
. B nu R ag. iſt; er kenn 
WDchwaͤchen fefner liebaͤngeluden Fuble veillmmen, nad Des 

Sent fh, sole eis ausgelernter Hoffchranz ihrer auf: das 

ifte zu feinem Abſichten. Der letzte indereſſirt, Zeig feiner 
cgwengen Aufienfelte, Durch feine unbeflwchtiche Treue‘, feinem 
 gumenichlütterlichen,, ‚Achten Patriotiomuc und feine -Dienfägs 
1 . ſeibſe gegen die bermeinte Verrutherinn feines. Das 


— "So Bucleigb Bat ber Didier einen sen gersäßnkhen 
Xbeaterboͤſewicht gefhlldert, der, da wie gs nicht einen ig 
dm Ihm eeblisten, der menſchlichem Bilbe Apni 

aus nur aus kaltem Blutdurſte handelt, auch nicht einmal 
unfer Kunſtlatereſſe befhäfftige, und alle Aufmerkſamkelt 
. für ihn zuruͤckſtoͤßt Dieſer Charakter haͤtte doch fo lelcht ine 
tereſſant werden können, wen. warmer, (wenn auch mißge⸗ 
leiteter) patriotiſcher Wunſch für das Bon erste, as 
Motiv feiner Handlungen erſchtene. 


In Enylaud haͤt die engliſche nanſwen dieſe Trau⸗ 
‚seipieis, ſeloſt bey denen die fonft. die waͤrmſten —— 
WEchillers And, ſeht wenig Deal gefunden. Eç war Das 
SEE geforgt worden, daß die Ucberfegung in, London Bronahe 
‚fo geſchwind gedruckt ward, als in Zyntiland das Original; 
„aber fie ward fehr ‚menig gelefen und bald ganz vergeflen. 
Der Segenftand dee Staͤcks baͤtte es j‚ ‚England doppelt ine - 
‚seteffane machen müflen. Man weiß, welche große Wixr⸗ 
‚ung daſelbſt die Schilderung der ungluͤcklichen Marla Fi 
| ‚Robenifone —* von Sonlavd mehr Lt 
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ich iſt, und durch⸗ 
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et Mala. Ser, m, 


liigh a. (i., und die Unthaͤtigbeit der Hauptperſon müßte | 
in England mißſallen; um 'ſo mehr da fid) die: Englaͤnder 
durch (eröne Phraſen und Tiraden nlcht beſtechen laſſen. 


Wie MWallenfein, enthält au Maria Stuart eine 


Menge Orklen, die bloß poetiſch, und zuweilen esiwas wort⸗ 


reich beſchreiben, ſtatt darzuſitellen; das heißt, muüͤßige 
Gemälde, die, weder die Situation, noch den Charakter 


der Derionen beielAnen, vigimehr, weder für die eine, noch | 


De andere ihr. Dabin ar Die — um mir eine anzus 
|, ühzen, Di .212,.m0 Maria dom. Melvil der doch 
| ein —XX if, das Amt der Meſſe 'befchreibr, u —* 
de dag in einer Stimmung, wo ihte Seele zu — 
| Ansmalungen unmðͤglich gemeig 


se fehlt es nicht. e erfreut une der Dicht , 
u. A — als ne fast stelle, Z⸗ — 


ben Genius wie der —ãA— laſſen. gie Deweis davon feh. 
am Schluſſe dieſer Beurthel 
Maria⸗s Charalter bereits angeführte, vortreffliche lyriſche 


un there Berpbeitegefähtet in dem Dat au Bote 
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Sonnenklarer Bericht an das’ größere ‚Pubtttum! - 

über das eigentliche Wefen der — Philoſo⸗ 
ichto 


eltweisheit 


phie. Ein Verſach die Leſer zum Verſtaben zur 
bwingen , von Johann Gottlieb Fichte · Ber⸗ 
lin, in der. Reolſchulbuchhandlung · ibor. 233 


SEE 


Halt feüte man. glauben, Hr. Kichte walls os gank eigentlih 

‚ darauf anlegen, feine Woiffenfebaftelebes,son in Meißfeen _ 
dit zu bringen ; denn nichts fogt eine Sache Eräftiger. herab, 

als wern man von {hr sine gar zu große Erwartung erregt} 
Hrn. Fichtehs fehr ausfuͤhrliche vorläßtige Antündigung in der 

Otuttgardifhen ulgenteiien Zeitung Son: (Anke neuen ‚ 
Darfiellung der Wiſſenſchaftslebre, (welche zwar noch 
im Jahr 1801 heraustommen follte; aber, bis jetzt noch 
miche erfchien.,) IfE ohne. Zweifet eine der prünfvelleften, Die 
je ein Schrijtſteliet von ſeinem eigenes Werte gemacht bet. 
Er verlangt darin, daß Ama auf fein Wort gegiaudt · werde⸗ 
von der Wiffenfhaftsiehte ſey ſo gut Als gar keine Buns 
» De im gelebeten Publifum  worhanden ‚ einige wenige Indie 
viduen, umd die unmittelbaren Zuhörer des Verf, in Jeua 
* abgerechnet. Cr verlangte, daß jeder Lefer feine aus andern 
Coftemin gefböpiten philefoppifgen Beariffe , feidft die aus 
den bisbevigen Schriften über die Wiſſenſchaftslebre, 
deym Siudium der neuen Därflellung völlg bey Seite fer 
‚ge. Er verſichert, er werde nie von diefer Wiftenfchaftelehre 
das Geringfte zuräcnehmen, weil er von allem die wöllafte 
Gtwißhelt Habe, und behauptet, ſie ſey eine durchaus neue 
Wiftenfhaft, vor welcher nichts, anch nur Ihe Äpnliches Ei 
FRE B ‚fire 
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JO. Fichte über. bag, ejgpupliche Weſen ꝛc. 4409 


ſtirt Gabe. Jedem, der in der Philoſophle Altener mat neuer 
rer Zeiten ſich ein wenig umgeſchen bat, wird es ſchwer, dieß 


Alles im woͤrtlichen Verſtande fuͤr wahr zu erkennen. Wie, 
woir-follten nicht.wiflen, was Hrn. Sichtens Wiſſenſchafts⸗ 
Lehre eigentlich ſey? Es iſt bach darüber fo viel Papier bis, 
her Hedrudt wotden, daß ein gänzticher Mangel der Kunde 
befien, was fie, nach Ken, Fichte ſeyn foll, beh dein gelehr⸗ 
ten. Publikum nicht wohl wmögtich iſt. - Alle phllofop 

Begriffe, die wir ſchon hatten, fofften wir vergeſſen muͤſſen, 
m iu wiſſen, was ‚denn Hrn, Fichtens neues Syſtem einer 


| enfchaftslebve eigentlich ſeyn fol? Es ift doch, wenn, 
man eine neme Lehre verſtehn will, ſchlechthin nothwendig, Re 


N 


wach den Begriffen und wittelft der Kenntniſſe fie fih vers - 


ſtaͤndlich zu machen, Die man fchon bat, well man aus 


nichts und durch nichts, nichts verfieben ann. Und ' 
wenn man feine ‚erworbenen philoſophiſchen "Begriffe nicht 


verläugnet:. fo ſieht man genugfam, daß die Wiſſenſchafts⸗ 
lebre nicht einmal fo neu und originel If, als Hr. Fichte 


vorgeben will. Man ſieht deutlich, daß fie ganz aus derſel ⸗ 
ben Duelle entfpeingt „ role. die. lang verworfenen Schwär, 


. mereyhen ber Feu⸗Platoniker; es iſt auch hier und da ſchon 


gelegentlich aagemerkt worden, daß das Verfahren der Wil 


fenichafıslebrer in einigen. Hauptpunkten mit dem ber Yen . 
Platoniſchen F 


manarions ; Lehrer uͤbereinkommt. 


Doch Ht. Fichte war nicht zuſtieben mit der vomphaf— 
en, Ankündigung feiner Wiſſenſchaftslebre in der allges 


meinen Zeitung, wermöge welcher air als ein pbilofopbis: 


ſcher Weltheildnd uns arme Sterbliche vom aller Unphilo 
fopbie, von allem Unwiſſen eriöfen fol! Er ſchickt au 
der verfprochenen neuen Darfiellung noch das vor ung ha⸗ 


bende Büchlein voraus, als einen Jobannes vor dern Meſ⸗ 


fias, ala einen Rufer in der MWälte der Unphiloſophen 


‚und Unwiffenden, der ihnen’ verfünden fol, wie es. mit 


dem eigentlichen Weſen der neuen Pbilofopbie beſchaf⸗ 


fen iſt 1° Und diefer Bericht ſoll ſonnenklar feyn! das if. - 


ja :vorerefflich. Wir werden alfo nun ganz. deuslich vom 


eigentlichen Weſen der neueften Pbilofophie. untertich⸗ 
werden 8 


7. Aber" diefe frohe Erwartung ward bey dem Ne. Rebe 


... gemindert, als er S. XIX ber Vorrede lab: „Mei dieſe 
\ en u . u „Schrif⸗ 
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Schaſten bie zu Ende geleſen und durchaus verſtanden 
“har, befigt durch ſie noch keinen einzigen philoſopbi⸗ 


15686 J 


R 
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z3fchen Begriff, Satz, ober dergleichen; aber.er hat einen | 


Begefff von der, Philofopbie erhaften.“ Wie ift das? 
Kr. Fichte will uns von dem eigenslichen Weſen feiher 
HPyiloſophie, In diefem Buche unterrichten . und wil’nne 
5 keinen 'einsigen pbilöfopbifchen Begriff gebin.. Konn 
man das eigentliche Weſen eines Ppbilofopbifchen Sy» 
ftems einfehen, ohne einen einzigen pbilofopbifchen Be» 
- griff zu haben? Das muß ine fonderbare. Philoſobbie ſenn! 
WWon derſelben ſollen wir ader doch einen Begriff pur dieß 
Buw erlangen, — und: ſonach werd wohl der Begriff von 
‘Sen. Siähtens‘Pbilofopbie, den et ung giebt, nicht pbfe 
Tolopbirch feyn; denn er verſichert ja, volr bekaͤmen bier kei⸗ 
'nen einzigen philoſophiſchen Begriff Boll es etwa ein 


u nachbetender Begriff vom der. neneften Philoſophie ſeyn. 


indem wir uns blindiings von Hrn. Wi 


niicht et vhilloſophiſch nachdenken ſondern Alles annehmen 


“gie ers FH Und auf:diefe Itt follten wir einen. ſonnen⸗ 
Elaren Bericht von dem’eigentlichen Weſen ber veneßes 
Philoſophie etlangeh tönnen? "Da hat uns Dr. ichte doch 
wohl hier mehr verſprochen, als er halten wollte! Chen ſo 
fehr ward der Rec an Ken. Vichte irre, Alf er auf dem Fr 
tel bie feltfanten orte fer: „ein Verſuch die Zefer zum - - 
Verſfiehen su zwingen.“ Kat man je,gehört, daß man 
die Leſer, denen war elnen ſonnenklaren Bericht vom et⸗ 
| mas giebe, od erft zwingen muß, es sa verfieben!_ 
EGelbſt die Mathematiker’ fagen deſto wenigen, daß fie zwin⸗ 
den wollen, je. mehr ſie ihre Leſer wirklich zwingen. Di 
st. Fichte ganz neue Zwangemittel ſollte erſunden haben, 
fehlen uns eben nicht anzunehmen. Bey dem allem aber ga 
ben wir dennoch die Hoffnung nicht ganz auf, mittelft Dieles 
- Buches eine ſonnenklare Einficht n die Wiſſenſchaftslehre zu. 
erlangen, und zwar auf eine ganz nene Art, obne irgend 
einen pbilofopbifchen Begriff; beſonders war noch yes 
ze Erwartung auf Die verfprochenen Zwangsmittel ge⸗ 
. fpanne, die nic, "da fle ſo keck angefänbige. wurden, nicht 
umbin.ionnien unter dem Bilde eines eignen philofonhlihen 
Mothſtalles und vorguftellen, welcher alle pbilofopbifcbe- 
YUnterfarbungenibinbert, fo wie der Nothſtal des Schmids, 
alle Bewegungen des P adec. ZN 
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"DR gwan angemittel unfırs Gew, Büchte von-de 
pelter Art, Außerenad-innene. ::Die mer ur ben 4— 
argumentis ad nn ‚die — in. Erklärungen 
‘ver Sache felbfl.:, Die —8* eines anferorbentiihen 
Vuches von einem außerordentlichen Manne, für, welden 
ſſch Hr. Zichte mit einem Stolze ausglebt, der viel —* 
—— * —ãâ 
u" r u. e fangen daher en unfels ' 

ae in der — des duo⸗ an, um von Im in 


ee 7 gr —* 

& ekeck ſuͤr en ebty mit: 

A euro) ik a 

6* Philioſopd (mit Aunahme einiger —* — den, 
web. der —— weile 5 Shhtens Ze henttoheteht 


Sein anderes. dem: dr. — entgegen 
Syſtem ˖ der intellektnellon An a 
„kann, vin Urrtboil uͤber —*8 nen Sap dieſer Wiſ⸗ 

oAeuſchaft/ Im Folle ſie die ‚an mögliche Philoſophie feyn 

" „Alte, role —— 4 — behauptet, Über irgend binen 

»„pbitofepbifchen:: Satz, haben —E Dileß lautet 
Sri, def bush, er Sahaen..0 Bi | in, 


⸗ 


R 


/ x 
! N | 


N 
‘ > . 
! . ' \ 
' A 


“ 1 ns 
“ — .* 
re f . on ” . j . 
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_ sührier-einent Brelafihtiienaefastibere sah: er. fey fihtäckiih,. 
Wenn er angegbiffen werde: Ungnohede bier bießeteker — 

gleich entfoßfen rtoenn td nicht zwiſchen den drey Hören ine | 
Sollogismius moch ein viertes erblickten, unter deſſen Su  " _- 
swelr ung begeben kbanten. Es waͤreja such wahl möglich; dep 

«hie: Erfenmatß‘der Gegenftände arſvpruͤnatich nicht. auf dem 
Winter allein; and auf der Intellektuellen Aaſchauuug 


allein! beraßte, Dieß AR um fo mehr moalich, da ned Mies 


:mand', und am' wenigſten Sr. Fichte das Segemtbeil‘ beioie- 
tee hat, mhdrfei deweiſen kann. ‘Dennoib brauchte man 
ihr ef anderes Ovſtem diefer Art von Anſchaumug, fon 
drin ein andetes Spfiem Ver Anfchauung berbampt. 

Aufzuweiſen; un doch mit Reidt ein Urtheil wagen Zu duͤr⸗ 4 
“fen. Einen Trap hatten wir tutfs wentgitens genen aber, 
“faft entfällt uns auch det wieder; Yeenm wir? (O,:205) Seh. 
 AFihtens Nachſchrift an die Pbilofopben ‚von Profeſ. 
P3ſion “ laſen, „die —98 Gegner der Wiſſenſchaftolih⸗ 

ste heweſen - Man höte und erftiune aͤder die Bupkrioriräe, 

belche hier Fichte der Große ankimmt, bie ddr ARE. - 
"ergeht, was man biäher ſelbſt in entens Vuch deChiiie- · 
'nanetia’etuditoram gelefen hat. Aur Phitoſophen vom Bros - 
feſfion dar Flagte folaendergeſtalt am: „Bür-enth zwar iR 
dieſe @örtfesriädht geſchrleben. ¶ Dub: valeo fie In:eure Srüns 

Ide kommen, und ihr verrät; en. ihr⸗ eurer bicherigen 
Paris ſgt, bieſelde ⸗zwariutche verſteben auch nicht eis 
2 „gentiich aſhn, wohl aber ſle recenſtren · Brr:Wieifihken  ' 
AIwiſchen den ſtreitigen Meinungen ti je ſo garauß riicht; 
mbgen' die Mreitenden Parteyen, jeder von Ihrer ‚Sehe: et⸗ 
„mas Hadläffert, und ſich vertragen: DEM auch ſo riner 
Ider Wald, Gpräie unſers bumanen Seitaltune; der aud 

in Veziehung af: meinen Streit mit euch vorgedeact 
worden, als Ami noch einige Jalſang Abrig:-dehalten 

“ „hatte. Wern ihe die worſtehende Schrift auch wir Durchs 
eysgebtättert habe wle vs fuͤr eine Recenſton bett: ſo 
: „kan ench inderſeiben doch fo viel auſgeſallen ſeyn daß dee 


PUnterſchlet goſſchen ach und. mir alterbings: ſehr are. iſt, 
amnb vañ es wehl wwahe fehn mase mas ich ſchon vſt geſagt, 
and ihr nie als meinen wahren Ernſt babtiaufnegmen wol 
len, das zwiſchen euch Sad Mir durchaus erin ge: 

- „meintibaftliehee Poute tt, über weldien‘, undlisen _ 

: Zwselchiin aus ber Wichs Anders 'uir..uns verklän ' 


» 


„digen hnten- Auch anienuten Grund , Darum Ic 
nun . . .. J * + | 


/ 


\ 06 fo wverhalt⸗a, der etgenctiche IE, 
VLaber eben ſo⸗wohl euch auch wicht aufgefallen 


. 


⸗ 


4. ©. ichte über —R Dim ic. us 


Re 

ab: Da 6 

‚uud nice 

weinneizunn, ‚Haben Konnte: fe will ud ſchon na nachmale für 
„euch Diefen Punkt angeben; ſtoriſch nämtidr;- wie 

er allein fi serib Mtwns: angeben- Tan. Ich fupe 

— 2— Alt etwa bloß bie außere 

fe Kormz fündern Das Innere: eines Wiſſens * 
wage, auf-weldem allela es beruht, daß ein Wiſſen, wine 

eine Unerſchutrerlichkeit des Bewufe. 

„inne e. findet — in ihrer Urquelle zu — Ihr 
wargegen; fo-auteftäfonnsare, biribe übrigens Dec-logifchen 

zwei machifegn moiget, welchen Ruhm Ich 


„ABeiftee von Fand —— — 










"zu behaupten vermag, = ibr Habt von dem. Junern eis, 
„nes Wfflens- auch nicht die leiſeſte Abnane, Die 
„eng Tiofer eures Wiſſons reicht nicht bis dabin, fans 
„bern nuvedie zum hiſtoriſchen Glauben; und: euer Geſchaͤfft 
wit, die Auberurſerungen bdieſes Dlaundens raͤſonnirend wei⸗ 
wir ja zerlegen. Ihe babt in eurem Leben nicht ges 


N 


ich ⸗rdierch eb 
puntar euch,/ in dem Grade zugeſtehen will, jn dem er ihn 


wouße my vdißt dabar gar nicht, wis sindın zu Mu⸗ 


*8 iſt, der da weiß. Ihr einst: 16 durchaus nicht 
—— ———————— — —— 


"füge, meine Anſchanungen in Bapenehmunden, "meine 


Phrie ſophie in. — verwandeln. Ihr hadt 
init die Austräde verheffert, und mic reden, gelebt; „denn 
da ihr ineine Richtet ſeyd; To yereht es ſich, daß ihr beſſer 
wieden könnt als is. — habt euch beklagt, daß Ih ſo 
‚anverfländlich ſchriebe — diefes habe ihr vloß deswe⸗ 
Igen geglaubt; weil ibr ſelbſt meine Schrift nicht verſtan⸗ 
„det, und. vorausfeptet, das größere Puklitimm babe noch 
weit weniger Verſtand als ihr: die ihr ja Gelehrte, 
und: Pölisfaphen fey. ‚Aber in- deſer Vorausfegung geht 

- sihe ſeht mre: ich habo ſo viele Jabve niche nur mit ange⸗ 
„benben. Otndenten, ſondern auch mit erwachſenen Perſonen 
* Art ans den gebildetzn Ständen *), über 
r vPhlloſondi⸗ aebröchen, ra 2 meinem Keben im ' 


° N v — Aue 2 „OR 
⁊ ⸗. 





na a6 werden fole £ 
4 en oder derer Eu den, ern, weiche, wie de 
e es fordert ; die. ——— —— 
vrlunden ci dem die ee 


’ 


L 


Ss 


7 ‘ 





184. 


‚Desgleiiben Bazterfana: gehoͤrt/ ala ibt ale 
waere den · Druck niedesfchreibt. — (®. 229) Es 
- wudyglfo: ein anderer Hatweg Äbrig, als von Stund 
wan-bbew Alles zus Wihenfchaftslebre, md. übers 


‚baupı Pbal betriffe, gänzlich flille.su fchweis _ 


een eG 180) 2a de mil Aber Boch nice. * 
verlafſen kann, daß (ir und been: gleichen guiem 


ngefagt ſey. sans ge —ã— Das Del 
ve mal, da, 6 Beraten —5 foaftslehr: 
se 36 nicht an de ne son al 


„ten En an, mu Di en möße, meine Woerte 
„non Mlund zu Mand ſo berabi budele zu taffen, daß 
wich fio.feiöft bald nicht meht etlenne. — Sic werde deher 


wötefe Sehrift eben: fo wenig wie meine thnftigen willen 
ie Schidiale "bberlaffem: fendern " 


Werden auch dieſe Schwät ae nice gebeſſert: 
boffe ich ea doch dem. hen Pe 
“in. machen, wolcherley Volk es —* unternommen 
„bat,. und mode unterminkt, die Hieiaung deffibeg 
waleent mn 
1° Wie. Baben aus der langen PPif lin ur —— der 
abe ellen —S m möchte an 
"haben, ‚Aber den Ton derfeiben weitere Vemerkungen anjus 
Han Dieß find nun Die Argumente „d ‚bominem, br 


ie tele entem; fenbem ee Si fe nur A 


— S 
— —— in! —— Aurora,’ 
Mr Im ızten — — 
Ye t Sempi {dis 


Fu 


— 


Pr 


« 


„als be Birk anfangs ar Jagen —* cigm sie | 


„ſenſchaft zur. Erklärung, und 
‚fo thut er dieß doch ſicherbeitohalber nicht eher als: bie et 
vorhet zu verſtehen dab ‚DB, wer hät der Wiſſerſchafts⸗ 
lebre ganz Beyfallen wellte, (fe ſtudiren, ohne ihr gauz 

Beysufallen ,-ertlärt er bebanintlich Abe unmbekich,) - „ie 
„Guten, ohne vorläufige Eriunerumng- Rilljchweigen, : we 
„RIM Scayplage € abireten· ſolte · 


offentlich wird das auftseidrte und fißRbentende A “ 
blikum eine ſolche unphilofephHiche ‚Chatlatanerie wicht. sat 


\ \ 


| 


her. Willenfchäfteläbre‘ bedient: Man Reht, er wilialle 


Pbitoſophen "von: Peofeffiun‘; denen mah doch ſonſt u 


Faͤtzigkeit und’ Beruf Jatt auto, Ale‘ nein Stop 


"digen, die anderer‘ Meinung find; ar een - 
Fr be } ins. Bockshorn —— it, wie er * | 
SR, fehr naiv‘, es:umehrlche ; „Mt — 
— 
zen; und erklaͤrt deswegen ** andere. Philoſophen a \ 


> 


ſo mit: feinen Säle Ö 
durchaus unfübig ibn su verſteben und 3a beursbeis 


‚ben, Denn ob er gleich S. 147, — vermuthlich onich. 


keitshalber, — worälebt: er wolle hnen feine Wiſſen⸗ 


klin: denn geſtattet es dich in einem Maße: fo iſt es nicht 
et, hi durch den guten Erfolg ermuntert, nicht meherte 


MPhantaſt⸗n und Ocheyer aller Art aufſtehn, amd ut aͤhnu-· 
den Behauptungen alles’feeye Unterſuchen gaͤnzlich zu Boddn | 


fehlagen, An Menſchen, die gleiche —— von ihren 
verfhämss 


Mißqeburten des Hirns haben, und dabern die Ua N 
bheit befigen, ſich zu ofleinigen Meinungthertſchers 3* Bu 
“fen, hat es:nie gefehle, und wird.es andy in Zukunft | . 
fehlen. &oßte auch a unfer Berf. witklich Reicht haben: 
in es unmärdig ein Verfahren — erlauben, wodur alle a 


Seiftesfrepheit -unteröräch wuͤrde Die: Evidenz der 


- Mehrheit mu Durch fich ſeibſt, : wice:burch Iafulıle 


ven und Hohnſprechen, obfiegen: Jaſes jſt ſehr zu vernm⸗ 


then, daß es mit der Verſtandeseinſicht deſſen nicht zum Be⸗ 
ſten ſteht der ſich eines ſolchen infslenten.: Verfahrens be⸗ 
dient. - Se klaͤrere und gewiſſere Einſicht einer bat, befia,zue 


biget fleht er dem ich dagegen erhebeuden Dinrme zu, as, 


"das: doch am- Ende die Wahrheit] triumphiren wird. 


dem Schluſſe unferer vorlfegenden Phiuppioa Ki vlel me 


3 ©. Sie übdt tab ang · Weſen rc. a 
fich unfer Grip oje dwang miervn zn Verfiebes ſi⸗ | J 


Be vorkiuen/® — 


RU BERREngE 77077: > PSP EREBeE 
| Asse ne nicht » IR -eigenglig A du Weleung 
Don ſollenſte im dem angekaͤndigten Ipurnale mis aller Fr 
:Ognklichen Bitterkeit, wovon Kr. Fichte, mach aboelegten 
wehreren Proben, pine.guoße Ben, hefikt, und End izm 
wicht leicht ein andrer Nhiloſoph gleich kommen duͤr te, derge⸗ 
flait hernntergetiſſen werden, lem. alle Sprache‘ ſchon 
** ſoll. Sie koͤnnen nicht jagen, daß ihnen nicht vor⸗ 
‚ „bexgefagt fer. was gefcheben werdet‘, Der Rec. fiehet Im 
Bunt, daß ihm in. dem voraus verkuͤndigten Sousunl _ 
‚abe. d, weil er das weſentliche Recht eines Men⸗ 
Er ee EEE 
‚ve unterfaden, gu das B* zu ten, 


". rm ER “ 


T 


er in Befee pballpric⸗ keefien folk Einiges | wel⸗ 
—* unhalthar iſt, und mithin. in den. Augen der Anpar⸗ 
—** der Prätenfion: bes Def unfoblber u ſevn nigt. 


© Erpfeßlung biangn wird: EN 
afe: Kt. Fichte vide, im Bb · der Pr 
| * 2 gi einer apoditsifchen SExkenntnif gu ſeyn; 


Verfierung (danen wir, ae einer Wohluahme, jer 
—* le nicht uauen. Den der Wiſſenſch in dieſem 
»Merfünsde ig das Gegentbeil nmͤglich: nun aber 
 gehnder Fichte: feine ganze Theorie auf Die insellektuelle Ah« 
ſchauung, und.diele, felbit wenn es damlt fo richtig waͤre, Als 
.:08 nihs.rictig iſt, konn doch mehr nicht Arie en, 6 was 
Anus Re niche anbot Ion kan. Ar Bike oikahe 
J daß fie. nicht anders ſeyn Hr. eg: t 
herner, der Wiſſenſ bs na et —— 
gewahr maerde a lles aus dieſer —— 
—— ind en aber- au Dusch och Dirfel Enidedi 
‚ganz vollkommen. die Erfahrung erfhöpfe und sreläre. 
a & Sat demunach von feiner Theosie auf dem naͤmllchen Wege 
Serißeit, auf weichem die, Aſtronomen fie vom Koper⸗ 
- sitemifchen Syfieme haben, und fein. ‚Verfahren tommt - - 
mit dieſem auch darin vollkommen überein, daß er ſeibſt | 
" einedumt,. der erſie Anfangspunkt feines Syflems mie | 
\, fe als. vyporbefe an ugeaonmmen. werbetz, ‚und laſſe Ach vor y 
Ä ein micht.ertoeifen... Nun aber meiß alle Weit, und 
die Aſironomen ſelbſt goſtehen «6, DaB dag Saprrnitonlige 
a Ste nicht rolf erwvſen, ſopdein A aus Jen 


N 





— — 


3. 6. 3. it über Die Bien x ET: 


ben Grade wabrſcheinlich ifk. Kr unge: Tnkiun Se, 


Bichte von der intellektuellen Anſc⸗ auung· an 
et von einer Erfabrung (er ſoricht Jeibſt S. a Hd 
nem unmitıtelbäten Sum) ans Sem wus dr d elek: 


Anfchattang zeigt, iſt doch offenbar nichte ai Thatſache 


Zwar verſichert er gewaltig, 'nuf Arſabrußg nicht I 
bauen, und ſieht mit Verachtung auf ale andere Pbi- - 
lofopben herab/ tenen er nichts, are biſdoriſche Shin be, 
änettönnt :: Allein auch hierin varſte dr Mich miche wenig Hinz 


— —XXC 


Pr nur Thatſache; · and daß Bi Dache mir fo oder ſo · er⸗ 
eint, iſt eberifallg nichts als Thatſache; 


3 nugs Gränden: . 
ertenne Th hler nicht bas —— und der neuo⸗ un 
woͤhnliche Name unmittelbare Charfache, oder 
fprähgliche Bondlang und dergi IR * — 


uud macht die Sache fetbft: —E — ae Co tatıala 
pp feine Wiſſenſchaft, wehn fie wirttich mwaͤte⸗ 
nichts vor der anderer ehrlichen Leute vornus Da ır.aiue: 


von ſeiner Wißſen chaft S. 190 tahmt: „arB fiü — J 


„kein Hälfsinittel, keinen Träger ihre Aſchauuug hat 
„außer bie Anfchauung' ſeſbſt;“ ſo Harfe Bit unit. a 
Traumbilde geiirin ,. welches auch keinenT feier. 
Anfchauung dar, außer die Anſcharnng fe J 


. Fuͤrs zweyte: runſer SR, diot ν allen de 
Enden Wenfchen; fir ſollen feiner Theorie —*8* A 
te er das nicht, warum ſtrebte er fonft init’ foldem Cifet. 
Ber faſt an Wurh graͤnzt, feine Gegner‘ zum 


zu verdammen? ihnen (Borrede feine ꝓ„wiederhoi 


„ten geſchaͤrfren Verbote nicht mitsafpeechen“ vorinhebr: 
teh? Nun aber geſteht er ſelbſt, daß nuk wenige Men⸗ 
ſchen geſchickt find (Vortede &: 5) dieſe Cheorte zu fallen; 


and ſich zu Ahr emporzufeproingen. Er geſteht ferner, 3 J 


Kine feine Einficht Keinem andemonſtriten; er fen. ft 


⸗ 


ine „duch einen 'glädtichen Zufall auf derſeiben Erſu⸗ 
Bhih 


ung, und wolle fih,*. — ein ſeltner Aufall von 


bei — „für feine. Perfon dabey durchaus kein Verdienſt 

enmaaßen.“ (S. 147), Felglich verhält es ſich mit der 

—* — ‚ eben fo, wie mit dem Innern Aichrli. 
Fe der Myſticker, den man auch von oben bee, ehnt fin 

Vexdienſt, erwarten muß. Ja es ſteht mit ihre. im Stunde 
beofopbau fu ' 


noch ſchlimmer3 denn bir myſuter oder 


gen 
- \ . “ vo. 


\ 


\ 





158 | ee. i 

J — —— bes ‚Häheren ine 

. 2 . exfaſten/ ud durch Bafleyung on füne. 
es fe heben. ſolglich noch eine gewiße Ziiesbode!zu ihrem 
Biie u gelingen; anftatt; daß bey unſerm Verf. Alles anf 

“ laͤtklichen Zufall anfommt, welchen er an einem 


ne 


4 


einen 8 
ambern Dste*). eiacn Blitʒ nennt „dee die Sinfierniß auf. - 


—— darchleuchtet. Dia aiſe die ‚neu Erfindung, 
weche Hr. Fichte von, denen verlangt, ‚welde feine Wiſ- 
- Senfihaftelebre fiudigen and nerfichen. wollen, wohl kei⸗ 


w and dern Weg: nehmen kann; als bey Hen. Fichte ſelbſt; 


ſo hoaͤngt ‘fie offenbar vom bloßen Yingefäbr ab, wie etwa, 
‚ins Gewinnen des greßen Loofes in ber. Sprterie, . Zum, 
blinden Annebmen und Verfieben ainer ſolchen Philo⸗ 
fopbie, die Menſchen zwingen zu wollen, and. mit Deim, 


Gepolter zu verlangen, daß Abe, die dieſes juidle _ 


ligzen Olickes nicht theilhaftig geworden find, verfiummen, 


gar wmichte einwenden ſollen, ift doch wohl beynahe das 


liche als menn Im, Irtenhauſe Jemand verlange, jan 
Wort dem Wotersanerlonat zu werden, Ds. Fichte ‚Inst 
223! ‚dab: in: ber Wiſſenſchafts lehre jeder, der dieſelbe Gr 


ch. ersengt.,; das Dild.-des wirklichen Bewußtfeyns, ’ 


ER die Reiberbar Wilder alles Mile was im Bemußte 
nienn als’ Dafayend geſunden wird, felbft- bervor 
. nnd fü fich zu febn , wie er fie bervorbeinge, liegt in bee 


nuſener: Wiſſenſchalt, und jeder,. der fie ſtudirt 


Hund derſteht, wird es als unmitselbares Faktum in 

apſelbſt ſinden.“ Wenn ſolche Betufung, ‚auf ein inneres 
Amngnietelbaxen Vartum ‚in einer er wolle pphuchen Untorſu⸗ 

any foll-eurfeheiben tonnen: ſo mird man ·nach gerade zuge⸗ 


Ian muͤſſen, —— Menich hm Irtenhatſe, bes ſich far den 
Papſt, oder für den aroen Mogul haͤlt, durch die Wiſſen 


ſheſeleare oiſſen kounec, daß er es ſey Er bar die Wiſ⸗ 


ſchaft, Se. Paͤrſtl Heiligkelt zu feon. in ſich exzeugt, 


5 das Bild des werklichen az zu jener | 
zu, 


Als daſeyend, ſelbſt hervorgebracht 
[2 —2* linder es al⸗ unmintelbases Fak⸗ 


RV 


u 


Die Einſicht, worauf ed ier anf nt, ſich ki 
Spa bemopftriren b ; fe muß aus —5 zum 
. »Blig, der, AA fange Di, uſterniß auf einmal durche 
= nfeuchehe, I an fehe Fichtens und Yaits 
As, 179 ir ztes St. S. 116, 
“ . x - 


- fo Hawein, als Hr. Fichte irgend etwa 
tellektue 


[en 


' 


ats nıfe bein‘ Erfinder der Wilfenichaftelepert “ 
u Paz . X \ r IUairy re 


* Fre‘ deitte: Hr. Bichte will burchaus nice "rag feine 
Theorie als pfychologifch' berdiptet, und nath- sagte 


fiber‘, d. 1. Erfahrungsgründen, "beuetheitt werde. Nun 


ee. 
* 1] 


. aber If do ünkdägber, "Haß In’ derfelden “yon” eher gem. 


wißen cEennenff, und von einem gewißen Vermögen‘ 


der Erkenntniß Die Diebe iſt Woher aper feflin die Site 
figten nad Beurthellungen hleruͤber anders gis ads der Seer 
ienle hre —— wodurch ſollen Die Saͤtze anders ale 


durch. diefe beglaubigt und erläutert werden 2 melde al 


‚dere Wiſſenſchaft beſaßt Ach mie Gegenſtaͤnden biäfer Art ? 


oͤgens d.h: Dee menſchlichen Seele ift, wo fall es. 
anders als in der Seelenlehre unterſacht werden ?: Dir Wera 
and und bie intellektuelle Anſchauung kenne doch der WE. 


nur in ſafern, und nur dadurch, dag ee fie. in id Klon i 
för; nur als Vporation feiner Seele, Oper Tann er etwa : . 
gar, aus feinem Ich binkus‘, und In bas Miet des Denw .. 


6 Denken andergwo is 1 


tend überhaupt: pineingehn 2. das Denken -anbersiun mis im 
fidy-anfcheuen, ha andeng. ai8 feine’ Handlung anfchaun a 
——— — wil mic: ſeinem Wiſſen Cher fein Ich 


inaus ine reine Ich emporſtelgen, will nbilofophiten 
und Bewußtſeyn if freylich ein Salto 


her nicht 


Hals brechen koͤnnte. Wir ſind aber — und ſehen 
8 mittelſt feiner in⸗ 


gelingen kann, und wobey ſelbſt Die Seiltaͤnzerey eines une. ⸗· 
Men leicht feinen Poilofopbie dom 


3I .B. dichte über has aigeuiliche Weſen x. zig 
.. un ia Ach ſAbſt. Al Phatoſo phett · oon Prien 
muͤſſen vor ſplchem Padſi⸗ in pr — ie 
verſtummen, und.bürfen gu to, twentg: ut hen Dispurisen,, 


u 
4 \ 


. Da Alles, war hier verhaubelt witd Wirkung des Denke \ 
heemögeh 


noch vor dem Seyn! Won. de bie. —* Sen.‘ 
m ale, j 


Ben Anfchauung erblidt, daß, wenn. er vor Enz: - 


- 


werfung. felmer myſtiſchen Iheosie nieht und gruͤndlicher Die. 


Onelenichte heilt alle folde Aberrationen des Derfianden, 


‚und wir usterflchen-ung ſoger hinzuzuſetzen, daß nur das 


darch allein die Mängel des eigentlich Zansifchen-Sye 


flems aufgededit werden, Indem die Begriffe von der. Erfaße 


N ‚ 


N 
1 


N u “ . " w 
“ \ 


sung, dem Bewußtſeyn, demm Denken und dem Worftellen, 


Seelenlehre ſtudirt hätte, er nimmermeht ap die" Haltbar⸗ 
tet derſelben würde geglaubt haben. Nun eine: grändlihe. 


r 








. 
— nina aan une 
—* bargefllit. werden: : re 


Jetzt iſt es ‚Sek, zu den in der Aufhellang ber Sa” 


ce feloft beſtebenden innern Swängsmitieln zurüd 3 zuge . 
. ben,-und dem gemaͤß, ‚das BDuͤchlein auch von vorne an.zu Bea 
Frachten. In diefer Hauptfach e,.nun möflen wir bekennen, 


eit weniger. Eräffnun des Verfiandnißes gefunden 
% baden, 37 Pi Hi von einem ſonnenklaren Bericht 


verforachen. „Hr. Fichte fagt ſelbſt Vorr. ©. XIX): „da 
. mtoic hier noch mit, keinem Fuhe quf den Boden dem: 
| zofopbis treten.“ Dadurch wird beftätige, wos-gleih im 


ufange dieſer Kecenfion — ward, daß Hr, Zi da 
größere Publikum, mit dem, Verfprechen auf. dem.. 
ibm „über das eigentliche Weſen ber * en Philoſor Fr 
einen fonnentlaren Bericht zu geben,“ hintergas De 
6 eigentlidie Weſen das „Innere. des 8 
BR, d. h.:dle. Art der Herleitung alles Anderen auß dem 
9, wird hier um nichts aufgehellt; nur etiva drey vo 
Saͤtze werden aufgeftellt, durch die man,auf die x 
Blefer erleltung fol worbereiter, up geialan auf dem .öng. 


a Ei richtigen Standpunkt ‚geftellt, merden..., 


“ Die Satze find: Das "Ich ME Subjett.Obrkfr: mw 
ben Unterſcheiden stoiichen "Subjekt und’ Gofett ger 
febiebt Sue das Denken, und, das Denken gebt alles 


. mal von dem Allgemeinen und Allgemeinſten aus. Daß 


Nec. die beyden letzten dieſer Saͤhe wohl verſtanden hat 
ird aus einigen vorhergehenden Recenſionen in bieſer DH 
Bliothet erſtchuich ſeyn, alſo auch erhellen, daß die en 
ſchaſislehre bisher niche ein fo ganz unbekanntes Kan - 
war, als Hr. Fichte vorgeben mil; und daß berin Gegne 
Insbeföndere doch wohl das‘ Vermoͤgen beſitzen, fie wirklic 
zu verſtehen. Aber wenn, wie es auch eine Zeitlang be 
den Kantſſchen Philoſophen Mode war, verſteben, nicht 


weiter le fell, als blinden: Beyfall geben, die‘ ie 
 fhaftstehre iim · Traume einer Intellektuellen Aufhauung nal. 
Fonftenseen, und fo verkehrt ſich auch Alles zeige, Ale? eben | 


fo finden, wie Ge. Fichte: fo baten | ſelbſt die großen Man⸗ 


ner Schelling nen! Fichten - nicht geil; —— J 


dan fe: finden ja tffevenyen ! San und Bodıen Ai 
ann die ee zu 
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‚or er fich feyekiich genug permaßrs, und Burg 
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3.0. Fichee aber Aus aigen icbe Weſen x. 163 


Deko deep Sate well wir aoch einige Dee 


Sungen anfügens, niht um Hrm, Bichte. felb Hin Argend ei⸗ 
am Stuͤcke zu belehren s (denn grgen die Wonlichtele davon 





mit Sefahe der ewigen Verdammuiß fein Spftem turchzufes 


Yen, geſicbert,) fondern um ugbefangene Lofer aufmertiam, 


zn machen, und zugleich das Befugniß eines Philoſophen 
son Profeſſion, über dieſe Dinge mit zu ſprechen gegen. des 
Bert. tee‘ Gtoß ſotechereyen zu rechtſettigannn. 


. [2 


belehrt, ‚Dielee aber den Jatzrerer macht: ſo iſt ou-bies. der 


ei den Keſer helehtt⸗ dabiagegen Dicker, ſa vie 


dert des: Verf, Alles zugieht,. uud, mider die wißtähriiciten 


mit fich fe 


PS 


1 6 


Dern@ifer, (el - 


\ Dieſe Sarift in ie eine. ferlaufende Untertetung ‚bes \ 
Werf. mit feinem Lefer eipfaekiciber. Gerode chen jo mie in 
Signs Beſtimmung dpa Menſchen ein Self ‚den Verf. 


Ancabmen bein Wort eiperdept- ſo daß ber Verf. in Diele 
if. Herr Zi Ä 


zung ion würde ? Wenn nun begdes unläugbar if: 
Sr. Flchte ſich felbft ganz perfiebn, und 
Ibff aͤbereinſtimmen, wenn se dennoch ‚ber. - - 
hauptet, fein rein sintchlefiuell feyn ſollendes Spfem, berube \ 
nicht 


. 
a —— F wann. Anm + 


\ « 
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. j + os Pr ._ 
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abs. Rewe). Ä 


nricht auf· Erfaberung, Vid winn ee Verben! rt ie Hhımate. 
Beratung auf alle andere Phlisfiphen ale auf Hloßr ik — 
‚ifche Menſchen herabzublicken affektirt, wenn er" das Au⸗ 
Sehen: geben will, als wolle ee alle Pſychologie van ſeinte 
Theorie ganz ansgefthioffen Haben ? Was aber dac Schlimu⸗ 
Me iſt dieſer Satz ſelbſt IR pfochelogiſch unr ichtig. Daß wit 
uns ſelbſt ganzlich vergeſſen, wenn wit etwas eenpfin⸗ 
Don, .sär. als: gegenwärtig wabrnehmen, iſt keineswe⸗ 
ges aug Erfahrungen erweistich. . In eintgen--feltenen Fl 
‚ Ien, wo wir ganz. bingeriffen werden, ganz Ohr oder - 
Zuge ſind toi) man zu-faaen Plegt;, iſt zwar das Bewu 
pn unterer ſelbſt ſehr gerindez-ader daß es gänztich. Voß 
ſchwinde, ifi deswegen noch Weber bewieſen, och ſtimmit 
*6 minder Empfindung uͤberein. "Etwas: davon‘ muß am 
. wann nbh! vorhanden fun) weil ſoldye Zuſtaͤnbe frimet n * 
" ehndutg Mb, und Wir uns ſelbſt wleiih denn? Augenb Ku 
machhet wiederfinden. Wäre es bey allem Eupfindinute - | 
. Ga, daß wir „uns fERRR ganz in den gegenwaͤrtig vote 
ehandenen Gegenſtand hineinfänteem,“: sie konnte eB doun 
mögtich’fenn ‚je ſich ſelbſt zu finden, oder Jeans ber Selbf - 
werguftenbeit des Epfindens weiter zu fich zu fomment 
Wie Pbnnte auch nur eine- Möglichkeit. der Re flerton 
übrig Heiden? denn ein Weſen, das wegen der ſteten Be 
*läße Anntider Einbrächt fih-feIDR fiers vu wetgifänge 
Mmbothigt wäre, ;woie Fünnte das je in und'gu fich fetbfk"zuhiche | 
kehten? Die: &erfabeung: fagt vielmehr fehe vernehnjich 
"daß wir Bey’ dem gewoͤhnlichen Empfinden, uns [Al ne - 
“ganz in Das Feel Vorbhandene bineinfenfen, und def - 
"dieß Siheinfenten immer mur von fehr kurzer Daner iſt; die 
Augenblicke in welchen wie auſſer uns find-, ober kommen, 
gehen uͤberaͤll ſeht ſehnell vorüber ; und pflegen nicht eben 
sehr Bft vorzukommen. Dieſer neue Charalter des reell 
Morhandenen iſt 'alſo gar nicht ber Natur unfere Dee : | 
the und Empfindens gemäß; und deswegen hat ihn auch 
‘der geſunde Menſchemerſtand nirgends angetommien. -&e 
iſt bioß zum -Wehuf eines Mplöflndigen bodenloſen phllofopät« 
fen Böffeins erfonmen, iſt bloß wie fo Vieles "vom Hıl. 
Michte TEE gefagt, als ob es unftreittg wahr male. RU“ - : 
mie faͤlt auch die darauf gebaute Subjekt: Ubjekrivirkt 
Des Ich zu‘ Boden. 6? 
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‚den 

anähb —8 Dur Dur. das mel 

Ache tde. Freplich, wen I ich. felbit, u 

genftand dazu dente. umerfheidg Ich mic, yo 

das Bonpani,eber dis Ärape, ik ob niar-aı 

Misoenßande etwas befarmt.ift,. ebe wir ups , 
andsopme Dafl win-ihn denken? Wird bien a =. 


Jet , mäs.eswichen werden bl Muß — 
wmtt: mann nu Fo u * 
venſt aud u. en ) und ob nicht der urſpruͤng Ka 
“ autter. nes ÖsgenBandıe. Außer. dem Denke Te? 8 
8. Bier — een 
nae'neng.in ehe bunala 
wicht das geringſto· fm häste. SE, 
Uanfrquent hätte obiloſo pbiren wolle 
"Ib... Tele we ade wieder aus Diet 
den. un wos.ung —** tann, 
Sara. Dep io m 
— Gerausfehung, aufäyfı 
Sllekbr:atunsfehen baben, , da Feli 
den eine ·viliige I sifieien 
bin der. &esenfewt. nicy- durch dı 
Berktein- 








Bic!. Drnes.toran wir.genan Aad- 
wer'Senm. Denfen und. Erupfinden. w 
ie Sdtäßerund As fbhahre Kenfıgue 
‘ are Piannßngchansen Byte dertlis Im Die Augen. % 
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Wnten. ‚At. da, Subjeks und Öbjet, vollig eig 
weriep? 4 It dp nicht der, Unterihied. allein Bi dem 
Benin? Aleranf beruft fih- ‚Ar, Fichte in der..A; ig 





An mönhte. wobi am tecifien ibm da braiofia ip 
Audi WB nen 


einer⸗ 
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— gät ſehr And ae * ke Dee 


' Workelt Rn. ' 8 find eben ſo weit von einander — | 


den, als eine Empfindung und eine Erinnerung. derſel⸗ 
ben, ein Original und feine Topie don einander ablegen, 


7, ab Bis find fte, ehe ſie vorgeſtellt werden, nicht durch. dfe 
WBöourſtettlung allein. - Wenn. alfo Sende naher durch Das 
De.enken nteefihleden werben: fh legt das —E — 


erſchieb nicht hinein, ſondern findet ibn ſchon vorg 
Mmacht ihn nicht; — druͤckt ihn nur deutlicher sb, 
und bebt Ihn heller bervor. Dieß ſagt die srhnbliche, af 


Erfahrutigen ruhende Pſychologie, bie atfo dem ® 


Mes Verf. gerade entgegen, und eben bhrue ihm fo ſehr ver⸗ 


gt Fichtens ganzes Syſtem beruht auf weiter sictt, 
Br ar sem mMißv erfichen, oder Halbverſtehen dee 
Ausſpruche ver Pfychologie, und: fon mithin gegen Bier 
7 ef winig. beſtehen, als die: Yllafion ‚Des —— 
tes deym Stcheine der hellen Mittagsſonne Fichte 
wviaß dickes nie zugeben z denn ba wuͤrde er de bie ee 


bein ſtiner Trugſchluſſe in’ feiner eigent —* Jakon⸗ 
nen; erſchelnen, welches von eknem To ſtolzen Mann, wel⸗ 


| er iheon erklärt.Hat, er wolle cher euoig Verbamme km 


als;feltte Meinungen (von ihm euphonise gratia, oil 
genannt) juthcrehmen, SSH aber ein unpa 


abebeit liebender Phtlofepp fich feibft weren — 


Be mie ei — dei Verſach das 816 tiſche "Sorten, ‚ine 
ver und — 


‚ Probe aͤrts zu 
er 3663 —5—— ein beſtimmtes pfy 


at Bihtens Orundfäge zutuͤck, and ſache es. dam 


—— —— zu erBläten. "Dann wird er ſehen, daß Fich 


tens Syſtem nie die ganze volle Erfahrung begreiflich mas 


‚chen Tann, und daß er vichn Tech ſelbſt Sicher noch 
nicht ganz verſtanden bar. Dieß wird zugleich das beſte 


Mittel ſeyn, Flchtens Theorle allen Uneingeweihten gang 


kla und ‚den richti taudpunkt 
um Kids © en’ banken, Done Sana, dh 
an mit bmeinſchaftlich Bokannten 


RI. m 


—— — — — — — - 
i 


Fr uns Miherfpräden 


. —2 des ‚ganzen ——ã— —— 
dieſes Syſtem mit dem A Emanation⸗⸗· 
——— gemein hat. ir + Ir. Güte dieſen Gag de | 


’ v 


I.O: Sichte über bas-eigeuitiche Wem. 109 
anb Jugeſtandenem nee tun —— Re'unfehltar (7 2 


maͤlig wit auf Fichtes So lange Fichte 
yurrıoben aus dei * Dieter feiner fpisfine 


Bingegen | 
digen ————— 2— — und dieß eine intele .. 


Lektuelle Anfang, nennt, kaun er feeplich bie Läden 
feiner Theorie zeofflich zubeden,; und un Ra — Sun 
eine Wolle ae kann immer ausrufen: Sch, der are 
hohen Mi ne fiche, Wer Sorageit gleich, viel, ” 
Goch für ‚ als dag Ihr mein Wiſſen, undurkhdringe 
da für Each gleich den:großen Planen des Vorſehung, an⸗ 
ſchauen tinnter. Ihr date. feine Augen, dafhr';, aber pi 


| Jehe End ame Sterbliche durch und durch! > Mad wer 


nach ſe erbabenen Austhfen, nicht die Groͤße Sichtenis mit 
Vffnem Dande ſtaunt, eben fü wie Die Erlangiſche Kir . 
neraturzeitung der iſt — nach Apsſpruch der nie irren⸗ 
den Anſqaauns - — 3ü aller Pbiloſopbie nerdorben! 

* 


Auch des dr gitten Zanpiſotz mihen mie noch ein weh 


nig betrachten daß, nämlid. beym Denken wefentlich - 
yon. dem. * einern und Allgemeinfien ausgegm 


gen wird. äufig will. Rec. unter vielen ur 
en’, auf weſchen man Sen. fo 


betrifft, Anz. beinerten ‚daß er, wie oben fchon angeſuͤ 


5 XIX Vorrede woigabs vEBer:diefe Schrift —R 


* ah befike darch fie noch keinen Pal 
ee een n Begtiff,. "ber dergl 
—* —— aber ber Bf —2 rn ei 
der «benangäfüßtte Bag, iſt nihe nur ein — 
;: fondern ee fol * eine der —2 
6 — und iſt was 


bomellen', "daß. Jedermann "es Als einen allgemeinen 


—— nochwendigen Bag zuäcfteht, daß in einem getadeinig⸗ 


ten Drepede , durch zwey Selten und einen. L die bei 


„se Seite nibft den beyden übrigen Winfeln unfe 
Kimmt werben. .. Die künne nicht Daher kommen, * m 


alle einzelne Wäle verfaßt ‚babe, mithin Tonıme es bloß 


daher, „daß ih mit. der Auſchauung meines Kunfrulrens - 
wind Trilangels unmittelbar Wie abſolme Lieberzengung, were - - 
3* re ba 6 ich nie ‚ und in keinem Balle anders kon⸗ 


ta. re mans RR m. v6 


A 
. 


. ” vñ 
206 it > Mena 


faßten ich Bin genen Koliftruftioumiersihägen: mis 
. sFiinem Male, und. anf Einen. Bliick Auschreinnmiuch 
RE ꝓdares. Rheivunrlegi,: liche sbiefen befkktumsenn ‚San Auntcenie; 


N 


° 


under Es emes ſolchen, Daß ſonach det-Bah: „Dur . 
. dd. dry: Stöcke „des Zrichgekt find: dDie- andy andern-dp 


Meter (pinfmüiger 


»fonüeratichiedihinn alles. miyfnes, Ronkktnicens Aderbaupe, 


stimmt Ageznlich niehrbiehes - Dürdy. mein Ansiirwietu 
sdx drey Seuckt rien KEorſetuit en det aͤhrigen Dee Os 


Sc beine: und. die Altgemeinhris, die ich ehe, keines⸗ 


uweaesmurch Auffaßung Sch: Mennicfeieigein unter die Sin 
sheirz Sondern vicſmehr durch Sherleitung des aucũblich Man⸗ 
prtiarfaltigen- ans der In. Einem Bilde aufgefeßten Einheit 


. weffelben eittſtünden.“ CO, sat) . VBen dueſerEekla⸗ 


nung: der Sacbe if æs fehon gieich ‚antanigsofchr KäHımm: füg 


x 


Hrn Fichte daß kei ufparteniicher: Pohkiofepi aber. Blake - . 


matider u. rinum: folden: Umſaſſen Des. .gansen. 0 


ftruktionsvermoͤgens ‚mit einem Blicke, aud bey der 
Fer: ſiſten⸗ Anintett ſamkeit auf ſich Erwes edbrckes/ ulthin es 


in der @rhahrma keinesweges wird: nachwefen. Ernten. Wenn 


ein theobotiſchoer Philbſooh in Abſtcht auf das. Meutuismigen 


und die. Seelenlehre abe hanpt, Dinge behanptet, reiche. ik 
der Erſahtuna nicht gefunden werden; Da mich: wen 


t 


ß. 


SGluͤße ſich von Ihtb’am Ende won dem Kchern Boden 


Ber Erfahrgsg ganz wegbringen, und in das eadleſe Geld 
| vorhefen treiben laffe.  Lugeuus'alip 
genan zufben, ob rn: Fichtens Schtüffe auf feine Bolse 


rung unwidertreiblich fühten? Die Sache kamen nu 


.. - 


- anf eihe andere. Art verhalten, als er fie vorſtellt, us Rus ei⸗ 


em andere Grunde eben ſo gut und beſſer begriffen werben; 


. 


a einen, odrr etlichen beſtimmten Faͤles fehe ih, RB durch 


N 


WR Eveh gegebenen Seiten nebft dem gegebenen Winkel, Die 


Wdels, un der Länge der. Senden "andern abhängt; ;.. Diem " 


* 


‚ten beruht, :in:allen andern möge; 
AU ‚ 5 . ü u v 


driite Sitte aothrosmätg bestimmt wird, wrlli@-mgleihe " 


Senne, daß die Länge dieſet Selte von Der Deffnung Ach Kin. 
wämliden Grund erblicke ich in jedem: Triangelu weit kein 


Dreyedk ohne eine ſolche Oeffnung rines Wintele und zum - 


Wubere argebaun Stiten ip Fan. Es grundet ich alfo Die 
Allgemeinbeit meinen, Bebauptung auf die Ein 
daß, nach der erlannten Natur ber Triangels, Bar nö 


e 


Gound, auf milden fie in dieſen ven 






Abt, - 
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IG. dichte inte daoreigetniiche Wefen ic. ang 


aß; Habe alchbn acht. Mein gansde. Ron 
h — — ermögen, mit einem ee zu ums“ 
j faſſen umfaſſe e⸗ auch nicht · J 


Dit: Hrn, Biene dei Sesrliten, ie PR 


ſo vie) ala michts; wenigßens Händen ffe.bis Hlscher noch auf 
Fehr. ſchwachen Zügen. ‚Wie er nun auf inem ſe ſbwa ijnfen« 
ur den Grund einen ſolchen Grad der Ueber using bar‘ erSauen. 
— koͤnnen, doß et. im De Be; der allergewiſſeſten Gewiß hejt 
Au. ſeyn, fo oft und To etnſtlich verſichext, das wuͤrde man 


" te, daß Geiſterſeber und Myſticker einer gleichen Webers 

deu⸗ung, aus. intellektueller Anſchauung ( &. ruͤhmen. 
Be deun Jacob Böhme, diefer,. aufs neue durch un Fichti⸗ 
. She Schulc zum Heiden der deutſchen wiſſenſchaft ums 


nd 


ſchwuͤren verfibert, feine Erfheinungen Durch ‚göttliche 






eleher durch nichts in Ihrer. Ueberzeugung könne wanfend 98 


ley Sarsisigtiun, in die · etz, den denkenden Maafı verwi⸗ 
ge Thwäct ,. daß ihm darüber der ‚richnge Maaß⸗ 


hangen iſt. rn nr 


Wir wide Hu öie & angehängt neue 5 Barkletiig — 
‚ermarteiy wovon dieſe Dchrift der Vorläufer ſeym ſoli, Aivar, 
nach dleſer ji urtheilen, — man auch von jener fo fehr vlel 
ſſch nicht verlorechen. Dduch, wer welß!Wieheicht glängt, _ 


durch die neue Darftellung,; ‚fe, Bilfenfhaftelehre. eindiich 


‚in dem ſonnenklaren Lichte, wobey wir ihr eigentliches 
Weſen beſſer erkennen, „ale In bein. Har uns dabenden ne⸗ 


> x belwolfem Berichte, und. in allen vorherigen eben nicht 


helleren Berichten... welche. „Hr. Fichte über. feine Wiſſen. 


Be: dem groͤßern Publitum vorlegte; welche aber 


‚wenig Eindind. machten, die, er Hi nie Sämerich, 


u —2 — 'ändem, polt aubila Phoeb 
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ſchwerlich begreifen, wenn man nicht, mehrmals geſehen haͤte⸗ 


geſchaffene Theoſorhe, an pielen Stellen unter boben Kids 
. ‚Einwirkung befommen ju haben‘, und wie die Geſpenſter⸗ 
macht werden. Hr. Fichte hat ſich in fein Syſtem fo hinein⸗ 

Hedrcht, allen Blick auf · etwas anders, und auf die mancher⸗ 


ftab, EL ein and des wiſſene aingich ſelotyn ar N 


” 
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a |; BER Meltwelcheilee. 
Entwurf: elnes neuen Organong ber Phlloſchhie, 
oper Verſuch: uͤber die Principien der philofophle 
1— fen Erfennmmiß, von Wilh. Traugott Kıug, : 
Adiunkt der philoſophiſchen Fakultaͤt un Witrene 
5 Berge: Mffen und Sübben, den Erbfleim: 1500. 
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U ·ber dieſen, “allen. Philoſophen dußerſt wichtlgen Gegen⸗ 
ſtand kann wicht genug philoſophirt, und geſchrieben wer⸗ 
den, To lange nicht bloß nach⸗ und ausgefäyrieben wird; dem 
endlich Muß, doch einmal ein einigermaaßen Beftininites Res 

- ‚fultat heraus philcfopbirt und gefchrieden werden, wenn alle 
bie mahnichlaltigen Anſichten, unter welchen dieſer Gegen⸗ 
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Brund (©. 154)5 biefes Setzen IM ein abſolutes Se⸗ 


— tzen; es foll fo feyn, weil es fo ſeyn ſoll; es ſoll ob⸗ 


ne allen Brand jo feyn (S. 449). Was ficht, mas 
gar. Ki 
. Aber wie J teen nn ein anderer Phlleſoph, Der einen 


* 


Fichte und „Here Schad, ſtatt des abſolut / n Hand 


tbig iſt, fie onzufuͤhren. —WUnfere keſer werden am viel⸗ 


Hr. Schad für einen hohen Begriff von Riner Freybeit | 


| fo Soßen Begriff von feiner Freybeit hat, *5 . 


das abfolite Seyn’ für das Ur. Reale hält; wenn et 


ge feiner abſoluten Freyheit, dieſes ſtatt jenes poſtuliret; 


und wena er dem, der nach einem Grunde fragt, antwor⸗ 
tet: „Die Vernunft fept ſich als ein abfolutes Seyn; bie 


„ſes Segen IR ein abfoluses Sehen obne allen Beund; 


„es FON ſo ſeyn, weil es ſo ſeyn folls es ſol obne allen 


dierauf antworten? — Wenn es in der Pptlofophie einmal 
auf das bloße Poftuliteg und Seren ankommt: fo ta 


. 


„Grund fo feuns“ was würde, was Eönnte ‚Kr. Schar u 
AR 


man ja pofluliven und feßen, was man will. Man fan. 


fogar, nad) Hrn. Schad, bie größten Ungereimsheiten 


poſtuliren und fegen; demm der Say Des Widerfpruche 
‚wie ef. ©. 127 und 154 ansdrädiich fagt, 
-erft nach dem abſoluten Segen, mit den Denfen auf) , 


tritt je, wie der Veif. ©. 


s 


et bat auf dem Äberfinnlichen Standpunkte, anf wel 
fg er Berk. anfangs fell, ame feine anf welchen 


— 


2 
22.* .— 


erdaͤlt 


\ 





Gäfeigteis; di 


> 


d 


— 


andein als’ das einzige Ur» Reaie annehmen ſo entſteht 
de Frage, wie aus demfelben das Denten oder der Vers 


fand, das Subjektive uns Obiektive, dns fogen nie 
Ich und Vicht⸗Ich; mit Einem Wort, wie aus dem lige- 


- 


brfinnlihen das Eslnnliche, befonders die objektive Doeih 


die wie im nnferm Dewußtheyn Anden, entfpringt.. Das 


uns Hr. Schad erklären Y gan auf eine befriedigende" 
n 


Ur erklären, denn ep, ein gr iches philoſophiſches ©, 7 
Rein, und fein Luftgebäude esrichten will, : © 
Philoſophie Hat -serfuchr,, aus der niedern Region der Sinns, 


tele ih auf den Fiägeln der Vernunft in die des Ueber⸗ 


finnlichen ju erheben. Mr. Fichte und Hr. Schad kinren- _ 


Die Sache um: fie ſtellen fich gleich anfangs, durch abſolu⸗ 


te Freybeit, auf den überfinnlichen Standpunkt, und, eis 


. gen dann In die Region der Sinnlichteit herab. Mir wel⸗ 


chem Erfolge, werden wir aan ſehen. 


Der Verf. fügt Srao: „Das Abſolute, Yon dem die, 
»Phllofophie ausgehen muß, wenn fie-das ganze Bewußt⸗ 
xleyn ahge Widerſotuch, und auf eine. volltommen deftle di⸗ 
„gende Art erklären will, ÜR weder ein Ding an ſtch, noch 
„ein Denlen an ſich; ſondern ein bloßes HZandein woraug. 


meift begdes entſteht, in.fofern fi das Aandeln felbit aus, 
. „Sbaus, und. dann auf fich felbft, aachdem es. durch die- 
„Ankbauung zu einem Syflem. gemorten if, rıflef 2 
„Hit“ Mia, das Handeln ſchaut fich felbk eu, und“ 
wird durch dieſe Selbſtanſchauung zu einem Seyn. 


Dan ſieht wohl, daß c# dem Verf. um. de Erklärung det 


Gerne zu thun il. Allein er Hätte ung vorher erklären ſol⸗ 
in, \ols:das: Sandaln ſich ſelbſt anſchauen Mann, und 
wie bieish Auſchauen Die Rraft Hat ; ein Seyn Seroorgubrins: : 
! ung. des’ Gans. 
deins gehöre zu den blinden Anſchauungen, wobey man 
* wicht t. 2. Bet, ee 


sen... Wir beforgen,. diefe SelbRanfchen 
f ; . e- . — ar Ze } Pe ae? 
4 >. MR u ' Uebere⸗ 


. 


IB Schads neuer Grundriß der ir, ns u 


 echälc:ur erſt auf dem Geblete der Sipnktchleit; in · das 
Man darch das Deaken verſetzt wird. — Iſt das nicht abs. 


I Wir wollen min aber mit Hr. SEad dag Abfolute - 


sr 
. 


. E , J u \ Ba 1 | . 
180 Weltweisheit. “ 
07, Meberbaupt maqht diefes Seyn, beſonders das objekti 
u . ve, dem Verl. durch fein ganzes Wert viel zu fchaffen. Um 
6. 0n ertlären, ‚bat € es wenigfiens nicht an Wendungen - 
ſehlen laſſen, wovon wir einige anführen wollen. “ 


>| |} Seyn, fagt.er, iſt ein Produkt des urfprängli« 
„en Handelns. vermittelfd der Einbildungskraft. (©. 
375..Das Reale , das an ſich nur ein Aandeln if, muß 
„auf dem Gebiete des Dentens nothwendig als ein Seyn 
> gerigelnen, well es auf dem Reflexlonspunkt ‚nicht rei 

„wie es an ſich ii, binhbertomme , ſondern vermitrelit 

„der Einbi dungskraft, die das Reale, zum Vehufe de - 
„Reflerion „.; erſt amſchafft, und als «in Gepn binftelle, 
das ſich erst In Thärtgkeit fegt.* (&. 247). Eben. fo: heißg 
88.330: „Die Einblidungskraft serfpaltet gleichſam, zum 
Behufe des Denkens, das Eine ir» Reale in ein Subiek⸗ 

" „tiven und Obiektives, und in einen Mittelnunkt von 
„benden, und probucirt daher das Mannichfaltige non Ob⸗ 
Pr „die das Denten in der Neflerion vorfindet.“ Ste . 
dan beſehen ift es alfo eigentlich Ole Einbildungsfraft , die 

das Urs Reale In ein Seyn umſchafft. Die urfpeönglis - 

‚ che reine Vernunft if allein nicht vermo gend, ein Geyn 

derborzubringen; fie dat bey diefem Geſchaͤffte die Sinbil⸗ 
dungstraft als Gehälfinn oder ald Werkzeug noͤthig; die 

-. Binbildungstraft ift der Deus ex machins, wodarch der _ 
: Verf. den Knoten feines Spftems aufiuloͤſen ſucht. | 


[et Aber die arfprünglidge reine Vernunft braucht nicht nur 
die Eindlidungseraft als Dehblfian oder ale Werkzeug, fon» 
dern „fie fimmt Sich felbft fogar sur Kinbildungstraft 
yherab (8. 399)5 fie macht fib ſelbſt zur Kinbils 
„dungskraft. (8,380) Wie iſt das moöglich? Wie kanr 
ftp die reine Vernunſt in eine ſo heterogene, nichtß als 
Bilder erzeugende, And mie nichts als Bildern fih deſchaf⸗ 
nigende Kraft umgeſtalten? ie tan das Reine ſich ſelbſt 
ſẽ uncein machen |, | a 
. Die-uane Bernunft iſt nach dem Verf. abſolut Mine, 
Es iſt nach ©, 9:9 eine Forderang der Berminft, „daß das 
„Ihlehthim Einfache (das He Reale) nicht «ie ein Mannich⸗ 
| . „faltiges gnacht perden fon (S. Sı9)3 aber, fegt der LU 22 
ER „dinzu, in eben dem Momente, als wir dieſs Forderug 
| „erfüllen, beben wir fie auf, Indem vwols immer ſchle N 
Deu : ' 


— 


* Re} 


/ 





I 


3.8. Schavs user Srundriß der. ic. 86 


Ln genoͤchiget And, dafſelbe ale ein Möannichfaltiges 
zvosgußtehen / nämlich ats ein Subjekt und Objekt, und: 


werde, und wir find gleichwobl ſchlechthin gendthiger, es im 


ud Doch fo die Feine Vernunft ſich zur Einbildungokraft 


. . 


Sreaßgbiinmen,, und ſich in dieſelbe verwandeln? — Mahe⸗ 


AeRDfRE NG ungernimteße Binz von der Bl. 
NE 2 5 u u 


Vernunft oder dem abfoluten Ich ein Seren, Enigegens 
Ne’ ann Bleichfengen beytegt. „Das abſo lato Jh, beißt 
tu S. 369.als das, was das Sotzen und WBatgeg 


redueide Fehvodlr-wifhen Segen umd Entgegenſehes Im. | 
„re Witte, :und hätt bepden dutch ſain Schweben aufn 


„ion , Wab "auseinander, Es iſt in diefem Ate 


„dee Eriplicithe iſt, prooubtſve ober tranfeendentaie ins. 
: Siilburafteaft,\-uhb: Diele: IB. das wefgrängliche - Denken,“ 


(das: Segen ‚sufinkgetenfenen: und Bchiseben yolfhen. 


behden ) ſelnſt und Heißr-in Diefer Müdficht'and das tran⸗. 


ſcendentaie Denten.# In dieſer willkuͤbrlichen rad geund⸗ 
fen Se anfesuig Son’ Worteen eutdeckt Hte Schad ſo⸗ 






— 


— 


R 


rals einen Punke, worin beydd ſubſiſtiren, der daher Sube 
aſtanz genonnt wird." Wie? Die reine Vernunſt fordert, 
daß das Ar⸗Neale nicht als ein Mannilchfaltiges gedache 
chen dem Momente fo zu derken, In welchem ung bie rei⸗ 
‚Be Vernunft ſolches verbietet ? Des Heinen Vernunft voldere 
ſwricht 306 Miannichfaltige‘, weil fie Aoihmendig auf abfos 
. Bte- ESiaheit ge der Minbildungsktafe widerſpricht bie 
Rinbeit weil Re nothwendig auf Wianniähfaleigkeie gehtz 


N, —— Bichaafbe Vernunft iſt bas silderfbten 


Eben ſo abegreifia IR es wenn . Der Verß Br reinen 27 


gar das Grheinmiß ver Dreheinigkeit. Er fast (Br s19)&’ 
„Sort feibff kann ſich nach dieſer Wöransfepung niht andere.) . 


„denn als. Dreyheit (Zrinitäe) benten, nämlich ald ein 


Subd jektives und Objektives, und als eisen Punkt, wos 
‚ : abuth) beydes ſchlechthin vereiniget It; " Mte Detimmang 


„der' Theologen, nach welcher fie Bett ale Paten Sohn. 
„und.beiligen Goiſt arakierlſiren, ift den Goſetzen des 
„Dentens.gans gemäß,“ So waͤre alſo bas Dogma von 
der Dreyeinigkoit ans ber reinen Wernunft, wiewohl auf ei⸗ 
we etwas andere Art als in der Kantifdhen RXeligion in⸗ 
nerbalb Des Greanzen der Vetnunſt, betoleſen = © 
Dt TE ITR 
weeerh — u Ms; | a u Wer 


So . . s " 
v - k 
92: 7° Betmelsheln \ 


Aber das Bonberberft ik, vo die reine Vernunkt 
oder das abſolute Ich, dae ſich nothwendig zu einem den⸗ 
Lenden Ich, zu einem Suͤbjettiven und Objektiven ‚mache, 
(8. 346. 3567), aus dieſem Zauberkreiſe des Subjekti⸗ 
ne” und Obiektiven, den es als produktive Einbildungss 
krau ſelbſt neipnen bat, wieder beraussusretsn (®. 370): 
„dafi es fein Produfe wieder. zu zorſtoͤren, das Denken 3, 
wsernichten,, und ‚Alles wieder auf abfoluse Einbeit zu 
„reducizen ſtrebt.“ (G. 263. 300; 952) Aiſo das abſolute, 

Eine 3% fpalter, triplitirt 5 und wirt ſodann wieder 
Eins: es fchafft, zerſtoͤrt, und ſchafft fich wieder; 6: 
legt ſeine Natur ab, und nimme fie wieder ans «6 
fchöpft Alles aus Ab, verfent es außer ſich, objektis. 
wifirt es, und träge es wieder in fich hinein (®. 238. 
a25 40) es fpring: aus Ach beraus, und wieder ie ſich 
hinein; und das Alles durch den. Zahberfta6 deu Sicheifäm 
Gaapfüren wansjendentelen Joraliemut. 7 In. 


BDoſ win. haben wiefeiht bisher einen wichhgen Dante 
. Überfeben, und das Ich als abſolut bandelnd angenom⸗ 
un, das 15 doch nicht iſt Hr. Schad erinnert wirklich 
an ˖mehreren Orten, daß das Id nur in der Ides abſolut 
. ass: worklich betrachtet, aber eingefchmkute if, umd ewig. 
ein geſchrankt bleiben Toled. ¶ S. au) asfoluss 
en — 
traliiren # 5. 
m ufanet. (ai Danbein am, -und hnbrt 00 0i0 ein befchränke . 
‚ .»n806 Qaudeln.“ (®. 213 und an andeen Orten.) So viel 
Richtiges In dieler Gorfielunasert frün mas: fo Ingonjequent 
uiſt ſte in der- Sicbeifch  Bchadfeben —E Dirle 
— kennt anfangs nicht, als dir zeine Vernunft, 
abfolgse Jch, das abfolute Handeln. Wie gelangt 
| Re mun zur Keuntniß dei Schranken des Jos7 — a pric- 
rid — kelgeswegs; auf dem. rein apriorifchen Grand, 
„ auf. den Tu ib. anfangs Kelit, iſt lauter Abfohus« - 
* _ Vieleicht aber Amder fir die Gchranten bes Ichs 
2 pofterieri, id ber Mefabramg? Gott behkte! vor der 
Erfahrung —— ja .diefe Philoſophle. Alſo werden die 
| Sihranten des wieder obue ellen Grund ange noin⸗ 
AR, = * Sat Hnmfe aber. iR, daß bag Quſtem das 
we, 1 Deuifeiben bald «in abfolntes,- bald —X 


2 2 8. Fr 


N 





“ geiff verbinden Finnen, 


, 2.2 Star nie Giundriß dere. = 183 
fbränttis Handein zum Srusb geſegt virb „feine Elubeit 


verliert, auf welche doch 00. He — 
au fepn feinen, ” * 


„Rod mehr. . Schad nennt Nie fprängtihe Hau· 
bein. häufig ein insefigenses Handein obie zw enflären, , 
mas er eigentlich durch das —e— ga ent ver⸗ 
ſteht. Ein den! ar —eS jandeln kaun e⸗ 
aldt feyn; denn + ıPen öder. ve der [ad fol ja er" 
"aus and urfpräng! nalen Dacia ne, erben; und Ei 
ano nl es hoffentlich and nicht. 

Baben Immer 8 


fange ein ein neforätten, 
eihges“ 
48 angeneminen, % - 


— fo würde ſein Syftem⸗ 


eſophirt er Torte‘ 
als ea inseligent,” 
beante binausftrebend bes. 
lichet; denn es tft mi nei“ 
1 das Subjektive und Ob⸗ 
⸗Ich, ua. few. anf eine bes 
ftledigende Art. Gergeteitet worden, dh ber Verſ. auf‘ ſeinem 
tansfeendentalen Orandpnnet nichts von her Erfahtatig une · 
din allaenreinen" Orundlägen en « fonibetn Alles machen“ 
und produciren will. 


Brransitun — das Ih in aan Gem nach: en ö 


fölnter 


rt, wollen note mun durch 
einige Bien Tr —— 


Alt denen wir feinen befkfumaten, Be . 


IR PER "77 oe 
en is; ne-dem. Berk (B: 169) abst “in 
eh Setaron pbne iewufelern... 


, ‚der Le. almıme wol ideas u Serena za Hülse ’ 
2-2 I nei” Min ein Etreben und. 
ende, das nt it wild, und Bew’ 


ftb⸗wuhiſey J *— — Abkgteet‘ wie 

kenn in * End hält. * wie aber 

— * im! 

& 5* — SH — 
erden“ m — « 

nd ‚or. Schad ſagt uns auch ee ne Na ” 


— obi⸗etlven 
—* — den große aa lem. 
(a bat 30 .hee ————— 
Veen, ſoichen a wece bee, 
keht, wo et ſagt: „Da dag En nach, 
ofgteit vebt,, und. folglich bielelbe ale, 
sin wahren Coarakter .anflehtz fü muß e6 deu. Grund. 
ine * Kane kan * —8 * Ma [8 ung; 
ef ſenas (ft dem autolbena, es, ferebt [3 
san, ea In des Mfezion ppcfindet, au —E 
⸗ 2 derfrlden., an, die es. jelae Erenbeit‘ 
we Du Abe — — ans. 
die, ran je es in vorfim 
Fauphelt anfıhen Kann. . Ee 
5* beraus, und. Bet fie, ala. . 
& ka außer ihm Ratıhabendeg, 
es in fan eigenen Streben findet, 
And fa an vos, mas urfpränglih 
Ba ha aan wer 
iR 6 One. 3 - 
hr Bene EEio auſo ao das Zu ↄleid . 


Schadſch⸗ 
das Sa Ace: ⏑⏑⏑ 2— 


4 N —E u 


—X Wider ſaaua auſcz EIN —E— MR vw. 
".Bilieiepble am ‚alörwenisfken , - 
fe indie. Sm 
lert.· Meun das Ich 








Entgegen ſetzen und Gleichſerzen 


das Alles Pibf chut; warum ſacht eaiden Grund damen cuß 
ſpor fich? Warum säufche fick das ch —— fen? _ 


+ "Kr. Schad fastı „das Id kan das Deſchraͤnktſevn 


zuicht ‚mit ‚feiner Sceybeis : — fteplich: wider. mit 


feiner abfoluten Frepbeit: alleln merum Isar Ach das Ich 


sine: Zreyheit ben, die es nicht hat, und von der es Weig 
daß eo fie nicht bat? — Endlich was. heißt -dası „nes nd 
‚ „träge feine Schranken außer ib. es * die —* 


BT, ger bin?“ nd * Finnen Die 


€. 

. au 4 
2ꝛ 
* 


ua —E— tägl a * e 2,4 —* 


jan ein. ‚smtelligentes Streben‘ Tue’ Mnendlice ‚aus ch 
au un „Werßeitet es (das Ich) in einem —3 


ru er drey Dimenfionen dat.“ ;. Borher trag das Si 
Tioh feine  Sschennten aus ſich Hinguss aber mun mich ‚da 
Ich felbft; . von der Eiobildungsktaft, aus ſich Binaus 


der, und wird zum Raum mit drey Dimenfionen, 


a dp andern Orte wird das’ Ye fogar Bott, den &; 
6 fait 84 Sa auesrelid: „Dad Ich iſt 
‚die. Bot ei“. — Man nerint‘ diejenfgen ‚ die ſich rind 


eilven, fie feyen wos, Bufter, 'Blas u, ſ. w. verrackt; 


wie fol man Ppltofobhen n mann) ven za zum Raum 
8* drey —— n, ja fogar zu Goti macht ) Abe 
$. Schad f dieſe feine —— et‘ heine 


‚ Bon feiner" a eit auszuruben / und feine &chds 


pfung mit Wohlarfalien zu betrachten, wenn er &.247 mi 
Dom Time der Melbflgnfiidenhelt feat: „Vtun: ſind alfo 
er die Binbiitmunsfraitu: im Ab, die -uefpränglichen Ole 


- jeher, — na BER rc w die: Gembeir:gm 
—** 


eu | 4 ” Ri 1. > u | — 


7 
N 
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x ¶ Waloeieheit 


ie he; re Re 
5 bäben: . Das) "was. ber Werfi Im Iinenren Abſauitte 
Werkes'von beit Sumtelonen des Dentens fast, tft. 
ee ee "Da nach. ihm 
Var Diaten im —— —— 


Ws, was wie beil, Schlaf en; 
Ba & u. (. 10. nennen, aus der SEnsgegens; 
en und (Bhrichfeigen erklärt: wird· Dieſe⸗ Seber, Entges 


tel toläderhelet; ‚wie dann Überpaupt Di ee. A 


 Mebrlgens ergiebt ſich aus dem Biefeken, wi de 
eye teine Bernunft nicht nur auf eine gem: foite, 


vie Ah wenlgftens fer! HE 
I diente. Kr Bu; ni 55 
migt,. und Een veraldnet 


Dieſes Scheäfte Bat iR ein —— — 
— cadlle mit einer: Vhlioſophle komnnt/ bie —5 
\ achtung der Erfabrung, und wit lee: Befes ' 
. 138 des Denkens, alles a priori, di. mit hater Frey ' 
“Beier Wae .. min eine Pötloffen enyefangen be *. 


—— — — — — — — — —— J — 53 ” 
— — 1 — — — — — — — en > — nr. R 
5 
. 
. 
« . 


w 7 


wenn an (eine grunblofen Behauprungen und gs 2 ins 


geſpina ſten die Erfahrung und die 
-, — ‚Äber die. erſtere mitleidig die 55 * * 


—A für Kuͤgen der formalen Aogi t3 derx 


Einwürfe antwortet: „es ie * «s “ —— 


* es. obne allen Grund fp1]* 


- sen, bauen nur ſolgeade Stelle, (©. 103.100 10) am. um us. - 
Ä Feen 


‚Denn die Sichtifch 


Dan wifien, daß er ihn &, 


Dig Hert · Schad bie und da ante Kanten ab mit 


Ben Bantiariern in Streit ei, SR leicht zu erachten“. 
there Tochter der Bancikben; daher ſtimmen beyde gar 


wicht mit einander uͤberein. Die Mutter if} wider bie —* | 


zer, und bie. Tochter wider Die Mutter. — 


Nach S = 
‚and 344 fol Orn. Kants großes Verdienft darfa Gehen: | 


daß „er zuerſt durch eine 66 velitänige Anaryfis des Denken‘ 
„grzeigt habe, daß bie Kbeorerifdhe "Vernunft notbwen⸗ 


mdig auf einen. Widerſpruch führe. Dies bobe, bied - 


ssher allgemein, ſalhſt von den gunfen Werehtren Bann vers 
—5 Verdieuſt dar Reid,“ kront — 78 444) ata 


derfelben mit dem Korbeerkran | 


gen Urbeber 
„der e Neflerblichleit.e — Rec. weiß nicht, ob Dr, Bang 


bdieſen ihm von Hru. Schad ‚gellochtenen Eorbeertranz ans 


mehmen wird; aber fo viel weiß er, daß wenn ee wirklid 
bie throretifche Weenunfi ſo nerdemndee Zätte,. er hatt eis 





nen —— dafür zu exwarten, wielmehe ber Vornuafe 


Pplisfophie iſt eine ungere® 


I. %. Chats utiny Gruobriß der ıc. > 


eo 


(pe shearusikhen ſeroobt als der praktiicen ), vn | 


Im Sub ged in der Aſe abbiiten würde. =. 
WBewtz aber wirb Hr. Kant deu Hr. Sad 16 wenig 


346 zu 
„die aus Infpiration. Dratet —æe die fie ſelbſt niche 
„verfichen ;* ‘und werin- er &. 348 fogat „in dem, ta 


Yan Propheten hzaͤhlt 


„ont eekumend. geſagt, mehr uanahett Bnder,,: al⸗ In j 


ndem,, was er wachend behauptet har“, 


"Re Hess Broilie, —— dee ertlen Logit, 


——— (chem Journalhat 
* Schad im. — —⏑—— Berke:aude viel 21 ſch Wir füße. 


un gen © ade. axilact 


—W . ‘ D , Pan 
vs ’ ..,>, . * . j ‘ J * 
x . , en PERL 25 . ” « 4 u v2 he x Fand £ 
& " " ’ „Die 
⸗ J— 


% 


a Me. 


Die Mater der · Ichheit kann affe ** * | 


| en kn ——— —** 


„Amvoili’n. Pferde⸗Ich, das er bey ſtinemn ah 
weatdedt zu haben giaubt, und das nun: Reinbold nid 
„Hin ſeibſt voitet; ſondern auch für die ganze —— 
Belt durch fein Jonruql aufftaht und dreffier, "um es all⸗ 
 ogeingin teiten zu laſſen, „iR der thörigrfte Traum, ber ‚je.auf 
den, Webtere der Dälisföphie getraͤumt worden, Man fagt 
„im gemeinen Sprüdwörte yon dem, der das Beſſere vers 
DH und zu dem Schlechtern Äbergieng, * er von dem 
KL); Pferd den Eſel geommen fey. Dieß begegnete Rein 
holden. Er verließ Kant und Sichte, und gieng zu Den 
— D väumereyen des Bardili Aber. Wag er 
ee immer Bardilis Pferde: Jh (Bileams Eſeh tel⸗ 
Jen; r muthe eg ber genien ehloſ⸗ hiſchen But keine 
ale Tho horh heit wu.“ | 


: Ar wie? wenn — nu. Deutfihe —X 


vym Plerd arf Den abi getonunen waren ⸗ *5* 
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—* einer geographichen — 2 ohne a 
Winkelmeſſer und ‘genaue Uhren, von Ehriſt. 
- Pirgberget, Doktor der Ppüofeppie und Profef 
: for ber Mathematiß zu Coburg. ” Mit riner Rus’ 
" Hfeetafel, Coburg, ber au 1801, 6. & 
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Eine Beine, aber InGafteehihe Gar, die ein neue Bu 


"weis bes. ruͤhmlichen Eifers If, womit ihr Verf. Sie Miffen⸗ 
füyaften bearbeite. Obme -Lordierelth: eingerheilte) Bölnkels 

meffer, und bloß mit Hulfe einer Sekunden » Tafneuube zeigt 
der Verf. mit viel Einſicht und Gerbitichlels, mie man 
Dennoch geogtaphlſche Ortsseftimmmnden: ten, Be, » 
‚wicht bloß, wie er Ach befcheiden- ausdrückt „: heffer Bud ale 
ans. xeive: ſandern bie rin key dem ie le 
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Ch. Arjbergers Verſuch einee m, 189 

2 IJ Yo: - 
bildateren Zuſtund ber Aſtrosomie noch ſehr brolichbar ges 
wenns werden duͤrſen. Liebhaber der mathematiſchen Wiß 
fenfchaften, and nur mit ſolchen wohlſeflen überall leicht zu 
befommendın Jaſtrumenten, mit dan nhthigften Worerkenne - 
alflen, und, was dem. praftifhen angehenden Altronsum 
eben fa unentbehrlich if, mit einem gewiflen Grade von 
Dintb und Behasrlichkeit ausgeräftet, müßten, wenn hie 
ihre Anzahl nicht.ger in:gering. waͤre für die Defbtterung 
Der Gesgraphie ungemein viel keiften kͤnuen. — Der gaen. 
ww Apparat des. Verf, bey deffen Ansfährung er hauptſaͤchlich | 

und Bohnenbergers 
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Die Hören von Ammann's Gector, u bar 
AQuadranten bennkt hat, beſteht in einem hölzernen,’ abe 
nnd Auten :mit- flählernen Zasfen' werfehenen ,- Paralickipipe 
Ku, DAB: unken einem jeden. gegen Mittag ‚gelegenen ern 
Ker gerichtet: werden kann, übrigens auch gen Norden ſich 
Übertragen laffen muß. Durch Schrauben giebt man dieſem 
Gölgernen Arm eine verticale Lage, und bringt an feiner Gefe 
tenflaͤcke ei nur wenig vergtoͤßerudes Fernrohht am, das fi 
in befieblger Höhe Über dem Horizont befeftigen läßt, und in 
deſſen Brennpunkte: ein Mikrometer (der Verf, brauchte de - 
» zen dreperley: das Wranderfche auf Bias, aufgefpannte Gib 
berfäden.pder auch. fehmale Silberbänder,) mit einer Neibe 
patalleler von einem ſenkrechten durchſchnittenen Striche ih 
befindet. So vorbereitet, kaun man nun mit diefem Ins 
firamente, das bey dem Mangel aller Abtheilung in. Grabe, 
Wikten, a. ſ. w. nur ubbeflimmte Höhen angiebt, 'cheilg 
“ gleiche oder Eosrefpondirende Sonnen s.und Gternenkähen 
nehmen — und alfo damit Zeicheflimmüngen madyen, die nicht _ 
leicht auf eine Zeitfetande ungewiß feyn werden: theils Kißt 
ſich damit die geonraphifche "Breite: eines Orts beobachten, 
piau man ia Kelle und orredows Methoͤde ſolche 
Pure anstoählt, die gen Süden und. Norden ungefäße gieis , 
Ge Miträgshbhe haben,- ‚ Die arogrgeßifße Länge ergiebe - 
Rh aus himmliſchen Erſcheinungen Die unter Ammendung , - 
bi nämlichen Zeitherichtigung beobachtet worden find. Im 
‚giebt dei Verf durch fortgefeßte Uebung und ſchärfſinni⸗ 
e Benutzung feines beichränften Inſtrumentenvorraths bes 
lehtt, außer den korreſpondirenden Hohen noch andere Geb 
nders für Laͤngenbeſtimmungen brauchbate, und ar Ge⸗ 
hauigkeit Den: Vorzug verdienende Methoden an, pm die Zeit 
——— der Bang der, Uhr witd dadey nur für eine 
Anferft karze Zeit Unmictelbar nach dd Besbachtunng eye 
J | N gti 
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elmahlg voransgeicht. Dep Dre erſtern dieſer Moithedea 

d. zwey Sterne erfordertih, wovon der eine um die Zeit 

aes zu beobachtenden Pänsmens nahe in feinem erften Ber⸗ 

tical war, der andere eine der Hoͤhe des erſten, die ſoqgleich 

mach dem Phaͤnomen beobachtet worden, ſoviel mbglich glei⸗ 

che Mittagehohe hatte. Die zweyte Mechode ſetzt zwey 

- 7 WBterme mit gleichen Höhen, bie eine oͤſtlich, die andere weſt⸗ 
4b voraus; Räftner (Aſtrenom Gammi. Il, Abtei. &. 
733) bielt fie für mäbhfen ‚und wenig brandbar: der Verf; 
geist, wie man fie fehe vortheifhaft artwenden könne. — Die 
geonraphikhe Dreite von Eoburg fand der Berf, mit dem von 
dyn befchriebenen Ayparar sO®, 15% 54” als Mitstel ſeiner 
dltere.und neuern Beobachtungen, Die Länge aus dem bisher 
von ihm angefeften, und Li. durch ihn ſelbſt, theils 
Aura. andere: Aſtronomen berechneten Desobachtungen 345 
“83”, 3 in Zeit oͤſtlich von Paris, oder 280, 38°, 4”, 5. 
.. * Ende zeiat der. Verf. noch, wie das Azimuth eines irdi⸗ 
+. (hen Segenftändes zu beſtimmen, und theile feine Beobach⸗ 
tungen, über die Abweichung der Magnetnadel zu Coburg. 
wult; er fand ſolche vom Jun, 199 bis Decör. 1800 im. 
meh 199, € nn 
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u En u 

| —— genérale⸗ ſur la Gr tdation et „ die 

bution des orbites ‘de toutes les planetes et comẽ- 

. "tes, qui ont te caleuldes jusqu’ à prefent. Pag: 

W Mr. Bode, Aftronome et membre de l’Ac. R. de. 

Se. ets; Avec une Corte de deax pieds cinq 

‚pouces en — Berlin, bey Hinburg. 
1801. 31 ©, ge. 8 . 2 ME. 


- Ein die unveränderte Abhandlung, weißt der Verf am 
36. Jan, 1787 der koͤniglichen Akabemie der Wiſſenſchaften 
in Berlin vorgeleſen, in dem Bande der Memöoires der Alas -- 
„demie für 1787 franzsfikh eingeräde,, und 1791 bey Him⸗ 

Burg in der deutfchen Originalſorache ſammt bepaefägter Kara 


u te, die in den Memoires fehlt, hrrauſsgeqeben hat. Der gen 
derhoite feanpäfige Abe 


warte “ut. dea Mömoiren 9 





A. W. Knochs neue Beytr. zur Inſektenkunde. 198 
druck enthält, fa sie. bie erfien Ausgaben, die 1773 sie um \ 
Zahr 1785- berechneten Kometenbahnen; eben fo auch die 


‚Karte. Bon nmern Romeren die ‚os iñ ichts biczuge⸗ 
kommen. - 
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Wwaturlehte und Maturgelhicte. J— 


Neue Beytraͤge zur Inſekcenkunde mit Abbildungen. 
von Aug. Wilh. Koch, Profeffor in Bram 


fehmeig. Griter Tpeit. einzig, bey Sehmiert, 


1801. 208.©. 8. oßne Vorrede. 3 Mg: 12 &.. 


De“ Verf. übergiebt ung bier nach einer fangen Dar im 
en antomolsgifchen Arbeiten einen meuen fi en Bey⸗ 
eco zur Inſektenkunde, welcher ein helleres Licht aber diefe _ 
— verbreitet, und unfer Oyſtem immer! ſeſter gruͤn⸗ 
Dier befhäfftiger. er ſich aur mit dem KA ferartigen, 
su ihm fein reicher Borrath von notdamerikaniſchen Ka⸗ 
Kern ? Selepenkeit gab. Er fand unter ihnen mach ganz unbes. 
kanute, und manche, welcht ſich unter kein bekauntes genus. 
deingen ließen, und entſchloß ſich, fie nach und nad) befanne 
zu machen. Da wie an ihm einen fiäshtigen, ſondern ſchar⸗ 
fen, und in die Heinften Theile eindringenden Deobakhtunges. 
geift gewohnt Mind: fo wird er ohne Zweifel’ Bey ‚feinen Uns. 
terinchungen Mauches anders gefunden Haben, ale es im ums. 


. fern entomalogiſchen Schriften vorfommt, und babunh bes. 
wæegt worden. jeyn, dem Ganzen eine neue, verbeſſerte und. 


fetere Geſtalt zu geben. Das Reſultat feiner Bemuͤhungen 
ſindet man in der Einleitung: zu dieſen Bepteägen. Es iſt 
kut / dieſes: man werjahte unficher, wenn man die Mdters. 
ſchiede der Denerum . nur. auf einzelne. Theile, und nice au 
Sas-Sanze grände; man mäfle zwar beſtaͤndige Merkmale in 


einigen körperlichen Theiſen zum Grund legen, weun man. - 


bep der Unterfuchung eine Arc zu ihrem Genus bringen wol⸗ 
ig3 indeflen aber dabey die übrigen nicht vorbeygehen. Das. 
fe, worauf der Verf, uns aufmettſam macht, find die Bei⸗ 
ne (Süße): er nennt: ſie einen unveränderiiden Theil, den 
" ‚Arsen elek, Genus nit. allein. br a er 


m - + 


. 


U 


\ , D ‚ . 
V. 
aa... Kalur geſchichta. ·. 


geile, houdern anch Ihrer Einichtung, Geftalt und Zuſaue⸗ 
mengllederung mit den Theiben der Druſft und dem: Thorax 
it einander gemein haben.» Ma aber mehrere Genera dies 
fen Theil mic einander gemein haben künnen: fo ſey «6 gleiche 
wohl unxecht, wenn Man nur wegen der Archnlichkeit dieſer 
Theile mit andern, ohne Raͤckſicht anf andre Theile zu neh⸗ 
- ‚men, fie zuſammen fügen wolle; man muͤſſe daher noch meß- 
r gere Theile dabey zu ik. nehmen, welche ſich hey jedem 
Genus unveränderlih finden, und “zwar die. Theile des 
Munds, die Geſtalt der zur Bruſt gehörigen Theile, und 
deren Verbindung. unter ſich; ‚je mehr folche unvefänderlisge 
Theile miteinander .barmonisten,, deſto fiherer könne am. 
aAlsdann urthellen. ° Nun nehme man no, die Seränderlis 
den Theile dazu; die gemöhntichen Groͤßen und Farben des 
Genus, Lehensart und Mahräng: fo wird des Lirtheik inie . 
‚mer richtiger werden, wozu der Käfer, den ich zu feinem Ges . 
nus.bringen wollte, gehöre: zur Attunder cheidung bedlene 
man ſich num der Übrigen: Merkmale, Größe und. Unmrig, 
Oberfläche, Bedeckungen, Zeichnungen, a. . w. Nach dies 

fer Boransfehung.jergließert nun der · Verf. den ganzen Ka⸗ 
fer und alle Theile deffelbem fo genau, daß ihm Auch der klein⸗ 

ie Theil nicht entgangen „: und ‚giebt zugleich von jedem gee 
aaue: Asblipuugen. KMier-erfcheinen nun manche neue Thel⸗ 
DB. am Kopf nicht nur dad Mentum, labrum und 
lobium, vor weichen ſchon Illiger gerebers fordern auch 
lingua, an der-Mandibalu :gewiffe Zähne, Davon er einem 
wolaris nennt, u. ſ. w· Die merkwuͤrdigſte Catdeckuug hat 

er an den Fuͤblſpitzen (polpi) (nicht Freßſpitzen, wie Ib 
liger fie naunte,) gemacht. Er fand mar bey jedem Käfer 
zwen Paabe; denn das ‚dritte: Paar, weides man einigen, 
rd. dem Curabus zueignet, find Bey ihm ‚Bähne; an Die 
en Fuͤhlſpitzen ‚entöudte er Oeffnungen inlt zatten Häntchen 


gedeckt, und mit Haͤrchen umfeßt, und bäft die zwey vo 


derſten für den Sinn des Geruchs, und die zwen Hinderiten 

‚ es Oeſchmacks; das Gefühl. und Behbe glanbt-er: aden in 
den Fuͤhlhoͤrnern gefunden zu haben. Die Kürze erlaubt 
"uns nit, die Zerglieherung der Übrigen Thelie zu verfold 
en, Indem jeder. Entemolog dieſe Schrift ſeibſt leſen muß. 
ec, zeigt alſo nur noch die verſchiedenen Genera an, daven 

er mur nordamerikaniſche Arten beſchreibt und abbildet, nad 
welche er nach ſelnem Plan weitlaͤuftig Baraftertfivt. . Mes 
Alouca in zuey Famillen gerheiits u: ud pen teköenbt 


ur 


np — Jöber Befieing er 


AB Suchen Denn Drktndunh, 108 — 
Fr Aa augen a — en rd en 


dalas audy * Alien (dbep neue" —— twrldhe.dum et 

mal erſchein n). —— 1. Art... Tesepria 7 Atem, un 
Cychrus_ 3 Acten. Ale mit andern aufs geraucfi ve ie 
—* Arlbriehen, und dedtilc abgrbiidet 


¶Zoteht glebt er and elne metkiburdite ——— 
d.Molca oder Stratiomys Chammeleon, "Man glaͤudte 
aglopgen Zeſten ‚ber, Daß ihre Made die Maut wict.abe 
fe, fondern fie there. veränderte Beate felda ig: dem ind 
per Augerlichen. i unveränderten Baroenbaut erhal “a 
gen madſamein Vetfuchen Haid Bieter jo zena 

Wade , deren. &öße mit der Wiege. im feiner Propottion 
febt, site es dem Berf,, zu entdeden, sa ‚die — 
Yardeı ei ». Barıs. 40; wen wilden: Al > Jungeh Ipeh. 





- aıı gleich gebocon warten; —— — haw⸗vle⸗ 


on ibr Ed, wie ps uommabern.meßteren Belarint Hk; dedzu⸗ 


8 weiß; die daraus tommende Made näßrer ſich alte 





oh dieſem Wurm; "verändert ſihl itterhaft —E— 
and" komme gaicht and dem’ unser! —— gebfiebenen aber 
scan "toben b lei Sprengung. feiner . Ak, , 






* * a a 















DE El iſcher ¶ ya ae 
feifor" Va FR Koks * 
3 nee. iS... Die 5 Rupler —* 
Dieter. a 800... © ——— —* F 
fie: tun. eberberfirltung: 
haften 04 —F die nereſten 
n Earl i 
Jena: Fee LER a 





ERDE. Bes wo „Funde : 


s . ” u “ 
J — 
9 3 

Fe . 5. . wo a 

7 KR TEEN, "Ve ES 
. 9 nee N.» 

‘ 
* 

. 


5" Kohfetofäin: GSeiangen den 
Römer. u. XIV hir 504 S. 8. * 
EEE dm a 
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Won ıe 78 Dan ..:@ 
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(Herod. bb..1. e. nn 201. ed. ,Syb,), hun * 


sicher male sn 5 82.:Plats in .Hippamb.; T. I. 


Seit, da: bie macede eſchen Wehänerke Feen bilipp (ri 
trieben wurden, wie, 10 (Menand. ap, Boll. 1. IX. c. 6, 


Fi 76),: und zuont . pie Herrera verſichert, Vaſco di Ga⸗ 
ena den Orbent, anch 


alumbus den Meften eatdeckte, wie 
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ſiſche Revolution und ihre Bolgen ſoviel —8 dem Dans 
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weicher die Stanut Ichrte- Seine —e Fragen 
Sie: mantzwan zjetzt nice‘ weh ot, bärten doch ler -anges 
euierkt ·zu werden werbieht.: : Dean Atiffateles. lebere) ſehr 
—2* wie zwey Kyaͤfte, deran Geſchwindigkeites verkehrt 
peoportioniet ſind, eluerien Wirkungs⸗ n hervoebritten, wel⸗ 
we⸗ ‚bey allen Maſchinen gilt. S Mechan. inApift; Loca 
amathem.;p; 143 5. Banon, 1653. 4. Uſber⸗ 
Haupt. este eitoselen den Brund sur "Starit‘ ante den 
Giriechen , die Archimedes und Sedon don Alsrandrien; 
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der Gabraunger bleatätehkungen ind Entbeckaucun Vak 
ur Erſchetaungen, e von den vom ſelbſt erfotgenden 


—— —— arganicher Körper. abbänsen; ſch | 


wvwon der Rlottricitdot, oben Verſache an elekteiſchen Kiw 

"2 Age. welche die · Elarit leitaͤt dewriſen, und g) vom: Mag⸗ 

werramms. Handelt.) 7. 
et NEE 

der. zweyten Kino 
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vr. 8 ,.der 2590206 
. on Eimteitenan über dieci Deſchichte der Duft von Des eas⸗ 
| "zes; bie: Anf'KFeunton vorgeletzt iſt, wird im arkden. Ad⸗ 
Acchnitte S. 266 - a0e-von den allgemeinen Kigenkheften Det 
Körper, ihrer Ochwere, Btravitaston , frepen Ball der Kor⸗ 
er, Einähen, Bermesung Aberhaupt, Pendel: ‚upk Worh⸗ 

2 ader Schwingungebetoegung iusbeſondere und: vom Dieich⸗ 

2 rgewoictte feider Körper mit biflorifcher Soqtenntsiß geſpro- 
"hen, wodry, mie: fich von ſalbſt verſteht. Vieles aus der ma⸗ 


Atthemnnatiſchen Naturlahre vorkommt; » (Mas der. Relationder 


-Qugheitärn. und Qualicaten dermanhzlihen Dinge, kann 
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Em den: Reget ſeſuer philbſophtſchen Schule jusefpigte Su. 
later oder ſonſt elne Seltſamkeit anf die Kanzel bringt, 
um fich vor den’ ‚pemeinen Predigern ausjuzeläinen!) - “ül« 
ſemann ſchrieb doch bereits im Sabe 2633 eine nicht übel, 
‚gerarhene Homfletik zu — erug Prediger 
"In ber höhern Bedratung gab es noch nicht. Daß Andr, 
Sennert die Nenheit der Hebräifdien Vokalpunkte, und 
Balıb. Stolberg Me hebtdiſchactige —— des neuen 
Teſtaments ſchon anerkanm haben, iſt mit Mech angemerft 
"worden... Aber auch der Streit —— Che olo 
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atz der var} Sa ad he Wie Bi x enhetten 
Du mar eine"Wermlrhuhg, die Rec. ſich ſreuet eingezofe 
fen.zu ſeben. Befanartkh ſah es Im den Dein unalen des er⸗⸗· 
fi —* XVlten Gecati bisher, weit unſiiherrt und Birke 
raus, als in den do Ihm vorhirgenangtnen Yabteg, -— 
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f@ienenen e4, überall bey » Dioden Verfirchen beimenben.iaffen. 
Aus einer Stelle des Vorbetichto erfleht dader er., und mie, : 
ihm gewiß der Liebtzaber mehrere, ſehr ungern, daß Hr. pP. 
wohl noch Hoffuung zu Materialien ehr eine Aten Band’ ges’ 
abe eh an das Kegiſter zur denken blieb, amd nur die Bine 
wand Käufer abzuſchrecken. den Bu zu Fhryen ante: 5 


Daß die Gebuld und Umſicht des Annafiken ſelbſt A 
feiner Indeß fo ehrenvoll ergronten Haare noch nicht niuͤd 
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— zeither Atannt gewordenen Europaͤlſchen Druck 
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Öff, nicht glei 
‚- BB den Ausgäben der Schriften Eiceres hier und da kleine 
Aachen von der Hand I. A. Erneſtis ſſch fegt 


4 
f 


"Dan biekes; Kroliee: inder geuau unh uſterbaſt, wie | 


die zu den 4 hen, änben ‚ ausjallen mepde, if * * 


goreus_ verfihert, Dieſer erlnuett ſich Irgandino geleſen 4 
Gaben, daß Hr. P. —* nicht eimangeln ‚soil ;"dae., Vear⸗ 
eichniß der vor ihm. bensgten —ãa Daucen bey⸗ 
zufügen, ‚Aus dieſer Nomenclatijr — n wird fi er⸗ 
Sehen, wie wieltmon der Geduid des Anpatifen fchainig, und 


Buße sm ie eitdercua DEMO. = 1 0. 


‚N 
v ® * . 4 ne 
P. ; . . M 4: “ 4 —*8 . 
one 14 2» F - J vu. T. in _ * ge Bar .n x 
Fe 


ihn J 


Moni — ‚Cork, 


quiſita p.. Fu Lanze, Spholas. ad D. Nie,, 
Conr. en ap- Schaefer. den. ‚48 Beim! 
vs 4 at, , u . J 


v 


Fa $ sw in, 


Bu es ur etſten vor ein ——*— * serhetten nie 


Veranlaſſung und‘mit ihren Jubalt ihr Bewandnißg 
abt, iſt im 23ſten Bande der’ TI. Allg. d. Pibl. 
orden, Bah Hr. ; deröfeichen bid iſographiſche Verglei⸗ 


| fangen Arbender —* iſt alles Dankes werch; uch · 


ipelch eine Menge ſchwer serSepanfch enden Hüsfsreigel u 


aucht fo was-yar' gicht feinen Natzen gleich ˖ auf det Stelle 


ah bewaͤhren; eng ‚ wenn Mörtjen-biefer Art nur ſicher — 


au ſind; ba ſich denn über Purj’obder "lang der re Bol bon 


n 
gm voied,- Ahrem ’Writhe fo wie dem dleiße des u 


Its Gerechtigkeit totederfahreit zu faflen. — Ein pade Klet 


nigkeiten ausgenömmen,, finden die. Gegenftände Diefer: Tre 


decas fich zwar In Pansers Annalen bereite verzeichnet s bey: 
mehreren elaffiichen Autoren indeß gab es vonder tupegrapfs! 


ſchen : Auffenfelte doch ‚allerhand Abmeldungen zu bemerken, 


Die änftihen Bei en , denen es um Gewißteit zu than 
auͤltig ran dürften 3 den Umſtand umgerochnet,s 


den. Der Beytrag Gebr übrigens: mit dent A: 
an ‚ und ſchließt, mir Anzeige ‘einer nett gebruditen Bülle in 
cena (fic) domini’von'1 499, deren in a Anndl. Ye 
ebenfals age erreÄhnt wird. VE 


2 s m # .A. ⸗ 
Ca a ' Die 
.. “ ” . » Fi j 


’ 


ar Tonga —8 
22 aan m enges Biere Serie 


Ba 





dee Henfuften‘ Ardevce dee \Epiffoldr:: Gideionis’ad Arki 
ahbin 5 Brdtomty u: Y, ee bafte, lee," Seiegenbeiet 
— a zu marke -aushemaiter, auch 


mit Sot6- Beitgter- —88 — chf 
[7 Bean! Sk Eos Yeti; Die mie“ "Ges; 


io: Gahrkeiti. —— aan Pina Yernähreit " 


Fed ma kam weltere Drafcyeift'ded Witlafotsz 
aber nadhheriger Weflgeesi- noir ben zuhRieichen Riten im Texer⸗ 
1% grlechifhe Wörter und Phraſen ſtehen foliten, 

en aber, poch keine Typen befaß,, bat vlellticht: 


— nu j 


55 deren Manta allemaf tmiderlidh HR . 
„won @enedige eingefäher au haben, und Rt day 






1*8 In-gelsen-tann; 
sata aie der * vielcicht zu verlangen ee 


‚Me Anseae dee Ehen. Delas Hefte. Sag. — 


—* An den a ride "Ausgabe der Epifto! 
ceron, ad familaree-gon 1430 bolt.. „Hier eine: u 
u... My } ganz: —eù— lebene der fogenanntin 
beffeiben von 1478: rÑ gar wohl, 
Pe die auch sehe empfiehlt, doß fe einen Beutfäen, 
Dasdeutee iu Ko ups Eee lehrt, von Dem man. bicher 
Doch niät-das Ben me a t bat. Sie 49, Blätter, 
Aieinen Quoetſormatt/ su eine Eeten on —* Du 
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J. G. Lunze’s momcheiti typeögröp. Tridecas, Sag. 


. ar "un hat weder Signaturen nad Cufüderr ober. le. 
senzaht. Die edſte Seite bileb leer; die zweyte beginnt Ark 
Morten: ;Benedicsus Hafiss_ majoris preelidentise 
-Abbrevistor apoftolieus Johannı Schoemberger de Ruit 
lingen Gonftantieiifis diocefis librorum impref/ors in urbe 
eommötanti falutem dieit. Diefer Brief fälle den Ref der 
Seite, lobt den Guarinus von Verona und Leonardus von 
Arezzo, die Epiltolas fom. Als einen. Vorſchmack der Ciceroni⸗ 
ſchen FR — te gebraudt zu bas 
⸗ —A ar. igitur ftudiofi adolescenzes  epi 
tat Yolas ars pretio impreflorum opera‘, quae — 
etiam magno nrio ber work poterant, (woraus man 
ſchließen folte, daß dieſe Ausgabe doch wirklich der erſte Abs 
drud der ſogenannten Selectarum gewefen,) und endigt Mit _ 
j Bomae Id. a M. en xX —X IL. "Die bier 
. Angebeutere.däde kammt daher „.meil.in vorllegendem Syems -“ 
- plar hie roͤmiſche Ziffer fo fein ſich ausgekratzt finder, daß nie 
mehr auszumittein IR ,'ob ein X oder V an ber leecen Beelle 
gesanden; umd da..keine andeie::Ziffer an: ihren Pletz gefeße 
wastden, mag der Buchdrucker es wohl felö gerhan,.und fels 
‚Ben eigenen Sarehum haben verbeilern wollen. Die Zaprzaht 
1483 anzunehinen, verbletet dfe übrige Winnipulation des- ge⸗ 
wiß Altern Druckſtuͤcke. Beinen Namen fügte unſer Chndse 
wann Schoemberger am Ende des Buches nicht wieder 
eos Sondern dieles ſchließt mir den Worten: M, T. C. Ea- 
‚aliares Bpifkole felicter ekplirights meta nedy hi Deay 
Zellen en: kleines, ſonderdar augelrgtes Regiſter ſtaet des 
DSignaturenwoelſers folgt. . Von dm beyben, dem Vrin Pan⸗ 
zer betannt gewordenen Ausgaben ser. Selectarum zeichnet 
die voriigemde auch dadurch Ach aus, daß jeee Seit⸗23. Jei⸗ 
len Bible — Angebunden Tauben ſteh dieſer hoͤch ſtſeltnen 
. Ausgabe, (denn daß weder Baite noch Audiffredi etwas da⸗ 
von wiſſen, verſteht ſich von ſeibſt) cAenes Silvii Picecclo- 
dei qui ar Pius fecwidus füit. Epiatole in Carditielada.edire, 
Lege doelichtee.: Hiermit fängt nämlich. die erfie Gele. ſo⸗ 
.: glei oben an, und bas zıate Blatt (nieht ohne Angeite 
Des Ds; Jahrs und Druckers mit-äen Morten: Frhiune - 
‚Epistela Eee Silrii, u. ſ. w. Bas.5.1 ryte-aber'chthält ein 
. eben fb- feltfames -Regiftrum 'hujus operis, Da Format, Lot 
dern, Popier, und die game Äbriee Druckbehandiung genan 
dieſelsen, wie: days den Epiftolis’ Ciceronis: find s Je tiber e⸗ 
» ‚gar keiten Beoaifel; daß ouch dieſer abliig uabrcanut gerwordene 
N. A. D. B. LI. B. 1. St. AVo Get. PAb⸗ 
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. Arad der Beiefe des Anen hywien 
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‚and det veeſe v 
fers Landemannes S. gekommen iſt,deſſen Audenken bey 

| — data Senzenden Necenſent kan uote age 
beifen. | . 
| | | SB 


— 


⸗ 2* 
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| Bun hebr, are. Pr mertant 
eriental ‚Pelle. — n 


+ _ we" r 


—* algemeine bblbelt der «ik ‚Sie: ” 
raus Mes zehnten Bandes fünftes S 
u Leipzig, in der Weidmanniſchen —XE | 
1801. Se 759 bis 954 Sechies Stuͤck. 
23 ©. 055 m sad 8. Pepe Suce 
Rise of Fr lelen wir, dab * Sera rvien 2 Sander 
die Blbliothet aufhören werde: Der wuͤrdige Verſaſſer has 
ader Dafür geforgt, daß, wenn auch nice alle Buͤcher des Dir 
Eenniums ‚ausführlich recenſirt find, doch keines, das — 
Anzeige werth mar, mit Stillſchweigen übergangen iſt. , 
„bat es naͤmlich in der Ueberſicht der bibliſchen und —5*— 
iandiſchen Literatur 1798 — 1800 nachgeholt. Doch ung ins 
terefſiren mehr die Abhandlungen, die dein Werke den Kranz 
aufſetzen, und deren Verfaſſer, vole wie wuͤuſchen, ih mit - | 
‚Ihren gelehrten Zuftieen | ine  glulı an. andere Journale 
aanſchlieſſen werden. — — Fonventual 
+: Um Kofler Loccum, ae *— das T. zu —ã— und 
zwar mit demſelben Scharffinn and. Aufwande-von Fleiß und 
Gelehrſamkeit, den wir (don.an andern Abhandlungen diefes 
. Mannes geruͤhmt haben. Wer in den oft verſteckten Sinn- 
des Evangeliften. Jehannes eindringen, das Publitum, was 
u „ae Jeſus es in ſelnen Reden zu thun vum; näher | 


N y 


„4 


— — 
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. Propheren bloß auf maͤndliche Rathſch 
Ermahnungen eingefchränkt zu haben, und erſt um Bas ade . j 


gen die 


N 
’ 


Eihporns atn. Vibl.der bibliſch. Siteratur. aay 


‚ven Zuſammenhang der Erzählungen. und Reden einfeßen, 
‚glüdiihe Jögen anderer Ausleger verfolge fen will, leſe die 
Erlaͤuterungen über Johannes Eben dieſer Gelehrte (bike 
dert den Pilatus als einen leichtſinnigen charakter loſen Men 

Oen, aber ohne Boeheit. 5. F. Pfanntache &ber die 


Bebersformel dee Meſſiasſchoaͤler· Math. 6, 9— 13. 


Luc. 11, 24, betrachtet das Vater Linfer aus dem wohren - 


biſtoriſchen Geſichtspunkte, und zeiget, daß fh das für die 
Schüler Jeſu heitimmte Gebet auf die erwarteten melflanfs 


Men ‚Beiten beziehe, und aus den ſinnlichen .Borftelangen, 
‚bie die Juden daron hatten, erklärt werben mäffe, Die Anı 


ſicht iſt ueu, und verdient reiflich erwogen in werden. Line 


demann, Superintendent zu Dannenberg, will keine Jo⸗ 


dannis » Juͤnger Johann. J. zugeben: B. . Bergft giebt 


einen Zuſas zu dem von ihm bearbeiteten Prediger Galeme, 
799. Erlegt ihm ein ſehr fpätes, Alter auch um degwiflen 
bey, mellder Name Jehova darin nicht vorkommt, und dag 


Buch alfo In die Zeit nach dem baßplonifchen @ril gehfre, we 


der Gebrauch dieſes Namens verboten war. Diefer bifkort, 
ſche Punkt Hätte mit Gruͤnden unterflügt werden folen de 


. ich Übrigens noch wohl ehir ausmitteln Heffen‘, ‚ale die Des 


hauptung wahrſcheinlich gemacht werden karn, daß dir Ver⸗ 


faſſer Des Buches auf Die griechlſchen Weiſen, die mit Meranı 


‚ber dem Orofen nad. Palaͤſtina gekommen find, und bie Ihe 
Difeden Ideen von dee Weltregferung lächerlich Heimacht baben,  - 
._ WPeiug genommen hätte. Denn in dieſer Hypotheſe wird ein 


Bartum voransgefeht, zu welchetn nicht der mindeſte Grund 


In der Geſchichte iſt. Der ungenannte Verfaſſer der Abhand, 


lang: Warum bie fchriftlichen Orakel der hebräifchen 
Propbeten erſt um das Jabr- 880 v. €, anfangen? — 
„antwortet, volle 609. Jahre, nämlich don. Joſua big auf 


Idel, oder von 1426 v. €. bis 800 v. E., ſcheinen ſich die 


läge; Warnungen und 


? 


800 1. €. findet man Beweiſe, daß -fie Ihre Vorträge fhrifts 


lich abgefaßt haben. Der Verf. macht dieß aus einer näge» . 


zen Analyſe der angeführten prophetiſchen Aufläge wahr ſchein⸗ 


lid. Die Urſache dieſer Erſcheinung bleibe aber doch im Dune " 


Eeln; denn aus der Art, wie die Frage geſtellt iſt, find wir 


berechtiget, die. Urfache, warum die früheren Propheten niches - - 
Pi Haben, zu erwarten. Denn warum farte . 
riftlichen ke 2 Heiße doch wohl eben ſo 

SS YR | 


viel, 
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viel, an: : —— waren vorder uoß möndliche Ca 
‚il — oe. 
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—2— Ertidruig bee fimmeticheh ff 
ſchen Weiffagungen deg. alten . Teftantentg, mit 
exegetiſchen, kritiſchen und biftorifchen Anmer⸗ 
kungen, nebſt einer Abbandlung uͤber Prophetis. 
mus und meſſianiſche Weifſagungen der Hebraͤer. 
Eine Beylage- zu allen bisherigen Chriftologiren. 
. Wtenburg umd Erfurt, bey Rink und Schnuphaſe. 


«Rn 


( 


af m man viher en FE und neuern Auslepern der. pr 


flanifgen Weiſſagungen entweder gleichſam In der ſinſterſten 
Nacht, oder bey Abendsämmerung, pdeK vor Aufgange der 
Sonne; mehr mie Fuͤhthoͤrnern als mit Augen hetaſtet, nicht 
aber geſehen Gar, diefes wird in dieſem Buche, beym hellen 


WMittage, fo vorgeftelle, daß man auch nicht einmal-ein ein⸗ 


ziges Willen von einer meſſtaniſchen Weiflagung eeblickt; 
‚ fondern ‚als aus einem tiefen Schlafe ploͤtzlich erweckt, vom 


Sonnenglarige betaͤubt, da ſteht, ſich bie Augen wilcht, und 
endtich, fähig des Eichts, fi aller vorigen Borfielinagen und . 


Phantaͤſieen beraubt, umſteht — und ‚nichts ſteht. 
Lann vlſo mit Demoeſthenes auerufey, wenn gieich n 


Tovro vo YyQran; (xi⸗wobl es auch ein Non ęæ iR, 
und Wohl noch mebe werden Sau, ) aber doc: robro ro 


BıBAiov I ds. vov Ta Tas an FonmY Adyeı #6 vapıckaay 


ac mapınexuuevn) Avvoiæv x) —8 nu rare 


wage frolqes⸗ „- Eorspel vopor. 


⁊ 


nu 2 Babe wibige - Warffinnige,, gelehrt⸗ und a inaltın and 


. umeen GScrifehtiern Beirfene. Brefafler , ſich nicht genannt 
Sat, wohl auch wicht gat hat mennen kͤnnen: fo wollen wir 


| A vertltens fin Din, wie ve Sup Diefem Sashe-ys 


erteich en 
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Enunns be fan waaingen ⸗2 J 


etreläen Aebade. R hd nes Hin ſelbigee zu. ſchreitn wvebenlaſ⸗ 
ſer Aus ſeiner Vorredo Ben Leſern karz vor Augen legen. De 
sole wein es in ehem kurzen Aueenge mbglic Äty: werten win 
enter. dee Werkes jehem Bepgnbepaften, Be 


SED "mean! kön —RXÆ des giten Tſtanents 
—* von jeher bie hohen und chriſtlichen Theologen. be⸗ 
fftiget. In den erſten chriſtlichen Jabebanderten 


feinen ntant pie Soͤttticherit der Sendung Seth vornaͤm⸗ 


bie Weißagungen/ welche die Heieälfeuen: Propheten 


"von Ler, Exiiheit Augiitenn, auß Ih ausgereder baͤtten · — 
ertoꝛe⸗ 


va Mopoveſto € alien Imiası darkradrec) ntlärte 
mehrere angehliche meſſiguiſche Srelen vom Gerubatsls 
ale | fegen hinzu; ek Rai ze Kirchenvaͤter den 
Pier Auslegerign Thes der wurde deswe⸗ 
ber anathematiſirt. Zur. et —— — hätte man ge⸗ 
18 daßz eine richtigere Eritzruug der meſſtaniſchen Orakel 
rſolgen Waͤrde. Lothet wpr:üßer zu ſeht an Moͤncheinter⸗ 
dretaflon gebnaden, und trug die Beffeln ſeines Zeitalters — 
us · wagte die Bidtl hiſtotiſch und nach den eigenthuͤmlt⸗ 
m Verhaͤitniſſen ber Fuben zu erklären. Hierdurch verr 
Owunden vlele Weiſſagungen von CEhriſtus. Calsv verketzerte 
Nach einer langen Pauſe lehte dieſe ſreymuͤthige Erklaͤ⸗ 
pe H'toterer: auf durch Demler, Michaelis, Jeruſalem, Die 
rietn ; üind in den neutſten Seiten durch Einen, Eder: · 
nahn; Paulas, - Juſti, Ammon und: Andere... Hingegen: 
fauden boch immer nu. Aubere im A. T. Hinweiſung auf 
cThriſtus, als: @eiler)- Sauoamnt, wu, a ms 
u Theil auch. Hk 


Er ehtent % langen Etren Cdieſ⸗⸗ Ab die ¶henen 
rl des Verfaflaeg;) in demĩ ſo viele gelehrte Männer 
Ahre Kräfte verſucht haben: iſt es Brit, Eninal beyde Theile 
Sänzubbren, a babe daher eine Meviſſon Aber die bie jeb6 
eg Unterfuchunaen gewagt. Sie ſchien mir wich⸗ 
bamt der. Jeitgenoſſe ſehen Ehnwe ; wie welt die Bibel⸗ 
A in der Srekiäenng-der. —*— Weiſſagungen ger 
ommen find, Bey einem viehährigen Studium derſelben 
hatte Ih von ihnen viele neue Anfichten bekemmen, ‚mehrere: 


„neue Entdeduhäen' gemacht, die, mehtee Meinung nad, . 


‚nÖher "manche Stelle Kar. verdrenen. 3% babe Ne 
„de iu Prigang mitgecheit N lm 


7 


PB. 


a0 2. Wie philleaec. 


Um offo etwas Wolftänbipes zu geben, hat ber: Verf. 
bie wichtigften BBeiffagungen in Lnterfuchung gezegen, jedes⸗ 
mal nach dem Original eine neue, mit Beobachtung eines ger 


° geiflen ptbunss,.jo Kiswellen ‚nach einem-Seflinmmen: Epb : 


benmaaffe, Ueberfegung gegeben. ' Die vorhandenen Ueberſe⸗ 


| —— en’ zwar pflichtmäßig bennte; aber might. abse⸗ 


Eben dieſen Fleiß hat er auf Die gwammatifailſche unb- 


hiſtoriſche Erklärung verwendet, und Mielkes vorn Hieroogmus 


Cdryſoſtomus, Theoderet, Balduin, Tapeliie, Calpio, Ir. . 
then, Grotius, Tesmelins, Abden: Era, x. ans Licht se 


ar Zu 


Die Melnungen bet altın Kusteger und Wertheidiget 
: der meſſtaniſchen Weiſſegungen bat er zuerſt deutlich und nur 


parteyiſch aufgeſtellt; aber’ ſich auch zugleich bewmoͤht, bie 
Same Ihrer Beweiſe zu wioen. rt biefen find die Era 


. Üdsungsverfuche der neuern Gelehtten, zuweilen mit einigen 


er gemieiniglich jede Unterſuchung geſchloſſen, und 28 werben 


Erinnerungen, basgefiellt worden. Doch glaubt der Verf. 
daß er vießeicht hire manche Lüde gelaffen; weihes ‚aber fa 
unvermeidlich Il. Mit feinen eigenen neuen Erklärungen bat 


wenige Stellen feyn, wo ſich nicht einige neue Erklärungen 


auszeichnen; yon mehrern hat er ganz neue, wahrfheinlih 


glückliche Anſichten eröffnet. Wiele Jahre har er an diefer 


* Geheife mir. Dußs gearbeitet, und keine Hilfsmittel -Echres 


Fleiß geſpart, um dem. Publitum eine vollſtaͤndige Reviſton 
der melflaniihen Weiſſagungen zu geben 


Die handlung (©. I-XXIV) über Propbetis- 
mus überbaupt und meſſtaniſche Weiſſagungen der 


HGebraͤer insbeſondere, ſcheint das Hauptreſultat des gan⸗ 
zen Buches zu ſeyn, und iſt auch wahrſcheinllich zuletzt ge⸗ 


ſchrieben. Doch iſt es gut, fie zuerſt ga leſen, um zum Ver⸗ 


zu werden. | 


Bändniße der Bier erklärten Weiſſagungen eingeweiht, und mit 
des Werfaflers Denkungsart und Meinungen voraus befannt 
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Wir koͤnnen nicht umhin, Einiges aus diefer Athond⸗ : B 
Lung auszuzeihnen. Um aber nicht allguiveitläuftig zu were 


nn 


- 


den, werden wir ung fehe huͤten möflen, daß uns die Din 
| — 6 reiſe 


* 


Erfkinang Se after eos ss. 


dis Berfofers wit Über die Sn 


- delfinhe Saeriurt 
. tun ferien Angelge Binausioch, 


‚ Zuerf entwiaen der Be, * de Draft unter 


Cimwitteng won LIR und Einfale auf den Brbanfen von Bes . 


yerkirung; Bitter + Soͤhne, ches oder Propheren gekoͤn⸗ 


"wen. In den Sceiften er beider uud Ehrien Mater eh 
fe Damen ſolcher 


fünfr und undtlde auch den 

Siefe hebruͤtſche Seher waren den Weiſen atterer alten Wäß- 

ker, z. D den. Aegyptiern vollkommen gleich. Ein ſolcher 

wer audr Moſes, Won Jehova ethielt er, ‚made feinem 
Befehle feinem Wolke eine neue Conſtitution zu 


Morgeben‘; 

‚geben. Wit Jehora ſprach er, von ihm bekam er die. Sefepe 
safeln.” Welde große Tharen er, iv-Namen Jehevas vn . 
‚richtete, willen wir.  &r war im elgentiichſten Sinn der'erhe : 
MPtrephet det Hebraͤer. Bie auf Samuel wiflen wir nichtk 


von in Iſrael aufgetretenen Drupheren.: Diefer aͤbernahni 


mnach Dis phlegmatiſchen Et Top dns Staaisruber, und fagte 
30 feinen Velte, Irhova ſpreche mit ihm am Tage, mie in 


Ber Nacht, ſtiftete Auch einen befondern Prophetenorden, die 


ten de Goutheit gehoken zu werden. In feinem Klee 
Bormmte er den Staat nit * ſelbſt regteron; feine Ooͤhne 


.- aber Absen Ungerechtigkeiten aus, und dieſes gab den Volks⸗ 


en Werantefiung einen Konig zu verlangen. Da teime 
genuorftelungen von ihm Helfen ‚wollten, wählte doch dee 


ibm, den Prieſtern und Propheten ahhaͤngig ſeyn ſollte; dies 


{ee wurde auch nach mancherley Machinationen als König ge⸗ 


(ft. Saul, nicht ſo ſchwach und. einfaͤltig, wie ba. der alte 
set wähnte, fügte ſich nicht nach deſſen Wien: ſondern 
unternahm, ohne Samueis Rath und Gegenwart, Kriege 


wagte Schlachten, gab feindlichen Koͤnigen Pardon, ob e 
gleich der Intoleranz des. hierarchiſchen Drieiterkigbs X 


‚gen war, Hierdurch zog er ſich deu Hab. Samuels und.d 


fen Ordens iu, fiel durch deren Argliß-beym Volk in Bere 
achtung, und nod ben ſeinem Leben wurde David von &as 


muel zum Mönig geſalbt. - Saul verfiel Darüber in eine Me⸗ 


Aancholle, und ſtarb zuledt in einer Sana ‚und zwar nidit 
Ya — ohne 


.. 22’ felb untereigtete und ihnen feine Srunbfäge: — | 
Er beherrſchte den ganzem Staat, und bie Prieſter mußten ſich 

„ genau nach ihm eltern weit ie durch ihn. den Vortheil e 
Wüilelten, für ben eriten Stand der Matlon und fAr Sc, 


" alie Seher aus einer obfcuren Famille den Baul, welcher von . 


N 


—E— 


oA raten ale we Deiehern 








J Pr — — 
vd Dayid angelegten Plan, David. ber tem Heden dus 
Pd su verdanken Gatte, bequemte ſich ganz nach deſ⸗ 
"Unser dan ke Drybem ur um Na⸗ 






Die 


| worit edlern, Bine is Gaumel.: 
un 86 


—* 


wiced nun die Fr 


hir a ee 
nen ſchlechten Handitmigen fters ano "Kelten, Bach 
— ‚des Gehrälfehen Staats in zmer Neiche war Die 


Pre deſſelhen dabins Gögemeieaft nahm vernaͤmlich ig - 
litiſch Stelle d ung: Schovo⸗ siar. Mrle⸗ 
— I ——— Einholt zu thun. Allein 


Elias und Ellſa, ſchwach an Bildung des —SS und 
ei zens, woßlten der verſallene 3 Conftitution durch Odin 
mansnftieidke und Gaubefeven au 


Propbetes oder —* ibre Buatel'und ff 


ur — Gert. ſurach numittelbar mit —— von Angeficht 
= Er ngeficht,, antwortetendie alten. juͤdiſchen und Bee 


heologen mad dir unterlechuvs wer gmaiet: = 


nunmehr‘ e Brtiätung 4 Derfahers, 8 Sin} - 
wir lieher ſeine Worte anführen wollen, weil einige Ausdruͤche 


ein gewiſfee Eoſtem und. michln einigermenßen den Austen 


wereaghen können , wen: er micht Digfe Auoruͤcke mi Fleiß 


gewuͤhlt Hat ..um hinter denſelhen, wie Günter u emae. 


Wie. deſto eher werharaen zu bleiben» - 


hlefer Antroper nicht geholfen, weil et weiß, daB Gort 
Pe ehe, folglich auch kein Angefiht bat, daß er 


Et fagt alſo; „Dem denfenden Minfentt Inte J 


„als Sadfanz in Zeit und: Raum eingeſchloſſen; ſondern nur 


zais Idre an depfen iſt, demnach nicht ſprechen kang. 


pwitd durch ein Poflnlat ber praktiſchen Vernunft geſchaf· 


Ffen — und kann nur durch Vernunft zu Menſchen ſprechen. 


mE ik daber nichte gewiſſer, als, daß Boti, als rein moräs 
Alſches Welen gedahr, wie mit den Propheten. ber Sm 
wand Nichtſuden geſprochen hat.“ 


Die hebraͤlſchen Seher leiteten alfe w lite Weiſſrara⸗ == 
vn, üire Daruunft , ihre Vebe heunben und —V 


elfen, und hodutc die Es _ 

"gendiener. hr Jebovas Heiligthum gewinnn. Ibtre wg 

.  weinten Wunderidoten kakfen: aber ukbis, - Birk und Welt 
Meike beym Gotzendlenſte (Mirr ͤbergehen bier Airgänkigerg 

Urtheile über die — Propheten. Bu X: XI.) Hier 

werfen; - Wie ampfingeͤn Ag: 


J 
* 4 
— om. ——— — — — 


Erklärung der arnffioifthen Weiſſagungen. a23-. 
DE Mrachen fr Im Allgemeinen. CDiefes im Allgemei. 
ne , sird wäßer dussinandet geſeht.) Sricht eigenmeine: 
Orige af Mh bach mobl, ft ber Werfen, ohne gl 
wtiche Ginprnch: verständigen!“ „IR-die Frage Fährt:erfont, , 
smile: fe ſechon fie duntel. wie z. D- Daniel im oten 

⸗Ranitel. — Auch fommt den Propheren, wenn. ihre Auge 
wloräcdhe nicht einttefſen, Atgrglaube, Sqlauheit und Ehr⸗ 
pinrche zu: ieaigenn* Diele. Behauptung; welche zum Theit 
‘ Cicphpen vargritogem:bette, kam Kegeln hedentlich un, 

u. bebanpırıe. oiſa. Ba Den bebräifchen Propheten alle 

2 ten in die dukunft in Lrämmen waͤren ers 

‚Orner "worden; ¶ Dieſe Ider ergreift der Berfafler, (©, 

AH, y führe fie mach "meitiäuftiger aus, und fert.@. KV; 
| Bam: note Träums Haben noch jetzt ofe.dEr Meuſchen 
. ae: will aber nun wirkiuſch behaupten s r hade eine ghitiiche 

‚„Ofienbegung eghalten 2. Alle Traume haben Mrin Grunh 

ln der Beihaffenheit ven Kirpers, in der Gemhtheſtimmung 

win eſugein vorbergegangenen Gedanken wird Borfrllungen.®. 

| —— EV. KNL) wird shreham 3. angeführt. Auch 

frates Frau, wech Piates Erzählung, War, nach dam 

Merfafter , ben fo wenig von der Gottheit weranflafeet, ig 
dp Aeſatas Re. 6. Wlan befindet fi auch im Iraumerin' 

Aem Hatbı wachenden uud ſchlafenden Zullande. Deruft ne 

le der: Peopbef auf Jehovas Erſcheinumng unid Offenbar u 

den Zange: 16 0W core yare vorgh Yiarn zu wel. 

tens; biefefbe nähe. genau Seimweiben hun." Wirhkn karinen‘ . 

‚ Be Prapbestn im. Zraume Beine eigentltche ghttliche Dffeiröee . 

zung erhalten daben. mn 


zug, mehrere Bebrähe Dropfeten, laot der Werfaffer, Sr 






m Daniel -if.es vorzüglich , der’ fich des genauen Umgangs wit 
dem Engel Gohriel ruͤhmt. Huch in newern’ Zeiten har es 
„ulht an Menſchen gefehlt, die, gleich den alten Pro; 
— vorgeben, von Geiſtern über das Abweſende und 
ZZnukuͤnftlge beiehrt zu werden. Sich wedenbor 
vnimmt hier Die erſte Stelle ein. — So wenig Schwe: 
denborg ge Biken froh, fowenig har auch Daniel, 
„oder fonft ein bebräifcher Prophet miı Engeln gelpee 
„Gen, Es war nur Vorgehen, um den Poͤbel zu taͤuſchen 
‚meer es gehorte zur Decoratien ihrer Orakel, entlehnt aus 
vdekveſtelungen. „De "ra haben ißer — 
Rn n on 2 - „We 


N I 





\ 


N 


* 


xhaupten, fie.empfingen ihre Orakel von Eugeln und Geißsrn, , : 


2 wauis · Pig B* 


weiße son wien Seelogen, um ans derlelken age 
1 „Weltbegedenßelten. vorherzuſagen, bedigrachtet wich. . Wie. 
Namen Deterfen, Beugel, Erufins, Moss, Bieten, länder 


„ mfind ats prophesiihe: Austeger Der. Ayoteiopfe in 
‚„meuchen Zeiten Sefammt genug. Men bike fie mis 32 
„für er oder Peschdse. — 


| 


& entfeht (@.. XIX. Y. eine andrte ‚Sup. - 
. die bebruͤiſchen —— auf Jefun von 
rg Seine Beburs, kung 1 —— 
ben und Tod mie allen Fügen. 
"een vorher verständigt? (Ich —88 viries Ln⸗⸗ 
waͤrdige, umter andern, daß (nach S. XXI.) Jeſus ſoib— 
mehrere Ausſpruͤche der bebräifchen 2 ur 
ſich beyogen und füge nur die —e— des 






„wären —* (eigene einfache. ge nätbig ** Iſrael 
„be keinen Koͤnig, ſondern einen Kebrer 30 erwar⸗ 
nie; dieſer Kehrer wird nater Heroden sn. Dehle - 
. „bem geboren; er wird fuͤr die Wabrbeit feiner Xeu. 

zgion unter Tiberius fein ebenaufanfer — 
„die Zerſtoͤrung Jeruſalems und die gänsliche: Den: 
„wichtung Des jadiſchen Staats breite er Pine Reben 
„in allen Weltcheilen aus.“ 


Die letzte Frage, welche wohl der, na ei * 
bieher Geſagten, von ſelbſt aufwarf, iſt; (G. XXNI.) 
„Aber verliert Die Religion , und insbefondere Die Je⸗ 
"fuareligion, nicht, wenn die altteffamentlichen meſ⸗ 
„fianifchen Meiffagungen für fi ſie nichts gelten? 


Da dleſe Frage wenlgſtens Tr den größten Theil dee 


Chriſten, zu wichtig iſt: fo darf Rec., er denkt aus Pfliche, 
von dem nichts uͤbergehen, was der Verfaſſer zur Beruhigung 
* Anfragenden geſagt hat. Hier iſt al. feine woͤrtulche 
Autwort: 


„Die Raiglen tenn in ben. Menſchen nice Durch ei. 


M mn Sioß von ofen obroat werden. Neſigien geht 


aut 


e 


. 
zn — — 


So 1 4 


EX der ae Beifpgingmn, 435. 


ans des MRenfiheh- Herz -felbft Yeruor. - Mir mr ie Ä 
„„bandele , den C vielleicht: im dem) Kampf gegen die 
„den befteht; aus innerm Drang nad). Bott verlangt, um in 
* der Tugend vollendet zu werden, bat Religlon. Was kuͤm⸗ 
. „uhren folgen Nelſgioͤſen melfianifche Weiffagungen der Geo 
braͤer ? Jeſus machte auf reine Religionswahrheiten aufe - 
„merkfam; er länterte die moſaiſchen Vorſtellungen von Recht 
„und Gut, von Gott und feinen Eigenſchaſten/ und ſetzte die 
„Lehre von der Uuſterblichkeit des Seiſtes und der Vergeltung 
„in dem künftigen Leben In Verbindung mit dem Glauben en 
. „Gott und die Tugend. Der Vorehrer der Jeſuslehre ver⸗ 
„tiert nichts, wenn er au Leine meſſtaniſchen Weiſſagungen 
Iglaubt, weil fie ihn in der Tugend und dem retigiöfen Ver⸗ 
„trauen nicht weitet bringen. Auch die Goͤte lichteit der Gens - 
„bung Jeſn und feiner Lehre wird durch alte Weiſſagungen 
„auf ihn nicht beſtaͤtiget oder — — — zeigt 
ee noch den Nachtheil- der Baeiffegungen,) — „Durch di⸗ 
„Belffagungen wird die Bernunft gehoͤhnt, und In Ihren Fune⸗ 
„tionen gefaͤhrdet. — Der Stande an Weiffagungen bat ganz 
„beſonders den Aberglauben in die Weit gebracht und unter⸗ 
„hatten, +. Woher Fam’, daß man auf die. Orakel bee 
„Propheten im hebtälfhen Otaate und auf die Prieftler und 
ZDelphos fo viel baute Ber nid der, Aberglaube bie Ur⸗ 
„lehrer. u. f m. | 


Die Weiffagungen ; welche Sie. nah ber Seide der Bi⸗ 

ee A. Seltnments nach des Verlaſſers Srunnfägen ertiaet 
werden, find. fünf und dreyßig. 

om biefen muß koch winlgſten⸗ eine zur Probe gegeben 

:werbirr: : Der Merf. macht ſelbſt in der Vorrede (S. VII). - 

Die Leſer * dtey aufmerkſam, auf Pf. 1x0. Jeſ. 33. Dan. 

9. Wie Haben elſo glei bie eeſte gewaͤhlt. 


Hier if bes Berfoffers Ueberſetzu MM jedoch vone Bike 
—— Eritifchen: Noten, welche er zu viel —* 3 
vbebwer wuͤrden. 

Plaln nr, 


Ueberſchrift: Ein Lled von Dabid. 


B. 1. Jeheova ſyricht iu meiaem Herrn: 
‚u Gen dich zur KRechten wir, eg 


. 


;„ gibtifhe piable 
ie Aanmer will Ih deine Beute. 
„ Bum Schemmel deinen Büßen ige. 


wi 2 Es —8 auf sine | 
Be ova den —— Reiner Mejehtit BE 
gen, un u 


um wirft du berefi R, 
1 Midet Heine gende) SE 
Br "g ». Dein Bolt folge muthig die PA 
ern Am Tage, wo dein Drer fi — TR 
Fur des Heiigthums ah: 


Aus dem Schoos der Mor enshthe . 
Pa @rumt deine Jugend ı vole Eau, 


= I, 4. .Iche vo ſchwurs — ihn wird’s_ nie AR nn 
* Faͤr ——** wire du du rin Peipet kom on 
Mac, det Melchiſedeke „on 
B. 5. De: — dir zur —* nr 
Du "Am Tage fehnee Grimnmeee 


.: Bermälten er Ringer © 


R Halt über Nationen Mrricht —\ \ 
& Und wird mi feiaeh jermialmnter ei 
Weite Felder füllen, — 
8 7 - Hann trinkt man aus bem Dach am Bags J 
Und ever wirft voll! Sen fein Haupt ‚empor. 


% 


neuen: Ausleger., weiche wir übergehen 1 Br wigen bier 
Biof au ¶ wo⸗ ber Dorielen Ist. wen | 
Auf (9. 154) den Meffias Jeſus an hieſer aim 
—* gehen; dem Gott t Banırnldt mit artikulieten Tönen 
nrecuen, Wo bat auch je Jeſus feine Feinde mit dem 
Schwerdt überwunden 7 Wo die Belder mit Leichen. anger 
— Wo bie Sieger aus bein Bache am Wege getranfen ? 
„an welchen Oinne kann er mit Meichlſedet vergiihen wen 
‚zden? War. er nicht weit erhabener an Geiſt und Herz?“ 


Dieſes gegen ein Iuterlofut, See folge fette Eve 


- elärung feihik ©1358 
J Meiner Meinung nah iſt der Pſeim zu Anfang dee 
Regietung Salemos und war auf ui zelen Be geblihtet, 


1 


. - 
8 ⸗ 
⸗ ” R . - 
W 
’ . 
‘ . ® 
vo ” j 
ne an free A SE VE VE EG 


wer. 


Dieerau (ofsen steh se Erklärungen. ver · Atech —*— 


LEN * 


u ı"- 


EN 


- 7 ſell. 


ferner uneierünfig bleiben. Dieſer erſte @ 


- 36 fie einen Kr 
win ww Niki fügen, als: ww dig zur NRedten mir. — 


[4 
— 


Erklãͤrung der meſſaniſchen Wmegangen a2 


\ — baite! ohle Initere ind auswaͤrtige Felndo⸗als ·er 


Be aelitiſchen Thron beſtleg; abes er ſoll ſich nicht fürchten, 
—T 


m ein patriotifcher' Sänger su, Jehora felhft bat ih 


zu feinem Gteſlvertreter, zum Könige über Sirael ernannr. 
aber muͤſſen ihm die von feinen Vater J Berchten Vaſallen 


Getz' dich zut Rechten init, 


* Ze immer will ich deine Belnde, _ —. | 


Zum Schemmel deinen Züffen degen =: 7 
if gleichſam das Thema, da in dem folgenden B ausgeführt 


M. e. p De se, des sun DI mit ber. ainserhetlen 
Su: © on 


' 


und die Worte: 


me Del Sebn Bi du, a | 
Heut Hab? ich dich gezeigt. 
Begehr es nur vonme:  - Ze 
So geb’ ich Boͤller die zum eihencheu 


Anden ihren Kommentar in dem erflen Vers änferg: | troten 
Pſalms: „für tmer teil a, deine Seläde ‚jum Sceninel 
ꝓdelnen Süpen legen.“ 2 


In 4 
or 
5 


den, et kann ruhig in feiner Reſidenz zu Aion bleiben 5.’ wor 

bir 2 aus regiert Sehena für ihg. WB; 2. Vergl. bie Anmerk, 

weiten: s 
. Sch ſaibte weinen König: io, 
Auf Zion meiner Hobeit Sie. 


.3. Worde Selemo von feinen Feiuden betrih weißen: 
% 173 das. ganze-Voif auf feiner Brite, es ſolat ihn: mnthtg: 
nad) ‚- wenn «8 ſich ‚für. den Stellvertoerer ind Mar. 


.4. 
vi, er Anmert. ” y verläßt ee ihn. nicht — am Tage der 


wie... 


a 


“wird. Ueberaus viele Aehnlichkeit hat dieſe Ode mit dem 


v 


Salomo ‚hat nicht Ufaßen vor feinen Bdinden u if | | 


I 
. 


% 


J 


Aber hiermit muß ber bie V. des aten Piel. vreolnen | 


Da Jehor⸗ Salome für feinen Eieblingf * erh - 


238 = Bir file, | 


Sehlacht ‚yernichtet er Die feindlichen Kronprätendenten, 21 
Sallen, 10. CW 5) Hiermit iſt wieber ans dem arten Die u 


_ 


i J 


u, zu vergleichen: 


Andonuern wird er fle in feinem Zorn, . ” 


u In feinem Grimm fie auseinander freien. 


Im sten. PER. 9. 


7.22 Beefenmattern ſouſt du ſie mie cheat Ku, 


Er Wie Toͤpferſcherben ſie zerſchlagen. , u 


W. 7. ©. feiert Salomo einen vollkommen Alänzenden 
Sieg; er ziehe mit feinem Heer im Triumph nach Hans. .. 


In ailen feinen. Zügen yaße bleſer Pſalm auf Salemel- “ 


8, 6. Am Tage des Treffens entſcheidet das Ende ganz fäe u 
Salomo. Die Feinde werden völlig geſchlagen. Anmert. 7. 


es Hi bekannt, daß dieſer Koͤnig ben. det Uebernahme ſeiner 


Riegierung viel Feinde hatte; ſeine Bruͤder Adonia, ꝛc. mach⸗ 


ten Anſpruͤche auf den Thron, und die Davidiſchen Vaſallen 
wollten ‚den Gehorſam aufkuͤndigen, weil ſie in ihm keinen 


tapfern Kriegshelden zu fürchten: glaubten ,. ze. Aber ein pa⸗ 
triotiſcher Dichter, fpricht Salomo Muth ein — und warnt... 


feine Vaſallen und Feinde: vor einem Krieg gegen deu Jungen 


König, weil-fie nichts ausrichten wuͤrden, Indem Jebbra fü —J 


feinen Reptaͤſentanten ſelbſt in die Schlacht ziehe. 


So weit die Meinung des Verfaſſers. Da aber deheene 
Stellen im M. Teſtament ſich Befinden , welche dieſen Pſalm 


von Chriſto erklären: fo antwortet er uoch beſenders darauf. | 


Inden Höfchnitten. 


Wir Haben bey diefer NRecenſlon bloß den Referenten ge· u 


mad. Wäre dieſes Buch nur vor 30 Jahren erichtenen: fo 


wuͤrde es viele Widerſacher gehabt haben. Da fih aber die 


iſt diefes wohl nicht zu befürchten. Uederdieß iſt je, auch bie 


Andersgeſtunten nach und nach haben zukuͤckbeiſſen laffen: fa - 


I Vorſchrift Paulus: doükey xupiou eu dei wugeod a. Ei- 
nen uinvenkennbaren Werth bat dieſes Buch, weil alle diefe - 
Weiſſagungen mitältern und —e Meinung hier 


%” 


aufgeſtellt And, und man es alſo als ein Repertorium anfes 
hen kann, role m man auch 9 dem Re in or | 


= Beben 


| * 


⸗ 
— ua ab’ _ 


Gi 


„fen nach und nad) ein. fchönes Ganze bilden, welches. Hr. ©. 
wohi ſeibſt nach —— Er die Ibm Ree. von 


‚eenthells nicht mehr’ lateiniſch geleſen werden können. — 
Mibrigens iſt dieſe Abhandlung gruͤndlich und gut gearbeitet. 


- . ‘ ‘ 
LP 4 * J . I 
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Klafſiſche, griech. m. Iaf. Philologie, nebfſt 
Dat dabin gehörigen Alterthuͤmern. 


Fragment eider archäologilchen Abhandlung tiber 

- Herkules; womit'zu der Prüfung in der Kloſſer- | 

. besgifchen ‚Schule einladet Dr. Job. Gurät. , 

= Magdeburg, -bey.Heflenlaud. 1800. .26 Seiten 
11 4» u “ \ .. 


— 


AD Fragment Kan-fehr nuͤtzlich und Angenehin,. und hel⸗ a 


Kerpen wuͤnſcht, aus feinen Fragmenten zu veranſtalten ſn⸗ 


‚chen wird. So gern indeß Rec. dergleichen Schulſchriften 
von Ken. ©. lieſet: fo kann er ſich Doch mie des Wunſches 


enthalten, daß ſte lateiniſch geſchrieben ſeyn möchten, — Man . 
kann zwar ſehr viel. von dem geößern Antheil fagen, den auf 
Biefe Art das Publikum an Schulfeyerlichkeiten nehmen fan, 


‚you dem Nutzen, den es für Schüler bar, die eine latente 


ſche Abhandlung zu leſen noch nicht im Stande find, n.f-m. 
Aber was dar erſtere anlange, nahm das Publikum nicht. cher - - 


dvem groͤßern Antheil an den oͤffentlichen Lehranftalten durch 


milde: Otiſeungen, durch Unterſtutzung Junger Otudieenden, - 
x. als es jet nimme durch Anhörung von Reden, die man 
oft. lobt und nicht verfteht ? und was dag Letztere betrifft: fo 
tancı uud muß man bey jungen Leuten , beſonders fo lange fie 
noch nicht an das Gelbſtſtudiren gembhnt find, ſagen: Vox. 
viva magis affſeit. Den Nachtheil von beutfchen Schul⸗ 


ſchriften uud von zu weniger Uebung im latenifch fprcchen, 
werden Lehrer auf. Liniverfitäten ſchon fehe gewahr; theils in 
- ben Prüfungen, die gewöhnlich mit jungen Studirenden ge 


Saiten werden; theils auch in ihren’ Borlefungen, die groͤß⸗ 


- . ” 


t “ 
Rh; —.. 


. - . # " Fr nt: - 
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a ilaſiſce Dorlotoge 


ı Euripides, Werke, verdeutfcht yo Briedtich Hr 
sich ‘Bothe, :Erfier Band‘ Medea „die Focnik 
rinnen, Hecube, Oreſſes. "Berlin und Stettin, 
‚ bey'Nicolai. 1800. 332 Seiten, und XXIV Sei- 
ten Titel, ‚Dedikation,, Vortede und Entw 
” eines Lebens des Eutipides. gt 8, 1 RR; 8 


J R — — Zweytor Band. Det Eyclop; —* 


in Aulis, Jon, "Helena, 18o 4368 


MR. 16 8 


atene, Eenneniſſe, Fleit und Haeaet BE 
"x enneniſſe Fleif und eig — 


Bichters, weſchen Ar. Bothe zu iberſetzen Abe 


find aa ihm keineswegs zu yertennen, Indeffen —RXXA 
wrir, er hate eine dichteriſche Proſa ſtatt bes‘ Metrinus ge⸗ 


waͤhlt, welcher er gewiß mehr Wohlklang und Mebedle zu: ge⸗ 


ben Im Stande geweſen waͤre, als bie meträfche Meberfegung, 


_ much walerem Gefühle, erhalten hat: Wir koönnen es nicht 


nadeln, daß er in die Jambiſchen Seuarien auch Dateyin 


und Anapaͤſten aufgenommen bat ; allein mehrete jambiſche 


Werde fünd doch ganz in Trochaͤiſche ausgeattet. und mehreten 


. : ‚able der amgenchme Roythmus, welcher der Uederſehung in 
;. ‚tufchenden Schein ferner origineflee Porfie geben müßte. 
Neobtigenn iſt die 1: berfegung in einem eblen poetiſchen Serle 
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eigenich nicht hierher ; Sondern Inbiglich die, her, vor un 
liegenden Beſchreibung deffeiben, welche Rer. dem milicäris 
En ® Publikum empfehlen darf. — Die Befchrribung des 
ebergangs ber Franzoſen uͤber die Alpen, ©. 3 — 8, if 
(wie. der Verf. auch in einer Note ſagt) beynahe Aa 
De der Beinen Schrift: » Bonapartes zweyter Beldpi 
"m Yalien im Jahre 1800, von Foudras, aus dem. 
» Herbſtmeſſe 1800,“ (ohne Druckort) genommen, und 
Bo eine Ueberſetzung des frang. Originals zu ſeyn. Ver⸗ 
edene Steßlen und ungen, bat der. Werf. | 
, und aft die Perioden umgelehet, welches er Hätte ers 
Bun, und hieber die paar Seiten mit der prdentlichen Ay 
‚bed Titels der Schrift, fo wiel als noͤthig war, geraden 
ı coptren innen. Auf dte van ihm gewählte Art, ohne 
ige dei Anfangs und Endes feines. Auszuge, kann man 
Ir den Borturf machen, als wolle er ſich mus fremden Bes 


” x. 


Die 
ı +4 . . 


— — — — —— — oo, 


ef er 6, ; Dr. Si. isn 


u) Die Charten Aid due Vedaſ. dee Werke 5— 
u zur Alten fle fuͤglich auf eine lie reduciri ——— 


nen. Der Plan von der Bataille von Marengo Bingegen, “ 


wil nicht diel'ſagen, und haͤtte beſſer gerathen Innen. Das 
. vor dem Titel define 


ndliche Budniß Vonapanted, fheint, Balls 
eigige Achnlichkeit hat, noch das vorzuͤglichſte unter den. 
ge aim, Werten der Beigegkünfe ſeyn. = 


— — KL 
oe tt‘ Du j nr... en 
| Beefad einer. ; Orfhlie te Beläge bes Pre 


m dem Oxoßen bis auf die neuern Zeiten. 

ſter Theil. Geſchichte des Churfuͤrſten Fries 
‚ bei Wilhelms d, Großen. Berlin, bey Braut. 
abon. 285 Seen ki. 8. 20. 


= Heeres, von bem Churfürflen Friedrich Wil 


“ Du t war. 


iR eine Er gt‘ "gufhsichene Eraäblung. a der - 
Dan des großen: 5 m dan Ein nichts 


e Militairs ſeon; indeßt beſonders inftruktiv iſt de | 
er verſtorben Seheime Ferfteuch Bu: ‚ein 


— —5 hat, au ſcheint einen Militair um 2 
. Kerfafler zu haben, Es ke inmer eine ganj gute fe 


— Kenner, hat die Kriegege (tchte.dee, 


ern aus archivarifchen gleichzeitigen Ned a seh 
mr wie Rec weiß, ſchon m 


—* 
ien und Plane iocen And. Wenn dieſest —* 
vwrinmal herauskomma; ſo wird dadurch ‚eine gr —* J 
ver Vea menbatviſchen Bieter fh: RN WERE 


. 8 R ko. . ı" J 
Fi ⸗ u r - . . 
. ‘ ; u * Ru} 7 De] « 24 * . 
" . » IR . 4“ J “ } PR » „& ®, “or 8 
... - . ’ . 
1 ....r 
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S R € J t en n = DR Dr 
2 Pe Kerſtings, gerorfenen chuchounoͤverſcha⸗ 


Oberhofwundargtes nachgelaſſene Mamuſcripie uͤber 


die Pferdearznen wiſſenſchaft, mit einen hau . 


| are, ns jöhten, ii Haup 


it mann, 


«u 


| U DT: Reitunf ..3 ER 
J manne u. Reyininenberstie Si erhanudoer⸗ | 
ſchen Cadallerleregiment von Eſtorff, Dragonen, _ 
.und von neuem. herausgegeben gon ©: I 
ı ten, mit Kupfers, dritte mit Anmerkungen 
ue Zufägen. vermehrte Auflage: fuer bo 
Vieweg. 1801. 8. 1 ME 8 


Die * nie Yo ——— —* kam 1799 
tube demiſchen andiung in Warburg u 
t damals der Bibllothe —— worden; nA * 
ge, WE jener raten in Hinficht Res- Inheltz, der 
Mvsgen unt-Ayiäge san gleich fie eushälc nichts 19 der 
—X a jene; Fr iR des ßen ornase wegen, die 
eitenjahl ge einge... ie. i 
' Ze — 


| Ueber Bene Sei le der — 
an: 14: Aſcime, Berniser nad: 

men , vor Johann Georg Naumann, Deöfe 

in ter Köntgl. Thierarzneyſchule zu Beriin, br - 
«, fönbers zum Gebraud) feiner, Borlefungen Zivede » 
‚fer Tpeil; mie Bupfene- Berlin, ber Binbus | 
— 1801. 8. 2 M· 


eſer ate' Hell enthält bie Bebentoftnng der — 
nfiht auf Yrahrung und Wercung,nebſt dem —A 
ing. - Mies was · zur Gefanpheitechakungstunde der Pfer⸗ 
de gehdret, koumt hler · vor als Bade una Wintichtung des 
Stalles, Reinigung deſſelben, uͤber den Einfluß des Lichts 
und der Luft auf die Geſundheit der Pferde, —E h⸗ 

rungsmittel und Getraͤnke, Reinigung ber Haut, Bebe | 
.. Vewegung, Ruhe, Win Ta ri A und baites Baden, Ein. 
“geiben mit DE ıo über Ade Sam und. Durgiren, 
akt air ungsmittel, und Über Verhalten bey Dfetden auf 
n fölger Dre Dafbaſchlog, nech Ainer: Pie en GP 
— deſtetben/ werden alle Theilt Daß. Hufs genqun bes 
dehriehen, die Sraumdf, ix ſehr richtig und gut beſtimmt, wor⸗ 
Vdach man beym Beſchlagen des Pferdes verfahren maß, 
and. wogegen jeider ſo wlgermein ge weist wind. ‚Die an 


‘ 





Magazin aller neuen Erfindungen “857 
ſch affecheie einrs zweckmaßigen Sufeifens, und die nachthei⸗ 
Ugen Joigen eines ſchlechten Hufeiſens, werden deutlich ges 
gzeigt. Maaßſtab und Proportion der Hufeiſen werden ans 

bdegeben, von ben Hufnageln, Verfahren beym Beſchlagen, 

vom Winterbefchlag, und von der — eines jungen 

— beym Beſchlagen, wird alles Noͤthige ausführlich 

md gut geſagt. Es folget. eine Beſchreibung des bey vers 
. hiedenen Nationen Üblichen Beſchlags der Pferde; Nutzen 
und Nachtheile deßelben marden angegeben, Die. nuͤtzlichſte 
3 allerhand fehlerhafte Hufe di befchlagen wird ‚gelehrt, 


nd zum —X werden die au Des be beriehenden su 
pe erklären. | . 


! 


3 
r 


» % 


— —— 


Bi aller neuen Erfindungen, Eurbsdurgen und 
Verbeßerungen für Fabrikanten, Manufafturiften, 
Kuͤnſtier, Handwerker und Defononien. Exfte Sie 
ferung. Seipzig, bey Baumgärtner 1801. 4.49 
8. mit acht Kupfertafein‘, in blauem Umſchus. 

1 386. | 


— — 
. 
.. 
x 


: benswerth, und ein ſolches Unternehmen kann für die techno⸗ 
legiſche Wiſſenſchaft fehr nüglich werden. Um. fo weniger 
kann Rec. feine Unyufriebenheit über die. Einrichtung oder 
dielmehr Über die Planlofigkeit des vorliegenden Werkes ber⸗ 
gen, und da diefes Magazin a beginne, fo haͤlt er es für 
|. Ayeenfenten  Diidt, feine Meinung ausführlich über bie . 
Einrichtung des Magazins; wie fie ſeyn follte,. zu äußern; 
| | Bit daß noch eine mögliche Abänderung dadurch be⸗ 
w ird. 


Da es alle Erfindungen, Entdeckungen mb Werbeffe 

rngen (des Yuslandes fowohl., als des Inlandes) in ſich 

ſaßen fol: fo ift Teiche ab feben, dag in unferm Erfindungss 
Entdeckungs⸗ und —88 agsreichen Sehralken, ein rue 

WUDD, 120.2, 1er Ve R Werk 


Mie Idee ein wehen bieſer Aet — jen, iſt zewiß los 


‘ 


BETT 2recchneloghe. 


Berk salb fche werde anſchwelen müßeh! beſonders dep dem 
zwar häsfchen, aber unfparfamen Druck. Denn in den ges . 
henwaͤrtigen ſechs Bogen der erften Lieferung find nur ſſeben 
sieue Erfindungen In extenlo und eine Ereye Unjtige von eis _ 
aigen andern neuen Erfindungen, enthalten. Wie viele 
ieferungen werden- unter folden Umſtaͤnden nicht jahrlich 
gematht werden koͤnnen? Wenn nun aber jebe Lieferung = 
Thaler koflet: ſo wird es ein Fofldarts Werkt werden! Und 
wenn ‚diefe Koſtbarkelt Schulb wäre; daß das Werk micht 
Abnehmer genug fände, und folglich bald ins Stecken gerie⸗ 
the: fo würde Mc, die -brave:Berlagshandiang bedaurrn, 
welche für dag ſchoͤne Dapier und den faubern Druck, u 
für die er huͤbſch und genau geftschenen Kupfertafeln, einen 
großen Aufwand gemacht Haben muß. ‚ - 


Xec. glaubt, daß. wenn man etwas kleinere Lettern waͤh⸗ 
len, und den Druck uͤberhqupt ſparſamer einxichten würde, 
wohl zwey bis dreh, Erfilivungen Ih Fine Hefte noch Plat 
erhalten könnten, “' 1 j 

So viel Über das Typogtaphiihet  - - - 

Die Außerſt kurze Vorrede giebt nichts weiter an, als: 
2 daß Me Aufficht Über dieſes Magazin eine Geſellſchaft von 
v Männern Wernommen halr, welche bereits ſelbſt aͤhnliche 
J 3ndeizen gellefet, und ee abe ‚hätten, daß fie 
»auch freinde Beytraͤge zu beurtheiſen und'zu würdigen im 
- »Ötande fyen.«e . 1 

Ueber die Arttund Weife, wie man bein. Publikum Pie 
gefammelten Materialien vorlegen werde, findet man in der 
Vorrede kein. Wort. Mau muß alfo aus.der erſten Lieferung: 
ſelbſt errathen, welcher Dias zum Grunde gelegt iſt. Dec: 
bekennet aufrichtig, Daß er mit aller Mühe keinen hat ent⸗ 
decken koͤnnen — beun.da ſtehet das Meiſte ſo ifoltrt, gleich⸗ 
ſam nuͤr hingeworſen, es. wird in den wenigſten Faͤllen ge⸗ 

fagt, aus welchem Lande die Erſindung iſt, noch von. wem 
fie gemacht worden, ob der Herausgeber oder der Erfinder. 
ſelbſt ſpricht ꝛtc. on EEE 
„Dec. vermißet folgende weſentliche Stücke, und. wünfcht 
um der Erhaltung des Werks und feiner grüßen Nüstichkeit 
willen, daß die Herren Unternehmer folgenden Deängelnade 
helfen moͤhtenn... — 
ra ee. J ehem ler. „22: iſt " 


ms ‘ 


- 
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THE nicht durchgaͤngig der Erfinder und das Land, wo " 
Die Erfindung gemacht worden iſt, angegeben. Jeder Tech⸗ 
nolog bedauert, Daß wir von To wenigen’ alten Erfindungen 
ja Urheber wißen, und man kaun es nur per Gleichguͤltig⸗ 







reihe daB uns die Namen folher Wohlthäter des Meps 
1 age nicht aufbt halten worden find, — |. , 

Wenn alſo die Herren Herausgeber ſich dieſer Bänden 
nicht auth ſchuldig machen wotlen: fo belieben fie und kunf⸗ 
tig [fe wie bey Nr. 3. aber nach ausführlicher) Aemal den 


Eẽscſmnder zuerſt gi nennen und kurz anzugeben, wer er iſt? 


“ob gr noch lebt und wo? oder ob er ſchon geſtorben 4. 
Mottzzen über den Fortgang und Verbreitung ſeiner Erfin⸗ 
“bare; ob und wie er belohnt worden, (wenn fie nämlich zu 


rhalten find ‚) toheden ebenfalls fehr willkommen feyn. Der 


-- - 7 —— 


Aufſatz Fr. 5. beweiſt nichts für die Erfuͤlung diefer Fot⸗ 
derung, da er nur die Ankündigung einer Erfindung enthält, - 
‚and wirklich ſehr unplenmäßig unter die Erfindungen ſelbſt 
gelegt worden Ül.: . — :- ’ nu 


Be Wiſfenſchaſt ſelbſt macht dieſe Fordernng; jetzt m. Pu 
8 eine leichte Sache fir zu erfültenz künftig wird es Ihwet, 


telleicht in manchen Fällen unmoglich werden‘. Und welche 
Morazbeit iſt dicß nicht, fuͤr die künftige Geſchichte der Err 
findungen!:, N 


2, iſt die Quelle außerſt ſelten genemnt, woraus die 


| NHerren Herausgeber vegoer haben. Es iſt aber dieſes, ein⸗ 


mal ber technologiſchen Literatur wegen nothwendig; zweye 
Rens auch deßwegen, um zu wißen, ob die Herren Heraus⸗ 
geber ans der Urquelle ſelbſt fchöpfen, oder andern Referen⸗ 
en naͤchſcheeiben, und vorzüglich drittens auch aus Gor Ur⸗ 
ſache, weil, wenn das Magazin, welches ‚doch ein leicht 
indglicher Fall, dirch einen Druck/ oder Schreibfehler odee 
durch ein anderes Verſehen, ſich untichtig oder undeutlich 
auspdriifte , oder gar etwas Weſentliches auslleße: ſo wuͤrde 
derjenige, welcher eine ſolche Erfindung der Beſchreibung 
pi Magazine gemäß, nachmachen wollte, eine Huͤlfe wiſ⸗ 
n, (er müßte lich dann an den unhekannten Herqusgeber 


“ eloßk wenden) weil ihm die. Quelle nicht angezeigt wor⸗ 


den iſt. l 
ne ER Dieß 


N. 


if, „Kein. Neid sind Undank der verffiedenen Zeitalter 1 


- 


J 
4 
. 
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.Dieß verurſacht nun keine große Maͤh⸗, Bilne.Kofien, - 
leinen großen Zeitaufwand u. ſ. w. — alſo iſt zu. hoffen, da‘ 
Wiſer weſentliche Mangel kuͤnftig erſetzt merden werbe. 
3. Man weiß, (aus Mangel der Angabe der Quellen 
nicht) ob die Beſchreibungen der Erfindungen in extenfo 
mir den Worten der Erfinder oder tur im Ausjuge gegeben 
werden — denu auch hierüber fehweige die Wortkarge Vor⸗ 
‚vedes. Evſteres ift bequem und nur Bingerärbeit; has zweyte 
. ‚macht, befonders wenn es ein Eritifchen Auszug wird, viele 
Muͤhe; wird aber den Leſern ſehr nuͤtzlich ſeyn, weil ſie bat 
Bas Weſentliche der Sache. in kurzer Darftelung erhaͤlen 
und meniger Bogen zu bezahlen uörhig haben ‚werden. Oo 
würde, wenn man ſich ber Gedraͤngcheit haͤtze befleißigen 
wollen z. B. in Ns; 6. ©. 39 und 40 wenisttend eine Aus 
ſeite eripart worden ſeyn, wenn die dort befindlichen Gemein⸗ 
pläge und Tiraden wären meggelaßen, und gleich mit der - 


Ds 


. Sache ſelbſt wäre angefangen worden 00% 

7 4 Findet man faſt keine Beurthellung Aber die Leich⸗ 
tigkelt und Über die Vortheile der neuen Etſindungen gegen 
‚De alte Methode, Cwie doch in Pr. 1. einmal geſchehen if) 
kurz keine Wuͤrdigung, beygefägt. — —— Sen 
.. " Laut der Vorrede Pub: Di sferautgeher Männer , die 
felbſt Erfinder und alfo Kenter- ug fremde Veytraͤge zu 
beurtbeilen und zu wuͤrdigen im Staude fitb. .- . 


un: Behalten Ste alfo, meine Herren, ihre Urtheile Über 
die Erfindungen nicht in petto; ſondern fagen uns bey: jeder 
‚Erfindung, etwa nur in einer kurzen Anmerkung: ich un⸗ 
cerjeichneter Neferent habe, oder auch der und der glause - 
wuͤrdige Mann hat die Erfindung probier, die Probe if ger 
lungen, ich Habe oder der und ber hat, die und die Vortheile 
dabey gefunden — ober nur manchmal in einer Parentheſe, 
da dat Referend Schwierigkeiten gefunden, oder Die neue Er⸗ 
findung iſt zu koſtbar oder gu umfländlich u. dergl. denn die⸗ 
fe Falle werben ohne Zweifel Muftig Häufig genug vorkom⸗ 


* . 
. . 
> 


> Auf dieſe Art wuͤrde dns Magehin der Erfindungen ein. 
kritiſches Magazin, und das Publikum ſehr nuͤtzlich belehret 
werden, wofür es den Herren Herausgebern große Verbind⸗ 

u lichkeit haben müßte. . a 

. oe J Zauletzt 
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gulett noch eine Viire an den. Herren Redateeur des 


Fe Badens.und Ramenregifer zu fargen, weil 

Bas Rai chlagen in der Beige Tonft 5 belchwerlich werden 

e. - 

. Des Inhalt biefer eeſten Lieferung iſt folgenden: 

RL: Nen⸗ Theorie des Bleichens, verglichen mit der bisher 
gewöhnlichen. 


17,9 Neues, einfaches, leicht absfuͤhrbares und wehlfeiles | 


Mitte, bem Rauchen der Schoenfteine und Siubenoͤfen. 
auf eine wirkſame Art abzuhelfen. Aus einer franzoͤſ⸗ 


ſchen Handſchrift des Vaumeiſters und Ingenieues ou 


Xeur. 


— Setärug einer noch wenig (tan wervhauſeen 


WW: Beſchreibung eines Dendremeters oder eines neu erfuns 

— Wert zeügs zum Meſſen der Länge u und Ai den. 
ume - .; | 

1% "Erfindung gegen ‚ben. Strom zu fahren, 

vr. Der fliegende. Banderer., | | 

VII, Ueber die Verſtaͤrkung des Schau⸗ curc Eqhatrdhre 
welche In Feuergewehren angebracht werden, und zu Gigs 
nalen dienen boOnnen. 

yın. Kurze Anzeige eni r neuen Erfindungen, wovon in 
. den folgenden en ften. na und nach befttimmngere‘ Rage 

richt gegeben werden ſoll. 


- Die ſammtlichen —— zu yrüfen und zu beur⸗ 
cheilen, kann unmöglich die. Soche eines eimigen Vansa. | 


* nech weniger eines Reenfensen, fon. un 


‚ oo > 
* 1 
v. .. tz R + , N 


—* einfaches, Heide ausfi ihres und 1d wehtheiee 


» Mitte, ben Rauchen der Schornfteine und Stu⸗ 


benoͤfen auf eine wirkſame Weiſe abzuhelfen. Aus J 


‚einer er fanzoſ ea des Baumeiſters uk. 


- Ba. du. 


. 


55— mit dem Schhuiße eines jeden ahrgauges fürcin 


D 
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262 Haqublungemiſanſchaft. 
L} 


Jugenieurs Boreur, überfege: von Halbpan⸗ 
der. Mita Kupfer, keipäig, den Baumtdente. 
bhne Jahreszahl, doch DM 1801); 1 Bogen. 

gr.4. 5 


Der Verf. rath: ben Ehen, oder. den Mauchfängen, ſobald 
| diefelben aus. dem Dache tommen, flatt ber bisherigen para: . 
lellipipidiſchen Form, eine abgekuͤrzte ppramidenähnliche Ges 
ſtalt zu geben, wovon die Grundfläche gleich der des Schorne 
— ſteins iſt; die Hoͤhe ſoll aber, nach Maaßgahe des Hauſes 
odbder Gebaͤudes, oberhalb dem Dache vier bis fünf, biswei⸗ 
len auch acht His zehn Fuß für die pyramidenfoͤrmige Vers 
laͤngerung des Rauchfanges, und die obere Grundfläche, oder. 
Definung nur acht Zall.Länge und vier Zoll Breite betragen, " 
daqmit die, Dichtigkeit der äußern Luft, die der Rauch fort 
- drüden muß, ‘zehnmal geringer fey, während die Stärfe 
, ‚des Luftzugs um fo viel größer würde. (Dieſer Grundſatz 
ſcheint an phyſiſcher Nichtigkeit zu gewinnen, und durch die 
Erfahrung beſtaͤtigt zu ſeyn. Denn ec. fah im Junius 
3801, tauſend Schornfteine in, Amflerdam; die iu nenern 
Seiten nach diefem Modell gebauet waren.) ‘.Uchrigens And. 
die beyden Kupfer. gerade die nämlidhen, wie fie im Jour⸗ 
ı nal der Erfind. 1. St. Nr. 3 und 4. angebracht warden. 


+ 


. ' Far oa 0 ı F 
27 Handlungswiffenfhaft. 


Eamuel Ricards Handbuch der Kaufleute, oder alle - 
00. ‚gemeinelieberfiche und Beſchreibung bes Handels 
der vornehmſten europaͤiſchen Staaten, nebft Nach« 
richten von ihren natürlichen Produften, Manu: . 
fafturen und Fabriken. Mad) der neuen verbefler 
‚cen und mit: Nachtraͤgen über den Handel der Guys 
ropaͤer, und Den..gegenmäntigen Zuſtand des afla« 
tiſchen, afrikaniſchen und amerifanifchen Handels, 
vermehrten Auegabe, uͤberſetzt von Chriſtian Ara 
... i 


Y 


\. 


— 


Anus. 
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ann. uf. w. Deister. Band. Leipzig, bey 

3897: 44 Alpb · 20 Dog 5 ng. 

aſt dem deutſchen Kaufmann. in det Mes‘ 

be rof. Gabebuſch welche zmepmal aufges 
iegi worden ift, hiplauglich befannt, uͤnd sich 

Da ſich aber in demfelden nod) immer 


ohne Mugen 


‚den fanken und iq dem Dandelgweſen det verſchtedenen 


täaten fgit der Zeit wichtige Veränderungen fd) ereigneteng 


[0 fuchte der franz. Yetausgeber, dicſem Mangel durch einen 
ritten Band abjuhelfen; und der. deutſche Weberfeger, dem 


brir es, da wir dig rang. unſhen nicht zur Hand haben, 


hen, ſondern quch hie und da 
träge antreffen, hat beſonderg 
ver preußiſchen, Chſiſchen und 
auch ber Hanſe Städte annoch 
fodaß die Ueberfegung vor.denk 
Bon dem auf dem Titel be⸗ 
1» des afiatiihen, afrikaniſchen 
ſt In diefem Sande noch nichts 
3 vierter Band gewidmet. Der 
u mit dem äänifchen Kandel. 
edjnungen.Äßer den Bader gut 


Frankreich und werfchiedenen Kandelsplägen tu der 


e, won Jahr 1789 und 1590 vor. 2. Mitdem ſchwediſchen 


5 


* 


Preußifher und anderer Staaten des Srandenbu 
ufed Kandel "Diefr Nofgmitt ig ſehr ausführlich, Bes 


ndel, 3, Diit-dem ruſſiſchen Kandel, Bey diefen dreyen 
schnitten (deinen die Zufäge des Weberfegers zu kaan 
rail 


hen 


erkenswuͤrdig iſt die Zunahme des Handels von Eldingen, 


Hide der 


iger in Verfall gerathen iſi. Vay dem hans 


del won Emden hatte angeführs twerden fünnen, daß ſeitdem 


Kandel An gegenwärtigen Kriege zwiſchen England und 


der Haphe 
Holland directe unterbrochen geweſen, ſoicher über Emden 


serähe worden, und bepnahe Atzes was Holland von Engr 


md gezogen, nach Emden gefandt, und von da in Eleinern 


Schiffen nad Amfterdam ühergeladen worden, wodurd die 


dleng DEE Orts che —R hat· s. Handel der 
mjeftädte Kamäprg, Lübek, 

‚Kot. ©. 309. wird 

. ein Impoſi auf die 


remen, Danzig und, Ros 


lagt, daß in Kamburg ip ade 2753 
aren gelegt fey, die in die&tadt foms 


menden 


inen. Dieſes iſt irrig; denn. —F Boll, die auf die einkom⸗ 
m \ 4_ - 


nr A 


364 '.Ganblungmöiffenfhafe - 7 

menden und ausgehenden Säter gehoben werben ‚ find ſeit 

undentlichen Zeiten unverändert geblieben, außer daß in der 
lebtzten Heifte des achtzehnten Jahrhunderts der Zoll von 


Blech, Leinen, Garn und Getraibe voͤllig abgenommen ift. . 
Und ivenn es gleich feine Richtigkeit hat, daß kein Zoll Tas 
rif publica autoritate im Druck erſchienen ift: fo it doch. : 


das irrig, daB den Zollſchreibern unterfagt fen, Nachricht 
zugeben, was dieſe oder jene Waare an Zoll kofte. Faſt 


- ein jeder Raufmankt, der viele Sefchäffte macht, hat eing ges " “ 


ſhriebene Zollvolle in- feiner Schreibſtude Die zu Franky 


furt 1784 in Druck gekemmene, if eine Buchhaͤndler⸗ Spe⸗ J 
kulation, und nicht in allen Stuͤcken xichtig. Bey Bremen 
. 344. hätte es wohl verdient angemerkt zu werden, daß 


bieſe Stadt einen ſehr beträchtlichen Handel mit den veteis 


‚Sigten Nordamerilanifchen Staaten und den gr 
geführten 


" Kolonien treibt, wie denn laut des ©. 345. au 


Zahl im Jahr 1799 noch zugenommen hat. . Bremen hat 


In diefem Kriege ſogar Schiffe nach Yatania_ gefandt, :& 
Saͤchſiſcher Handel:.7. Handel der ferreichifihen Staateit. 


8. Franzoͤſtſcher Handel. So reichhaltig die Nachrichten 


“find „fo bleibt uns doch der Wunſch übrig, da hochſt wahrr 


ſcheinlich nach Hergeflelltem Seieben zur See, ein Supples 


mentband noͤthig werden wird, dab darin. die aflerneueflen . 

" Handelsyerordnungen dieſes Staats mitgetheilt werden nids . 
gen. " Sollte fich die Ausgabe des wierten Yandes bis dahin 
verzoͤgern: fo Könnten ſchon in demſelben die noͤthigen Nach⸗ 


daßde. 


Wan ſieht and diefer kürzen Anzeige ſchon ‚wie reiche 
haltig diefer Band fey, und wir empfehlen jedem Raufmanı,- 


träge geliefert werden. 9. Nachricht vom ſpaniſchen Woel⸗ 


. ber. die erſten zwey Theile beſiht, ſich auch dieſen amu⸗ 


ſchaffen. 


Pur EEE Br. 
Woaaren ⸗ Kenntniß · Betrugs und Sicherſtelluegs · 

., ‚sericon, bey Ein⸗ und Verkauf aller Art Beduͤrf⸗ 
niſſe (,) oder Aufftelfung der Kennzeichen der Guͤ⸗ 


v 
. 


ge unb Verfaͤlſchung aller Produfte, Waaren, u. 


m 


UN 
‘ 


—— 66 Schiffe von daher angefommen find, eihe .. 


Ben , En 
. 


„Kranz Reinhard’ s Waaren ⸗ Kenntniß · c. 365. - 


ET — Nach alphabetiſcher Ordnung bearbeitel 
2. von: Franz Reinhard. Erfter Band. 4 bist, 
“ Erfurt, bey Reyfer. 1801, XVI und 334 ©. 8: 
a — 


{ 


ET 


Ein Sud) ‚wie das vorliegende, verdient weder eine aus 
fahrliche Rüge, noch eine formliche Widerlegung, weil 
man zugteich die meiſten incompetenten Quellen, deren ſich 
der Verf. dieſer Schrift beym Abſchreiben bedient hat, eben - \ .- 
falls berichtigen und ausmerzen müßte: ‚Denn das Vorzuͤge 
lichſte, was hier vorkoͤmmt, iſt aus dem Schedelſchen 
wohn MWörterbuche der Waarenkunde, defen prakt. 
aſchenwoͤrterbuch der Waarenkunde, aus Ludovici . 
Atadem. der Kaufl.; einiges Wenige aus der trefflichen 
Vorbereitung zur Waarenkunde des Hofr. Beckmann, 
dein Babnſchen Waarenlager, nad Zbelings ind Brods .. 
8 Ausgabe, und gar nichts aus Zlemnih’s Wan 
xenlericon zc. gehommen. Wir koͤnnen dieß um fo zuvers 
ger bemerken, da wir verſchiedene Artikel mit gedachte 
Huͤlfomitteln verglichen, und die gerügte partielle Ausſchvei⸗ 
berey, mit einiger Verſe ing ber Deriodentändungen, allent; 
ben und auf jeder Seite beftätiget gefunden haben. — 
Die wenigen eigerien Bemerkungen bes Verf. find zu uners 
heblich, und idee Angeb! zu geringe, als daß man ſich wah⸗ 
. er Nutzen von ihrer Neuheit und Evidenz verſprechen kͤnne. 
Ueberhaupt ſcheint der Verf. diefem, an fi nicht unwichti⸗ 
> gen und gewiß intereſſanten Segenftande, wenn er mit allen = 
dazu erforderlichen Haupt ı Huͤlfs⸗ und Nebentennttißen ande 
"gefährer wird, ganz und gar nicht gewachfen zu ſeyn. Dieß 
ſteht er ganz beſcheiden, auch ſelbſt (ſ. Vorr. © IX. 3. u. 
.); aber, welchen Beruf fühlte dann der Verf. in einen 
Fache Schriftſteller zu werden, » mo es thm an Kräften ges 
» hrach, und mo er oft zu ſchwach war, um im jedes Dun⸗ 
»kel die Fackel der Wahrheit tragen zu koͤnnen ? — Ge⸗ 
wiß feinen andern, als während des Aus: und Abfchreidend 
ſelbſt zu lernen, und von manchen Sachen entweder nur zum : 
Theil richtige, oder verwirrte und halbwahre Vorftellungen - . 
amd Begriffe zu ſammeln. Das ift in unfeem fchreibfeligen . 
Zeitalter fo oft, und leider zu häufig der Fall. Otatt daß 
man vormals nur der Ehre und der Beförderung der Wiſ⸗ 
ſenſchaften wegen ſchrieb, ſchreibt und druckt, verlegt and 
| Rs vbverkauft | 


= —— en en  ——,— — — — 
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verfauft man blewellen die elendeſten Bachermaqwerke 
faͤrs Grod, ne Reli auf Verbreitung ——— 


und der kritiſchen Gelehrſamkeit za nehnen. -Menn’dus jo 


Btgehen wird: fo: Acc. Zeitpunkt nicht fern, wo der Fuss 
länder, aus dem Ocean des deutſch literarifchen Unſiuns, 


niur mit Anfrengung und Mühe, die nach hin und wieder 


vxerſteckte Perle der dentſchen Belehrfamteis zu ſiſchen taz 
Stande iſt. Moͤchten doch unſere Verleger die hen zu 
drucken angebotenen Handſchriften beßer wuͤrdigen! ! —. 


Vermiſchte Schriften. - 
Bermifdhee Schtiſten yon 3. C. F. Mono. Selpyg, 
bey Dyf, 1801: Erfter Theil. 356 S. 8. Zweh⸗ 


:. ter hell 414 ©. Beyde Tale. a0g. 1230, 


er erfie Theil. diefer Sammlung, mit welcher ber Verf. 
Wweislich erft jetzt hervortritt, nachdem unpartepifche Rich⸗ 
- ter und das gebildete Publikum über den. Werth mehrereg 

* bekannt gemachten einzelnen Stuͤcke derſelhen eutſchiee 


den haben, begreift zuvoͤrderſt eine Mannichfaltigkeit von 


Gedichten in ſich, weſche den Namen poetiſche Wäldey 
bet, und in zwey Buͤcher geordnet iſt. Dieſe Wälder ents 
iten theils ſelbſt erzeugte, theils aus Franzoͤſiſchem Boden 

perpflanzte Bäume und Baͤumchen. Die dem Verf. urſpruͤng⸗ 

lich angehoͤrenden Gedichte des erſten Buches ſind von ihm 
elbſt graßentheils unter die zwey Rubriken: Erinnerungen 

, derkiebe und dem Andenken der Freundſchaft, gehrocht 

twvorden. Die unter der. letztern Ueberſchrift —*28* 

| —* haben Szroth, Schatz, Goiter und Garve zum Ges 


genſtande; das letzte unter der Aufſchrift Thyrſis ſcheint eis 
ne Grabſchrift zu feun, welche der Dichter ſich ſelbſt geſetzt, 


und ſte eritmert den Leſer an den Schluß. von Gray's Elegie 
auf einen Dorfkirchhofe, ohne bey dieler Vergleichung zu 

verlieren. Den Anfang des Ganzen machen. acht Gedichte 
"über verfchledne Gegenſtqaͤnde, morunter fid die ſchon ches 
dem einzeln bekannt gemachte Epißel an Marne, Ar De 


‚ ..” \ ya 


| 


hen fünf 
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Mumbung bir Wiſſenſchaften durch eine lehtreicht Phi⸗ 


EEE 


een der Sefhichte in poetiſchen Gewande, auszeichnet. 


ee ans. eben dieſem Gebiete iſt aud) der, Gegenftand 
ves ——— Stuͤckes: der Einzelne und die Gattung. 
Diefe Idee aber, deren Lichtvollee Ausdruck ſelbſt in einem 
proſaiſchen Unterrichte ſchwer fallen dürfte, widerſtrebte der 


Mehteriichen: Behandlung, zumal in diefer Kürze, jufehe, . 


‚als daß die Kunft des Verf, darüber ganz hätte Herr werden 


innen. Davon zeugen ſchon die indem. Gedichte felbft vor — 
fommenden Ausdruͤcke der Ueberſchrift, und vornehmlich N 


Srelen wie diefe: 


Geiſt ber. Welten: es ſpricht das Wort det. weiim— 


mung vernehmlid 
Aus den großen Gefeg, dem wir geboren, ung at, 


De die Batfung binan m elenb ung fig laͤutre, 
« Mehr als die Spanhe: von Be: die du dem Ein ⸗ 


zelne 
Den ihr ziel iſt (br Diet gefet, Nut 


Solche Zeiten dürfen fedod) denjenigen, welcher gewohnt 
if, ein Geiſesprodukt von Werth mehr als einmal zu leſen, 


nicht abſchrecken; fie dienen ihm vielmehr au einer. Drobe 


der Vorzüge, welche dem angelührten Stuͤcke in anderer Hin⸗ 
ſicht zukommen. Syn den mehreften andern Stuͤcken des poes 
tiſchen Waͤlder iſt es hingegen. dem Verf. vorzüglich geluns 


gen, durd, Anwendung lieblicher Allegorien aug der griehis . 


hen Mythologie dem Ausdruck feiner Gedanken und Ems 
\ pändungen Reubeit, Leben und Anmuth zu verſchaſfen. Dieß 
hindert ihn freylich, als Volksdichter zu gefallen und zu 

mieten, fü wie gegenwärtig unfer Bolt befchaffen if; einen 
deſto hoͤhern nnd verfeinerten Genuß’ .gewähren hingegen 


‘feine Arbeiten dem gebildeiern Lejers defto mwirkfamer find . 


"mehrere derſelben, den hoͤheren Ständen ‚ unter welchen 
doch, ſey es auch nur in Beziehung auf die bildenden Kuͤn⸗ 
fie, gemöhnlih einige Bekanntſchaft mit. der Mythologie 
angetroffen. wird, unter der Hülle leichter Allegorien, mans 
‘hen ernfihaften, ruͤhrenden und beßernden Gedanken zuzu⸗ 


führen. In dem zweyten Buche enthalten die Wälder größe . 


tentheils Fleinereg Gebuͤſche, deßen geſundes Gruͤn das Auge 
ergoͤtzt, und in welchem man hier ein ſtaͤrkendes Kraut, 


N 


Bart eine Ihebliche Deere, zum Theil unter leicht verwunden⸗ 


den Sinqhem. ED. Ym die Marder des Berk. ine ein. 
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Paar kur zen Pryben zu jeigen, heben wir ein Beyſpiel der 


ernſten und ruͤhrenden Gattung, und ein anderes der ſaty⸗ 
riſchſcherzenden aus. . Das vorhin ſchon genannte Denkmal, 
‚eu Garven ©. 146 auget? | | 


Buogen den hat fein Gentus tuni 17 | 
Dir, Bufrilarn et in J un ae ni 


Sster Kranker, du haft bein Loos in Zeiten: —* 
us allen gewählt, was der Seoridte u 
—E dich im — des Schmerzes bie — 


fröftet, 
nd nurchs Leben zum Grab hieciheh die zweyte geführt. 


Die andre Probe fep folgendes: warnend Seiuftigende 


ai don literariſcher Geſchaͤfftigkeit, S. 410. 


u all ſchaffet ihr. Kiel, und überall | granget ihe Name, 
licket, wohin ihr wollt, immer begegden fie Prag 
a Ihe das ebene, — ſie —7 — 8; den 
nen 
v. vn Dante: et fein GSluͤc; das —* os beſtebt mE. 


BR bie Bitllotheten und Belangen _ hundett und” . 
Decenfionen fm ahr ſcießen ha Woerlich un. 


RB. 
Aber der Meßtetsh —8* wird hedast. „Und am Enke. 


ahres 
Wiurlten die Herru l win, ni Ei man von’ 
ihnen ?« 6 0.10, . J 


ie Die eignen. Gedigi⸗ des Verf. ſind größentheits in eben. 


dieſem Sylbonmaaß und. folglich reimlos. Einige derſelben 


jedoch, z. B. die Epiſteln an Garve und an Amalie and 
fämmtliche aus dem Franzoͤſiſchen überfeßte Stücke, find im 


dem neuern Spibeninaaße und in Reimen gefaßt, und zeigen: . 
hinlaͤnglich, daß der Verf. in den andern das bequemere ele⸗ 


atte, die aus dem Reim entfptingendg Schwierigkeit gu | 
cheuen. Denn diefe gereimten Stuͤcke dürften an Leichtige 
keit und Correctheit von wenigen Werfen andrer Meiſter 


de Syibenmaaß nicht darum wählte, weil er Urſache 


uͤbertroffen werden; wenn fie gleich ſelbſt 4 mande Nai 
beßerung verſtatten. 


| Einen. glanzenden Beweis aber, wie gläettide Heer m. | 
are Opohrigfeiten za uͤberwinden wihe, giebt er in den. 


ver⸗ 


“ 


mn — — — — 


—“ - 
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* eutſchten Gonnetten bes Petrarca, die dan Aufang des = 


— 


gmweyten Theils machen. ‚Wenn man auf das ficht, was er 
Hier wirklich geleifter hat: fo wird’ man feine Rechtfertigung 
gegen bie Rigorifen unter den Ueberfchein, darüber ‚daß 
er einige Dial nur die Form, wicht die. Reime des. Sonmetts 
spfedergegeben habe, weil dieß nicht geſchehen konnte, ehe 
| ie mrigern Wall aufjuopfern ‚, willig gelten lafe 


(4 


—— Vollkommenheiten aber wird man in 


der meiftechaften | & 
welche das Original charakterificen, jenes. Sanftheit; Feyer⸗ 
lichkeit und Würde veiihlih genießen... - 


. J Auf dieſe Ueberſedungen oder Moe thbutdongen aus dem 
MPetrarcqh falgen fieben Aufſaͤße, welche die Ueberſchrift fuͤh⸗ 


efiellung des Geiles and der Farbe, 


ren: Blaͤtter aus dem Sagenbuche der Vorzeit, und die 


man eben ſo kichtig Blätter aus dem Philoſophen 


Welt nennen koͤnnte. Auf eine ähnliche Weiſe —XE u 


elhſt in einer Ahnlichen Sprache als. die Verf. jenes Meise 


ſtexwerks ihre Lehren der I 
‚non ihnen kin erdichtete kleine Erzählungen, anknüpfen, 
. geägt Herr M. in diefen Auflägen einige der braüchbarſten 


. „Lehren der Philofophie mit griechiſcher Anmuth in, das. Ge⸗ 


wand einiger befaunteren Mythen geklcivet vor. Rec. mache 
jeden des Schönen und Suren.empfänglichen Lefer vorzüglich 
duf den Traum des Empedocles und den Altas ber Eumenis 


. en aufmerkſam. 


Dee gweyte Theil enthält ferner eine Abhandlung Aber 


..:den griechiſchen Roman. Hier wird der Freund der alten 
Ateratur mit den vorzuͤglichſten in dieſes Fach einſchlagen⸗ 


den Produkten Griechenlandes näher bekannt gemacht, und 


die allgemein interefftrende Frage unterfuht, warm doch 


die Griechen, welche fonft unjre Vorgaͤnger und Muſter in 


den Becken ver ſchoͤnen Künfe geworden find, in ihren blüs 


hendſten Periode von eigentlichen Romanen gar nichts wuß⸗ 
ien, und auch feäserhin ſich nicht Aber einige ſehr urmoll« 


kommene Verjüche in dieſer Are von Geiſteswerken erhoben, - 


ı Der Verf. theils Diejenigen griechiſchen Romane, welche ſich 
entweder felbft bis auf unfre Zeit erhalten De Oder von 


fen der Weisheit und Tugend: an allericg . 


> geichen doch Nachrichten und Auszüge auf ung gekommen . 


find, (vornehmlich durch die Bibliorhet des Photlus,) in 


drey Hauptklaſſen; in erdichtete Reifebeſchreibungen in 


Bauherr 


* N > 
N ’ m 
. + 


a 


Baubermährchen und in Liebetgeſchichten „ welche Yebteh- 


zwar unfern heutigen Romanen näher kommen; aber doch, 
wie hinreichend gezeigt wird, hinter den guten Romanen 
unfrer Zeit weit zuruͤckſtehen. Was Kr. M. über die Str 
Ichichte und- den Charaftei des’ griechiſchen Romans mit⸗ 


heile, gewinnt vornehmlich dutch die von ihm angeſtelſeen 


Vergleihungen wit der Geſchichte des neuern eigentlich ſo⸗ 


Yenannten, Romans an-Liche nnd Inteceffe. Sioeg Uriaen 


inderten nach der Vermuihung des Vf. vor das End 
ehen ber eigentlichen Momane bey den Alten Griechzn. Die 


omeriſchen Erzählungen ‚harten naͤmlich fon sinmat den 
Geſchmack des Griechen an eine andre Form, ay dig ganz - 


Poetiſche/ und alſo metriſche, gewöhnt. 


he, | Und dann gab 
Lage des weibtichen Geſchlechtes bey den "Akten den Stoff _ 
nicht, welchen die höhere Bildung und Achtung, zu welcher 


ve bey den chemals ſogenannten Barbaden, vornehmlich TER 


den Ritterzeiten gelangt iſt, darboten. Vielleichn tonnte 


man gu deyden angeführten Urſachen auch diefe hinzuſetzen 
baß vor Erfindung der Sahurndreen Äberhaupt ig 


nur ſolche Werke gefchrichen wurden, die entweder auf Ant 
ernſthafte Delehrung abzielten, als wie Hiflorifche und phl · 
Joſophiſche; oder die noch zu einem andern. Gebrauch außer 5 


dem Leſen, wir die rhetorifchen oder poetifchen naͤmlich zuah 


Recitiren, oder Yufführen -auf dem Theater beſtimmt wa⸗ 


ven. Romane hingegen jind Produkte zur Unterhalt 
für die eigentiiche Lefewelt; und diefe konnte erſt einen bẽ⸗ 
deutenden. Lunfand bekommen, nachdem es fo leicht wurde, 


ein literariſches Werk in vielen Eremplargn unter dag Pu⸗ 


Blitum zu bringen. Dadurch wuchs die Zahl der Abneds. . 


mer, und fozufagen der Konfumenten für dergleichen Pros 
dukte, und mit ihr natürlicher Weiſe die Aufmunterung, 
und der Lohn für die Verfertiger derfelden, mithin auch der 
Wetteifer unter diefen, und die Vollkommenhrit ihrer Wer⸗ 
fe. Der unterrichtete Leſer Wird uͤbrigens den Urchellen 


und Vermuͤthungen des Verf. gewiß in der Hauptſache beys 


‚pflichten: und derjenige, welcher in diefem ebeh nicht haͤu⸗ 
fig befirchten Gebiete der: alten Literasır fremd ift, erhält: 
duch ihm einen Eutzen, deutlichen nnd gefälhigen Unterricht, 
dem jeder felbit, wenn .er die am Ende hinzugefügten Ber 
lege aufmerffam vergleicht,, Diefenige rändlichkeit geben 
kann, weicher er begehrt oder empfaͤnglich it. 
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Kar Apihtde Weife hat Hr. M. in eiũ a uaterricht 
Aber den Buftand Aegyptens, und vornehmlich Alexandeienis 
sinter. dem zweyten Ptolemaͤne, Genauigkeit: und Gruͤnd⸗e 
tichkeit mit Anmuth verbunden: Dieſes klune Wert, urb 
ches man.aan Fragment rines ——— Romans nei 
nen koͤnnte, beſteht aus Briefen aines gebildeten vornehn ſen 


Romers welcher ſich eine Zeit lang in Aleraudeien aufheum 
an feinen Bruder, und iſt mit Anmerkungen verſehen, mir 


be die Queen der in / den Briefen enthalenen Notigyer 
nachweiſen. Die euſte Sammlung dieſer Briefe macht den 
Eqtaß des erſten Theties, die andre den Dchiuß des wweye 
on aus. Dei kleine Roman verſetzt den Leſer, nach Att 
der bekannten Reiſe des ſungen Anacharſis, vermittelſt ei⸗ 
er der Geſchichte und Verfaſſung jener Driten wohl amten 
pußten Dichtung in die jenſge Stadt, welche ˖ bekannticch da⸗ 


nuls in literariſcher und politifcyer Hinſicht für. die Gachieht 


te des menſchlichen ˖Geſchlechts die wichtigſte naͤchſt Rom 


und Athen war. Die erſte Sammlung von zwey Brief  - 
belehrt uͤber den Zuſtand der in Alexandrien blähenden Lüs 


teraiur dadurch, daß man gfeichfam in eg des Raͤ⸗ 
mers, in deſſen Namen fle verfaßt. ſind, die perſenſiche Be⸗ 

kanntſch aft ſolcher Maͤnner, wie Callimachus und Theokrit, 
macht. Die zweyte har de vortichniften Stnatsmerfinäue 
digkeiten Aeghptens zum GBegenfander "Die Brachtbartei) 
die Produkte und den Haudel deſſelben, den Koͤnnig und dek : 


en Samikie, und vornehmlich einen in feiner Art einzigen 


Aufzug zur Geyer Deo Dioayfen. Die Befchrelbung diefen 
Aufzugs ermuͤbet zwar beynahe durch die Menge der PDerfos 
nen und Sachen, welche dabep auftreten: ob ſchon der 88 
wie er ſelbſt ſagt, den Leſern nur einen Auszug giebt, und 
ihnen die Befchreibung vieler koſtbaren Scräthichaften, Ges‘ 
wänder und dergl. erläßt.. Eben diefes Stuͤck aber dient 
doch vortrefflich, den Geiſt und die Sitten jener Zeit, den 
Reichthum des Landes, und den Charakter der Regierung 


ins Licht zu feßen. Eine Beylage zum zweyten Briefe Dies 


fer Sammlung macht auf einige Schwierigkeiten in dieſer 
Beichreibung , (beym Athendus,) aufmerffam, und enthält 


verſchiedne Gedanken zu Hebutig derfelben. So wird vors 


nehmlich der große Reichthun an Gold und Silber, welcher 
bey der befchriebnen Feyerlichkeit vorkommt, Durch eine lehr⸗ 
reiche Vergleichung des damaligen Zuflandes von Aegypten 


mit dem. Zuftande Spaniens nach der Beſitznahme Ines 
| | * 


ar: Warnifhee Edi; : 
 Deswingen in Amerika erklaͤrt. Eine andre Schwierlgkeit, 
weiche der Verf. anführt, def naͤmlich an dem beſchrieb⸗ 
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ſchen zu mhllen, in gehabtr 3 * m“ Peyniackäc, de 
"Serteinverfländiiche, sinfae Orase if iR da⸗ erto cverre 
Bl kn we 63; m 
374 ik ige) 
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Au die: Aufttärung hat ihre Sefahren! 
Verſuch zum Behufe ar € Mon 
in 23 t. Muͤnchen, hey iudeue —B 
und 49 Seicen 8%. ee: Zn 
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Eimac te in 
twas leiften yet 





= ur —* de —* Pr FR —** Gehen b 
. dachte Ree. beym eiſten Ziubiit: dieſes 2 dp fuhrca 
mag meh Fed mehr danke bey einer ſußern Nocht / our iSd 
“einem nur ſchwach · daͤmmernden Achte. Aber wie eduncuas 
unumwoͤlkte Sonnemleht am hellen Mittage für gefahrtich ge⸗ 
halten worden ? Laͤßt ſichs da nicht viel ‚derer wandelw, aie 
in der dunklen Macht, ober’ Bey einem ſohr ſchwachedn Lichte? 
Oder, in der Auwendung, kann man dey einer richtigern, ge - 
wiſſern, vollſtaͤndigera, hellern und lebendigern ——* | 
der hriftlichen Neligion: und Gktentehre, —+ ;benn Diefes; Ute 
des macht doch Bas Weſentliche Der Aufktärmg ats: nicht 
welfer und zidjetder denken und wandem, als Gen ainer incb- 
Yen jenem Hinſichten nody mangelhaften Erfeimmig? Suede. 
 anfgeklärter Verſtand nicht einen [ehr bedrutender uf 
Die Veredlung des Herzens, fo wie gegenfeirig ein worallſch 
ſchlecht gebildetes Merz Immer auch manche Berfinflerungen 
Im Berfi ude Dusch Bertheidiguns m —— — 
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n Dur einen Kigerlicen Briefen ward in ciier it dei 
ee une u ee Pe Br 
4 —288 hat irre geiahren. — 7 vr 
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* aber auf — —— Änfeen- —* —* | 
Au ftiätung,: die man beſſer Aufklareney nennen könnte, 90 - 
Meint Haben... And M fand. Ree. Die: Cache wirklich. De 


en PN 
"bon, Bärf. fügt ©.:933. ausdruͤcklich: n:bie.Auftlärung ſey 
ads. fülde, ober ihrer Form nach, keinegmegs motaliſchex 
„Matur., ob: fie ſich gleich — ihrer Materie nach, — “ .: 


Gegenſtͤnde vornehmlich ——5 Sie ſey, a6 
wUmiEkkrımg,. Sache des Berftandes. , nicht des Herzens oder 
. was MWilleus. Der Merſtaud werde aufgeklärt, nicht der 
—* abe 200. Hen. And ſo nahe ſich auch beyde m Sn -- 
wbletesber: Au feiketng. herügren, ſo fche auch das Intallch⸗ 


' —* niumt * Ihn —* "Da fun —** geſcher | 
$eri, Mas neben dem ur ‚Halb auſgekluͤrten, von Seinen Leir 


Inufchafteni beſtochenen, Verſtande — ein noch ſeht werben | 


tus den iſinnlichen —58 — und, Begienden ſtlaviſch unterworſer 
wes: Herz wohnt. Denn, mit dem Worte Aufllaͤruog bag 


schen die Bewandtuiß, wie mit dem Werte Philoſophie. 


&. nleibiekes Bald nur: das Streben nach Weicheit, bald 
ober much dem. ehe danan felhft: ongeißt: do denir mar Rd u 
anche dere Anifseklärten-Seine finntich gute und: ehe Dame . 
Auugeoart. wicht immer in Verbindung: mit. (ehem im bellen 
und wrichtigen —— heuͤbten Verſtanhe. Ya vnſern Tagen 
vornehelich, da man auch Verfelnerung im aͤuſſern Stan; 
auch die auf Qoſten und zum Nochtheil der · Neiigieſitaͤt: und 
Sittlihkeit ittag und witzig Elägelude Dorhiſtit —— fuͤr 
Mfttäsung haͤlt — da fe ſiche leicht denten, u 
warn auch anf dem Wege· bes Stredens mach heſleren Lichte 
anf Ocqchren und Aboege ſtoßen Sonne, die für die hoͤber⸗ 


Vuſtuir der· Menfſchheit In veliglofer und MNtlicher Hinficht nicht 


| wen ai — Wir weile, uber mar He hör. ud J 


Marke. —E 3 \ 
— Ve der Werl-biler mi wire 


NT UWE 
Bullen Echarflane abgefaßten Ochrife uͤber die —— 
— Zeit macht; wein gr heien, um: fie .uufegen: 


| fanftern —— Sir. und . dem en or fühe 


Der Achten-Fittlich : georbıtrten Demuth. Abbruch thue: sin: er. ' 


debendes Seioftgefähl, einen fenrigen,. über jeden Echranken 


J u A th wegfegeußen: Mund une rog:erjeuge, des den’ wlle 


deẽrn und gerechtern Genius der Duetvarisdt: ‚bir 
| boald auf jener Seite beleidiget. Daher Yen een A fie 


fühimiiche Ref fenmattunselfer ,' bar; Bühne Püfowdenset, daß 
Dr —— 


Bar 
Aufklärer, befenders kenn ‘ee Am. Birne der —** 
hr feſt ſteht, ©. 55 fig. — alſo :aur Den Auftlaͤrer 


auſ dem halben Wege der Aufklärung, — in.rine Muthlo 


ſig⸗ 

Seit and Deaͤgheit, oder gat in einer left Thaͤtigkelt hinein, 
Die ſeinem moraliſchen Chatatter nachtheilig werden 
Tann. Nun cafſinixt der gewandte Kopf auf bloßen Lebens, 
J Zwar wird er ſich immer noch mit der Lektuͤre beſab⸗ 

3 aber er wird fh des Leſens bloß⸗ dapn bedienen, um noch 


| . — u 


bar triffe man den fogenannten Auftlaͤrer zuueilen an; wie 


U da ſitzt und ſich nach ſeiner Weiſe beſchaͤfftiget, — : mehrere 


Mdne oder intereſſante Schriften auf ber eimen Gelte, uns 


Euſtder anderen die Wein: ober Braunbierflafche. 
>, 6 bau am Bunbamiente. der @terlichteit fehlt, da ce. 


wangelt iunner auch, mehr oder weniger, das Ächte Princip 


.. Wer Auftläcung.' Was dann erihehne, hat hochtens ur me 
ben lebendigen 


gatlven Bes: nicht dan voRtiven' Gaeit den 
Biete reift eins; aber e6 sebricht ai 
Wien, 0 Kun Ar a Kr Oil 


File. 
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Auch big Wuffldrungfet ihee Gefahren. nos 
3 aber es wich niches 





Dan: befreyt vorn Irrthame 
nt, Heine innige lebendige. * des Wahre 
x "ale alte Stelle gefegt, und — der anfgelidete Kopf fpri 


von 


* 


leicht (77 dos muß wobl Erin wirtlich aufgetlarter Sf Font A 


yon einem Aenſſerſten auf das, 


Untere, — 


Bage, die fbärfere Waffe bes Witzes iſt es, weiche de nn 
bei des Irrthume zerſtreuen —F ‚Aber eine aefaͤhrliche e Bf 
aber denn das fo treſſende Wort: :(€8 

nme vur darauf an, von Wem dieſe griäßriiche Bu 
"and wie fie geführt rofed.. Gewiſſe Schwärmereyen und eine 
gewiſſe uudcht vhiloſophiſche Algenuͤgſamkeir die in Jatole⸗ 
an} antartet, wird oft durch Verſpoitung ſicherer vericheucht. 
‚als durch kaltes. Argumentiren.) „Tun sieht. det yel- Keyſ 
. ber Auftlaͤrer, den gs au Stetlichkeit, (te vr hi ſich, daß 


hier nicht cheoretiſche Sittenlehre nach irgend einem gangbae 


Megfposten, — 


en Syſtem, ſondern praktiſche Sittlichteit gemeine Ik). ſehtt, 


bald da bald dort eine Bloͤße, die der guten Sache Eintrag 


hut. Da ſeht die Fruͤchte!“ muft der ſchlaue Gegner aleẽ 
Rem; felb mancher :guimäthige Freund des Beſſern wird 
—F und nur der leichtfinuige Anhaͤnger jeder Meuerung greife 
wm fo kuͤhner zu, da er gerade für dieſe Art von Aufklärung. 


Sinn kat, und Kann — ein frener 


heter ſeines Mei⸗ 


ſters — das Gift des Unglaubens, ver Sephiſtered und der 


Unfttilichkeit in feinem, Kreiie verbreitet. 
VPoltaire, Bahrdt und ul 
Brent, (©. 94) was bisher für Wahrheit aalt, bey nda 


ung 
dahin ſchwand: muß 


als Irrthum, als. Beteng ber — 


‚ oh es nicht dem, was jeht nach fhr Wahrheit gilt, eben 
* ehen ‚mwArde,, wofern man eg derſelben oder einer noch 


sen Pr 


uͤfung untermärfe? : 


diger , wie weicht er ſchwerer aus 


. «is wenn er Ach ſelbſt an die moralifhe Empfindung anichne, 
was für einen ſchroͤcklichen Kampf 
Ab ſelbſt gerathen, wert anf feine: 

Vorurthelle, bie wit feinge — und Bistlichkelt o dust 


len 
= 


rue: 


daß Me kaum 


laicht ergteifen, Ki 


iſt der Irrthum hastnds 
m Geiſte des Meuſchen, 


Belege hiezu gebe 
ogius Schneider — Wenn. 


denn nicht der bange Aweifel auffen 


„f 


nt | atfo der Menſch 
ahubegtifſe oden 


ind, avon getrennt werben Shnnen, 

4 neues helleres Licht Pr Benu.er denn nicht. aunärderfh 
auf das fieher, was ihm das Gowiſſen zunaͤchſt als Pflicht in 
feinem Kielfe vorſchreibt, und diefes. tren erfuͤlt, 0 fa mag. 
die Woge des Aweifelgy und u prattiſchen Skepticia⸗ 
Janutßes verwnten, —2 


— 
1 


30% "2 Karpoli Sotteogelahehae. = - 


; Kin mit ſo manchen Yırrhk 


Brei, uiidFeldtt den Grund Teiner Tugend unirkflegen.. Den 


es ſehlt ihm um dem Fandamente, tooratı er ſich fort hatten 
Köntite. — ABefoitderb'Mt die Abneig 

Meſtik und der Afcefe gerichtet. Der ſophiſtiſche Raͤſon⸗ 
neur vetwirft da auch das Baht und das Sute, was in den⸗ 


Die Goldkoͤrner bin und wieder aus dem Schlamme zu 
weichen , und auf fühlte Art dee Humenitaͤt und der Wahr⸗ 
Brit‘ zu buldigen ; dieß fAUE chm bey dem flolgen Bewußtſern 


feiner hellern, aber leeren, von moraliſchem Gehalte encbloͤß⸗ 


den Begrifſe nicht ein. Auch das Aeuſſere, das Poſitive ter 
der Religion Tann, ſo lange man nur batauf allein bauet, 


den denkenden Gelfte keinen ſeſten Standyunkt, keinen hin⸗ 


im weitern Steuer, in ſofern fe naͤmlich alles Wahre, alles 


kanglichen Schub gegen die Gefahren der Zukunft, ver höhern 


fortichrekeenten Kultur gewähren; eben weil er nicht aufdenn -. 
alleln baltbaren Fundamente der Sittlichkeit feſt ſtehet. Der 


hechſte ·Zweck alfo, dem ſowvohl die Phllofoytie als die Auf⸗ 
kftaͤtung -dbent, iſt und bleibt Immer die ſittliche Kultue, 


Gute und Schoͤne umfaßt. Wodl alſo dem, der in dem 


2 Sampfe feiner Gtanbengjterffel und Glaubensferupef endtich 
‚ burcdgeeift,- und fih auf den Seandpunkt Der mor aliſch ur⸗ 


chellinden Vernunft, den ums die sieuere Phttofophte ange⸗ 


7 


wieſen har, gluͤcktlch hinauſſchwingt — Bey ven gebitden 


teen Maſſen des (ben den Katholiſchen noch emphariſchen) Tel 


 yenacmen weltlichen Standes, entſteht S: 183) aus ber 


Hatten AÄufklärumg in Rekigiousſachen inſonderheit nöch die 
Sefahr der oberflächlichen Räfentiements ; des völligen ſogar 
miſietlichen Indifferentismus, oder einer Sophiſtik, die mit 


grem +infeltioen, aber-Bühnen unb ſcharfen Wepriffe auch bie’ - 
. Athte. währe Meligton angreift, und die Befrge der Sitilich⸗⸗ 
tbeit bald eben fo kuͤhn, mie biefe, verwirft. Denn, die 


Alaſſen von Menſchen Können ſich nit der Nellglonswiſſen⸗ 
ſwaft wicht eigentlich abgeben; es fehlt haen ſowohl an der 
Zeit, als an Der gehbrigen "Vorbereitung daft, uine doch ſind 


HH vermöge ihrer gebtern Ridurig und ihrer Miffern’ Ber⸗ 
ltniſſe zum | 


Denken/ ſo tote zur -Pebtäre wehr ahfgklegt;? 


ung des: vom Höher fitte - ' 
lichen Geiſte 'Tasfremdrteh Denkers gegen die Produkte der 


und Mißerfflin unternifehe- 





amd Üben-jene GhegemfbAnbi-jü Ftägefn Tehe gefleigt. Die no” 


Berefähtnden: Boruntheile, fo manche Beait atid Elnrichtung 


die now jedt das Bühräge einer roben halb darbariſchen Vor⸗ 
wie wägt, und die aiffeleunen Vichen einee-geroffien 


Stans 


\ 


/ 


| 9— Auch Ve Ge Ben. Lv 


Sundes cͤber doch ahähederr iRItgliebeerbefirfken, ‚Sitten ben 
öletiage und dem —— — ſo manche el 
heiten zum Spotten and zum kLuͤhn wegwerfenden Ge 
Br, daß es kein Wunder iſt, wenn Die. Neliston boid mur- 
au Veiſcheibe des Dpottes, ‚der Witzwerte, (bont mote, di 
bir peron auch noch / als Objekt der Woliut and der "Ctantee 


- Blngdeit betrachtet wird, Tritt dann nor dazu, wie In Bennfa e 


. u das große Mißverbaͤltniß zwiſchen der religiöfen ' 
——— dee: übrigen Aultur ein; Gen wichtiger Unfinub, den 

| Sie Beiitticen aler Fenfeſſtonen wohl Kedunten follten; dad 

| - aber bey den Katheliſchen noch mehr in — — 
wo der geiſtliche Staub eine ganz a 


miacht, weiche vernbge der Freagen Hicrauchie, —* ar BE 


ſeacht burch Das ——— che am beſten zu erteichen iſt, me . 
mer Im Ganzen in der. Rufe: weit zuruͤckblectben muß, ) fo. 
| es * weniger Wunder, wenn die intellektuelle ſowohll 
verfeinernde Kultur eine ganz. unſittliche Richting 
Zu a, ws, indem ſie nieht ferner nom: Geiſte der rolin ſo Pe 
- Bildung unterſtͤte mich, um fo meht von derrechterr Bahn 
abweicht, je teizinder die Blendwerke, und -te: fübter die 
VForderungen find, womit mm der Aberhaubuchmende Syn; 
Bas ſtualicht Noffinemenr made‘ die: ſchinrncernde Maitphilofee 
Wie fich hervordraͤngen. — Auch the Merfchiedenheit der 
GSliaͤnde, die groͤſe Scheidewand zwiſchen dem weltlichen und 
geiſtlichen Otande, und auf Inigesfläten der Unterſchiede⸗ 
—*8 dem Theologen, Juriſten, Medieiner und Philoſo⸗ 
Ben, u. ſ. w. iegt CE. 800) dem Forrſchreiten der Abern 
Artfichen Kaltur vicht unbedeutende Hinbernlſſe in den Weg⸗ 
EDieß moͤchte doch wohl ſorbedeutend wicherfegn, als bey den 
 Rarheifjen die gaͤnziiche Abſondorung des geiilichert 
Standes, da inttatholifhier Selflicher yargaus der haͤus⸗ 
Mean Verfaſſung, welche das ſicherſte Band der guenſchlichen. 


im Staate iſolirt A: - Denn der katholiſche Geiſtiiche wird 
tne Hausvater; ſondern Reubloß an die ‚Miuzlre.gehtinan, ; —* 
die Klee, welche Ah anmaaßt, ine gang wom 
nnabbaͤngige Gewalt zu beſihen, ja zinen hoͤbern Anag, 
zu haͤben, als die Negierung des Stauts,) Inſtonderheit. fann 
— ode | ame * geiſtlichen —— 

g etc, von guten Me ‘ 
| a fe C zumal in dem inne eines al 

| ker Sul)’ von det —— Bade, iwemit ſich * 





Gẽeeſellſchaſt · iſt, berausgehen ro, undiſchar gewiſſer Mianien. 


Idealismus uad 


| atin, dem Opkkter; us ge 


(©. *16)..wir die Gerinsihägung. 





womit der Si als bins 


Soppiſterey, un das: ivergeheente —* —8 


am könne, 
Aus bldfem: em ergieht 6, def der Berfafter bier 


ageniſich wicht von’ Gefahren der Auftiätung fpricht; fordern 


von Berierungen und Mißbraͤuchen, in’ weiche man geräch, 


Wenn man auf den unrechren Weg der Anftlärereg verfällt, 
aber nur anf dem halben Wege zur Auftrk 


tung fichen bleibe, 

and beſonders die fittliche Kultur vernacktäßiger. Dennoch läßt 
det Verf. auch den Fortſchritten, bie nuuſer Zeitalter durch 
Berbefferung der Philoſophie und Throtegle ; belondert auch 
Durch weitere. Fortbildung des. gefftlichen Standes, ge Fe 
das 


hat, Set echtigkeit widerfahren, und wünfebt nur: 
| Menthum 


und die wahre Philſoſorhie im Kselfe der’ Rene 
ſchen ein Immer graͤßeres Terrain Beinen möchte. Dee 


VBerfaſſer zeigt uͤderhaudt feht- viel. Schönes, Wahres und 
Gurtes, was befonders unter den - Kethoitfchen, mo fi iege _ 


ein fo lobenswuͤrbiger nad allen Menfchenfreunden erfrenfichee 
Tiieb zur Berbefferung und zur Auftiärung regt, die en 


. lichſte Veher aiguns verbient. 


Folgende ſchoͤne Stelle few beim Re. vereint u hier⸗ 


ler zu fegen. Ueben-den Gzrkt, dee Befonders auch In ayıs 


fern Tagen unter verſchledendenkenden Philoſoohen über ve 

Keitikiomus auf eine nicht ganz ruͤhm⸗ 
‚Ne Art geführt wird, fast ber ver Verf. &..340: „ch füncte, 
wife werden zu der alten Klage, daß ben den Gelehrten main. 
ufehen der Ausbildung ihres Kopfes und ihres Herzens öfters 


eine fü rohe Kiuft fey, neuen Stck liefern. Den begreift, 
pwie Ah Jemand auf ſalche Art. wit. den Studien ber Hu⸗ 
- gmanität CHumanioribes ) feßr ernſtlich beſchaͤfftigen, unb 


raleichwohl, wenn: es nun zum Haudeln Kinmt, fehr ine 
gbunten verfahren. toͤnne. — Aber bie Freunde der Auf⸗ 
aklarung und der Wiſſenſchaften ſollten ſich — zumal in une 


| „fern Zeiten — wohl huͤten, den Beinden des Lichts und der 


stolffenktpnftlichen Rultur, befonbets dein feinern Obfframs 
eungnten, Mytltker bie 


* 





Grönebalch: : Dazirindeb ‚pecdulinis, er, se 


Ä rap Aber -uie.neuiefle Vhlielobbie, ur 
lismus artet. ja: ſelbſt offenbar ſchon in Myſtik aus 3 

wie e⸗ au , andy dur. Bine; ve nicht andere 
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De exinline erdvellini atgue- Amjeflstie ai) pri 
.  €0sRomanos, et de eo quod inter atrumque iam 
libetae reipublicae tempore fuit discrimine, Pro- 
dluſib. Qua examinis publici inſtituendi ſolenni- 
latem ‚indieit Henr. Czkriſt. Conr. Grünsbufehg 


x.» Schol. Cell. Rector. Cellis, ex officipa Schul, 


J ziana. 1802, 42 9. in 4. 
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Em un: bie PR fentiihe Oäetankait fo fo fhe ver⸗ u 


diente Verſaſſet Hat. diefen Geg ſeiner Dechrift vorzuͤg⸗ 


7 . 


Uch deshalb „gewählt, weil. 7 groͤßn Theil des: dortigen ges. 
\ t der Surtsprudenz dr x 


beheten Dublitums ſich m 
Aus vielen Stellen der alten "Shui ſucht er Hilde 


 gurselgen, ‚baß-beu Umserichied, unten Perduellions · und Mas u 


 Jetämwitbreden, nicht. erſt, wie miſtens behauptet werde, 
wmter den erſten Kaiſern feflgefebt 5 ſondern dah er ; ſo lauge 
man mir. von Moejeſtceverb recherr habe reden kͤnnen, bereite ' 


fep. - Man ſHoreche übrigens ſchen in Seiten von 


brechen, wo davon bie Rede noch gar nice babe babe. 
[4 koͤnnen. Es. wied.. daher gelegentlich unterſucht, weiche 


ſich ae: diente, de Majeftate immingts annebuien 


VBoaeyde Verbrechen waren vom jeher, dem Weſen und 
im. Bade nach verſchleden geweſen, und. auch zur Zeit dee 
Perpmsiit babe .man nie, wie doch gewoͤhnlich geglaubt werde, 

bie Benennung besfelden mit einander vertauſcht und ech⸗ 
Men Nach den Senguiften des Citero babe mar damals un⸗ 
Mejetatcverotechen Alles das begriffen, ‚dee u Raiios 


v 


“hr 


_ 


N 


8. —E :d- 2235.09 


AMoautch "Die Mach⸗ . shle Se 


wernlehdeiguug grreichte, 
und die öffentliche Sicherheit der: Notion litt amd in: Gefahr, 
Bam, ſo mie alle Aummaaffung:gegendiesbemupeiaudten Wolle: - 


qufehende Ch Gewalt. Unter der.-Perbuellion bingegeunmniren! 
Algen en nur die Verbrechen begriffen geweſen, wos 


durch die Feryheit und Bürgerrechte, aber. die polltifche Eri 


ſten, ber ganzen Republik umgeftoflen oder verändert werben 


follen. Das Volk ſelbſt Habe ſolche Verbrechen, wodutch gleich 


in Morbd an des cd fi — 
——— 


ellis, ein 
den Römern furchtbarer. Name gewefen. Durch die, na 

und nad eingeführten, quaeſt. perpet. fey in der —* die 
Underſuchumg dir Perda⸗ Ulenoxe chen ul 
den Haͤnden geſpielt; age fie waͤren doch nicht lege majelta- 





- is imminatae fondern de vi zur Unterſuchung gebracht, uud 


es fey daher um fo weniger Grund vorhanden, ſchon zur Ze 


der Republik eine⸗ —— der Benennungen beyder 


Mit der Erliſchung⸗ des Brenners ep 


hacchen anzundbımem 
eigentlich erſt der, ang ‚der. Pertyelliow in Mkdanz gekam⸗ 
men und erlofchen ; da man das Verbrechen, welches om länge 


ſten Perduellion genannt worden, naͤmlich: das crimen liber- 
tatis atque civitatis violatae endlich mit unter die leg, Jul. 


de vi gezogen habe. Unter der. folgenden Kaiſerregierung, mp 


Der Ort und deſſen Oberhaupt unzedertxiich⸗ verbuntien: 
werden , moͤge der Unterſchied zwiſchen Werberkkiods + mb: 
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* * prattiſchen Diegeln, Jedrstpel Baranfieflen.‘. ſaſe 

dem will er künftig: ade einzelne Zweige ber Delltunde.nadh 

| | — —— lien, Thdeorle helauchte m 

| ofape een Ehrorieen ‚aufRelen sein: amaaree 

- weck dieſer —* en ‚die Mearbeituug der Ziiämeik,.ch: 

\ mer Sausargnepmittelehte und wichtiger medieinſſchen Beob⸗ 
anfangen aus des em Verloſſers Praxie fm, 








Man foffte Slten um 6 mehr ſaſt u Be Vermuh 


n daß Abſchlaub aus Ara, ine Ahern ur 
Er gene. und ein andere t dem’ Sin 
im? 2 * mat —2— —* 


—“ 






Kilian Oenlas der Gefindheh uud de 7— aus 


ragen babe, da Dr, Blion id hu Kt" 
u wenn dag, was. in feinen Schriften, be Ir 
J Kopfe gefioffen wãre da aber Möfchlaubs Schriften weit fr 
- ber is — — Ba — ge: fo wird es Je⸗ 
—I ‚pet verhält, 
> ” —E& hr, 1; Kr N it feße Wien 
J wena man das ahſchteldt, was Andere gründet haben, 


PR ein: weielge Untsroägmen, Salem, wilden — 
in der Erregungstheorie, bie — vielen n Aruren Ada, > 
’ Beten, anheieiih ader 3) fe ie zu ma⸗ 
beicheinlich — janze auf Pin * icbmacher 
rey, auf * ——— kenlatlen hinaus; denn Ht. 
— verfteßt die Kunſt, die Ideen Anderer, welche, — 
Srtowns hee veranlagt werden, ſorgfaitig au fammeln, dem 
st gehörig auszudehnen, nnd das (hen elamal Gafakte ah . 
nem andern Otte zu wleberhelen — um eine ertletliche‘ Bor. \ 
aahl ‚Berauejubtingen.. &o finder ’iman.1, X. den’gtöften" - 
=: —— et, — "0 in Am. Auin⸗ Sau. vnd 





. Wenn der Pr Verf. —E 
Gäriftfichst — der befonders die Gab 
Km nägliche, Wahrkekten ausbreiten 
ee nun ‚den bloßen Abſchrelber mad 
eh Einige io Bir Hip: 2 


*Dem Atre, der bie Rothwendigtel elner vhelſſi 
wen Reform unferer Sleherlgen mebltinifcen eher um: - 
. Muiegeikillens Auszägen nicht gedlent — er faffe 
+" Vie Schriften, Die ihm neue Belehrungen geben — A 
en; und den Lalen werden Re gerade fo viel Nuhen gewaͤh⸗ 


ten, als wenn man, oluen Melon. —— 
— ——⏑——— 
Fa Eafen In de Dan Gau wob 1010 gehliae! 


— — nn 
jan en 
— —— beit 


—— — ‚rat | —5 — 74 
—— Mind Ve. 10a um Pe 


Ba BR LEBE 5, piranengelpbrbeik. , ES ‚ 
ebfraf gun au ausjuframen? © 12 
ne —— Be trüde, Colenbufch, —— 
A kenũen die na tt ais anſer Herr Ver · 
| Y “x 


—* Di ka dieſer PEN Yreft lahhem· — 


Neuefie Theori der allgemeinen, fowohl' meoreu· 
en ald hen Heilkunde, · S. .ı— 230. Eine mit 
J ! —8 Genaufsfeft tra Bofchrift aus Sagel⸗ 
—* Ehrwürfe, und Rdf hiaud v oben ange üben Sat 
ten,, 2) Fragmente einer Hausarzneymitiellehre, & as% 
‚de 372, Diefer gut gefricbene Yuffap, melcher von Mil, 
tee, Wurtermiilh , Räfe ,’ Mplten, "Miczutter nnd 
een handelt, ‘enthält d4g föpn Bekannte über'biefe Dinge 5 
mir an einigen Octen fpricht dee Hr. Verf, ang eigenen Erfahr” 
Tüngen „ dje — fonderbar genug! —. nicht Immer mit dem 
v —— © —A der. —8 in Uebere: 
— gebracht tderhen nnen. 3) Einige diaieiiſehe 
kungen "und ‘Votfichtsregeln für "Tabicksraucher, 
Br lee Ein — * der Tel uchern 
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jrundriß ber Entbinbüngs 
y. feinen Vorleſungen. 
bey Dietrie 1802: 106 









il 
Den 


— — 


a | ' v 


& eben ſo wenig, Wie 





fügt, als’het, und zelgen die gegenwärnige Gchrife nur dene 
afte: ach an, ba Die Heßurtshlufichen Srundfäte Lach 


SR genaner kritiſirt werben rien.” Echon die Einietwng 


 Meisenläufig‘ bie —— über Pne Babe hie CN. ala; 


N 


Oſianders Gruppriß, ter Enthludungskunſt. sa. 
Er»? DIES Dass SER ” nr, 
baden wir doch nike lange erfl ein Aebrbuch der Entbin⸗ 
Meter Grundrth donig deendihe iſt . Bogſer Joh ſar Worlefame. 
‚gen feyn, wozu aber num: das Lehrbuch Lehtbuch iſt doch ei⸗ 
e Hin: Du Val Yen." Andeffim noir reditenDerhiee 
micht mir dem Verf., welcher obnch die Waht heit Heben" · 


xſe Im dem’ ghtern Wetke bitſhen feyn, nıiö Bar’, . 


a7 RETSOR Beuhel. Gr 


Zieht. Bchhusangecfibuftstähue >van Yet -Sebnetsrheilen, 
don heißticen DAR, Modi eich Hoi Inänntichen ui 


tarfhefoet, ſeiner Ciiieheilung , atärkich guten Form, Weite 


MB Tiefe, von det Aye des mmitterliäyen. Kͤrpers des neuges 
Akte" Kiades, der Bedonpähte und Mres Werhättniffes zur: - - 
‚Are des mwelßfichen Körpers, der. Gelenkpfanen Me 
kelknochen (das iſt doch geiviß eine Ubertriebene Axenlehre// 
wozu ſeln bie Gelfeii 9) vom fehlerhafter Bau des Beckens, ven 
den Anffetri Kennzkichen eins gut ünd’übel geformien und gee 


‚der Sen 


Relkeir Beckent, von /den weichen auſſern And Innern. Ge⸗ 
bärtsiheilen, (die vbrgegebene Sichtvarteit der Mugkelſaſertz 
—— embtttt | a — — du en 
Sommering, ꝛc. fie gewiß eben ſo gut gefehen, und depnoe 

—— muskulbſe Flbern erklaͤrt —2 Man kbnute jener: 


Sichtbarkeit die R ahidartelt der lockern- nicht muskulßfen Ter⸗ 


baenutter, zumal der ſchwangern, ſo Deütfich zeigt) von dee! 
Loͤge und‘ Richtung der Innern Geburistheile, der Are ui 


«. 


 Ptöteg von Anzieb 


fonbern nur eine Annkpeiumg Sender vorhwendig (ad. Hari. 
ganz und, gar läugnet. Dieler Gas iſt nach allen hemilhen 


. Unterfuehungen des männlichen Saamens eben fo fall, ale 


ee von fehr vielen Folgen für die gerichtliche Arzneywiſſen⸗ 


ſchaſt ſeyn könnte.) Die vorhergegangene Befruchtung eine® 


es, fogt der. Verf. Auflere ſich durch einen. eigenthuͤmlichen 
—A— un Sort een Ha eich Bogen 


tter entgegenfeen ; melde Jich deym Durchſchnelden dei Ges 


Muttergänges und der Gebaͤrmutter, von der Schwanger⸗ 
"foäfe SE, O. nimmt an⸗jut fruchtbaren Wegattung ſey 
kelu Einbringen: des maͤnnlichen Gliebes in das weidliche; 


pr 


ten ARaxkma, witteiſtt „deffenifich ein Frucht fioft Hilde und 


ech TOUR n das eigentliche Erken-eines Individnume. 
un & 5 . - KAuf 


\ 


so. | gie * 

Ci bien Genau 6 a a 
za gut. Aber er ik la na ger. nicht erwieſen. Mu- 

. * kammt ſeeylich in der Weſt alles, anf Dielen Mewtonſchen 

















Ausfall auf Browngs —— — wie man in Leder 


. Ogprikt des.-hra, D,.depitehbemfinben Lucch Drw der Luft . 


ſer das Quedfiliee;pupegbaz ‚.danauf-folge FErzegung. Gr; 
D. macht fi. durch feine ee 9 —— eges 
Bad —— RO 


N ) Zeichen ‚dab 

Kat Ciebs gut Ba — Leben * Ernqhreu * 
— Geben je Aupaehnung eines Welend in Raum 

zu das eine inwohuende und mittelſt Auzlehen uud ook 


n ſich ſelbit erhaltende Kraft Ci gewiß wicht. — 
etlaͤren. Das Inwobnende iſt eine. 


ee ar an | 
Saunlache — 5 ——— 233: chne 


——— Fb dem ahigen ‚dem Nbrowpullden Oyf:m ee. 


Bon .mißgehildeten r ‚Suanfen. Fruͤchten· (Ze. 

reden find; mia vieſer Genauigkeit heſtimmt.) Ameyten, 

eil. Gebortelehte Erkiärung.derfeiben, Einthefung, m. 
den. Mitteln der Diatur, die Geburt zu bewitken, fünf Brrim. 
‚bon des Geburt, Hoͤlfe der Sunfk bey der naniclichen Gehutt 
" Überhaupt und der Diät vor der Gebant. — Shranutiweli fep- 
! das: Mittel, ſich (die Schwangere) and die Frucht Bump 
machen, (à la Faufl}) Verridsungge dee Seburtäße 
en ar re Bibg rg 

en r Dritten ‚uud vierten urtezeit, in der 

sen, An. Medoefurrsgefääßte, Plä Diät des Wochaerinn X ea 


alt u Arenge ebedeh ra — — 
Ania. br PIOPRERE RR GAR der Weiler \ 


fität zu Ödttingen, vom 1800. Bom D. Fr.: 


Benj Oſander. Zweyten Bundes erſtee Oniek: J 


\ 


uruͤck; aber. baym lebenden Thigre intareedirt gewiß nach 
6 Anders, als dieß bloß vbrſiſche Srfeh, —— Sonne... 


[1 
um _ > 


f} 4 


Ofanter male der Ester. 333 - 


mi, m. „Kupfer, —— dep Dinie: 
„aBor: 80 I, 7 Tun Dur 


„ us birß ih eruBäle vi lee —RE unb Bu - 


merkungen; von, benen wir: aber nur wenige ausziehen. weh, 


. I und dürfen, In den Monaten Julius, Apquſt, Ser⸗ 

. —* Pan in. der. Anfelt 12 Geburten vor, van denen :. 
Inſtuch beendlgt wurden, 6 durch Pie Zange, 2 durch Die, 
endimg. Alle Mütter und eilf Kinder verlieſſen das Hoce 
tal geſund. Unter Geſchichten duͤnken uns. beſonders fol" 
hde bemerkt. au werden: 1) MiekZaruc beſſerte eine feb⸗ 
erbaſte Stellung Des Aöopfes, und ‚vollendetef die Ber‘ 

Kurt. ( Selen, wir uns immer.onf Diefe vis medicatrix na-, 
darae verlall 2 2) Eine leichte Geburt, ngachtet 
die Zand näter.. dem Weſichte la CWabl der Kıciffeus. 
Ben, wenn ee Immee fü acht! ). 3) hwere Bebürt we‘ 
gen Kage den Veckens in der obern und untern Deffe 
ng, nach "pergebene verfuchter Anwendung deu ' 
nge , Dürch die Wendung beendige. Der Kopf ſtand 
Hoc Über dem Eiugange, die Blaſe fiellee ih, die Ferſen 
(te mon in der linken Mutterfeite.. Der Kopf trat auf, 
die obere Wardfenaffnung ah, mit dem Yinterboupte nach bene, 


pechten 9) ranbein . Der : Darf. zog das Hinter haupt in.den, . 


tägen mefler "herab legte die Zange an, machte 23. 
——* — ber. Kopf $lieh aber willen dem. 
orgeblge und Ohnesbeine eingekeilt. Darauf ſchob der 


| Ser duch var Hei el. Eleine Umdrehungen den einger. “1 


Beilten Kopf rüdwärts, und — machte Die Wendung, 


Man bat fchen ehemals aufmerkfam auf die fonderbars 

— und nn Ausgänge vieler Geburten dee 
ge 0 wieder .fo- eine. Es goboͤu vlelg 

efdiekile an und — N aha dazu, olche Geburten quf 
eine a ef ven zu — 1) 10) Sebr ſchwer⸗ 


wegen. Unthaͤtigkeit vd 


air. Ai 1. Oktande. Des Bopfa. Ange 


der Zand neben dem Belichte, mit nach ber Fattindung | 
folgender Raſrrey and Kpilepfie. (Gewiß auch eine de - 

Here Geſchichte nad Aues mie giskiichem Yusgange ! N 1) 
_ Wendung bay fchon tief im Dee en liegendem Sinteen, . 


C Derfeibe war den Einſchne 


n (Dutchichneiden ?) ſeht 


—* und bunt Mob towhr. Di drück, und man die: 


I 


1 


IE mot. a 


15) Aeuſſerſt ſgwere durch Di 

— — sie wende Gebanı bu fbHef. E 
CMerärlicg war dieſer Schlaf gewiß. win! Dec A 
gu in eat goes W Ba 1) ER 16) 
Gwanger von⸗ Wochen 
Meben uns emöticher Snibindkng other re durdy 





- die Wendung. ı7) Cin Afnticer An. 18) en: 


UAnterfubung des iwaffers aus dem"seitigen 

und der kaſichten tie auf der Hau —— jener 

Aifhder; von 9. 9. Renfi und 3. 2. Emmert, u 

K eudie “nach djefer Unterfuhang vi Waller‘, In weichec qufe” 
J 


t find: eine gewiſſe nicht drträcnticge Menge Eyweiß⸗ 
Ref, noch enge pin? Leim, freyes, oder mit Kchlene. 


fänre verbundenes Natrum, Gatjfänre, verbunden mie Na - 
re mit Ammoniak, Päosphorfänr: e ‚mit Kalch⸗ 
men Saurifefgetit, fehen die Gert. für unere 
ee täfichte.. KHaurhberzug (ft kine chler Mr — 
tt, die in a auf ihte demil —5 — 
aſerſtoff und denn thierifäyen Bert In ber 
Inn die Chemie daruͤder mach. kein. ‘ep ‚mm 

- Unter den Recenfionen iänerne [& buch: 

ee Wigands Veyträge, ıc- die über Boͤra⸗ 
es medico - obftetric. und fiber Martens 


ıeften Geburtejangen aus , Ahntld mehren, \ 


€ jedem parteylofen vernönfligen Manne getan 


‚beit bar. Miſtellen. oc erinnern wir, daß fon in dies 


fm Städe ©: 62 der Verf. Fa feiner ER gejögenen Re⸗ 


.. fültate im vorigen Wande, B. 1. &t. 2. ©&,'s. Funk 
& Has cl in der * ren —— a 







Worte an ‚geren. Profef for Steme von 
ua" dennn 1801. 8 


Erw) 


Su — on der —5 zur —E hite, m — 


He. Wigand ik Veranlaffung zu dieler Meinen 
Satift, oͤber welche wir weiter nichts kan tollen, als * 


„wie fo Fr ie Berfeindungen lwwer malt Mnmuß enden feben, 


Aussräche immer mit Bedauern Iefen) Wahr ift ee, 


an wir auch ‚Hm. D-fon Bebrmals gu epegen aıten, 
* N EBELBETSTRTNEN a 





⁊ 


‚Eine Bor an Hm; Bd. Pi ander 325 | 


kin: NR * beh weicem zu ſtrenge, N hrörtele 
fie ſogar teln ng dat ee ton 


‚fast, 
zn. „Alnsihunf macht ſchartig Wahr * een 


feiner Saititen che rn 
ws Anderem ; als von 
— kann. Wahr, daß Hr. O. viele Lehren, Vorſchlaͤge, 
der ‚seh sten rss als irrig und unbrauch⸗ 
Bar. ange ft, nur, wie 86 ſcheint, am Die feinigen deſto dr 
F empfehlen zu Eounen. Wadt, dab Hertn fianders 


Nom van fonderbaren, Übereüiten, balbwapren Saͤtzen roh 


ie durchäus keinen Beyfall finden rind verdienen. tonnens. 
aber eben fo wahr ft es, daß mehrere der gerägten Gtell 
in Hr We. Werk. wirklich fehlerhaft find unb Vadel vr 
dienen, ihelchen Ht. W, — iſt er fo liberal und zumnan, al 
er in —8 Heinen Car den Schein annimmt — In ein 


- dndern Manier gewiß sitra en, und zu feinem. und | des. Dis 


Elnnden lange adwarteh € 


Bllkums Ruben heferäiget b te. Dixi, et ſerari animam: 


Ein Wort an Sattinnen un Mütter. Aber das. Ar 
ſchnelle Wegnehmen der Ne chachurt Haudarh 
u801. 338.8. 


* (et Helen Gchriftfteflern, (oder aus der alten Pre 
diſchen Hippoktrates, beiveilet Hr.⸗Wigand, der Verfaſſie 
dieſer kleinen Särıft „daB man mie: der größten Rule 
md Sicherbeit, ohne and nur den mindeſten Schaden bad 


"son zu fürchten, ben freywilligen, von der Maturalleiw bes 


—8 Abgang der Nochgeburt, in Fällen, imo keine ſehß Gef: 
tigen Blurflüffe, Zuckungen, (Krämpfe) Ohnmachten, and 
dergleichen. (diefes u. d. ai. hätte ganz. müffen ſpecifieirt wer⸗ 
den) ſtatt finden (beſonders auch Banifleberoppottunieär> nicht 
pur eine halbe; ſondern Re fechs Ind zw fund fnehrerd 

tie." Die Gegner,“ deren Zahlp 
wo nicht an Menge, doch an Wichtigkelt nicht Melk und un⸗ 
bedeutend iſt, Hat der Verf. naturlich wicht angeführt. Be 
ind dans aber auch \fehr zufrieden. Es iſt nur’vorh My 
brauche, vom jedegmaligen Holen der Nachaedurt, In’ eMel 
Adreſſe ang Volt die Rede, und. da iſt Jener Grandloh ig 
Fer. richtigere. Auſſerdem mag td Kl beillen: Medio ru: 
tiſſimus Ibis? x ER GE SE Dr Mi ... 9. — 3 


u u Bere 


ter een j en Nelbrung J 
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..: I$orV. 
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| Fa « medichuifhe Derstrfrelbungen 6 ft Jeder Hlu⸗ 
dt 


Inare 808 ba eine Burgan, mo icht Namburg Hegt, wafih . 


— 
». 


- @tanden 6 


Bezfuc ‚einer nhyſtſch / mebicinfhen Peftneibung 
on Hamburg; von Johann Jacob Ramdach, 
der Mediet bey Bohn 


. J — 
“ * 
. . J 9 
* ’ . 
‘ > ⸗ , 
a 
3208 oo 
. - n , 
“ ' |“ “4 x ‘ - “. —W 
“ “ 


el 


.. Doktor. der. n, x. Hambutg, 
a Ant. 4 Degm a, EM . . 


| 

für Jeden inteteſſant; befonders aber für den Arzt, meh 
der au dem Ort die Krankenpflege zu beförgen hat, und dem 
es auselegen ſeyn muß, bie Lage des Orte, das Clima, bie 
Wittschtigeveränderung, und die damit "verknüpften Le’ 


ſta roe, den Tharakter und Förperlichen Zuftand der Einwoßs 
ner, Ihre Are zu leben zu Tehnen. Wir gaben von We 


Burg und Berlin folhe Topographieen, ‚die bereits’in-Diefer 
Bidliothek ſind angezeigt werden, and die alle die Eigenſchaſ⸗ 
ten in vereinen, welche man von einer ſolchen phyfiſch⸗ 
medieiniſchen Orksbeſchteibung mit Recht verlangen‘. kannz 


auch die vor uns liegende verdient das Lob, daß der Verſaſſer | 


Alles geleiſtet hat, war er nur hat leiſten Können, fo wie diefeß 
en Ort, wie Hamburg, verdiente. Wir Finnen bier bloß ei⸗ 
nen kurzen Auszug des ung vorzuͤglich merkwürdig Geſchlene⸗ 


nen fieferu, da mir gewiß hoffen dürfen, "daß jeder Arzt diefe 


vor ung Hegende Schrift ſelbſt leſen wird. Der erſte Urſprung 
Hamburgs laſſe ſich ſchwer mit Gewißheit augeben; fie habe 
Vaheſcheinlich zu Carl des Großen Zeiten ſchon exiſtict. Ei 


oledann ‚nach und nach Immer mehr Einwohner anfledelten, 
amd der, Ort, von dem fähfifhen Wort, Hamm Wald, den 


* 


ieh beträgt 4 Otunden 48 Minuten, und die der Ebbe 8 
bes Safer) feige 6° 0” päßer ai. Die genähnlie Eite Com 
a 4 — ] 


1 


sende 


Die gewoͤhnliche Fluth (ordinar ee 


. 


ge. NRegin 1) 


Zac 


Por medlcin * Hamburg, m 
eit, d. 6. € 
ke meer uns ee f Lee —A Ba —J— 
Drittel mehr, und die Hohe der re 
* 


ehe . Mh Zn Mtzedaetel tritt Die Fiuth zur Zelt des 
und —— um? Uhe 89 Minuten; and. die Ebbe 


r UdheMinuten ein. Zur Zeit des erſten und lebten — 
tels erſcheint jene um mUhr 25 Minuten, dieſe um > be 5. 
tnuten. Die mittlete Geſchwindigkeit des Fluthſtroms war 


Kurhaven 0,376 Meilen iin einer Stunde, und die des 
beſtroms 0,7165 1786 ben: ı7ten November war bie nie 

\ it (Ebbe, es wehte damals far ununterbrochen 3 Wochen 
lang oͤſtlicher rWin bie Ebbe war an jenem Tage 7” 13” nie⸗ 


driger / ais —*— niedrigen Waſſer; Biefed daurte 
7* Vin Bıorgeer Abſchnitt, Kllma und Witterungegang. 









ven Desbachtungen feyen big jepe noch nicht augeſtelkle 
*. —* Au, ach der Enge von Hamburg und der Deo 
odeus die Gauptcharafterzüge des Ham⸗ 

mn las Undeſtaͤundigkeit und Feuchtigkeit; Wochenlan⸗ 
haufiger als chen fo lang anhaltender hAtreer 
Hinmil; Hier folgt S. 62—65 eine Tabelle Über die hoch⸗ 
ften ımd niedrigſten Standpunfte des Barometers und There 


“hegen, nach einem de Lueſchen Barometer und einem Reau⸗ 
—5 Wermometer⸗ mit Reaumuͤrſcher Gkol. S. SE 


-Mmemeters und die herrſchenden Winde, vom Profeflor Brod⸗ 


— 


Mach einem Zeitraume von 18 Jahten fand R. die mittlere 


-Barometrehöhe für Hamburg 27” so Z Unien: dee hoͤchſte 
“Brad des Thermometets ft 279. S. 76. Die Menge des 
Jährlichen: Nederſchlagt an Waffen aus der’ Luft beträgt a⸗. 
'@s: giebt ſehr viel Nebel, Than, Reif, Hagel, Se. 
‚walten letztere entſtehen meiſtens in Süden, und 
einer Barometerhoͤhe von 27’ 21" 28’ es If charakte 
*5* Das Queckſiber gſelch nach ſgrem Ausbruche zu 
in —55 Der Winter iſt in der Gegend von. —— 
lich nicht fo —58 and anhaltend, als in dem ſuͤdlichern 
—— — S. 84 folaen noch einige Refaitaͤte 
* den Wetterbeobachtungen des. Direktor Woltmann ia 


uxhaven. Diietee Abſchnite. Naheungemittel und Getränke, 


"Die Steblingsfpeife IR Fleſſch; 1799 ‚wurden konſamites 
44030 Oclen,' 16420 Kälber, 16105 Schweine, 10136: 


BSammel, 3863 Laͤmmer. Die Liebl VRR 
‘Be Ochſen find ee Zucht, man finberrzusselfen 
ron ↄo⸗ ud ıse Pie 


ER, Dir 


tt w 


+ 





Mel. ‚eingeführt. Das Vrod if in Hambur 
sur eſſen die Vornehmen wenig Biod. 8.1 
Vel GSemuͤſe in Hamburg. Dan baut eine Arı holäudiher 
‚Kartoffel, die fehe gut ind (hier gelegentlich eine Verthelöle _ 
\ dee. Heilſamkeit der Kartoffeln). Das Haft ift.in Ham 


—* Gebrechen; be ar nd der "Keinen 


Ad 
\ 
nn 


| »ab ir "Arpepgeagefä. et 


. 


PARTS R (a Hamburg Febr aus bech uf fih Manqhe 
.  „ammmelsteulen aus England kommen. 


den jährlich für 12000 Mgl. —— ge 


& 103. Es find in allen 64 afbare Huren nun Serfiſchen und 


‚3% Arten von Flußſiſcher bekannt; Diele führt R. von &, 
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suite er zu der am isten April 1802 anf dein 

— 28 Beilhelms Gymnaſtum angeſtellten Pruͤſuog ein⸗ 
geilen hat. Der Verf. giebt die Orfinde für und wider den 
Werch hrs Dichterſtudiums auf gelehrten Schulen an, ver⸗ 
breint fin aͤber den formellen und materiellen Mutzen der. 
Wiſſenſchaften, räume dem letztern den Worzug ein, und - 


tritt dem Urtheile des Herrn O. C. R. Gedike bey, der ges ' 
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ſen, Jakob Boͤhmen und den. mahriſchen Broͤdern nachgebe⸗ 
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u , odeweoot wie Jengt Rd; daß unfre Befer und den 
fernen Beweis des icht erberufs eines ſolchen Saͤngers 
gern erlaßen wuͤrden: ſo mußen wir doch noch einige, Aus.” 


dem Spaniſchen entlehnte Reime mittheilen, mit welchen 
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"Was bie Gedichte bei beyden Bericht berg 
finy fie von fehr ungleichem Werthe. Die des Altern Schres 
eh find, Ceinige dem Lateinifchen nachgebildete mn, 

euen wir feinen Geſchmack abzugewinnen vermögen, ab ge⸗ 
rechnet) der, beynahg einzige Schmuck diefeg Alma: achs 
Die aus. Herrn L. Tieks ſehr reichlich ſchreibendem Gänfefiele 


j gefloßenen find fajt alle. ſchwaͤchlicher, kraftloſer, und of. Rn 


- höcft gemeiner Natur. Unter andern leyert cı, gieich; 
Anfange'diefes Almanachs eine Romanze, dic Zeichen it 
Walde genannr, der, welchet man zwar in Abjichs des 
Umfanges nichts vorwerfen kann, "da fie anf 23 Seiten, ſab 
vo ertore caleali, 123. gereimte Abſchnitte (Verſe moͤche 
ten wir ſolchen Kram ungern nennen) miteheile, die aber 
wär elend und langweilig aſt. Hier ein Beöoden: © 5. = 
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00. De kam Himmelreich hern er 
PR Er au fünf ——— —8 ae | 
26 ‚Da erwachs das Paxadiee3 
| Mus fünf Wurzeln goͤttlich blumend u. ſ.w 
Dieſs alberne, ſchlecht gereimte Myſtik muß eine 
MBufenfreund des Herrn Tiek bioß gefallen haben; denn die⸗ 
ke erzählt S. 35. ein ganz leidljches Mährlein, von einer 
n rſcheinung eines my —25 ſtattlichen Greiſes, wel⸗ 
cher einem Kinde erſcheint, und ihm ein Buch nachweiſet, | 
aus welchem er grade, ale Welt in Erſtaunung ſetzende Div _ -- 
ge entnehmen jolle, ‚wo e6 am Schluße Heiße: on 
»Du wirft das letzte Reich verkünden, 
t .nDas — —— J— 
2Mirſt uͤberſchwen ‚finden; 
.  »Und Jakob Böhmen wiederſehn. 


:' Damm dieſe Weiſſagung an mehrgedachten Audwig 

Ciobk gerichtet if: ſo erkennen wein daraus, daß dieſer das, 

J non Jakab · Boͤhmen inſpirirte Knaͤblein IR, . Durch. dieſen 

.Decricht des, wie wir ſehen, zur Ruhe eingegangenen, oder 

beßer beimgesögenen pſeudynymiſchen Novalis welcher den 

Freund ſeine⸗ —3 am beſten kennen mußte, iſt uns ein 

Licht über mehrere frühere Geiſteskinder dieſes Ludwigs aufs 

gegangen. — Wahrſcheinlich hat er, entweder kurz vor, oder 

nach demi erften Anziehen der Beinkleider, den Blaubart, 

‚die Geymanskinder und den geftiefelten Kater geſchrieben. 

— Nur wiſſen wir nicht recht, ob ihn Jakob Boͤhme oder Eu⸗ 

lenſpiegel ſammt dem gehoͤrnten Siegftied begeiſtert haben 
J mag. J ne 


Der eben erwähnte Pfeudos Novalis (dem Vernehmen 
nach, ein Erephere von Hardenberg aus Altendarg ) weicher 
den Lefern -des Athenaͤums als der Sänger, die Hymnen 

an die Nacht, und durch manche in dem erften Hefte deriels 
"ben Zeirfchrift enthaltenen Machtſpruͤche ( Bluͤthenſtaub 
U genannt ) bekannt iſt, hat dieſen Almanach , mir geiftlichen. 
" Liedern — verunziert, die beynahe das » Weiter gebr’s 
nicht « des reinmyſterioͤſen Unfinns, in der uͤberſtrdmendſten 

Büne enthalten. Es Heißt darin vom Abendmapl: ©. 203. 
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“Wenn der gute Baron dieß nicht entweder tm Haufe 
Sder im Todeskampfe geſchrieben hat: fo hat thm vielleicht 
and Jakob Boͤbme bder Kudwig dinzenborf inſpirtrtt 
Ettwas NRieſewurz, dieſelbe Arzney, die ja ſhon, ſeit 
Alten. Zeiten probirt, und ſperifikꝰ gegen die wilde Poeſie des, 
nden worden ſeyn fol, moͤchten wir den verkappten Herrn 
Bonaventuͤra, Johumanus, besgleichen einem’ raͤnmen⸗ 


den Seren B— empfehlen, damit „et. nicht. fo ungehirnte, 


gel. En⸗ 
geworfen wird. —.. See 


. 5 Mebrigend erſuchen wir hoch einen Kern Sz. die wäh: 


tichten Ideenſpiele, und gemeinen Anflchten, welche ihm 


auf Bälleh und Gelagen, durd) den Kopf fahren, entibeder: , 
. Bie-die darauf folgende Nacht auszufchlafen, oder. aufs hoͤch⸗ 


fie zur Gemuͤthsbeluſtigung fader Gecken und mäßiger Weib⸗ 


. ” dein Bandfehrifilich an den Thedtifchen: zirkilicen zu laffen; 
Ben Heren W. Suͤvern aber, ' is Lektuͤre der eigentlich —— 


ſten Alten (S. 63.) fleißig zu treiben, wozu er. auch mehr 
ſich zu ſchicken ſcheint, als ju fruh ſelbſt zu dichten. 


SGchließlich ertheilen wir dem ebengedachten Herrn Ss 
noch den wohlgemeinten Nach: daß, falls, wie ſich wohl 


erwarten läßt, fein veinäftberifches Gefühl nochmals, jo 
wie er ©. 89. berichtet, durch den Anblick weiblicher Bruͤ⸗ 


die außer dem beſchraͤnkten Kreiſe etwaniger Luſtdirnen, nur 


fuͤr Lucinden, (nnd Ähnliche zuchtloſe Brut gehören) entweder 


un in ſich verſchließen, oder ihre Mittheilung auf die Zirs 


Bel fruͤhentnervter Schwaͤchlinge, wo JO etwas cher Gluͤck 
machen wird, beſchraͤnken, nicht aber ehrliebenden Lefern 
vorlegen möge, ‘ nn a CE EEE Ku 
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blaͤttert hat, fo fondert ſich ihr. „inhalt, jo bunt aud jene - 


7 Typ) einander geworfen.feyg mögen, doch von ſelbſt in zwey 


fehr ungleichartige Theile... — ", Der erſte beſteht unter ans 
dern aus Gedichten von Klopſtock, Pfeffel,. Goerbeck, 
Tiedge, Conz, Boͤlderliu, Rofegarten, Gerning 
und Knebel, dem Fraͤulein v. Imboff, der Sophie Me⸗ 
reau, und einigen ahengenaunten, unter benen: einige vor⸗ 
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erefflich; die mehreiten.aber bes Ramens ihrer. Berfaffen 


nicht unwesch ſind. Zu den vworzüglichfied rechnen wir die 
Blopftodfche, Ode überfihrieben: An die MDichter mei⸗ 
ner Zeit, die Gedichte, ber. Irrhain in goldner Aue, 
aund An den Lenz, von Amalia von Imhaff, „das Men 
ſchenrecht von Pfeffel, und pie Mutterklaͤge yon Conz.-- 


7.2 Der andere Theil, welcher den seranegeber, eis. j 
Frauen urtenb Die Herren Sr. Schlegel; 
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hat,iſt Außerſt elek ausgefallen. Es bat und nicht g 


lingen wolken, aus dem Wuſt von Jonnetten, Canzonet⸗ 


sen, Rieden und gegenfeitigen Aporbeofen .: weiche hie. 


ebingenanngen Hyerren ſich, und ihrem großen Abgott, Goͤ⸗ 


tbe, geweihet Haben, audy mus Einen hervoriicchenden Ye 


danken, ein-heues fhönes Bild, nur Eine Ergiefung eineg 
»uunverkruͤppelten Bunftiofen Gefühles heraus gu Anden, Adeg 
iſt verſchwollen, erkuͤnſtelt, und ſagt in hohen Worten ents 

weder Nichts — oder baaren Nonſenſe. — Wozu ſoll z.B. 


ein Gemeinplatz wie folgender dienen, den Herr Magiſteß 


RKochen und ©. 217 mit wichtiger. Geberde herſagt: 
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Eine Wahrheit, die jeder Schultnabe beym Orbis —2 
etus und Langens Grammatit in Erfahrung bringct. 


Eben fo neue Wahrheiten lehrt uns S. 32. ein Here 


Meſſerſchmidt, wir erfähren nämlich von. ihm: daß die 


Zeit bedaͤchtig zum Gipfel der Vollendung führe, daß alles 
Irrdiſche langfam reife, daß der Sieg auf die Schlacht fols 
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teile chtiſtlichen ‚aufnamen Johanne „enrierte Milbe 
"- - faberh fähren mag; wozu fell das Publikum aber bergies 


Wei wiſſen. und — leſen? — in. 


ahl gehören, mirabile'dicrn! — zu einem nach unge, 


rickten Romane; und einem Magazine der Keifen.und 
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. > Finden Sie mie nie de Herautgeberinn elüem Ih 


‘ger philoiogiſchen Freunde gefaget Haben, » finden Sie mir 


\upoch gefpminh für. meine Sammlung poetiſcher und profais 


> fdjer Ochiften einen vieldeuigeh Tinel, dem nach heirrägen 


" Bitte feiner glei verfteht.«. Der philologiſche Freund 


nd, fartı am Tolgenden Tager'» Eupzual "Balas 
heiße Ye Ychlein!« "Die Die run erſchtac 
irdariſche Wort. Als fie aber hörte, es bedeute 
8: Börbchen, Bas ſich die griechiſchen Frauen⸗ 
ander zu ſchenken pflegten, da ließ auch fle ſich 
rächfiet zu werden. — Es fey darum, wenn ins b 
ne etwas Hub ſches enthält, und das Fönnenwft 

‚er Neblichen Dicpterinn 'ertvarten , die. ung noch 


einem pottifgen Blumenkranz beſchenkte. 5 









fen ihr and 


Tun end dem Weich * —** — gebra 
in Wirfenklı J unten Krane, * 
Kalb ausgeiaien He 


..Cöne Pfantefle, die man mitinter fall fräntelnd 
rennen möchte, iſt hauptſaͤchlich in dem auch unvollendeten 


' Momändyen: der Sänger rege, welches den größern Theil 


des Körbchens fuͤlt. » Es giebt unendHid) zarte. Delikateſ⸗ 
».fen in’ der Liebe, die nie offenbaret werden können, leiſe 
* feine Forderungen unfeer Seele, die, ausgeſprochen, uns 
bedeutend find, und deren Befriedigung wir nie forderm 
»därfen:: &o lange fle aber in uns leben, ſind ſie wichtig, 
* und wir lieben fie ſehr. Die Befriedigung biefer Spiele 
wer Sehnſucht wird in Der Liebe ein heiliger Genuß, und 


ich möchte fagen, mit dieſen letfen garten Zäden fpinnen 


* ſich zwey Weſen zu. einander, heruͤber.« — »Ich habe 


inir mein Zeichengeraͤth in Ordnung gebracht, kann aber 
“nie zum Anfang kommen. Wenn ih alle Materialien in 


2 


vr 


die Laube getragen habe , fo fege ih mich voll guten Wils 


ens hin und denke an die Gruppe; das Thal aber, dab ' \ 


lei inen 34 1b dehnt, gi te meine 
en Berka, — —E 
won . ? + oo. a Ye 





— Retarfistor;dian S. Meran: Er 


de . ddis Inrbrzaüberies Mecr Hinadz or bla Hg Maler 


in siner kieinen Kapelle, "in-einer Kivd efinne. N Un 
. >übeiden Gewaͤndern des Heiligſten, 0 Ser. \ 
Xbet, wie ziiternde Jerlichter von al ie ihn 
> itreleiten; da ſchwũt der Gefang in Relen | 
voheran. Der glühende Strom der heilig ftröme 
3 durch hohe Gewölbe, und reißt fein ei en mie 
> zur allgemeinen Bewundekung fort: Pinſel 


> falten , ſeine Hande verfchlingen ih, er umarmi ſeiß 
»eignes Zerz, und beict.« —  2&o6ctd meine — 
’ »fo gewachſen und pelender iR, daß fie in ihren — 
zung fein aeues Glied nebr berhbten. am, wenn 
> fie ſich ſo vollendet fuhlt. daß fie fich in Ihren lebens 
„digen Leben felbft durchdringen muß :'fo geßtfte ime- - 
» mer in Wehmuih übel, « vice Stellen mwecjehe in dies \ 
‚dem bluͤhenden Romane, und. beftätigen dad gefällte Urtheil. on 
“Die fogenannten Bleinen-Bemälde, womit bes Bilde 
fein anhebt, find auch nichts anders, als Kapischeimer kiei⸗ B 
nen Geppihte, die dee Vorworf der Mi ſpenaung fe \ 
geringerem Maaße trifft, Wie die borige, © ' 2° © , 
. Ein großer Theil. des Bindchens iſ mit der Uebetſetung 
‘son — Diontefguleus Jettres Rerfaher angefülls! Wer hätte 
bie fo betanuten Briefe Hier erwartet? Das Driginäl iſt gar 
"nit mit genannt. we \ > 


Unter manchen, gär} axtigen Gedichten, find eines Uns 
genanatten Ueberiegungen der bekannten Popiſchen Epiflela ° ; Y 
Yeloife an Abelard, und der Nadanfchen Epifel: Aber - - a 






’ Iard an: Seloife, die längften, aber nicht die gelungenften. ' 2 


Pope war der größe Berfificaror „undder Kühne ‚ıder mit 5 
ihm zu ringen wagt, muß in der KBerstun auf keiner. nies. \ 
drigen Stufg ſtehn. Pope fagt: _ von, nesel 





Heav'n first taught letters for some wretch‘ 
‘Some banifhel Iover, or some captive mai N 
They live, they fpeak, they breathe what love infpiren, 
"5 Marin bat the foul and faihful 'to its fire, -. © 
# The virgin‘s wifh withong her fears impart, - 
. Excufg the blufh, and pourout all the heart, 
Speed the foft intercourse from foul- to fouß 


h» 


‘ And waft a figh from -Indus'to the Pole, ” 
¶ Dieß wird To Aberfept:, — 
J [fu Bau j — dDie 


Zee Zen EEE 


De eben ‚weiche ginderung. ber den, 
an: 4: * en ein; 
1PD jer fptedei, athmen fie, wie iebe 
’ freu der reinen Otufh, bie Ihre @eele oe, 
Du ungfrau- Wunſch erſcheint in ihnen obne Zwang, 
R Se b, enul m dee Keraene Fra, 
0, Mi tes Wiindniß fördern fie von Sinn 
I 1. Mund wehn vom Judus zu dem Pol den Sraher dar bin. 


el Freper zwar, aber doch treuer, wenn der helle Wieber⸗ 
n Ya —8 Deigtnals von Tetur jeuget, bilder Sieger Die 
eilen na⸗ 


2* in Gott. war's, welcher Eqrit md Siegel 
Fur iebeöyaar erfand ; 
tdbchen hinter Schloß und Riegel, 
Bi Yngling, weit von iht verbannt, 
" ® en, athinen Dem * a fügen \ 
106 das bamge Ser: N = 
us ?iopen faum zu fen en we; De 
“ ba fie ehe Sc waen — 
J dram fi Serz au Serz erhole, ” 
an" ‚Herz getrennt duch * and. Deen,. 


Br ——— X und her. 
Wie ganz iſt hier, z. B. das They live, they Pak. 
—* —* what love infpires wiedergegeben! 
Stiefe leben, athmen werm und fügen - . - -.. . 
771.5, WUEDIG. maß Das bamge Gerz gebent. \ 
en 9. — V 


Romane 


2 Dofenfkicle, von Epriftian Alehing. Deuts. 
1800. 303 ©, 8. ı RR 8 &æ. 


“Ein Sud) vol fGläpftiger Unſittlichteiten meßr oder wenis 
ger in der Welt! -was thin's? — Immer wird es Menſchen 
geben, die ſolche Bücher mit Vergnügen leſen, und dieſe 

t werden dadurch nicht erſt verderbt; fie waren es ſchon, 

— eher fie das Bud) lafen. Die befferen Menjgen werden « 

„mie Stel und Verachtung von ſic werſen. 
* Dieß 


J — 
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Saabedra⸗ Lehrreiche Erzählungen. u81 
na nz | | BEE 





Diegiſt Mes, Wins: zur Ensfentbtgungcunfeng 
BE Verf. und ſeines ——— Weser "nd ſagen 


akben. Dachte ſich etwa der Verf ſelbſt fo.erteas, wire 


ſein Bud) ſchrieb? — 


r ' KR‘ , 


2.007 un; dann würde weder feine Dedfungdatt, noch feir \ 


Bydy'zu.empfehlen ſeyn. Zu bedauern if: daß der Berf., 


N 


. defiießend; undnicht ohne Erfindung und Wik ſchreibt 
„bieſe Talente dazır verwandte, "eine \ enge Scenen aͤns⸗ 

Fch weffender, Woluft zu ſcheldern. + Wozu mag das dienen 
Peollen?: Hat die Erde etwa der leichtſinnigen Luͤſtlinge noch . - 
». wicht gemug, denen feine. Verhaͤltniße heilig find, wenn es 
== uf Befriedigung ihrer Laſte anfönıme? —: tn 
“2. Sanden etwa alle Verleger in. Deutſchland, daß es un⸗ 
maoͤglich ehrenvoll ſeyn koͤnne, zum Daſeyn einer ſolchen 
Ausgehurt dppiger und ausichweife er Einbildungskraft die 
a and zu biesen? und wollte darum Niemand feinen Namen 
os Bag begeben. — ⸗ TR 
057 Bee iſtſeſt übergenge; daß dern Staate aus Einem }b 
"_ —— gefhrichenen Buche völler Sdhluͤpfrigkeiten ein. 
. roßerer Nachthell erwachſet, ale durch Zehn oͤffentlich ger 

ne 
Ä 2 . ur i J u oo. H Eß. J 
v en “ 0 Bun Be aaa 7 Zr 
:  "Lehrsöidhe Erzählungen,, von Miguel de Cervantes 
|... Saavedra‘, überferzt von D. W. Soltau. Königs. 
„Berge .bey-Nieolovins. igor. Erſſet Theil. az - 
Bosen. DR 1a. EG 
Der Uebirfoger Hat allenbings. fein Original berſtauden; 

ſeine Axbeit iſt, ‚einige Flecken ausgenemmen, recht gan ges 
rathen; aber wozu nun abermals, und abermals eine’ U 
‚ Deriegung ,. die unſre Sprache, und beſouders den Erzaͤh 
‚o Jungston.um keinen Schritt weiter bringen ann? Behuͤte 

der Himmel, daB dieſe breite, ſchleppende Erzäblungsngs .. 


nier die vor zweyhundert Jahren recht gut, ja vortrrfflich 


geweren ſeyn mag, zum. Mufter Bienen ſollre. Brbüte der 


himmel , dab wie nach aben franzäfisten , 'asglifisten 
Manieren, u. ſ. w. nun auch endlich "Hifganifiren- fü 
m Zn — | 
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ten. Nach Reec. Gedaͤnken werden es wenig Lefer von Se) Ä 
ſamack bey dieſem altdeutſchen Tone aushaltenkönnen, Wars | 
am. benutzte Here S. nicht den Stoff, und erzählte von 
neuem ?- Kenner der: fpanifchen Sprache wißen das Örigle h 
nal zu ſchaͤtzen; für Nichtkenner war diefe abermalige eben 
fo tieue als fteife Ueberſetzung fehr 'überlüßig. Man hie 
B. den Anfang der zweyten Movelle S. 151. Sie if 
berſchrieben: Der edelmärbige Liebhaber, und hebt alfo 
an: »O ihr bellsgenswerthen Trümmer des ungluͤcklichen 
x Nicoſia, die jhr noch raucht von, dem Blute euteg tapfer, 
v aber ungluͤchlichen —— fehlte euch nicht das Ser 
» fühl, und die Sprache, fo könnte ich Einfamer hier mit euch 
‘» —— n.f.w. Kuren halbzertruͤmmerten Thuͤrmen 
bleibe vlelleicht noch die Hoffnung uͤbrig, wieder aufgebant 
xↄ zu werden; wenn ihr denn auch nicht eine fo gerechte Gae 
wpevertheidigt, als diejenige war, für welde man euch um⸗ 
»ftärzte. Aber ih« u. ſ. w. Wer mag folheTiraden lefen? 
»Dder ©. 163. Bald weckte der Berdruß ineine Galle; die 
v Galle ſetzte das Blat meines Herzens in Wallung, das Blut 
voerregte meinen Zorn, und mein Zorn ſetzte Hand und Zunge- 
»in Bewegung. x u. ſ. w, Wir haben jo wenig gute Erzähler, 
daß wir wahrlich diefer fleifen langweiligen Manier einmal 
2.7 atfagen, amd den feinen Converſationston dartn treffen lernen 
ollten. Uebrigens enıhält dieſer dicke, aͤnßerſt compreß ges 
druckte Band nur vier Nopellen. .» 
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Die Heldinn der Vendee. Ein weiblicher Abällin 
Romantiſche Gefihichte aus dem Franzoͤſiſchen. 
‚Kriege, Erſter Theil. Homburg, in der Bude 
. Handlung der Verlagsgeſellſchaft. 1801. 1 ME.! 


Der Zufag: »ein weiblicher Abaͤllino, « ließ Nee. eben‘ 
nächte Gutes vermuthen. Er erwartete eine abentheuerliche, » -- 
volderharbeliche Heldinn, wie jene berüchtigte Romane | 
and Schaufpielperfonage ; aber ‚zu feinem Vergnügen fand 
. es anders. In diefem erften Theile wenigftens iſt die 
vendeeiſche Heroine ein ganz menfhliches Weſen, und ihrem ' 
Geſchlechte nirgends unten, Ihre Geſchichte fetfl r J 
ehr 






⸗ / 


4 : 


= v 


feße “oc dk erſten zwen oder drey Bogen einen ‚ganz ge 


wöhnlichen Roman verfprechen — läßt Tpäterhin den Leſer 


kaneswegs ohne Theilnahme. Der Schauplag. der Begeg 


benheiten, die Perigde, in der fie varfollen, Die ungluͤcklich 


berühmt. gewordnen Namen, die darin ihre Rollen fpielen, 
Haben, An und für fih ſchon ein Intereſſe; es wich aber 


Die Helbinn ber Wendee. 255: 


— 


"noch ſehr durch die Situationen erhöht, in die der Verf. ſeing 


Heldinn zu jehen gewußt hat. Rec. zeichnet einige davon ' 
. nn ie, 


aus. . : 
” ’ 


_ Die, erfte dieſer Hervorforiugenden Situationen If.den 


Hechzeittag der KHeldinn, a Ancenis, zwiſchen Nantes und 


Augers, gebohren, und Tochter eines Waters, Der wech⸗ 


felsweis Soldat; Advskat- und Landmann war. Mir Eine 


. Mlligung des Vaters die. Braut eines benachbarten Gutsbe⸗ 
ger, eines jungen: hebenswürdigen Mannes, Namens 
Darcourt, Mi der Tag ihrer Verbindung bereits angebras! 


hen ‚und die Hochzeitgaͤſte harren des Bräntigams; abge 
er erſcheint nicht. "Water. und Braut ſind vol Beſtuͤrzugg 


"and ein Erprefler wird abgeſchickt. Unterdeß entſteht in dem 


| Suaͤdichen ein. tumultuariſches Geſchrey, Wustetenfhäffe 


en am linken Ufer der Loire. Alles laͤuft aus dem 3 


wer , die Urſachen des Getuͤmmels zu erfahren. Be⸗ 


. “ waffnete Landleute lagern ſich auf den nahen Huͤgein, und 


ſchwingen eine weiße Zahne, mit. ſchwarzen Bändern ums 


wunden. Kur), der färchterliche Vendeekrieg iſt ausgebros 
hen, die Royaliſten flad in. Aufruhr gegen ‚die Republika⸗ 
wer. Ancenis ertöns-nun. auch-vom Kriegsgetuͤmmel, die 


Einwohner greifen zu den Waffen. - Die Nacht bricht unter _ 
dieſem ſchrecklichen Getoͤſe ein, Feuerbraͤnder leuchten vo 
Den Huͤgeln herab durch die Finſterniß. Die Braut verzehrt. 


ſich in ſchweigender Angft, auch der: Water verftummt. Behr 
Bellen Feuerſcheine bemerken fie einen Menſchen, der ſich 


ans jenſeitigen Ufer in den Fluß Rürze, und auf Ancenis lo 


ſchwimmt. Er fleigt heraus, und koͤmmt auf ihr Haus zu - ' 


Der Alte geht ihm entgegen, kehrt bald zuruͤck, und bringe 


ſeiner Tochter, Emilie, einen Brief von ihrem Geliebten, 


| den jener kuͤhne Schwimmer abgeliefert hat. Ein Haufen 
bewaffueter Bauern iſt in Davcourts Haus gebrungen, dat 
ithn aufgefordert fih an ihre Spige zu fehlen, ‚um fle gegen 


die Räuber ihrer Religion, und die Moͤrder ihres: Könige. 


‚gu führen; Si haben ihm gedroht, ihn auf der Osehe * 
J | er⸗ 
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Z 1:7 Ve Zaneulet ‚77. 77 
eethorden, wenn er ſih weigert. Umſonſt ſind fhine Bem 


2. Sungen gewefen; ſie von dem fauͤrchteriichen Buͤrgerkriege 


‚ gurädzuhalten. Ein neues Geſchrey von Rache und Krieg; 
And Feuerbränder, mit denen man fein Haus anzuſtecken 
ſchwur, Haben ihn gezwungen, per Nothwendigkeit nachzu⸗ 
geden. Ihr Geliebter Kt alfo an der Spitze won Aufruͤhrern, 
die ihr Vaterland mit Mord und Krieg uͤberziehen wollen. 
Das find ihre Hochzeitfreuden Ihr Water fihlägt die Flucht 

“vor. Sie ift bereit dazu. Aber in eben dem' Augenblicke 


ſtuͤrzen mehrere Bürger von Ancenis in fein Haus; ein wüs _ 


a ker, wilder Jacobiner Xollard, führt fie an, und fordert 
- 77 ben unglüdlichen Alten auf, Die Fommandantenſtelle zu aͤber⸗ 
nehmen, im Ball, daß die Stadtiangenriffen würde; er muß 
Gr Sleisen. Dieſer Streich ruͤhrt von Rollard Her, der fhon - 
lange nach Emiliens Hand oder vielmehr, nah dem Bus 
7 MR ihres Vermbgens geſtrebt hat. Emilie, den Water yon 
| diefem gefährlichen Poſten zu retten, erbteter ſich, dem Boͤ⸗ 
fewicht ihre Hand zu geben. Mit Abſcheu verwirft der Alte 
Web gräßliche Opfer.: Das Unheil des Buͤrgerkrieges witd 
unterdeß allgemeiner. Schon rauen. eine Menge Dörfer 
in Flammen, das Stat fließt in Stroͤmen, ganze Staͤdte 
d ſchon von den: zahlreichen Vendeern gendmmen worden. 
Die Namen der Anführer werden bereits furchtbar, ums 





> Mmilie zittert bey jeder Nachricht davon, den Namen’thres  _ 
i Geliebten zu horen. Dennoch fehnt ſich ihr Herz; von ihm. . 


erfahren, fie wuͤnſcht einen neuen Boten durch ˖ die Loire 

.t —8* zu ſehen. In einer Roche entſchluͤpft Re ihrem 
Bette, ſpringt in den Sarıen, von da auf den Otadtwaß 
Hier ſieht ſie zwey Menſchen verſteckt an der Mauer liegen, 
87 Pe frrechen leiſe; ſie hort den Namen ihres Vaters Darmon, 
| nennen; fie horcht, und erfährt, daB es Spione von Koks 
lard find, die auf altes Acht geben follen, was in Darmons 
Haufe“ vorgeht; und fällt, ohne Beſimung, zu Boden. 
Nach einiger Zeit erholt fie Ah wieder, md entſtieht; das 

oo. Geraͤuſch, das fie macht, weckte die beyden Spione, und . 

' ein Piſtolenſchuſ faͤlt hinter ihh. n < J 


2* n 232 
*Die Gefahren wachſen. Die Rebellen ruͤcken wirklich 
- Auf Ancenis los. Getuͤmmel, Maͤrſche, Waffengeklirr, der 
nr auf den Straßen, die Bürger, Darmon an .ihrer 
& „rüsten ans.., Emilie ficht von emem Altane dem 
Gefechte zu. Wolken von. Staub wehen;-üfe weißen und 
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Angehotoa weden wird; andilhr Die Flucha ach ie 
Foren ſobals wer: Ach der Stade amtha 


es win Phi nal Bee one her 
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ven ach ins: ir liege noch am fetten ee ‘ 
"Ball win Mares vom allen: dorch die Rohelrn be⸗ 
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Charerte — wirklich die Stadt an. Ein —8 J 
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139 — 337, der Säulen; im.Enfeh ©: 29:70h 
der Versierungen; imfecofien ©. 7 a, der haus 
geräte, and im: fiebensen Abſchnin ©. 322 — 331," 
den verichiedenen mechaniſchen Eulfominel um Sauen, 
Dieb üt dev weiensliche Inhalt, oder vielmehr: «6 find bie 
uei erſchriften der Gegenftände, die der Verf. mit. vielem 
Scarfhun auseinander fept, wovon wir nähere Data aufs 
‚yatellen, und Diefelen u [3 velfen Beranlaflung 

Brhmcn oh m. 
138% 








—XXX en, I 
entgegen Lehen / acht Stoff po hauen. Wrämefuchtiugen dert 
ann Sad ya Da. 


3 .v 





-diefar. w “ . N 
ↄnet oprgeficken tar. Die angefüßpte Sorse aus: Fahsıfass 
wira,Gkio..dül,. c. 53.), ſagt Dleb:gauz tipigs write 

“ich a Auge.et, tal di aan e Des Raufeps Zxalitie * 
a 4 


—28 


I. 


Pros BE 12 5 a1 





— word I Ar 
Yen Xempel des 
Inthlifchen Fake — 
nie m emem-Brabein! 
—*8 Augenfeheinkt 
an:? Webehden: #RTdRe Hahze-"Weflats Biefer“ &hteinn 
— Arte töntr Aid Häny-mer&ehRe, undria Bere ben? 
- Dr Aha abgebildet), venn Ar trigt in herr ten elh 
2 — — Sr Me 


j be ja Habt (ie 
3) vie audrgk Hhdecin Begehi:theisur. Bramdettdö 
"For. p: 176; 160 Me Darius anf via tina 
nt einem Bocke Bogen ae —8 Bo 3 * 
— we Yes hm 

1 zoren ei) 
Fire Werks = nuchie Auiechiein tab D Dun =. 


Tayaadmer,; ar dieer Mer|tertiidg: Rare dhife ·Sonnn 
ehendur Civie Rewshntiättsrigrangefen noch nich 
piaaert datten) der ara ach en Bonn]: 
Betteijworon Beei-figeX KR Muf: Florent 909 1 1naıd 
nenns dieſe Figur r manner ttenhin, wit: Msoborhatb du 
Beöße; uad von. hew. Len veun ab: bis yademe Me: behietinn 
er Dieb Anis pahtinuf die vos Werft geitoſrre⸗ 
reiste Mehnlihes mit der DRängegar ; die man 
"Bey Vaillaut· ausaiffer” CA. Nomini.- bp: Fo. 11:6 
235, Bergl. Wintelmann’s Anmerk. zur PA den . 
en 4 ERS TTR FENG 22 SE 2 e Sr. 57 
en He). re ha jeher 
Balbinus die: +4 Bern ber Oratela —— — 
RU Möhreichen Apblb once 'Kerwen..zuom: dan Adſtae⸗ 
. allein das· Viid hioit offanbariguf: jere:Göttiniier, ie DEE 
Tupac deinc seen ei a7 Insiange chen 8* 
ji 





_ : FREI Re VOR Pr’ 


allegitt, «; ZA nennt, es bey eine — au min, 
she —2 Ce) 


Font t A. are 2 * 3, 


einen deh „griedifchen 
a0 & * —9 * a jenn ae . 
niap in Bögt. 1. 1X, or ad verapıl Iovıce ſagt, 


I 3 j u 


we 


BEE 


Bm er en Se ie De 


erre 
Bon Rudglı 
Si im Ir — win ig \ 


Be: AM: ir 


nd ch 





® — 





2.9, Bora 


gg 


ante 


PT; 


Hl 


ih) 


Hi 


tn 
SH 


ii Bi 


Eon Eetnen der Lehrenden:e und Lerntenunfibeißiiee 
ner Kunſtakademie hat man Mes gethan, tus die Wunfk in. 
einer Stadt empor bringen kopnte ;- aber Dagegen ned, im - 
Be Dann ine Run Mhrnas Une Tin 
des len ;; jene Neigung ing und 
Air die’ vdoaden Känfte; und After@efheherung, a 
In dem Srupkiwerfpähtt, in welchen iman-fic Bertiätmntähnißg,. 
Hey: großen: und vorrheihaften: Runfleheufalten, hey fd 

aufmunternden Veyſpielen der "Megenten;-bey fbgtoßen Pri⸗ 
vatrt eichthi mern/ beh dem täglich ſieigenden Luru⸗ ui Dias 
ylirung ver Hanſer, und bey’ den Gegenwart fo mancher ges 

 - Mitder und volentvoller Knſtler aller Art, dillig eewargen 
J b: E win. bare ſeltend eite aucuen — 

wos von Werken der boſton Wiener Akaftty: ba demdin⸗ 
gegen vuntẽe grauuns oft uwedeut ende, mit ſchwareen Seldo 
drſahittenneae ·uslandiſche Kaaſtproducte In) weit i größeren 
VRnazaht ſehen / tunn Audbahmon · giebt +0 Irvylich udn 
ge vor dieterrnatlgrmein en Vehauprung wier dem · hohen 

RER OBEN gedilbelen Cheils vis. Pojtnewh⸗ Woplaran 








H. 


x 








Br... ist be a re ncg ih 
ehe je —— — 
hen Rich Lehrer a = er- finden, die im Stande End, J 


ee ” “ — nah 

*5 5 
nee — 
EEE 13 


&$ angeht ne Bent j 


Sruialien- die, gleich bey — Ankunft Im Badeſetne⸗ 


2 Pa hänbı —* 


17 
welchem ‚er großm e 
me wisgrfieht den —53 
hn drängen, und den — 
s, als Lindhrim-plöglich hereid⸗ 
ie. Brfefe zu: lefen„..die, ge ihm 
dr Gupagle.dat “ ibter Bu: 





„Enns 


Fu Ede SEE ee el 


I RE EEE VE ie nee 
. . f} 


RT 


u: 


"ich gefahrten Streit, über den <igent chen 


“ fe, —8 ST ee 


L EEE GE EG 


ve 


« 


— 


| Das neue Ahh bandert/ den A. vom —2 377 


de⸗ Deamaus Daufe Ihe Bewrheſrhneverwobeitz im hd 






* 
ihren Treten Zuſtand zu mißbrduden ver⸗ 
ſeine Since, ihre 6 53 —— sin . 

gerichtliches Zemniß auf ihrem Töbrberte niederae . 

lest, Entalla ich fälfcpkich:chtehrt geglanke, und "Maiyauy 


u aueh. die auentfiegchte -Zurhckferidung aler: Brit des Bas 


v⸗ ja ſelbſt um. die. füße Auftla Bund dieſes folgereichen 
acht. Nahaͤrlich —8 ingu jet feinceh 
Tele rein die. Arme, und die Sadı enbigt zu 






| denheit: — , ——— — — etihthen 
Ä m fadche fe — Babe 6 vezlarne MH Hi, he ei 
u ——— iv. hemerden nr ish, da 
| ung, daher. lage. deſſelbe u volltommei 
* —* Dre J DIR BE ν, 
"ir * ES “Ant ar Re 4 
inne ar Dee Fr DEE 


. 3. u neue BET Eh Lore, In’ einer J 


nNAfce/ von Auguſ won: —28 | 
Kuimmer. 1801. 3 Boten. H.ↄ. 8 Ss - . 


3. Das Fundeltind Ein S chaufpiet eng, — 
von J. van Walte. Aus dem Hollaͤndiſchen. 
uisburg, bey Helwing.n soi. 10 2 i ‚& | 


J GE q 8* 2 Aa Diet 22 30 a nis — “en 


D — ang im dem jzum Theil feße ** fies J 
ange 
a — n halbes Stauͤndchen * Ale 


[don Bi Na gut erreicht: * Uni 
„de Meine Poſſe gpoiß’ehe heilans 
ia Zivergfells bewirkt haben ;-And-iheht fan 
Aha von ——— uͤcke, wie dieſes, —— | 
Borne; “in der der aͤlle Herr von Schiabauc RA sodk, . 
notiere und Mini u 


nach Blown —— — Br den Dan en Ä 
—5 — Dingen u Tor u . B Bin Wuͤrzburg, wer - 

ſtht boͤſe wei Kr —— ihr 
u DD. ERIK... Sr. vis Be Ba. en 


” * * N 


— 


Dorfe, ſtatt der —— cinen ee m 


a . . 
sis TEE \| ZERDEREEBEN 
Wire eingewentst wich, ne erußöohe Binde :emes. 
geinbet: behandelt haben ſollie: ſo bedenke fie,- daß = 
mot-einem Syſteme, wenn <& wirklich begri ik, 
ie den Hole bricht/ und Leuten, die fo loſe Rünfe, toie X 
wa Komodlenmachen treiben ,. etwas weczie Ey 
muß, Picrgribpg atgue poeti etc. vn 












ii 
Bam das Fimdeltind wie ed; in der Rorrede Haßt 
—  Drbptt der hohlänatfen ke er 





Pr EEE Sr: We; : 


Deuſches Learn, nie es mar, if, Fan fo) und 
"ein Ooftfeuer feyn bunte, Deufhland. 4801, 
ER ae... * 5 
Heine Důclein IF ‚mit, GakEnbeniß und..m 
Dura em 










=" @emälde des ‚Deuujchen Theaters, wie ee war, hat 
Geit,.und beider! trifft auch das, wie es ifl,.mur zu fehe ' 
——z—— 


si. Cop manches orıfheittes ſich die Kun 
Saab bes Ohanfpielers in unſet “ 


“ fe dch.anh „in mehr, alı 
u} 


ser alen Bühne um vielca.s 
duicch. Beohe anfer Theater im: 


Schaupietz / und:zus. Tummiı 


beige, wo meht für die Befsicht, 


— Dercihes Trails es wer, 2 


Bee — ** geht — A dathuf hinaud, und 






8 Teommierfhiee ik Y 
— = ten En 






atlfatton vmy "and: 
te, Ser en? 
—* 
wahre, —— 







— —*8 "Stan, “ 
eben. Dep 


warte Mctkanb mb nnire — — —*— 


| BER —— 


Be nur Decken * erre 


— "Das: Schtimmifte iſt/ daß uffee 


titer getade Tü dieſer Aucartung die Höhe 
MR on, mb —— 8 bie ei⸗ 





XEV ran hi ine gerräine ir 2 
—* unſrer Hoftheutte. sa wahr iſt die ie 







Pl — ; Daß vie Ualeruvhmer — er Kit 
‚de © 


— — —* —— 1 0 


— Sinfehe, a eh und sei zu erben) 


—— ſeint Neũgierdo deftiedigen, und die Annen 





N 


echt 

ze ea hehe wvertehtie —** enden) ai auch 

— —— — taſters/ und zeigt ſehr triftig daß ges 
— —28 —— eine Mär —* 


N. 
ua 1 LE 


IE u En n "e Dim a 


Br * 


Beier * Ft Mu ba gen Du En 


ja Magen, we er (ihr. 
——— —— — —— ol Be 


2 Ba: Fr te neben 


we 
Bien —— u * 
7 


N 


Kia, da He 
dem Riff, ‚höll erwarten ns vr 
Taafl,, Gominnlucht, wis sc —XRXRC 


Sa —55* — — — 
— Bee: 


Rn 


eh Bee ice, 
—* PAR Ta EAN EB 


oben — 
FA Kun In gan) Mn ern 


au ung ‚weiß .:d0$ 
Ange u Eid Inder, als:[ohton apnare, füs 


ins 
*55 ——28 t, 06 der Otmar Worb⸗ioe⸗ 
fhrhen und, heanupasser, fid), Diefa des Imit: dan 
—* he —5 —— 
van * Heben, die. Jußbamer une 
— und a" 006 Kibapeee anf Dia. 


— ———mo — 


— 


oo u... 


Deutſches Thealer, wie es war,'xc. ss: ur 


} % er y* o ”, a Pr 16 * * ya: . 
Zuſchgner wirfen werde. Er giedt gun, daß keine Bars 


tung des Schaufpiels ansgefehloffen Bleiben därfe, weit beym 
Vergnügen durchaug Abwechslung ſtatt Banden wuͤſſe; jaber 


_ “ big auch, daß Auswahl und ſparſamer Genuß uns 
aue 


. fer Ruͤckſicht erklärt er fid) 


das Nergnägen ſchmackhaft erhalten koͤnnen. In dies 

ſicht ggen Die zu gehkuften Spieles 

und meint weniger, aber nahrbafte Koft würde: beffer 
augen; ein guter Water müffe feinen- Kindern nicht: mehr 
vorlegen, als gepade genug fey, ihren Hunger gu ſullen, 
Bamir fie auch in den folgenden Tagen miz gutem Appetit 


erſcheinen. Er klagt die Hofſchauſpielunternehmee ferner. 


an, daß fie bloß einen Gaſthof für Schweiger und Schiene 
derobe 


wer errichten, daß ſie an Dekorationen und Gar 


gung zu gießen. Dahn kommt ned, daB die Anrenbrnz eineh 


| Beefchwenden, ‚ohne ich um den Werth der Sthdle zu Str 


aͤmmern, wenn ſie nur Geld einbringen; daß fie die Ta⸗ 
lente des Ruͤnſtlers nur nach dem Applaudiren beurthet⸗ 
Ich, ohne, das Warum? dieſes Applaudirens in Erw 


ſolchen Theaters gewoͤhnlich eine Hofcharge iſt. Die ads 

theile davon werden ſehr anſchauend entwickelt, Das Bild, 
das der Verf. von einem ſolchen Intendanten giebt, wie er 
iſt, und wie er fein ſollte, kontraſtirt ſehr ſchneidend. Gleich⸗ 


"wohl treffen bey dem erſten alle Zuage zu, und ven dem ai 


L 


dern wird durchaus nicht nichr gefordert, ala bilde iR. Und 
doch, wo gieht es einen ſolchen? Dag Unheil, dad and dem 
Mangel einer Intendenz, wie dieſe erfolgt, . wird ſchr leb⸗ 
aft geſchildert, und es werden fehr dienliche und e 
ittel, —A deffelben, voegefchlagen. Dahin 
ehören frtliche Bildung und-Meredfung der Schanſpieler. 
Sefstderung ihres Ehrgefuͤhls, Verbannung aller unmändie 
gen Mitglieder; Publicitat, Seflonen über Gegenflänte 
der Kunſt; Anivelfung und eitung ig das Studium: ihres. 
Berufes. Unparteylichkeit in Vertheilung der Belen und. 
jenaue Priifung des Talentes, dem fie anvretrant werden: 
ſterniren der Rotlen, gercchie Würdigung der Künfierfäs . 
higkeiten in Bejahluug dev Bagen, u. ſ w. we 


Viefeti Vorſchligen folgen Morfchläge für die Erziehnng 
Ninger Schauſpleler. Hier wird, als Berübung das laute 
Leſen der alten gereimten Trauerſpiele empfohlen, weil:-dte 


Verweihung der Scanſton in Alerandrinern ſchon ein großer 
Gewinn für die Diklion iſt. Der. Rum diefer Meinung 
— 8 


⸗ | 


by. 


- OH, ausgenommen. — ' Diefer Kanzeis und’ Kathederton 


382 0 Theater. J . 


bey. Ekhof, vieleicht der größte Redner, den das deutſche 
Theater jemals gehabt, giebt cinen großen Verweis ab, "wie 
viel die Kunſt/ geieimte Altgandriner leicht, gefaͤllig und 
edel vortragen zu koͤnnen, die Höhe, Schönheit und Wuͤr⸗ 
. de den Diktion befördert. Auch darin iſt Ner. des Berf. 
Meinung, dab eine richtige Interpunftafion den Vorſchlag, 
‚die Deklamatien auf Noten gi ſetzen; entbehrlich made. 
Wenn aber weiter unten gefagt wird: » der Schaufpieler 
muß den ſogenannten Kanzel⸗ und Kathederton kennen, 
»weil er beyde in einigen Faͤllen braucht; aber keiner 
"avon behden muß im gewoͤhnlich fen, weil fie auf dem 
» Theater unteldlidh find; x. io erflärt ich Rec. durchaus, 
nd gegen jeden Sebrauch diefes. Kanzel: und Kathederions 
auf: der: Bühne — etwa Rollen, wo er Parodirt werden 


r 
+ 


uf ein angenommener, fein. Ton ber Katur, und auf 
Kanzel und Katheder nicht weniger tadelhaft und unansſteh⸗ 
lich ans auf dem Theater. Nur Pedantismus und Ges 
ſchmacklvſſgkeit haben dieſen Kanzel: und Karhederunfug eine | 
geführt; er darf alſo nie in der Ausäbung einer ſchoͤnen Kunf 
angewendet werben ; als in ſofern er lächerlich gemacht | 
werden fol. Rec, Bar mehr, als einmal, durch die falſche Ä 
Veratisiegung, Daß, 3. B, ein Prediger predigen müffe, | 
die ſchoͤnen Rollen des Beiftiichen in Gotiers Mariaue und 
Ifflands Jagern ſchaͤndlich verhungen ſehn; Bolemol fle vog 
dem Kaufen fehr beklatſcht wurden. Der Schaufpteler muß 
fi daher ganz und ger dieſer Unart enthalten, den zuge⸗ 
ſtandnen Fall ausgenommen. "Aus fehr haltbaren Gruͤnden 
dringt der Verf. darauf, dem jungen Schaufpielee die Ver⸗ 
meidung des fogenannten Patbos in den Yambentrauerfpie« 
len zur Pflicht zu machen. » Der Wohlklang , feat er, dab. 
2» Melodifche liege Ichon im Rhyemus. Wenn der Charakter, 

n die Simation —R rlichkeit verlangt, warum 
» will man aus den Graͤnzen der Natur ſchreiten? Eigent⸗ 
» lichen Pathos darf man hur in gaben Degeifierungen weh 
» nehmen,» Berner empfichle.der Verf. zur Bildung junger 
Schauſpieler das Lefen ſolcher Schriften, Die die Kunſt der 
Darftellung'nadı theoretiſchen Grundſatzen behandelt haben, 

» Ber lieſt, ſammelt feine Gidanken mehr, als wer boͤrt, 
»und kann bey Stellen, die ihm niche gleich einleuchten, 
»inne halten, forfchen und denken, bis ſich ihm der Sim 
»enxjifferk.« Vor allen aber dringt er auf prakriſche Un 
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gung, und iu Diriep Rockũcht auf das Heilighalten der Leſer 


Be Zu 


wmroben, die faf bey allen Theatern unverzeihlich vernach⸗ 


Aaßige:werben, ect hey ihnen nie vom richtigen Eindring 
‚sa den Geiſt der Chavaftere, von Anleitung zu einer wahre, en 


mnnd⸗ qͥcheen Diktion- die Rede iſt. Zür die Körperbildung deg 


gaugen ——ã—— endlich halt der. Verf. Tanzı md 
GSeqeſchu 2*8* | 


len für —— * um ſich Leichtigkeit 
Brtigtet uni Otaͤrke zu erwerben. 

Rec/ bricht hier ab, um die Anzeige dieſes daglen⸗ 
—* ju weit auszudeßnen, und empflehit es nur noch allen 
Privat’ und Hoft enteruorfehe ‚allen gewordnen und 


- ‚werdenden Kuͤn NN u Es enehält für 
Ä alle li und *— Pe jr Er 8* 


an, deren‘ Anwendung 
ſowohl die Unterhaltung von der Bühne anfländig,, anges 
Abm und mohlehätig, als den Beruf der ausͤbenden Kuͤnſt 
er E Ehrenron machen wird 

— u Mm 
« Be = Weltweisbeit. 
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3. 6, Sichtes Aucwortsfchreiben an Herrn Drofeffot 
Bi? Reinbold, auf deſſen im erſten Hefte der Beytraͤ⸗ 


ge jurfeichtern Ueberficht des Zuſtandes der 


oſopbie etc. befindliches Sendſchreiben an den 
y fkeren. Tübingen, ben Corte, 1801. 82. —* 


2t „K. 9 *. .. r 
Sen Zicht bemͤht fi, nachdem er De e Yäsesfiiee —* 


enaeinem und dem tandpunkte —— bemerklich ger - 
* Bat, dieſen auf den feinigen gu erheben, und damit 


moðgen bepde, als mit ihrer Sache, ſehen fertig zu werden. 
Ein acitter fann ide dogwegen ſchwerlich biesüber viel mit 
fprsiben,. weil hie Haupimaterien, fowohl yon Herrn Kichte, 


aba sachhmiehr von· Herrn Reinhold dunkel vorgetragen find, 


"Be.ct von.dem Unserichiede beyder Philoſophieen, aus dem 
gu hegsetfen im Stande iſt, und der leeren Spitzfindigke 


endlich Aberdruͤßag werden muß. llebrigens iſt in 
aut der naͤmliche ori, Do bogbfabrende, gebies | 


.  terifche 
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J. G. Fichte!s Actwoetsſchteiben ıc, zu⸗ | 
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- Morten „ weiche ihen Erfinder worhringen, oft kaum etwas 


z833 Weleweiſshelilht. 
en 


teriſche Seiſt, den man aus andern Werken Fichtens gu 


uugſam kennt. Frehlich wem ein ſolches Wiſſen zu Theu 
worden iſt, als Herr Fichte von ſich roͤhmt, hat Urlache, 
damit und darauf nicht wenig groß zu tbhun, und auf feine 
in der Irde herumgehenden Schaafe von philoſophiſchen Weise 
Brüdern mir großmuͤthigen Mitleiden "herab gu ſehen! Wie 
einer Aeußerung dieſer apodiktiſchen Betoiffbeie, die Man 
“an Philoſophen ſonſt nie.gefehn odet gehoͤrt hat, müßen wir 
doch unfre Leſer bekannt wachen. Herr Fichte redet ©. 69 


J Herru Reinhold folgendergeſtalt an: » Selbſt anf bie Jtage, 


“ »bie Sie aufiverfen, ob es denn nun bey der gegenmärtigen 
» Bardiliichen Epoche ungbaͤnderlich fein Bewenden 
pwerde, petiaun Sie ſich doch wicht, ‚ein recht kräftiges, 


> unumwundnes Bategorifches. 3a zur Antwort zu geben, 
»fo.wie ih » B. in jedem Augenblicke bereit bin, mich feyers - 


»Jih zu verbinden, daß ich ewig, verdamme ſeyn will, 
‚rLum einer Kantifhen Wendung mid) zu 'pebienen) wenn 
»ich je, Rucb nur innerlich, zurücnehme, und wenn irr 
»gend ein Menidy, der es nur einmal eingejehen has, ins 


» nerlich snrhdijimme was ich arf meiner Biffenfchafte: 


» lehrer wirklich weiß, und als durchaus evidenteinfehe. « 
Beiſterſecher und Moyſſiter, nicht aber. Philoſophen, ‚haben 
“font wohl dergleichen Aeußerungen von ſich vernehmen laß 
ſen, wie denn z. B.Jakob : Böhme mandmal: ſich noch 
flärferen Verwuͤnſchungen feiner ſelbſt bertent, um fie ſeine 
Erſcheinungen ſich Glauben zu erfiuchen. Daß aber 

darum Die Erſcheinungen Renlitde hätten, iſt ihm und feie 


nes Bleihen von Vernunſtigen deshalb nie geglauht” wor: 
den. Man fieht affo, auch hierin gleicht der neuste Idea⸗ 


lismus dern alten Myſticismus vollkommen, und man 





dürfte eben she auch nicht ſonderlich geneigt feyn, dies | 


fem neuem Fluche des Kern Fichte mehr Glauben beyzu⸗ 
meſſen, als man — hochberuͤhmten deutſchen Sch 


ſterga geſchenkt Hal Die Geiſtes Verwandſchaft deu. 


uralten Myſtieismus mit Fichtens Idealiſamus beurkun⸗ 
ber der Eingang dieſer Schrift auch noch durch dae gleich 
anfanas aufgeftellte Grund⸗ Princip, daß wir bey allen un⸗ 
ferm Wiffen das Allgemeine; oder die Allheit vor Augen 
haben, und daß hierin die intellektuelle Anſchauung bes 
Mehr, Dieß iſt gerade der Lfalebeanchifche: Say nous 


voyons tont.on Dieu dem inne nach, den. Malebranche 


on Auguſt in nad den Ktn-Plaroniteon, durch a 
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en; ea tie. : Bir haͤden non Mofemi Che 
Wet anderh —5— in dieſer Bibliochek Then geſp Hr, 


urib innen alfo-ungt ber Wröhetäberhehen, Jeßt Aber ihn 


etmas azum erken· Mur fo wit. ſehen wir no dinzu, daß, 


ba eaiden Myſeſtevn Jeis fo langen Jahrhuuderten nicht 


gelungen kt Ahn up Edidenz zu bringen, und ‚eoeituft 
dewiß zu muchen, dieß ſchwerlich jetzt erfolgen värfte: bes 


ſonderd da ihn een Fichte DIE Hiethrr mir € eeinen unwider⸗ 


ferien Deırten ‚wien —8 
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‚dor Moruste wirt. wit verſcierenen Kasenfeniei | 


ch, — bbechefkn «6 billig dieſen ſelbſt, * 
zu vechtfereigun. Der Abhandlungen find: ſechs groͤfſten⸗ 


- sheile vom —— — ‘Den Anfang’ maͤcht bir Fortſe⸗ 


una ma guten von Beſchtuß der im eiften: Stuͤcke a 


na. 
——— — Wer die * 3 dan ‚Pbtlos 


fepbie in ren m ———— 
Aatheiu der 1 


ie darin ma cha, vu Hu wche / mit Barditi von Uner 
wiffenicha —* cſ* And deren Grundgedanken 
"andgegängen * Dann bemachtet er ſie auch aus allgemei⸗ 
wern Gefichtspunkten und daden au ihr, was mehrere ſchon 
bemerkt haben, daß fir nicht von einem erſten Grundſatze, 
‚der, einzigen eundbegriffe ausgeht; indem die verſchlede⸗ 
a, 03 Kant herausgegebenen Mitiken kein gemeinſchaft⸗ 
Ucht SFandament haben. Dies Fundament will, ſaviel vir 
ſehen, nicht ſunderlich viel bedeuten; denn 08 Wircemit der 
Barditifepen Theorie beſſer ſahren werden, iſt woch ſehr bie. 
Brose! und ob die geſanue Vhuleteonie asıf einen eindie- 
Grundſas; ae bern kann, leidet gleich⸗ 
u >} nn Saaron nueree ae 
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fr ——— BR uhar die Kritik der. einen Marke 


angemerkt wird: daß alie Mataphyat (alſo Alles was wir 


p> zu Sin erteunen. meinen) über verllie Objekts , das Weſen des 
» Dinge „ ud das: Weſen der Bein: Isere Verphnfeicy 

fl; up, daß auch disjenige abicktive Realltaͤt, weiche von 

»der Rriit anerkannt, . und auf: das empir iſche Wiſſen als 

» ſolches einarihränkt wirb.;- wer: der ˖ bloßen 

» Realität des fpekulatipen Biffene nichts. Douans. bat, als 

» daß fir in der wirklichen Erfahrung Dam Hrfahrenden abe 


» jeltiv ſcheinen muß; obwohl fie, he unterfucht, nichts 


» weniger als objektiv iſt, und ſeyn kann; daß alfo das end⸗ 
“ liche und hauptſaͤchlichſte Reſultat der Kritik der reinen 
» Vernunft Über der Wahrheit if, daß die Wahrheit us 
ſubjettiv fey, und daf.dif'rein erkannte, die‘ 

"Ra „tw den, als reine Wahrheit akannten van 


» Qubjeßtipität, und in der als Taͤuſchung erfassen Die 






» wicht beſſehe. — Nicht beſſer ſteht es Ih R 
»der peatliſchen Vernunft obgleich I * 

. Anhänger nind Verecheidiger —— Ir bein’ 
» nuuftglausen und deu Poſtulaten —— — 


Vernnuft 
» die über afle Suhjektivitaͤt erhabene abſolute Abſolscheit 


— m, Und die dane mune otreamiicher uid ven Ser 
Sobjckrivitaͤt, als ſelcher, vnabhangige Manlinishes Wahr 


»ren, folglich dasjenige a umbebim, obue - 


> weldes.dein Denker, Wahrheit als BBahuheit Fit Denken Sonn. 
Mie die Kritik der einen Beainmft auf-bem Begriffe der 
Fefahrung, fo beruht aie — Beruf auf dem 
vKHegriffe des motelifchen Geftgrs. Kant minder jenes. Ge 
> for ala. ein ummitselbauıgemsißes. Sec Das moxali⸗ 
» fchen Bewußiticynarene Allein prasecficht bacmiter nichel- 


„andere, als das Geſetz edıderäraghen, Im Gabjelie;; * 


weiches ihm daſſelbe Heißt, die in mer 
v durch beſtimmte 


Handiungseweiſe —— 
Meſe CRiofihärige: 


dieſelb⸗ 
* tigkeit, ala Villen und im Wellen 


»leis heigt ihm ceiner Wille «in wiefemn: Be bie empiee. 


ſchen Tniebfedern fu and Unluſt, aus: an Wollen 
»ſchlechebin auafehliefs. — Unser dem⸗hoͤchnen Bun 


»verficht Kant belanntiich nicht Koss 6 —* dic en ( Bin 


lichkeit auigemeßene Gluͤckfeligkeit ⸗ 
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» ſetz beſtimmte Walle fepn und heißen zu tännen, Wie aber 


ein, ohne das empirifche Ingrediens nicht denkdares Oh⸗ 
> jelt den durHe moraliſche Geſetz beſtimmten Willen a prio- 


2 ri gegeben ſeyn können, vermag wohl eben ſo wenig _ 
» verſtanden als begriffen zu werden. Allein geſetzt auch, 
daß die praktiſche Vernunft nicht chen dadurch, daB ſle die 


*Gluͤckſeeligkeit zu der Sittlichkeit, und den Glauben an 
» Bott als den Ausfpender ber Gluͤckſeeligkeit hoſtalirt, dh 

» felber: aufhöbe ; fo kannte doch wenigſtens dag‘, durch Die 

v Bernunft poſtulirie nicht mehrere, und keine andere Rea⸗ 
” litaͤt haben, ale diefelbe poſtulirende Vernunft felber har. 


Die Reaiitaͤt des poftuliesen Fuͤrwahrhaltens kaun dahet 


» au nur fühjektiv ſeyn, gleichwie die poſtulivende Vers 


Snahft nur die abſolut fubjektive Thatigkeit im Subjekte ded. | 
3 —ã iſt. — Das ſagt jetzt ein vor etlichen · 


fee verehrter, und von manchen als ein Orakel ana 


gehereter, kritiſcher Phileſoph? So lange andere etwas 
ahaliches ja; 


bene zu Uegen. Sehen wir das Urmchtt als etwas an, vom 


Den wir im Denken ausgeben, alıb.auis Dem wir Alles 
allein dedueiren möfßen; dann hat Diefe Jakobiſche Phi⸗ 
leſophie voßfammert redet. Nehmen wir das Demonftriren, 
für apadiktiſch erwieſen, dann hat fie wieder recht, auch 
wenn dag Urwaͤhre nicht an die Spige alles Erkennens yes 


deltt werden muß, Gehe wir hingegen dad Erfte und fies. · 


wabre fur etwas an, daß wir als gewifl für fidh, und 


Dusch fich amäfenuen, ‚ohne: dab es gerade die odeimge 
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dieſen Standpunkt zu fielen, ober die Angriffe bis zu 
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‚Düelle alles Wahreii ſey: dann wäre es nicht ungereimt, daß 


jenes Urwahre erſt hiedurch bey uns zu einiger Gewißheit 


gelangte, und es alſo zwar nicht ſeinem Urſprunge und ſei⸗ 
nem eigentlichen Seyn, aber doch feiner -Bezichung auf ans 
ere Erkenntniß nah, hieraus erweifen würde. Dann hätte 

fo dieſe Phitofophie nicht ganz recht in ihrer Behauptung, 


"daß das Urwahre bloß geglaubt werden muß, und durch⸗ 


sus unerweislidh if. Sie haͤtte aber auch wieder barit 
recht, daß jenes als unbezweifelt Anzunehmende, das erſte 


Zubvberlaͤſſige, nicht weiter erwiefen werden kann; ſon⸗ 


era angenommen’ merden muß, weil wir nun nicht anders 
oͤnnen. Dics wäre dann eine Art von Glauben; aber 
ganz verfehieden von dem, was wie gewöhnlich glauben 
wuͤrden, mithin ja'niche mit demfelben Ylaman zu bes 


nenne, um Eeine Verwirrung der Begriffe. berbeyzu⸗ 


führen. 
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rem Ende hinaus zu verfolgen, ſonſt muͤßte er bemerkt has 
ben, daß von diefen Philoſophen Mehreres gefart tft, was 


or ſelbſt jetzt. zugeſtobt; und daß alſo doch die ſer Stande 
punte fo ganz verwerflich nicht ſeyn dürfe, Warum er 
‚aber dirſen Standpunkt fo veraͤchtlich finder, davon iſt wohl 
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Nſtrakie dunkle Terminalogien verlieren, wie er, ſondern 
ſfthe veſtreben. Alles ſetzr faßlich zu niachen; das ſabr Fatz 


liche aber tft anſerm Verf., nit mehreren andern unferer 
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nommen worden, daß von dem Origlinal mehrere Ausgaben 

auch xinamer folgtanıs und nur feit —— —— in Pa⸗ 
onſtler vor: 
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Detekch mir Virffans Inteihin. Dishminn' ie, 0.2.7. Mu 
uxbeisete das Gan auceremale weh dc jungſt HA ir 
neueſten Originalausgabe. Do ich darf nur auf mehter 
re dieſer Dearbeitung yeriugifen, welche in Beders . . 

Krbolungen abaedrudt, uns dem ‚gebildeten Publikum: be 
velts vorchelihaft Setanne find. 
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denlſchen Erttern gedruckd Je⸗ on 


\ in a wird ji lat igen. Kupfern n Antilen 
—* verziert, deren Aussaahl, Hetp. nad —— 
ſorgen wird. Um den Liebhabern den ante diefes Alte 
Be Werkes/ wir aber, bie Ahneene' Herausgabe fü kr rd Ä 
sum, ſchlage ich den Weg der VDranamet acion ein. 
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| & ſeht fruchtbaren Schriſtſteller⸗ ver Pieter Joebant u 
wig zu Tiedheien im milden; hg Mlın Beben Yy4 


w743..::®e Battefönderbäre Schickſalr meiſtrus Bolgem ib 
er Untughet muip Kurzſichtigkeit. Man findet Mlivas up ' 


von in Albr. Weyermanns Nachrichten von Geletmen) 
Zäufiler na andern met Ardigen Perfonen aus 
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Tonkunſt Rab unfider. Dieſe blieb fange Zeit jener imterges 
“ srönet, bie fie in. Italien mehr e 17 am, und von 


— di nen ünfte Nr ’ 
ng & hen Tkbe, Die en 
Bei Beh Bon — 


4ugeheui ‚Zitel:), De eo, qu 
ind verbi fü — nik Dahl ecä a 


tereſt. Hierin werben Beyſpiele, bie ——— 


nn ·deſondererbonſ an Dichtern anter andern Berl Ovid 
ven ind; angeführt, und as dameiden Futthfch nd grana 
waliſch Die Bebeutungen des Acenſativs und Dativs mewh 
dit; woraut ſich die Regein ergeben, ‚tn welchen aen wan 
dieſen ober lenin Eofas vebrarchen m. 
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7 FDie-bierauf-fegenden-Macheichten -Gurbenrzrnne HarEr, 
i Ali. nur ein Eofatintereffe; beroeifen geh zugleich, dag 
F a 333 dene am 5 — Kunſtliede 
and Kunfifleiß fih vorzüglich anezeidnere, Of itxche 0 
— —— 
2 —ez⸗⸗ \ 
Vermiſchte Tacpeichten-umd Bemerkungen. 
Der Here Prof. Manbäi in Wittenberg, dem tie 
bon unser andern die Entdedung des Homerlihen Hymnus 
weebanfen, hat jegt das Bidet gehabt, von einer für nang 
verlohren gehaltenen ITragsdie des Sopbokles, der Eye 
. temnefia, ein Fragment von mehr nis 500 Werfen anfafin 
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Ebeme u und Mineralogie. | 
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| vr N. Scherers. Archiv für: die theoretifche Ghe , 


‚mie . Dritter Hıft: jan vv Veigu son. 


8. mu 7 


Wietas Sth aemetrle dat Ye allgemeines XAuffeßen erregt, > 
Betonders da fie gleichzeitig mit den Bemühungen der. kriti⸗ 
Shen Spealtiten, den Naturwiſſenſchaften eine wiſſenſchaft⸗ 


‚Upere Form zu zeben, eriolgee, ; Es war Anläugbar Ein! 


. glädikper Gedante, Die Groͤßenlehre beſtimmter nnd fofteina» 
Aſcher auf die Chemie als Wiſſenſchaſt ſowohl, als auf die, 
Sqheidekunſt als Kunfl, anzuwenden, und die großen Forte 
fritte derhoͤheren Chemie durch den fichern Bang der Mathe 
imatit zu befeftigen. Hr. R. hatte Kräfte genug, fich diefem ſchwe⸗ 
. von Geſchaͤffte zu unterziehen, und er bat es auf eine lobens⸗ 
werthe Weife geihan, Jadeſſen fand fein: Arbeit nicht allge⸗ 
meinen Beyfall, theils weil fie Mancher aicht verftand, theils 
weil fie allerdinge nicht gang fehlerftey iſt. Anſtatt zu die⸗ 
fenr ſchwuͤrigen papr die Matetialien zu ſammeln, und 
za erdrien , trat Kr. R. ſogleich mit einem Syſteme hervor, 


—abd baher konnte es nie E aussteiben, daß er Hin und voles 


r i 


ber in Jerthuͤmer verfiel oder Luͤcken Heß, bie eine natuͤrliche 


Vorllebe für fein Wert, ſeinen Augen verbarg, und die es 
ſich zuweilen demũhete zu verbergen, anſtatt fie auszufüllen. 


In dieſem Hefte des Schereriſchen Archivs trutt · ein Gegner 
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gegen %a uf. der —* rear alle Achtung bezeigt; allein 
aͤhne Scheu, und mit gruͤndlicher Sachkenniniß in dieſer ver⸗ 
—5 Lehte ausgeruͤſtet/ ſehr entſcheidende Gruͤnde gegen 
ichters Stoͤchhomettie aufſtellt. Er zeigt beſonders die ofe 
ſo geringe Anwendbarkeit derſelben auf chemiſche Unterſue 
chungen, welſde in manden Faͤllen wirklich fo geringe iſt, 
daß fſie den Aufwand an Maͤhe, Nachbenten und Fleiß wicht 
belohnt, welchen man bey dieſen abſtrakten Unterfuchungen 
zu machen bat. Außerdem deckt er aber auch manchen deute 
lichen Fehler auf, den Hr. N. ſich zu Schulden kommen ließ, 
‚und der alle feine Bemühungen vereitelt. Vorzuͤglich maͤcht 
"er auf-die oft unnoͤthige Weirfchwelfigleit des Hrn. D. R. in 
feinen Recbnungen und Deweiſen, auf das Unlogiſche in der 
POtdnung mander feiner Begriffe, auf die zu voreiſig gemach⸗ 
"ten Vorausſetzungen, und die zu dreiſt gewagten Behaup⸗ 
. tungen deſſelben aufmerkſam, und unterlaͤßt es ‚nicht zu zei⸗ 
gen, daß man ſich nicht zu große Hoffnungen 200 einet jeden 
Srädpomerrie gu machen gabe, 


Dieſer Verſuch einer Kritik Des i erſohen er, u 
chyometrie vom Heren 3. F. Fries, ift. unfehlbar. das 
„geiebark, was. bisher über diefen Gegenftand u erfchienen 
Auch ſuͤllt derſelbe das ganze Heſt aus. Der Verf. | 
4 — in den Gange ſeiner Kritik an manchen Otten von 
Den. Ritters ange etwas, oft bedeutend, ab, und male 
te es zhun., wenn er dem ganzen Aufſatze eine wiffenichafte 
lie Borm geben wollte. , Nach einer Einleltung, welche 
bie. Srängen ber Anıgendung der Mathematik auf die; ehe: 
nie, und die Segenflände der Siochyometrie beſtimmt, t 
ex. eine kritiſche Datſtellung der reinen Sioͤchhometrie, d. * 
3. allgemeinen Stundbegriffe,: ihren mathematiſchen, 
Ihren dynamiſchen Theil vor, widmoet der —ã— Tberniimen 
trie und Phlogometrie einen eignen. Abſchnitt, und ſchließt 
mit einer Beurthellung der angewandten Stöchppmetrie. Die 
Att des Vortrages, und der Gang dieſer Kritik kann unfern 
An Befthe ann Fre Kirn — an 
ne Lektuͤre des fa uad deut wie 68: atzes. 
. ai In fir belebnend Ian. . 
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j Taſchenbuch für Scheibekänftter x. ası, 


Woſthetrbuch für Sheibefünklir unb-Mporfefir auf. 
das Jähr 1801. Are und ziyanzigltes Jahr. 
“ — Weſmar, dey Heffmaun. 153B. 
IE TE SEE EEE: 
. Due Eur Eee 


Noch immer erhäte ſch diefes.belchremde: PArkentnd In fi 
gein Weithe. — Dir erfte Abſchnitt enchäfe dfrfesmat, late 
—ERE Heinen Bemerkangen, eine kuthe Tieberflcht der 
venaaliaten/ in dem derfle he en aduzehni·n Jahrhundert 
siemächten, chemiſchen und Pharmareneiichen Onrdedunzen — 
'fle_gehjen in ehrondogibet Drönung dis zum Jar 178%, 
cAd gerelibten den Feruaden der Gcheidetunt manchen iaiet⸗ 
eſſanten Ruͤckblick. BE 
. 


Im zweyten Abſchnittr, welcher einige weltlaͤuftlgere 
Auſſaͤde enthält, liefert-der Hr. Heransa, einen Auszug aus 
seiner bloß für. die Pränumerdnitch gedrudsen, und ich {is 
Ken Buchhandel gefommenen Schtiſt: Gsoitlings Zucker⸗ 
ere nung aus den Mangoldarten  Zna, 1799. ’ Da 
.. "einige dir Prännneranten ſelbſt Gelegenheit zu deren’ Mes - 
tanpımachungigesrben (Hr. Böttling nennt fünf Schriften, 














An welchen fih Auspäge davon befinden): „fo slaube Rd dere - 


felbe berechtiger, feine Methode ſelbſt fa einem getreuen Auss 


‚quge zu liefern, weil durch fehlerhafte andern, 
‚har Sache leist geſchadet werden. könnt fer Auge 
‚ang, mig berichtigenden Anumierfungen v find d 
iauern Erfabrungen, melde. Über de vebrauch 
des, vou der Zuckerbereltung bleiben eg, 173 
“> macht worden, mi. beyge ſüzet ; hietbet eine bes 
“ ‚fondere Wemerkung.: daß. ea Pfund | von. zum > 
Zaahr Benußten, mirbin.;eptrahletem i oh Über. " 
* "zepen Loth Kali Hefe u... 3 nz FE 
Die vom Bf. Über Sfr. Drföirund der Erben durch Waſ⸗ 


"fer, miederholten Werfuihe, wiberfprehen ben: Birtanneg« 
fcben gänjli. —, "Nocy’ liefert derfelde mehrete nguere Res 

jaltate über das Leuchten des Phosphors, in verfiedenm 
Sasotten — auch theilt er neben den von’ den Frangöfifchen 

- Ehemiften entworfenen gemiſchen Zelchen, auch einen dere 

Y gleichen Entwurf in eines vn a ſchen Braelinung Fer 
: or ° un. 
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"Hrn. Schmölffenimitz; von beybden ſinden ſich „af der Dee 
‚.. Uegenden Kupfertaſel Abbildungen 
E2 Der-Weyerag’ jur Renneniß bee emiſchen Wirkungen 
des Salvanismus, vom Hrn. J. W. Rintee, wirb gewiß den 
mebreften Lefern diefes Taſchenduchs willlommen feyn. Nach 
einer genauen’ Veſchreibung der Galvaniſchen Batterie Lal⸗ 
gentlich? Valtaiſchen Säule) woduech ein Jeder in dem 
Stand geſetzt wird, eine dergl. Batterie zuſammen zu ſehe 
(und wo man nach neuern Erfahrungen ſtatt der koſtbaters Sli⸗ 
‚berplatien, eben fo gut Platten won ‚Kupfer anwenden konn,) 
‚folgen mehrere. Interefiante Verſuche Äber Oridirung und 
Desoridirung dee Metalle, Zerſehung det NMemral» ab 
ittelfalge, u. ſ. w. oo 


. "Handbuch_zur chemifchen Analyfe ler Mineral. 
“. körper. Von W. A. Lampadius, Profellor der 
"Chemie ugd. des Hürtenwelens an der Freyber- 
ger Bergakademie. . Freyberg, bey Craz. 1801. 
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—F ſchaͤtbare Handbuch hat: der Hr. Verf, incbeſonder⸗ 


r Chemiker, Mineralogen und Huͤttenleute beſtimmt. Es - 


ſoll allen denen, welche ſich ſelbſt mir der chemiſchen Zerle⸗ 
+ gung der Mineralken und Huͤttenprodukte beſchaͤfftigen wol⸗ 
len, ein Leltfaden ſeyn, und denjenigen, welche bergleichen 
Analyfen zu benugen und zu verſtehen wuͤnſchen, zur Erklaͤ⸗ 
tung dienen. ° Nach einer so Weiten langen Einleitung, in 
| welcher der Hr. Verf. von den Befchäfften des Ebemilers, 
vom Begriff der a Ne Chemie, von Produkten, 
- nen den Hülfswiflenfchaften, van dem Vutzen der ches 
mifchen Analyfen, für den Art, Apotheker und Oekono⸗ 
"Men, von den medmnifchen Aülfemieteln bey der cheml 
ſchen Analyſe, von den Infleumenten zur analgtifhen Un⸗ 
terfuhung, von der Beharrlichkeit, (einer Eigenfchaft die 
: borzäglich dem Chemiker zu empfehlen Ifl,) Wabrbeitsliebe, 
überhaupt von den Eigenſchaften eines analytiſchen Chemie 
kers geredet, die Werkzeuge, Hilfsmittel, und Handgtiſ⸗ 
fe zur genauen analytiſchen Unterſuchung deutlich befarichen, 

‘ . ia . eine 
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. W. A. Lampadiye Handbuch zur te, au, 


eis katze Sefhlhte ber chemiſchen Analyfe ber. Mineraltbt 
entworfen, und die vorzuͤglichſten Werke der beſten Anal 


amgegeben bat, bandelt Hr. & im erfien Theile vom der Zar 


bereitung der Keagentien, morunter der Hr. Verf: alle 
Bie chewiſchen Huͤlfemittel, welche der Anatgtiter ſowohl auf - 
dem naflen als auf dem trocknen Wege anzumenden bat, um 

die Begenwart irgend eines Beſtaudtheils In den Mineral⸗ 
Urpern zu entdecken verſteht. ‚Bu dleſen Reab⸗nten rechnet 
nun der He. Berfe: 


3) umier .den Säuren, die Salpıtirfäure, falzigig 

„Säure, Salz/äure, Phosphor/äure ,. Flufs/äure, 

. Effgfäurs, Zuckerfäure, Weinflein/äure, Blas. 
Säure, Gallusſuure und Kohlenfäure. 


.® unter den Kalien, das reine kohlengefäurte und 
 * kohlenfaure Pfianzemalkali, das Natron and. das 
Ammoniak, 


| Dr den Erden, die Kalcherds, Schowrerds, Ki. 


.“_.@ 


elerde, Thon- und Bittererde. 


unter den Metallen, das Silber Kupfır weck- 
fiber, Zink, Zinm und Eiſen. 2 


5) unter den Mittelfalzem, das Sehnpefelfaure‘ Silber, - 
‚dergleichen Zi/en, ‘Kupfer und, Taikerde Salzig: 
‚Jaure Schwererde, dergleichen Äalck- Thon- und 
 Strontianerde, Jalzigfaures Natron, Ammoniak, , 
Zinn; Jalpeter[aure a - und Strontianerds: 
dergl. Silber, Quschfi —F Bley und Pflanzenaikall, 
 . efigfasre Baryterde, Strontian- und Kalcherde _ 
nmnd Bley; [alpeterfaures Pfianzenalkali ; weiaen- 
_füures und blau/aures Pflanzenalkali, 


17.6) unter den Schwejellebern das gefchunflt Ammo. 
. wiak und dergleichen Strontianerde. 


. N 5. —R reiner Seife im ‚Alkahol oder in, 


| N) .die Auflöfung des reinen Arfeniks in Wafler. 
“ 9) den Alkahol, dans handelt. er 


10) vom Walfer, und W u 
| — Dd 3. ‚ar) von 


v - 
⸗ 


44 — Een 7 
19 von αν— en Körpern, ‚deren man fich 
" bey den Analyfen bedient, um Säure und Kalien 

“ zu emdecken,- nämlich vom Lakmus, Kakums, 
Fernabuk, — — ' 


Bey allen Bieten Reogentien find. bie Zußereitäng und, 
_ Drehen für die Reinigkeit deeßtbenmis der ‚ariten —— 
igkeit angegeben. 


Der zweyte Tel handelt.von den charakteilfirenden 
chemiſchen Aennzeichen ber Beſtandtheile minetalis 
ſcher Rörper, und ıwar der Erden, alien, Mineral⸗ 

ſaͤuren Meralie, des Schwefels, Roblenjichts‘, der 
Luftarten, Mittelſalze, Schwefelleber, wohen immer 
Die Kennzeichen jeder Erde, jedes Kalis u. ſ. w. insbeſon —2 
angegeben werben. Dann werden die Kennzeichen einiger io 
nerallſchen Subftanzen aufgeführt, und vorläufige Unterfas 
chunaen der Mineralien auf dem trocknen Wege, in Rekorten 
und Tiogeln iuittel eines Schmelzfeuerb ‘vor dem Lothrehzre, 
und durch eine Blaſenmaſchiue angegeben. Fin. Vetzeich⸗ 
niß der Schriften über die Unterſuchung der Mineralien auf 
"diem trodinen Wege beſchließt dieſen zwroten Tbeil. 


Der dritte Theil enthaͤlt die Meihoden, nach weſchen 

man die Beſtandtheile der Mineralien von einander trennen 

* und dieſe wetden duch’ wohlgewaͤhlte Veyſpiele er⸗ 
tert. 


— A 


) 


* Mgeineine Weltgeſchichte und alte 
Gecſchichte.“ 


| Sifslföre Bilderbüchlein ; ober bie allgemeine 
Weltgeſchichte in Bildern und Werfen, von Ip⸗ 
achim Heinrich Campe. . Exftes Bändchen. 
Braunſchweig, in der Schulbuchhandlung. 1861. 
227 ©. fl. 8. nebſt 17 Kupfertafeln, und einem 

2 Titelkupfer , alle ſehr Yeln und. ausdrudpoll © 
, a: . 


_ . 





J - —7 J *1 


4 8. Campe Nie. ein, ä 15 


‚Corel zu Berlin gezeichnet, von PX zu Paris . 
.. u geſtochen, und von Düfour gebrudft. 2 Re 
ER: geh. 3M6. 12 8. Velinpap. aebunden. 


84 der een Dekimmung dieſer artigen Relmlein, fol 
sen ſtie, wie Hr. ©. meldet, nichts als ein; nach gefchichtlts 
. en Borſtellungen einer Zaubrrieuchte abzuleyernder oder ab⸗ 
—wuuotgelnder Oingſang werden. Da er aber, nachdem er bie 
-  erften- benden Geſaͤnge hingegoffen hatte, merkte, daB: bag 
Vergnügen, “welches er ba Eleimen Menſchen zu bereiten 


“.. mimelnte, entweder ein ſehr langweillges, oder gjn fehr theu⸗ 


tes, werben wuͤrde: fo ſah er fih gezwungen, einen hoͤhern 
©tandort am nehmen; die Zauberleuchte zu. werabfchledem, 
\ und fi bis zu einem hiſtoriſchen Bilderbuͤchlein in Werfen zu 
: erheben. Er har ſich zwar bier und da’ vielleicht ein Paar 
Etrohhalmen hreit uͤber den Geſichtekreis erhoben; hat aber 
doch den Kreis, in welchem er geleſen zu werden wuͤnſcht. 
unbeſtimmt gelaſſen. Wir nennen e% eine lehrreichwitzige 
Beluſtigung auf Koſten der Weltgeſchichte, die man zwar 
Bier nicht lernen will; wohl aber. bey Gelegenheit derſelben 
ouf Manches ſtoͤßt, woran. man ſonſt nicht fo. oft denti, a auu 
as der Muͤhe werth wäre; z. B. S. 82: * 


Iſt einer ſeuſt ein Biedermann, 
6 seht den Staat fein Glauben Pr . 
icht mehr, nicht: minder, ale er. toll, 
* Thu jedem, ſo geht alles € wohl, | 


_ Zehn Auftritte find ef diefe Art ans ber Weltgeichte 
ausgehoben, abgebildet und beſungen; doch dazwiſchen auch 
manche damit zuſammenhaͤngende: Schoͤpfung der Welt, und 
.. „große Ueberſchwemmung: Vermehrung der Menfhen, und. 
Vrfprung der erſten Röniareiche; Sltefte Geſchlchte der Juden 


bis anf Joſeph; Joſephs Schickſale in Aegypten ; Urſprung 


der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften In Chaldaͤa, Phoͤnizien und 
Aeghpten; Urſprung ber. griechiſchen Staaten , und fruͤheſte 


te der Perſer bis zu Cyrus Tode; Fortſetzung bis zu Das 

eins Hufafplss Urſprung des. karthagiſchen Staars In Alle 
\ ta: ‚Urfprung des römiihen Staats, und Roms Erbau⸗ 
ung. Um ben Leſern auch u Ganzes vorzulegen, wol 
‚ “ ’ \ : ..% \ 1" & ⸗ en. . n 


Geſchichte derſelden bis zum Trojer Krieges ältefte © efhlhe | 


/ 


1. 


L 2 


v. 


⸗ 


BT ist Be 


© ea ueuner · Abreiſamn — —* 


aus dleſem laulen Er yon 
a wie Keane mahnte; ö 8 
Mit im En Rei an 
n Bonne I — im 2iße ſehn⸗ 
536 — 3 
.& Een ein folbes 2 Sch, b ’ 
Sei or X ‚im Bildleln bier! ' 5 
28 "naht ech lat, er_ftinker (bier 


ibrie und. von Cawelgeren ı 


fs feine edie Rumpanep! \ 
u teten ei Aare da j 
jet ürhelt Arbeit pm... 5 Du 


— da tun Fr Den kant, 
Die ftugt der, er ’ 
a fehen, wie er ihn Bier Mb ea — 

es edlen Mannes Antlig glüht ” 
Vor Unmutd, Zorn und Echaam. et grrigt· 
Kein Biedermann dlent folben Wicht; B 
+ rt, Waffenbrüder, folget mir! 
Sie folgen ihm die zu hie 5 


Der Rönigebusg. Der König bedt,. ' — 


Er ſie edt, Arbajens —Se— — 
n Kopı; er kann nicht üehn; 
den Sartas felbit im se © 
er: leget Feuer ant . 
16; da brennt mi Mans und Mann 
2 Burg! Die Hanıme let un 
R ums Maul. Huf bu! er bi 
», und ande, und ‚Brit, und | ni. 
jene “ er von der Weit. 


Bebersigt, m, Klee ! u 
Sev feiner Kia eu ki 
5 feibt ihn_weber act, noch Gent. 
Die Zeiten find bedentlin.deu’r ;' . 
ar mer nur gut iſ und gerecht, ., 
te den find feine Seiten fhledt. “ 
Det Iebet, (ich: nerhärge mich ‘ 

Bit Geel’ und geid,) wie Srisderic) ! 
& ‚feinem, unbervahten Shlß . 
v firger, als in Worms Eihooß. * 
{m 
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. andere Erläuterungen 
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cet, Herder, und andere ſcharfſianige Schriftfteller über dfe ' 
Eutwickelung und Vervollkommnung des Nenſchengeſchlecht 
: ‚Beobachtet und erforſcht haben, eben daflelbe Felb und is 


‚einem noch größern Uuifonge, auczumeſſen, phne gering» 
Kern Nachtreter von jenen Führen zu feyn, iſt gewiß ein fehe 
‚Debeutendeg Untern: 


> 


meßliche und Unerſchoͤpfliche jenes Geldes; man keine bei 


‚tiefelndringenden Schatfblick unſers Verfaſſers, der fih uns -- 
ter andern vor Kurzem im einem Werke nabe verwandten 

„Inhalts: Geiſt und Ebarakter des achtzehnten br Bu 
baunderts, In feinem Glanze gezeigt hat, 7* 


. Vdotgendes iſt nah ©. 13 das Ziel, welcher ihn. . 
dleſem Werte vorgeſteckt hat: „Die verfdgiedenn Anlagen 


' v 
NY. 


„ımd Kraftäußerungen menſchlicher Natur, fo tie die ausge 


ieichneteſten unter den bisher verlebten Perioben der Ent- 
vpwicke lungsgeſchichte unſers Sefchlechts, noch Dex “Idee fomz⸗ 
' „fcbreitender Dervolllommnung zu betrachten; die ng 


wtärtihen Epochen biefer, Wervolltonimnung -feftzuftellen, 


„und deren Charakter: zu eutwickeln, ihre Vor, und Ni -, - 
oſchritte zu bezeichnen, und deren Urſachen darzulegen. AS -  - . 


„den ſoſtematiſch zufammmengeorbrieten, und philoſophiſch he 


purtheilten Thatſachen menſchlicher Natur und der Völterge- 
aſchthte, Jieht er dann ausen n Rıfulsare Aber. de Sms: 
—2R8 RF s | u " | | 
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Aniverſalhiſtoriſcher Ueberblick der Entwickelung De 
Menfchengefchlechts, als eines fich forebildenden 
 ©anzen. Eine Ppilofophie der "Kufturgefchichte, ..“ 
in zwey Bänden, von B. Jeniſch. The Mag, ' ' 
tho glory; jeft, and riddie of’ the world. Pape, | _ 
Erſter Band. . Berlin, bey Voß. 1801..46%: 

€. gr. 8. 1 NE- 16 æ. EN u j „ . 


* Was allem, was Iſelin, Zome, Ferguſon, et 


ben. Aber man fennt and) das Ines 


D. Jeniſchs untoerfalßtfiorifher Ueberblick u. ge 

Ami Güde find efalge Aroprapäfie, nönftafihe mb 
„auch Erklärungen altdeurier-dg 

tſcher Worter, welche der Verf. gedtaucht hat, dep . 


u 
une Meuſchengeſchlechts in feiner Estwlckelung, und über 
"feine wahre Beltimmung ‚\aber Gewann oder Verluft; den 
- eh „in Hinſicht ouf die wuͤnſchens⸗ mad ſtrebenswertheſtes 
“ „aller Güter, in. Hinſicht auf Weisheit, Kunſtgeſchmack, Eps 
„gend und Gluͤckſeeligkeit, durch alle bisherige Rulfur_ges 
„macht; und endlich über die Ausfichten in die Zukunſt, im 
„wolefern wir, mach der gegenwärtigen Loge der Menſchhelt, 
Vildvng oder Verbildung unſers Geſchlechts zu erwarten 
phaben?“ ne | no 0 
ne Pr — Pr . > 
.* Den Ideengang bes Ganzen ſelbſt Hat er ebenfalig ©. 
. 87 ff. dergezeichnet. Das erfle Buch tlefert Tine philoſo⸗ 
"phlfhbegrindete Eintbeilung der urfprönglidhen Anlass 
gen menschlicher Klaus, . und erörtewe zugleich Die verſchie 
denen. Bildpngsmittel Biefer Anlagen, nach ihrem verfchles 
Denen Wirkungen und Einflöffen, Im sweyten werden die 


aus der zufammengefeßten Entwickelung aller Diefer Anlagen 


hervorgehenden Epochen der allgemeinen Entwicke⸗ 
Iangs geſchichte des Menſchengeſchlechts feſtgeſetzt3 t 
Hud folgende:- die der Thiermenſchheit, des Vernunfe - 
- Reims ‚nCoder- der Vermenfchlichung,) der Varfeines 
"zang, und der Verfirtlichung. . Die leßtgenannte Epoche 
wird ale das Zyealialler Menſchenbildung und wahren Vei⸗ 
vollkommnung betrachtet, welches noch zu keiser Zeit, und 
unter keinem Volke In der Wirklichkeit erſchien; dem wir ung 
aber ind Unendliche annöhsen ſollen, auch witklich, obgleich 
An unermeßlich welg abſtehenden Fernen, annaͤherin. Das 
ritte zeichnet ‚die Epochen der einzelnen Anlagen insbes, 
Jondere. Hler wird die Aufmerkſamkeit des. Leſers vorküge 
- Vie, theilg auf die beyden kritiſchen Punkte in der mente 
Achen Entwiftlung, deren einen der Verfafler. den. Verir⸗ 
 gunds., den. andern Keitungspunkt nennt; cheils auf dig 
gegenfeitige: Rorreſpondenz und Zufammenflimniung . 
Der Gaupi⸗epochen umer einander, and ser Epochen 
wer einzelnen Anlagen mit den Zauptepochen, gehrftet. 
us der Entdeckung ſener beyden Punkte zieht der Berf..fehe 
wiaichtige Reſultate für die endlihe Auflbſang der verwickeiten 
ragen über das wahre Weſen der Buleur, über. den 
-  Wermeinten unvermeidlichen Areislauf der Manſch⸗ 
Weir‘ von dem erſerebten Guten zum Boͤſen, und uͤber 
Sen’ihörigten, aber febeinbar begruͤndeten Glaubey 
DH Ons.:norbusundige Suchdfinfes- von einer- heben 
N... vw. 2 AU 


f 
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D. eulſch unten ins æ. Ar 


_ Butrarkafe in Barbarey —XRE *— 
vierto Buch ſiellt aus den in den drey ˖ vorherzehenden vn. 
Betradente Sägen und Derbadtungn Das Ideal einen 
Dein Geſetze der Vervolitbmmnung entiprerbenden 
, allgemiinen Menſchengeſchichte zufammen, umd zeint für 


vann den unermeßlichen NbRand zwifchen Diefem Yo: - 


"al, ‚und der nunmebeigen: wirklichen Befcbichte der 
Seiten und. Voͤlber Era im fünfıen Buche bewei 
‚$et ver Berf, durch Tharfechen, und anf Thatfachen gegruͤn 
dere Berhunftfditäge, Daß, nach Abzug der zakinfen Abir⸗ 
rungen mesſchlicher Entwickelungegeſchichte von dem "Del. der 
BBexvorlkemmuung, dennoch aus unferer bisberigen Ayb 


‚. sur. eine prefswhudige und. bexrserfrewulidye Dividende 


( 


— 


von Gewinn fuͤr wahre Vervollkommnung, 5 
telt, ſchoͤnen Kunſtſinn, Dittlichkeit und Gluͤckſreligkeit, her⸗ 
— daß dieſe Güter in der ‚gegenwärtigen Lage des 
Menſchengeſchiechts tiefer wurzeln, und ihr Beſitz demſelben 
— ——————— als er es jemais wars daß alle: Aunlagen gas 


teoffen. ind „die ‚Bölte der Erde in immer größerer Mut 


mit Dlifen Ghrern zu begluͤcken, und ſie, wenn gleich viele . 
eie Lu) Jebiia Hten almibii ale damit inter 
yon.” + ” 


v 
u 2 “, 
⸗ 


Im ——e — Bande ſind die beyden elle: Ba. 
Wer :enthalteh. : - Einen vollſtaͤndigen Ausıug aus einem fo 
reichhaltigen Werke wird Niemand erwarten ;-aber einige Um 


vxrerſuchungen muͤſſen wir doch .ausbeben. Die .allererfie ke. 


I « 


crifft die uefprönglichen Anlagen des Mienfchen. Ci 
Yar pbyfifche, intellefruelle und moraliſche: und. der 


große) Kampf, weichen der: ſich entwickelnde Menſch mit ſich 


Ja ‘ 


felbſt deginnt, hat nichts anpers zum Zweck, als, vermit“ 
elſt der Preyheit, feine Thierbeit mit der Menfchheit zu dee 


wmbglith ſtvolltommenſten Harmonie zu Rlınmen , und jener eis 
> ze ht Ihrem Stoff nur immer verteägliche, intellektnelle 
und motaliſche Form einzudrüdens einr Form, welche :die 


ihr umrinaenden Gegenfläude der Natur, die nun von bw . 


mit entwickeltern und varsolifoınmıten Kräften bearbeitet wor . 
Sen, zuruͤckſtralen. Da unterdefien jede dieſer Anlagen ihre 
Elaſſen bat: fo bilden fie. sinedhnen eutſprechende fiebanfar 
she Ontwickelung dev umpnfchlichen Vatur: die. thieri⸗ 


fie, Lunſtgewerbliche, 
Ude, —— —8 und veligiöfe,. 87 3J 


⸗ 
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Koprſſean· verſoraͤt zwar der Berl (S. 58) gu bewelſen 
daß Borthilsung menſchlicher Anlagen jeder Art Fortſcheiu 
var wahren Vollkommesheit. uud Gluͤckſeeligkeit unfers Ge⸗ 
ſchlechta iſt. Allin die Bemeiſe fuͤr den oberſten Gtundſatz der 
Wrenſchenbildung wird · er nicht, nach Act gewiſſer -Phliofer 
„ben, bloß aus xeinen Vernuufthegriffen, ſondern aus That 
jechen berieiten. Bey den Dilbungemittels mug jrüer · An⸗ 
lagen wird gezeigt, (S. 64 fi.) daß die Eriche,.meihe ME - 
Schöpfer denſelben beyiägse,, ihnen ſelbſt eneigrehen: Die 
Beyden Saupt⸗ oder Urtriebe, weiche dem ſinnlichen mb ver⸗ 
wänftigen Thell-umferer. Metur gugeospuet find, aennt dex 
"Werl. den Selbflechileungs «und. Ermeiterungstyiehs 











aus weichen wiederum ‚folgende Mebeniproflen berporseribın : 


Der Selbfierbaltungssrieb im engeren Siune, weldes 
alſo dem phyfilcken Anlagen zuſagt; Dee sechnilche Form⸗ 
erie;: oder jener allgemeine Gang, dem Gegenſtaͤnden up 
uns ber gewifle Farmen und. Geſtalten asızubilden; (den tech⸗ 
wlfhen,) der Kunſttrieb oder Kunſiſtun; Cden aͤſthetji⸗ 
hen,) der. Wißtrieh; (den wiſſenſchaftlichen und rellgier 

. a,) bee Befelligfeisasieb. (den meraliiden unb pol 

‚ hen.) Es giebt aber auch mancherley Weckungs und Di 
 Bungamittel menschlicher Triebes theils innere, walche 
ans dem Gemuͤthe felbft hervorgehen, wie Gelsfichätigkeit, 
Iuſtintt; Genie, Talent, Schmer;, ‚Bebhrfuiägeiühl,. Wers 
unhgen, Leivenfhaft uud Bernanft ; cheils Äußere, mie Nil. 
ma, Wohlhabenheit und Reichthum, Haudel, Regberuugt⸗ 
verfoffung und Religion, gewiſſe Erfindungen, und eimelne 
große politiiche Ereignifle ; ober. auch wichtige Naturhegebens " 
Beiten. Vielleicht giebt es keinen. demuͤthigenders Bewelsß 
mienſchlicher Abhängigkeit, ale: diefens daß umfer Geſchlecht, 
In jedem Raum feinen Exiſtenz, und in jeder Periode feine 
- Bortdauer, von der Hand der Marur ausgeflattet mit dem 
gedachten Anlagen, Trieben und Gpornin der Triebe und 





WBegentriebe, bloß durch ungünftige äußerliche Verhaͤltaiſſe g - | 


feiner Aysbitseng zuruͤck gehalten und verhindert ward, und 
‚einzig deßwegen in fo wenigen Ländern der Erde, und in ke / 
-feftenen Zeitabſchaitten feiner: Gefchichte, einen veruhelichen 
‚rad der Kultur erlangt hat. Diefe Triebe nun, ihre Win 
kangsart und ihren Einfluß onf ie menfchiiche Enntwickelunges 
geſchlechte, erörtert"der Verf. mie großer Genauigkeit, umd 
N fo: viel Scharfficht; woriune wir aber ihm aicht felgen - 
önnen. De | 


Eine 
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- , D. Jeniſchs unlverſathiftorfher Ueberblick ıc, 454 
te El lange Unterſuchung it {®; se) Dem Im 
nismus der Anlage und Tri e im Menſchen, fo wie 
‘idrer mimnidhfaltigen Wioaifitarionen, gewiemete Die W 
Re narhruce Widerkreie iſt auch narhwendig für meiſchüar 
Entwickelang. Deus da der APR: aur bare vielſeitig na 
Wuebilsung eine harmonifhe, mit Ach ſelbſt übereinftinm 
de Natut werden tann, und da frin Geiſt / der ‚In einem -gas W 
Brechlien, und unvollkom menen Körper eingrſchloſſen, aur eb. 
nen engbe chantten Stoff des Sinnlichkeit bembeitet; vieſjiee 
Dloff:ſo leipe mit der Unendlichkeit feiner. Vorſlelluagen und | 
Triebe umfaßt. und irgend ‚einge einzigen Modifikation u 
felben .;, Dy der Afberiichen , gder.audy der wiffenihaftliheh - . 
Wüdung. ‚eine ‚für das Ganze der Entwickelung nacıtheiligg 
Streb amkeit widmer: fo fonnre und mußte “ —— 
den Widerſtreit der Kräfte, an. die urfpränglichen Forderum 
gen und Orundbeſtimmungen feiner ganzen Natut etinner 
werden; Indem offenbar Der Widerſtreit der Kräfte zu ihrer 
wielfeitigen Ausbildung teizt, wodurch er zugleich allein aufs 
gehoben, und in Harmoenie gebracht werdih konn, Wie nun 
Riefes ſewohl in Anſehung der Anlagen, als der Triebe, ger 
"Sache, wird ausführlich, befanders bey gewiſſen Untergas - 
tungen der Haupttriebe, da z. B. dem Weise zur Thärjateit 
ber Trieb zur Mühe, dem Spieltriebe dir Trieb zu nüblicher 
. Mebeit, dem Machabmungstriebe der Ttieb zut Origimäfteäg,- 
, Ref w. entgegen arbeiten, gezeigt. - Chen‘ fo wirken einen 
der die verfihiedenen Wedungs: und Bildungsmittel der Zeig , 
be entgegen, und. befördern doch eine mehlchätige Sarmoniey 
. wie Inſtinkt mit Vernunft, Oenie mit Geſchuack, Cam . : - 
mie Vergnügen, Leidenſchaft mit Vernunft, in einzelden 
Wienihen, le in großen Menſchenmaſſen, fih in enblofem 
. » hen - 5, J — 
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” Milberfgelt Befinden. on 
Sogs · it die Ausführung and dae Kefaltat, (©,319) ° 


° 


wie wichtig für ‚die Kultus. jeder ſhönen und ofen Anlage Pa 


, 


* ns Menideen. der fogenamnte dritte ober Mitteiſtand If, 
‚ ber, gleich fein von drädende: Mangel. und- ſchwelgerlſcheni Ss 
Urberfiug, ſich in einer behaglichen Gemäglictelt fühle: 5 
sa arm, um zu ſchwelgen; zu zeich, um nice noch etoad 
mehr, als bloß Befriedigung dee, körperlichen Beduͤt miſſes, 
wu ſuchen; zu natuͤrlich fein an Gelft und Empfindung, und 
du unverderbt, Durch ſanlichen Genug, um nicht die Bedärfe. 
niſſe edlerer Humanitaͤt zu füßlen, Imd entweder die ride 
N on Ä on nelen  - 
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—— etleuchtete GAftre nur ſchwach wirken kann, 
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\ 


weiten Talente, mit Deneiner fih:fhr Runft und Wienſchaft 
begabt fickt ; fesfältig anzubayen ; oder. auch Dis: Modukze 


deſſelben von Ftemder Sand-zu adyten,-ju märbigen, zu Be 


‘ lehnen; das Schoöne zu Genießen, das Wahre anjuerfsunen, 
Das Nügiiepr.an bau ni; — 
Leſenswerth iſt auch dacjenſge, was der Verfaſſer (&. - 
334 ff) von der Religion ſagt, als dem. gewaitigſten Hebel 

der menſchlichen Dinge, als einem Mittel, auf unfer Gefchledye - 
noch da zu wirken, too alles Andere feine Kraft verlor, Do 


-% 


- tbhnen wir ihm in der Behamptung nicht beitreten: „Es 


oglebt nach bloßen Vernunfegruͤnden geürtheilt, vielleicht 
„nichte, was weniger anf die'Dienfchen wirken zu ſollen 
wiceint, als Religion; — dein Glaube an: Dinge, vor 
„denen Niemand etrbas wiſſen kann, Glaube an aͤberirdi 
Iſche Weſen, die Niemand je-fah, oder fehen kann; Glau⸗ 
ade an einen Zufand nach dem Tode, deſſen Art, deſſen Das 
„ſeya Niemand erforſcht hats was fcheine weniger gemacht 


mia ſeiyn, Cfaͤhig zu ſeyn,) große Wirkungen und WBande 


olungen der Dinge In den menſchlichen Verhaͤltniſſen hervor⸗ 
msubvingen ?” Allein Religion If ja nicht bloß Glaube. "Im 
* Der alifömifchen Wedeutuihg gehörte ja der Glaube: faſt gat 


nlcht zu derſelben; und, um nun beym Chtiſtenthum ſtehen 


zu bieibem: fo giebt es für Gewiſſen, Hetz und Leben fo vle⸗ 
“be Nahrung, daß es [diem datum Die maͤchtigſten Wirkungen 
Gervocdringen muß... Do weiter unten (©:’338)- komme 
der Verf. ‚wie zu erwarten war, ſelbſt darauf: zurkt, daß 
dieſe Religion unter allen bekannten Reltatsnen- ihre Glau 
densdogmen am meiſten mit einer großen Maffe reiner Vers 
frunfterfennenig ; und mid einer Achten ſtrengen Sittlich⸗ 
keit, vereinigt habe. Deßwegen wuͤnſchten wir auch die 
Wendung ©. 341 weg: „Daß, weil der Glaube an - übers 
aliche, aller. Vernunft unerkennbare, ewig unergründlis 


9 


„die Religion ibre ungeheure Rolle auf dem bands 
„Iuhgspoliften Schauplatze menſchlicher Pinge in 
„der Mitte der neu⸗euroraͤiſchen Menſchheit, mit: dieſem 
FJabrhunderte (doch wohl dem ı8ten) wäbrfcheintich 
„tür immer ausgefpieft babe.” Wir wollen der Reli⸗ 


gion Ihre Rechte und ihren Einfluß eben ſowohl laſſen, als 


der Vernunft, deren Aleinherrfchaft wohl ſehr ſchwankenb, 
“und wide die wohlthaͤtigſte ſeyn dürfte, BEER 


go 


—— — — —..— 


! 


D. Fenfäe untverfüßiefte uebebu x. — 


MNMoch & eine Sielle von Luihern (u: @) ze 
„ih ‚bürfte der Vater des Proteftantisinng der nes ure 
us Menfhheit mehr Hell gebracht haben n Hätte er ie 
Macht ſeinet Beredtſamkeit, die Energie feines Charatter 
„die ganze Allgewalt feines Geiſtes, eben fo eo 
gen Fuͤtſten⸗Deſpotismus, als gegen hierarchiſchen 
a. und ftatt religlöfer Dogmen, ſieyeſiſche Sruntibe 
Aepredigt. Kuthers unermeplicher Einfluß war Intel 
„tue und mesallich,. nit Ratifiie; rede Republ tadiua 


i . sus. der Chriſten.“ 


Dast zweyte Daß, (S. z6i Pr weichee die * 
om genannten fünf Epochen der manfchlichen Entiwi⸗ 
ckelungsgeſchichre Aar⸗ die eben ſo vielen Hauprmodl⸗ 
—* unfets phofiſchen Ich entſprechen, ſcheint ſich z.var 
hisweilen in einige Spitzfindigkelten zu, verlieren, die Ruß 
tin gewiſſes Helldunkel uͤbrig laſſen; iſt aber auch teih'ge} . 
Ang an eben fo hellen als feinen Benerfungen.”. Begierigee 
ind wir noch auf den zisenten Band, der uns An 
“iR vom Gl anben ins Sasom, —2* wird. 


— ‚> - , ‘ . 4 , . er 
_* 


ein Wei· chichte zum Unleniace und zur le. . 

*terhaltung, von J. 8. A. Galletti, Profeffer zu 
Gotha. Metnter Theil. ue— bey Cttim 
1801. 416 ©. 8 & 67877 | F 


Bunt with bier das achte Buch, welches bis uf Colunu 

.. bus geht, im 23ſten Bis zum. ↄ yſten Kapitel vollendet; aber 
es iſt nicht mehr politiſche; ſondern Kultur⸗ſiitliche, religibi 
fe und wiſſenſchaſtliche Geſchichte des In dieſem Buche beſchrie⸗ 
‚benen Zeitraums. Unter den Rubriken alles Gewerbe, Acket 
und Gartenbau, Bergbau, Snnung, mecanifche.. Kuͤnſte; 
Mollen: und Seidenmanufakinren, bildende Künfte, H 
del, deutſche Hanſe, Sciffahrt, Geldhandel, Studium de 
Alten, Ausbildung der neuen Soprachen, Nitterporfle, neue 
‚se Dihikuaft, Geſchichte, Länderfunde, u. ſ. w. ferner Se 
ſchichte der Univerficäten und Schulen, Buͤcherſammlunge; 
urſptuns der Bugoruceitanſt Vlaudenslehte. Geile 
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Moral, Merch des Klafterlebens, m. ak fi. ferner, Oqu⸗ 
derung. bet Lebeuweiſe. Wehnung⸗ Aieisung,. Tafel,: nie 
txdlich Nittergeiſt, Zunniere, "Einfluß: des Ritterweſenc, 
BR Verfalt, deſſelben, iſt viel Lehrreiches und: Angenehmes 
©. 5 bemerken wir, daß ſchon feh« 
‚bei? Spuren des Meißner Bergbaues, als'um das Jahr 
1169. vorfonmen. . Die Vermuthung, (O. 31) daß die Car 
ſſadang des Tompafles einen Dentfihredenden zugehöre 


>. nmäöchte, well das Wort Bouſſole von Bächs!ein herzukom⸗ 


men ſchiene, und weil die Namen der Winde, nebſt der Dee 


me ©. 54 Wilbelni von Tyrus unter die guiechifchen 
peſchichtſchrelber? Daß der. hauptſaͤchlichſte Zweck von 
Abdiards Beſtreben dieſer geweſen ſey, die geheim⸗ 


Kane er Windrofe deutſch wären, ift zlemlich ſchwach. Wie 


wißdollſten Kehren des Chriſtentbhums aus beydnie 


n Büchern zu erklären, (&. 61) iſt unrichtigs. eben 
auch, daß Perrus Lombardus (en —— i cn 


fi (S. 62) ingleichen, (ebend.) daß die eigentliche fh 


laſtiſche Pbilofopbie fidh erft arle Albrecht dem Br 


‚fen anfange. Des Pſeudo-Iſidors Sammlung fol nach 


©.75 ff, die Unabbängigteit des geiftlichen Standes zue 


- Abficht haben. Nichts weniger; vielmehr die gänzliche Ahr 
‚ bängigtelt aller Bifchöfe und Concilien von dem Pasfte. Uns 


"ter den Dibliotheken (©; 103, hätte die herrliche Ofner niche 


. vergeſſen werden ſollen. G. 118 ff. wird geſagt, alle Moͤn⸗ 
Ge die ins eliſte Jathzrhundert feyen entweder Benediktiner 


NL 


1 


er Auguſtiner gewelen. Allein Iuguftinermönche ka⸗ 
wien erſt weit Ypäter auf; "und die Canonici ©: Auguſtini 
waren keine Mönche. - - 0 


: nl Bas neunte Buch, vom Columbus bis auf unfere 


Seit, faͤngt ih ©. 189 uns erzähle zuerſt die. Entdeckungen 
Ber Portugieſen auf der weſtlichen Küfte von Afrika; ibte 
Nmſchiffung des Vorgebirges der guten Hoffnung, und ihre 


Mlederlaffungen in Aflen; ſodann die Entdeckuug und Eras 


brung von Amerita; die Zeifiörung des Königreichs Grana⸗ 

‘ Bas Basls VII, und Ludwigs XIT. unglockliche Feibzůge 
77 -Ytalimg Marimilians 1. ungluͤcklichen Echwelzertrieg s 
die Geſchichte von Spanien und England bis zu den italiäs 


wiihen Kriegen zwiſchen Karln V. und Stans I. endlich 


dielo Kriege ſelbſt. Daß die Stadt Baßora am Ausflufße 
des Tigris ie das kaſpiſche Meer liege, (©; 171) — 
| En 
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3.0.4 Gallettle Kleine Weltgeſchiches 2,” 425 
wobl aur eis Gthrekbſehler. Einen Herzog Kowens Me 
Sices giebt es im Jahr 1464 noch nicht, wie⸗ ©. 273 ſuht; 


dDleſe Wuͤrde Lam erſt im Jahr 1531 in das‘ Diedierhiche 


DHaus. Franz J. heißt (S. 326) elnerder vortrefflichſten 
RVvFuͤrſten feiner Beltz das ſchoͤnſte Muſter eines "Achten, "son 
Much und Ehrgefühl ganz begeifterten Ritters. Nun wiſ⸗ 
fen wie wohl, daß er ein Here von vorzuͤglichen Gaben, voll 


Muth und Tapferkeit, ein Freund der Wiſſenſchaften, und 


um fein rei wohl verdient zeweſen ifts Haß ihn die @ran- 


ben. Allein, daß Tr fo oft von andern regiert worden‘ Mi, 


Ä bee ehemais le grand Roi er le Peie des Lettres genannt 


ınd diejenigen, melde dle für die Wiſſenſchaften unenıbeßts ⸗ 


liche Geiſtesfreyhelt in Frankreich einführen wollten, Hinrichs 


ten ließ; das find eben nice Eigenſchaſten eines der vortreff / 


— 


— Fuͤtſten. Auch hätte der Verf. nicht: ©, 385 ſchrei⸗ 


‚Ben ſollen, daß die im — 1527 in Rom bereinffüu, 
sanier fich allen Ausfchwelr. .ı 


menden Deutfchen und 
angen des ſchrecklichſten Murbwilens und der abs 
cheulichſten Zuchrlofigkeit uͤberlaſſen hätten. Gerade 


>" daß Gegenrheil verſichert Guicciardini in der In neuem Zee 


own — — 


. ten öfters ausgezeichneten Stelle feines Buchs, Il Sacco di 
Roma; ‚die Deutſchen hätten fich bey der Plünderung Roms 
well menſchenfreundlicher und gemäßigter, als die fpanifchn, _ 


and ftalfänifchen Soldaten, betragen. Noch mäffen wir bes 


merken, daß Hr. ©. auch bier, wwie ſonſt In feinen. Sqhrif-· 
cen, die widrige Anaphora in einer einzigen Periode mehr⸗ 


mals angebracht hats 3. ®,©. 372: „Die fpanlfchen Hacke⸗ 
„ſchuͤtzen ſchoſſen einen fraͤmoͤſiſchen Genis d'armes, ſchoſſen 


einen Hauptmann der Gchwelzer nach dem andern nieder.“ 
Ya gar dreymal, wie S. 369: „Kranz hatto Marſeille mit 


Feiner zahlteichen Beſatzung verſehen; baste bey ‚Aulgnen: 


mein’ großes Heer zuſammen gezogen; hatte aus der umlies 
‚_ ngenden Gegend alle Lebensmittel wegſchaffen lafjen.“ Dan! 


kann Äbrigens diefem Bande eine gute Wahl und eine unter 


daltende Erzäplangsart nicht abſprechen. * 5 


* 90 . ke ey 
B 
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Philoſophiſch pragmatiſche Darſtellungen aus der 
Weligeſchichte, vom Profeſſor Albrecht. Erſter 
Band. Fragmente ang: feinem ehemaligen hiſto⸗ 
m. A. D. B. LXIX. B. a. St. Vile Heſt. Ee riſchen 
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F riſchen Vorleſungen auf dem Gpamefium gu Inte 


boch, in: den Jahren 1793 und 1794. Erſte 


Abtheilung. Schwerin, bey Bärenfprung: 1808. 


: zunähft auf die Zuhörer des Verf. berechnet iſt, und ihnen | 
‚zeige, . warum es der Muͤhe werih fen, fich mit jenem bes 


D J 


| „189 S. 8. 


Dr Werf, bat zwat hed jeder dieſer Borlefumgen die Enat⸗ 
eldes oder zwey der vornehmſten Geſchichtſchreiber neuer 
rer Zeiten zum Brunde gelegt; aber Dach bie ſeinige mir ele 


gene Kennenig und Beurtheilung, auch mancherley Zufägen 


geſtalt abgefaßzt, daß man fie für Feine bloße Kopie von 
jenen anichen kann. Dr Methode ſelbſt, Eym biſtoriſchen 

nterrichte Junger Lehrlinge, große Maͤnner und Stifter ber 
ruͤhmter Mevolutionen befonders auszuhtben, um fie ihnen 
{m der Achten Größe und Wichtigkeit für alle Zeiten darzußehs 
ien, die ihnen kein Roman, keine Dramatifirung, ertheilen 


‚kann, verbisnt auch 'allerdings Depfall 


A. Time, nach dem Engliihen des Bibbon, (©. 1 * , 
60) Voran geht eine Einleitung bis S. 8, welche freylich 


rühmten Weltſtuͤrmer näher bekannt zu machen. Da auch 


"der Verf. das Begreifliche feiner Thaten entwickelt: fo bätte 


et nicht von einer unglaublichen Nevslution, und von ums 
glaublichen Tharen fprechen follen. Dienlich wäre es übers 
Die geweſen, die Zuhörer nicht bloß auf engliſthe, finzsäfu 


- füge und deutfche Sefchichtfchreiber von Timur; fondern vor 


allen Dingen anf die morgenländilhen Quellen feiner Ges 


x 


ſchichte, zu verweifen. Daß man nicht Karakter färreiben 
muͤſſe, Brauchen wir dem Verf. faum zu ſagen. Und was 


das frappante Gemaͤlde, den unuͤbertreffbar meiſter⸗ 
„haften Pinfel betrifft, mit welhem er S. 45-43 den Abs 


be Cartouch bad alte Aegypten zeichnen läßt: fo finden wir 
darinne mehr eine yompbafte Deklamation, die jungen Lew 
ten keinen beftimmten hiſtoriſchen Begriff zu geben vermoͤ⸗ 


. gend IR. - Denn was follen fie hey der Schilderung denken: 
. PEgypte Exoit un. pays d’enchentementsz l’imagination y 


' &tojt perperuellement battue. par’ les giandes- machines 
“\ du merveillenx; c& n’&toit partout que des perlpectives 


d’effroi et d’edmiration; — tout, dans l’ägypte cıoit 
enigtae, zmeiveille et myllere; tous les temples ren- 
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hate, rächen ' horiiden 
heridment , are: Reit par es, rau Dee Be 
ſchrribung vs —X — a * no | 
nertwaurdige Si — —2 J u. 
—S ai Besten, ua Gi, 
non. I— on 777 
le ſchwaͤcher Ik, als Der 0 >; * 


—ääI IEX 
zeichnet. Denn Mobammed und ng Araber find nicht 


BieiB Ihr’ den Jungen @rüdieenben , feidern Überhaupt getomge - 
sat, wel —— aM Timar mit feinen Mogoles. 


Dader iſt auch. der Abrißz nice fo befriedigend. ahngefalleırr 
. ale man erwarten -fonnte,- Befonbers srmig mon Die Vear⸗ 


glelchung nen Jolam mit dem —— am⸗iche bier. J 


‚Sehe an ⸗Hren Orte geſtanden haͤtte3· ingleichen de: Borri 
baßte uad Macht heilige Von enem tr Einßlaße auf das 


ber: Arober ſeit dem Miobämmed‘ N 


III. Ensber; nad’ Sem Engliſchen Beh Kebirıfon 1 


nad, Cbriffiani, (&, 85-119) Eine recht —— 
Mſcalderung; wenn ſie gleich nicht eigentliche —8— 


voa ihm geſtijteten Reformatien; fondern. meh e. eine uripal 


xcehiſche Hoichilderung feines Ehatafjerd ar Verdiens‘ 
fte IR... Nur-bey den 26 Sorhſten, 6 m Ende den Bf, u 
 hazera jum Nachleſen über diele ri bipiohlen: Ben \ 


Bl, permißt man Fr firemgete W 
sihthige Zeit s und Rongordaung. Siehe Air rn Ar 
son fpllten nicht unter der zehnten nad echzchnten, f 

- unter den begden eriien Nummern, ſtehen, an lat" ? 
ger ſchlechten Biographen dee Brasmıs hätten. no Sea 
angeführt werden folen; am wenigſten Hätte Ber. er, Tagen’ 


ſollen, daß Eonard Braxon einen weten Baitd F Geor- 


gi Grayatninibas Nat, German. herausgegeben hat; da D. 
bekauntlich feine Sammlung , die auch Eile‘ Bestfegung des‘ 
Geor giſchen Werts heißen fan ‚ fange vor Beiufelben an⸗ 
Eis geßrüc hat... 


IV. Weber Die pefisifähe Veifäflung Des cartiſhem 


rau Du, *r 


—* 
lice Aſcatecht; endlich auch eine zwertmäniguolitändigg Ste. 
 welelune-bes. Eharakter- und der manniäieltigen —W | 


[S 


ante, nach am Franzäffdıen des Faynal, nit -Motem 


ms Dem veloerie⸗ bi Tr Basrem ale m. 
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u Ahle, Matt. und Moxradsta d Vbſtos, Ya.fe. 
lange im — Reiche gelebt, and zum Theil an..der. ie 
won Beusaflung deſſelben Anı H. genommen haben ;..anfate, 
daß jeme Kranzofin fie nur durch sim Fernglas beobachteten. ° 
Damit läugnen wir widht, daß auch diefe ſeht wiel Wadtes 
duiſiber den dtet ·daden; mur nicht immer mie elgenclichtr bie 
iſcher Oeunuigkett. Eine; Ueherellung IR es ©. t22 auß 
Ir ı sten Jahrrhamderte ein beträchtlicher Theil von Ungese. - 
der Bormäßtghei der Osmanen umerapknig geweſen ſey. 
‚mV, Cicero, uͤberſitzt aus ven Englikhen des Middie⸗ 
ton. (161 His zu Ende.) Es iR genun, Middletous 
Namen gemannt zu haden, um zu willen, was man ſich von 
ihin zu verſprechen babe. In einem Bafape aber behauptet 
. —— — , (©. 136) Citero ſey tein auegezeichnet 
Si ann getvefen, und müfle einem Eato, Sersorius, . 
und Pompeius offenbar nachſtehen. Hierinne darß 
‚ „gut Thmb ſchwerlich viele beytrecen. Auch an dan großen Wiamat 
„darf man nicht willtahrliche Sörderungen machen 3 'nkdht verk: 
langen, daß er ganz fleckenftey ſehn, alle treffliche Eigenſchaf⸗ 
ten fm gleich hohem Grade befigen fol, u. dgl. m. So wers - 
mwißt der Verf. am Cicero eine Verachtung aller Fleintichen. 
— als wenn nicht die Spuren davon dey ihm durch 
edelſte Ehrbegietde, ſich um fein Vaterland und die. Wiſ⸗ | 
enfchaften ‚verdient, zu machen, weggewiſcht würden; al 
enn nicht Pompejus unendlich eitler geweſen wäre. Und 
" eih Maußn zihar don großen Gahben; aber von ſehr üppigen 
Sitten, und der’über die Leichen von Taufenden ſeiner Mit⸗ Ä 
buͤrger zur Alleinherrſchaft Aber ein Vaterland, woran er kein 
on One jartt r emporiiep, Caͤſar mit einem Worte, ſollte 
großer. of als derjenige, der fein Vaterland bat wirtlich 
gerettet, bald mit immer gleicher weifer Mäßigung zu tetten 
verſucht dar? Dagegen kann man mit Recht ſogen: es ge⸗ 
böort zu den Kennjelchen eines wahrhaft großen Mannes, ſich 
nicht nur weit über ſeine Zeirgemöffen zu erheben; ſondern 
auch ‚noch ensfernte Jahrhunderte und Jahrtauſende, und in 
denſelben die kultivitteſten Nativnen aufzuklären, und lehrreich 
‘ gu unterhalten. Wer kann ſich wohl aus dem ganzen roͤml⸗ 
n Alterthum in dieſer Betrachtung mir Cicero meſſen ?- 
.Mebtigens iſt dieſer legte. Anflag auch beſonders unter der 
Aufſchrijt: Cicero, eine biographiſche Skizze, Verſuch, Ent⸗ 
wurf, uͤherſebt aus dem (Englifhen des Minddleton, un. 
ih, re ee ,. v 
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Kirchengeſchichte. | 


—* der preußiſchen Staaten vor mb nach h· 
rer Bereinigung in eine Monarchie. Vom Lega⸗ 
5 Sonsrarhe Joh See Reitemeier gu — 


‚Der: Erſter Theil. Geſchichte ber 


Vnder an der Oder und Weichſel bis jum Jahre 
2339.. Frankfuͤrt a. d. Oder, in ber afabemi«. : 
ſchen⸗Buchhandlung. wboa. 756 und Iv ©; J 


8 2 NE. “ war: 


Eh Bar. bricht bey der Beatdeltung ſeinet Sachechte eis 
tert von Ben: gewöhnlichen Wegen abweichenden Pfad, tnderk 
» - % die Bpeclatgefchichten ber einzelnen preuß Provinzen nit 


veſt dann einfchaltet,. wenn. fie mit denn Hauptlande (Krane 
denburg) verbunden worden ſind; ſondern nach gewiſſen Zeit⸗ 
raͤamen die Begebenheiten darſteilt, wodurch er einc lichtvob⸗ 
tete Ueberſicht und mehretes Intereſſe zu bewirken, den 
emmenhang befördern, und Berwirrungen borpibengen be 


. Wie find. ebenfalls diefer Wieimungs nur Aalke zu waͤ * J 


daß im Vortrage bier und da eine zweckmißigere Mitte, dei , 
Zeulidteis und Vollftaͤndigkeit des Weſentlichen unbeſcha⸗ 


Bet, herrſchte. Um bey —* Liebe zum Studium der Se⸗ 
ichte zu erregen, IR es eine unerlaͤßliche Bediugung, deaß 


Trockenheit, Dunkelhelt ind Weltſchweifigken ve lebe 


Yoerde, Leidet Haben Diefe Sigenſchaſten mancher ſonſt gende 


Hichen Schrift im. hiſtoriſchen Fache wicht den Eingang vers 


Harter, den fie ſonſt gewiß defunden haben waͤtror. Wer bie 
Jaßt fi deſonders wohl gern. mit dem elsgrauen Alterthum 


und beſſen Beſchrelbuug, wenn beſond⸗ers bey einem ride 


Uechen Streben und Jorſchen mach Wahrheit und Licht in ' 
. le Ar eutene Si ee, tet zu werben, ee _ 
a U. | - me 
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por Derachten Shan ‚Die Bongahandın, wece Die Machr 


“ * mit den —— ae adhrichten, Befondarg-Lee: ver 
J * be in manchen 


Fre 
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ge Für feine Leſer anzeigen niæe. 
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Angaben mangelt: fo wirſt man unwillig ben * 
wenn dla auch glel⸗ auf dem Made feiner Ertennnig nicht 


fortruͤcken ſollte. Wir mußten dieß bier bemerken, da wir, 


zwar im Ganjzen —— das gegengefente sahen 
then ; aber Detiinch an manchen es 
mit den Augaben nicht —**— zu Möchten 608 u 


.. tende Selhtäteiorhhen dem Gef: nöliäe Deritigungen, 


obchta-fenn merden, mitthellen, 





die beſonders in den’ Bier — Perioden immer ned 
Ba a dr (et Sie 


Diefer Theil Handelt von dem Supand, un den * 
ber Staata⸗ und Landesverfaſſung Der 
an ber Ober: und Weichſel, d. von FE = 
renßen, Sqhl⸗ſten, Brandenburg und Dommern ‘ 
be.1320, Der erfte Zeitraͤum erſtreckt ich 688 * vw) 
#900, der zweyte von 996 bie 1490, und der Weine 





don nıyo He ısıo, 





ie ana. eeihe vr 500 vhhl en Kinfen Saba 


mart bewöhnten, 4 ebenfalls nambafı gewaqe 
werden Uanen, um gleich jenfelt der —— — 
Sefondees ha’ in her Foige ‚des Buche auch won diefem Lats 
de Die Rede i; Balder ganze Malihnitt ſich mit 
den wendiſchen ober Flavifiben Voͤlkern, kund theilt ‚nie 
———— aus. dem roten und folgenten Jabrhanderten 

da Ua4 Mild von diefen Völkern aus der ſpaͤtern 





| ir der er Gehibreang aus Fr Karat aͤthzniich iſt. Was une 


kriegetiſche⸗ und häusliche Berfaffung, Sitten, Bee . 
—*2 moraliſche 8 intellettuele Kultur geſagt wier, 






——— — „So — Dis 
nt pn müflen:’ 
(it es dennoch Pflicht, daß der Eachich tſchretüer Ihnen 


seh eit wibberfaieen laffe, weide die: ältıza —— 
—e Ih ‚ wielee 








fielicher Charakter if Ja 
als der ihret Bekehree. ©. A Un 
zu Rn, fehlte os Im em 
| —— nd ae 
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j 33 —E b. Ar, Erin a 


rear —E Ufer Kun bed Minen Here ‘ 
m. OSie fymolgen und goſſen, ſchmiedeten *3 Saal = 
ba und Panzer, machten einige Goͤtzenbilder, 3. B. des 

deguf auf Dibersa ſeger von @ieib. WBenn fir überbih 

nifche und Waffen von ben. Germanen einfauften 

a Ei der Große daher dieſen Verkauf · an Ye Wenden 
untetagte: fo bemeifer dieſes wohl nicht, daß fie * uiche 
ulaͤnglich damit ſich verſehen tentiten.. Die Waffen was - - 

u bey ihnen eln Kanbeisartitel, umd daher ſetzten ir fe 
auch wieder: an andere Voͤlker ab. Sehr richtig IR Abel ‘_ 
©. 26 in der Note angedeutet, daß es unwabrſcheinlich nr 

daß die eheinalige fogenannte Stadt Wineta vom Die | 
=  eefälaneen worden ſey, well man Ruinen in der Ge  ° - 
geſehen haben will, da Doch die wendiſchen Staͤdte kein Das oo 
erwerk hatten. Wit wlitem Ocharffinn has der Obertonfiin - 
staltarh Foͤllner zu Merlin in feiner Reife dur Pommad  - 
causeinanbergeſeze, Yan für das Daſehn von Wineta gar kein .. ı 
Grund sbwalte Er bar die. Angaben der aͤltern Schein. - 
Keller, woraus dann in deu Folge ſo wiel über Die Erin . 
| : Diefer außetorbentlichen Handelsſtadt mit manchetley Zuägen 
uud Entfiehungen gefabelt worden iſt, gehoͤrig beleuchtet. 
* hat zualeih eine Subſcriptlon zur Untetſachung ber: ver⸗ 
uten Ruinen von Wineta erbffners. die aber ſeit der 
53 fetars 797 einen Bortgang zu haben 
füprint , uuseachtet die Bade ſelbſt einmul Int Algen. Liter. 
Fe wieder von einem YUingenannten in Anregung ger 
(Dog bier im Tert dep der zerſtbrien Stadt 
Fe Sr „Any. Wineta, das nur einen beſondern Thell 
dr und derfelben Stade ausmachen mochte,“ ik unerwie⸗ 
u. ats Hopotheſe wit‘ in ein Geſchichthuch aul⸗ 


n der weyten Perlode von 900 big sıso.wfrd d 
FIIR IR der nen an der Oder und Weichſel fortgefeht. 
„A“ erften Abſchalite wich vor den Polen in Neuprenßes 
und Schlefien, im zweyten von den Wenden in Altpreußen, 
Dommern und Drandenburg, und im dritten von der Eins 
führung des Chriſtenthums untek den — gehandelt, — 
Mer ©. 108 angeführte Markgraf Siegfried durfte hire 
selase geriannit werben.‘ Die beſten Sei pichtichreiber wife 
fen von fhm ats Markarafen: ber Nordmark nichts. "Bis 
Sbol Ditmar von Merfeburg nennet ihn einen Grafen 
von Detanız —* wvaue Did 
Ru ‚.„r4 > ig 
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Ing in Blaer im Abbrock Axvollendet 
te ber Churmatt Brandenburg, ©. 37, aud 2* in fee . 
‚0m größern Verl B. ı ©; 105 fagt. — Das die⸗Obo⸗ 
seiten Hamburg eingenommen und jerſtoͤrt haben follen, iſt 
ꝓhne Grund. Es if hier Bobbuchi gemeint, welches dan 
mals ein altes Schloß, im Lauenburgiſchen an der Eike bee 
. äilegen, mar, (Gebhatdi geneslog. hiſtor. Abhandl. und defe 
2 felben Geſchichte allen wendiſch⸗ſlaviſchen > Der 
Betf. ſchildert Die Vorzlige, mund den Einfluß, den bie Eine. 
- führung des Chriſtenthums in Schlefien und Neupreußen ge⸗ 
"20 Babt haben fol, faſt, wie es ſcheint, ‚zu lehr zum Vortheil 
ber Lehrer ber riftlichen Religion. Nee ergicht fich dech 
augenſcheinlich daraus, daß bie paͤbſtliche Gewalt ſehr ums 
fich gestiffen, und die weltliche Macht unter ihre Füße zu 
“N Beingen goſucht Habe. Wenn Boleslav IT. , den: die. Hiſtorie 
ker wenigſtens in den erſten Jahren ſeiner Reglerung als‘ ee... 
nen guten und weiſen Regenten ſchildern. der das. Wohl feis 
‚ner Unterthanen zu gründen. ſtrebte, ſich feinem Ilntertban, 
dem Biſcheſ Stanislaus von Krakau, widerſetzt, wenn diefey 
ra dreik wird; ja Ihe endlich, da Darfelbe garızu Hart ger 
gen ihn weder, ermorden. läßt: fo konnte man ihn wohl ent⸗ 
Fäuleigen, {ber der Pabſt Benedikt VIII. war einmal Bey 
gen ihn erzuͤrnt, da er Krone und Reich nicht von ihm ame 
nehmen wollte; fondeen. fi vom Kayſer kroͤnen lieh, Daher 
belegte ibn Gregor VII. — biefen aus der deutſchen Geſchich⸗ 
te. Heinrichs IV. beruͤchtigte ſtolze Dabit — wit dem fuͤrch⸗ 
xerlichſten Bannfluch, und Fa die Uaterthanen won.-dem: 
Pflichten gegen ihn ios. Der König mußte flüchten, und 
beſchloß ſein Leben in Kaͤrnthen 1301. Freehllch geſtel «8 den 
WMiar archie heſſer, wenn Doleslav I: die chriſtlichen Kirchen 
⸗ beſchentte ſich den auferlegten Büßungen geduldig untzes; 
warf, ja fich in Gegenwart der Vifchöfe ums: ſelbſt feiner Ka⸗ 
laͤne, wenn ſte Banden, nicht einmal niederſetzte. Im Drams 
- benburgfchen ſtiſtete Kaifer Otte I. zwuey Blathuͤmer, zu Has - 
. velberg 946, und zu Brandenburg 949.. -Daß:die Bord 
som Cdriſtenthume abfielens: daran war der - unerträgliche« 
Did ber Geiſtlichen, und Die auferiegten Abgaben cal, 

" Dieß ſtellten/ Ne, aber leider ſruchtlos, vor; wer kann ec 
Ihnen verargen, wenn fie gegen die Beybehaltung bes Chri⸗ 
ſtenthums, die mis fo. vielen Erpreſſungen verknüpft Mara: 
ſich mit allen. Kräften legten ? — Die Miffeonsreife des Bis 
ſaoſ oue von —J 2 Pomwern iſt. ſobt er 





f ⸗ 


J. 3. Meilemeierh Gef ber peeuß, Staaten ec . a9B 


I Sefchrießen; und: man wied daria under Bißelichkrieene 
’ WBafler und zu Lande wahrachmen. ‚Die romanhafteſten 


gufolienden Ereigniſſe hat ſelbſt ceältus in feinem 


Jommerlasde Th..2. nicht einmal. : Die Wolliner beſonders 


eifen den geifllihen Herrn, als er, umgeachter des Zuges 


&erten -freyen Abjugs, ans ihres Stadt zieht, mit Stannen; 
a er. Aber. eine bretterne Brüde geht, -fa daß er in den Kor 
Alt, woraus Ihn feine Gefährten unter fortdauernden Schla⸗ 


ven hevausheben. Er Ehmmt Überhaupt aus Wildniſſen;/ \ 


wo xeiffende Thiere ſiad, u. f. m.‘ glücklich heraus. - Wis 


wiſſen es richt vecht zu reimen, wie ber: Verf, diefe Reiſebe⸗ | 


freibung zu den intereflantefien Nachrichten vom Zuftande 
Pommerns aus dem Anfange des 1aten Babrbumderts technen 


4 
X 


San. ins ſallen wenigſtens die miratuloſen und abenthenue 
orlichen Nebenumſtaͤnde auf, und das Ganze fieht einen 


Miſſionsbericht eines Geiſtlichen ſehr aͤhniich. Wir Kalten 


aber auch Manches darin für Act; u. a⸗ wenn die Stetti⸗ 


wer fagen: bey ihnen (den Wenden) waͤren keine Diche uns 


Räuber , wie bey den Ehriften, diefe -verfiihmmelten Diem 


ſches an ihren Gliedmaaßen, und behandelten einander grau⸗ 
ſam, u. ſ. w. Ehen fo iſt es glaublich, daß fie bey ber Nach⸗ 
richt, daß der Herzog von Polen ihren Tribut berabfehe, 
wenn fie Chriſten wuͤrden, ſich zur Taufe bequemten, und 


“Ihe Tempel nebſt dan Goͤtzenbildern zerſtͤren halfen. Den 
Wiſchof nahm — woran er ſeht klug handelte — von 
Koſtbarkeiten im Tempel nichts an, als das goldene Goͤtzen⸗ 


88 Triglafſs, deſſen 3 Köpfe ee dem Pabſt fandt = 9 


Dos drite Kapitel umfaßt dem Zeitraum won. sa - 


Bis 1930, umd iſt in a Abſchnitte getheilt. Um nicht zu weit ⸗ 
Tänftig werden,. mollen wir bier nur ein Paar Dengero 
tungen Aber den zweyten Abſchnitt, Brandenburg und Pom⸗ 


werm. detrefſend mittheilen. Der Verf: ſcheint wirtlich noch 


des Teſtament des Wendenfuͤtſten Pribislavs für ht me 


- halten, worin er den Markgrafen Albrecht den Bär zum 


Exhen einqeſetzt haben ſoll. Er führt es amſtaͤndlich an, ing 


diem « GS. 297 ſagt: „Albrecht ſetzte ſich nach Pribfsfaue 


„rohe ſealeich in den Beſitz des Landes, und zwar, wenn, 

man einer ſpaͤtern Nachricht bierin folgen kann, nach 

geinerichtweltigen Berorduung des Fuͤrſten, und im Einvera 

„Rändnig mit deſſen binzerlaflenen Witewe, -die ben Tate . 

xdeſſelden drey Joge veh⸗eiml oh hahen ſoll. wenden: Mark 
CC, e5 
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sah von u vom Elite zu Genadeidtien ; und in den 
„Btand zu ſetzen, ruhlg vom Bande Beſitz zu neben. “De 
“ - wermeinte Tefiament Hi langſt von Deren mir Erktifcher 
nauigleit — und als Legende verworfen. Dieß 
te der Verf. wifſen; dann würde fein fo mmtes ſotl, 
und ein zivelfeldäftes,; wenn man einer ein Kladie 


vicht folgen kann, eingefloffen feyn. Es iR kein rn . 


für die Richtigkeit, als die Erzählung des Pulkawa, eines 
Shmifhen Chronifanten, der fle wieder aus 'elner alte 
Chronik, die Ihm Katl 1V. gab, enftehne haben will. -Ayee 
meld, Albrecht: von raw, Gundling; Buchbot 
daufen, a. a im.’ veriverfen dad Tiftament ebenfalls ais 
Gruͤnden, die hier nochmals zu wieberhofen zu weit führe 
warden. ©. 301 der Name eines Markgrafen ves 
(M. von der Nordmark ) kohmiat mie 











Dem. Stadlſchen Haufe vor, die in Salzwedel geweint Kim 
von M en von Stendal weiß Nee. uichts. — 
8 —* ‘Ye Übrigen Angaben andern Beurtheilern zit 


-Dehfuns anheincttel⸗en, da teir. ung, dein a 


&ß; nicht weiter daranf einlaffen Pühnen. Der letgzte Ab⸗ 
—* handelt von der höhern Kultur in dieſem Zeitraum, 
von dem Ungergang der wendiſchen und der Einfuͤhrung der 
—— wos wir damit fehr aͤbereinſtimmen, daß 
dwang und nicht Ueberzeugung die Annahme, des Ehrkſten⸗ 
J thoums bewirkt habe. Der Vf., der aberbaupt ein Apologet der 
— Dekehrer iſt, nenne die gebrauchte Gewalt ein nor 
ndiges Uebel, und Itefert Bemerkungen, die wir auf ſich 
Gerußen. laſſenz nur Mind wir der Dieinuhe, daß zu su viel 
Näfonnement, und m wenig — aufgeßeit morden 







em gleich das Werk keine Bipfomatifiße Brarteitung 
on fo: fo hätten wir dennoch gewuͤnſcht, die Quellen und 


ü Haifemittel haͤuſiger nachgewieſen zu finden, ale es & B. 


®. 11.55. 025 gefihrhen. Wär jene Jelten halten voit die⸗ 

Ri Anfähenngen um fo noͤchiger, je fabeihafter die Freigait 

| * ai fm. die ein Skribent dem andern nachſchreibt. Aus den 

‚ Bewäpesmännern Tann beſonders der kritiſche, ind ft Dee 

. Stterarhiftorie belannte Erfer ficheret auf die Auchenticiräe deu 

Begebenhelten ſchließen. Daß dem gene | bie An —— 
Enoin und Urkunden bearbeiteten Tuben 


‘+ 


- —— — — — — — — vn un — — — 
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: 9 Helmelb'von Albrecht dem Var und einigen Wärflen au - 
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IF. Reltemelers Geſch der peeuf. Siaten sc, 433 


am ‚bene derdexung nici auſhaben. Mie ſahr Find, diſ 
zrigens verſchieden! —— Gaben. Ahern Zn 
u Tpreniten Hingegen heißt es oft, mas Brotuff von fer 
bremiß der Fürfien jun Andoit ehelich fngt: „Das Berti”. 
ob weitläuftig,.. ar-wiclen Enden Aonfule, ümeihtin 
ind, der Zeit und Ordaung  Galber: verwirre gehtiebeng  . 
ven -06.Af- nicht wahl mhglich,. Antiquitates 0 
1030 Jebe, Elſo leicitſch zu abfaluiren, und ganz richtig... 
modern, 1 m.”) Meß ınan jeprirengere Forderungen : 


Inte 
der Tages⸗ 
den3 Daher. wie den Werf. bieten, Genau 


Hume auf feinen; Grabhuͤgel fireuet. Der Werlorbene be: ı. ..  - 
Aufliote den Verſaſſer bey dieſem Utsrariihen Unterneie .-— 
en: Mebrere erfgenen- fi noch Damtbar derſelben Linse 


im Tach der vaterlänölfpen; Selhidte, +: 
. “ ’ > “ J Ww. 


Aſtotiſche Schriften. und Sannalemgen ungedruch 
ter Urkunden zur Erlaͤuterung der deutſchen Gö 
| — — des —* Zeitalter, 
Dearbeitet und berausgegeben von Joh. Adolph 
von Schultes. Zweyte Abtheilung Kr Paz 
—— Saucharte. Hildburgshaufen. 
bey Haniſchens Wietwe. 1801. 3 Alph. 5 Bos. 
gr. 4. en 


Der. Bert, verdient Dank, daß er ſich bie gerkuge Aufımame 
rung, ‚die das Publixum bißerifcen en Aalen — 
ern Werth nur gruͤndliche Geſchichtoborſcher ſwiben fin — 
on zu eribeilen pflege, nicht hat abhalten kaffen, feine - , | 
Sammling forugufegen. Die. gegenwärtige .gwepte Abthee :  - 
ung anthaͤlt drey Abhandlungen, jede mit einer Irkundeme., ——- 
ummmiung verſeben. Die erſte, oder wach einer sic her 8 ; 
\ . * > . , ‘ . - . \ \ f R 
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} 17 Zee u cheꝛ BE Tran; 
ſten Ab hellang forKaufenden. Zahluug, faufte HR: Verfuch 
* Giftorffih geographiſchen —*G* des Rabenzgau⸗ 


a‘ 


eh, Aberfchriehen, eine eben’ fo mühſam als unbantbate' 2 : 


Seitz aber wahre Erweiterung ; dee mirtlern 


. Dratfätande. Der Radenzgau hat ſeinen Namm yon - 


Fluße Redaiz, war urſpruͤnglich der Sit der Slaven ‚tu 
kontmt erſt ſeit dem oten Jahrhundert als ein zu Oſtfrauken 
gehbrender Gau vor. Karl der Große unterwarf Ihn ber Bib⸗ 
deſe des Stiftes Würzburg. Weil aber die Abſicht, das: 
Chtiſtenthum zu verbreiten, nicht erreicht wurde: Jo erckchre⸗ 
te 8. Heinrich II. im Jaht 1004 das Wisrhura Wirtibergy 
und veranlaßte dem Biſchof zu Warzburg, feine Ditcfantedhe 
te über den Radenzgau 1008 an Bamdberg abzuititen, werläsed 
Bitfen Gau in drey Diakonate theilte. Hierauf giebt der M 


I: 


-, eh Verzeichniß von allen Ortfhaften, welche mit diplomati⸗ 


ſcher Gewißheit zu dieſem San gehört baden, und beſtimmt 


‚bataus deffen Öränzen, wovon das Mefultar iſt, daß der 


Meaadenzqau das heutige Fuͤrſtenthum Bayteuth, und den 
größten Thell des Blochums Bamberg, die Otadt Bambreg / 

und die jenſents der Nedalz gelegenen Aenmter ausgenecimen 
in ſich begriffen hat. In einer Urkunde von 1149 werden 
querſt die in demfelben gelegenen Ortſchaften, unter dem Ma⸗ 
men einer, dem Grafen von Ploffenberg gehörenden, Erbs 
grafichaft aufgsführe, und feitdem verſchwindet im der diylo⸗ 
matiſchen Geſchichte tie geoͤgrabhiſche Benennung des Mk 
denzgaues, fo wie uͤberhaupt die ganze Gauperfaſſung. Dep 
dieſer Gelegenheit beruͤhrt der Verf. die diplomatiſche Ge⸗ 
fehlte" ded ausgeſtorbnen Haͤuſer, die In bieſet Provinz an⸗ 
Jaͤßig geweſen ind, ‚und verſpricht zum Schluß, die Geſchich⸗ 
te das graͤflichen Hauſes Andechs, das zu Ente des acten 
Jahrhzunderts den herzoglichen Titel won Meran führte, and 

’ 1248 au⸗ ſtarb. 8 beſonders zu bearbeiten, weiches Freun⸗ 
dem der deutſchen Speclalgeſchichte nicht anders als ſehr am 
genehm feyn kann. Zu dleſem Aufſatz gehoͤr? nun‘ Did auf 

‚ dem Titel erwoäßnte, fleißig gericnen, and fauber. geſtoche ⸗ 
ne Salate" Die Itefete den bayeriſchen Mordgau, dem 
sftfräntiihen Radenzgau, mit Bezeichnung der angränzens 
den“ Gauen, beſonders des Grapfeldes, Volkfeldes und dee 
Nangauen. Die Beylagen beſtehen aus’ ı3 hier zum erſten⸗ 


— 
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Mal ’mitgerhellten Urkunden, die der Befchreibung zu Belegen 


dienen; die aͤlteſte ift vom König Otto vom Jahr 968. 
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2) Einige mit Urkunden befsgte % 


B_“SÄndeln Herzog —— ee ‚mit den, 


. Cbüringen . begätert geweignen n 

rüdern, Apeln, Bußen lınd 
ig zur ſaͤcbſiſchen Geſchichte. Die ſaͤchſilche Geſchichto 
arolgt. manche unangenehme, Beyſpiele yon unglücklichen 
zblendungen arte 

ıhin gehört deon audp.diefe, vonlellen fächfiichen Geſchicht⸗ 
reibern zwar heruͤhrte, aber och nirgends fo wie bier vom 


n Drn, Hoftaeh von Schultes mit: Altenkäden_beirate, 
Sehne Geſchichte. , Wilhelm jinggrer Bruder des Kura 


fen. Friedrichs des Sanftinüchtgen, (heute, ba er jung, 
—— kom, einem Diener feines Vaters, Apeln 


n. Bisshem „und feinen Druͤderu, ein uneingeſchraͤnttes 
tranen. Dieſes nuͤtzten fie nicht nur, um. fortwähgen® . 


ißtrauen, Uneinigkeiten beym Thellungsgefchäffte, used 


legt Ausbruͤche von Beindfeeligkelten gegen den Kurfürften, 


dem fogenannten Bruderkriege, zu unterhaltens ſondern 
ih Sich auf eine unerhörte Art zu bereichern. Sie beſaßen 
cht nur in. Thäringen a4 Städte, Schloͤſſer und Dörfer, 
e fie theils als fächfjiche Lehnguͤter, theils als Pfandſchafs 
n inne hatten; fondern wußten fogar die ganze. Pflege Ch⸗ 
tg, von ihrem ſchwachen Herrn, um die geringe Summe 
An 42000 Gulden, wiederkaͤuflich an, fich zu bringen, und. 
teilten überdem ihrem Herrn die verderblichſten, heilloſe⸗ 


mn Rathſchlaͤge. Als Ihm aber doc änlegt. ter von den. 
itzthumen getroffenen. Segenanflalten ungeachtet, von Dem. 


ucfürften die Augen gebffnet wurden, forderte er Apeln zur. 


tantwortung, "verlangte won ihm die Abtretung der ſaͤch⸗ 


hen Befitungen in Ftanken, erklärte ihn für einen Landes 


zräther, und aller Güter. verluftig, bemächtigee fich endlich, - | 


Xigibumfchen 
Bernbarden, in Deye 


er. Regenten durch ihre Guͤnſtlinge. 


s biefer ſich gewaltſam behaupten wollte, mit Huͤlfe der 


urfüriten, aller, nicht nur in der Pflege Coburg, ſondern auch 
ı Thüringen gelegenen, Vitzthumſchen Beſitzungen, und bes. 
chnete darauf,. bey erfolgten Vitzthumſchen Reſtitutionsge⸗ 
& den Ihm von den Vitzthumſchen zugefügten: Schaden auf 


sooo Gulden. Wie aber ti: kaiſerliche Entſcheidung ausges. u 


fen, konn der Bf. nicht angeben ; und ob nicht vielleicht der. 


ettag der occupirten Güter die Summe der Schadenberech 


a0g Überfliegen. habe, verdiente wohl noch eine Erörterungs, . 


x fo- viel iſt gewiß, daß die Vitzthumſchen Erben nachher, 
129 allen Ihren Anſpruͤchen entſagt, und ae jdn Wr. u 
| . J Po .. ” on = Ad ' 


r - 
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Gebten Ohufbverföteißungch ſrehwillhz yuröflgenehtn Men, _ 


“ - Unter den neun Beylagen befinden ſich der, bisher unbe⸗ 
7 annt gewefene, ben 1. — 1447 abgeſchloßne, aber 
2,0. wondipe V wieder rüdgängig gemachte Vertrag beyder 
Miflien Dr (Maller in feinen Annalen erwähnt eis 

Mes andern, gleſchſalle fruchtlos gebliedenen Theilundsverd 
gleichs, vom 19. Sept. d. J.) die zu verfihledemen Zeiten 
|  ansgefertigten nierfwärdigen Eeffioniuetunden bet Coburgſches 
\ Bande, Die Huldigungsurkunde berfeiben, umd_ ein "Sragment 
der Bitzhumſchen Verautwortungsſchriſt, woraus zagleich 

die Anſchuldigungen des Herzogs erſehen werben Mniten , big 

gywar noch vellfländiger aus der Bcadenberechnung erbellen; 
bdie der Hetzog gegen bie Bigchume bey den Eobferi. Romınife 
farien, dem Diarkgraf Albrecht, von Brandenburg und buy 
— von Heften, einreichte, und bier giekhfols miltges 


- 


— 


) Beleuchtung der, vom Sen. Nechivar Stumpf 
ya Kohrsburg berausgegebnen, Pröfalig meiner bie 
ſtoriſchen Bemerkungen fiber den fucceffiven Kaͤndor⸗ 
ynvachs Des DBischums Würzburg, DR Beylogen 

Nrxr. 1-6. Es konnte dem Verf. bey feiner genauen Kennte 
niß der Henneberaſchen Landesgeſchichte unmbälid eutgehen, 
wie beflißen Die Biſchoͤſe won Würzburg von je het geweſen 
find, bey allen Gelegenheiten die Graͤnzen Ihres Bisthums 
zum Dachtheil der Graffchaft Henneberqg zu erweitern. Dies 
N... fe Bemerkung benußte er zu einer, and für den auswärtls 
‚den Leſer Intereffanten, Sufammenftellung jetzt Wärzburge 
ſcher, vormals Hennebergſcher Beſitzungen, und  Begleitete 
fie mit Ähntichen Beyſpielen andrer Würzburgfrren Erwerbuns 
gen aus andern benachbarten Neichsfanden. Diefe, in Dep 
erften Abtheilung dieſer hiſtoriſchen Schriften befindliche Abe 
handlung konnte wicht verfehlen, In Würzburg Aufmerkſamkeit 
zu erwecken man aramwohnte von dem Verf, hachtbeilige Ab⸗ 
ſichten, weil ihre Erſcheinung in eine Zeit fEaf, mo alte An⸗ 
Anke auf geifkliche Beſi dungen anzufangen ſchlenen geltend zu 
werden t welches aber bey den befannten Geſtanungen des Kur⸗ 
 haufes Bahfen nie der Fall fenn wird, De traf'denn auch dep 
Waärzburgſche Hr. Archivar Stumpf mit einer fogenannıem . 
Deleuchtung der von Squlteſtſchen Bemetkungen auf, Die 
wir auch zu jihrer Zeit im dieſer⸗/Bibliothek angezeigt haben; 
‚sehe Deutung dann Der Hr. Hoftath Bier sben fo ar 


‚ 
J 
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Z. A. v. Schultengikorifhe Scheiſten ee. 9 
ab boſqeiden, wicht ohae manche neue Auftau fie * 
| Sefchichte, —2 — Einzelne Beyſplele — — 


> 
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e der Verf. die Etinnerungen und Ausfluͤchte ſeines Geg / F 
18 zu rechte weiß, mürde ohne Weitlduftigkeit, die wir “ 
‚hören muͤſſen, nicht möglich ſeyn; daher wir es dem Leſe, : 


4) Zwote Sammlung ungedruckter Urkunden sud. 
rweiterung der deutſchen Specialgefbichte und der 
jeogrenpbie des mitilern Zeitalters. Es find derfelben 
6 , wovon nur drey, und darunter die Äftefle vom J. 899 . 

ı der. 1798 erichienenen Eichſtaͤdtiſchen Deduttion gegen-de 
bnigl. preuß. Erklärung wegen der Lichſtaͤdtiſchen Inſaſſet 
a Anfpach’und-Hayreutd, ſchon im Druck erſchlenen waren; z 
ber Hier, wegen der Seltenheit diefer —A— und 
wegen ihrer eignen diplomatiſchen Wichtigkelt, im, dieſe 
Sammlung aufgenommen werben. Sie dienen unter andern 
ar Werichtiaung. der Graͤnzen des Gau Bualafeb in der 
nordgauifchen Provinz, der die Grafſchaft Dappenpeim, \ 
nebſt Theilen von Eichtäde, Neuburg, Dettingen und Ans 2. 
Mad, begriff, von melden Angaben der Verf. bey ſeiner 
Gaucharte Gebrauch gemacht bat. Die übrigen In dieſer 
Sammlungq befindliden, Urkunden enthalten meiſtens zu 
Ounften des. Stiftes Bamberg gemachte Schenkungen, 
Tauſchkontrakte, kaiſerliche, paͤpſtliche und bifcbfiihe Be⸗ 
ſtatizungen und andre Verhandlungen, woraus der Keuner 
manche Machrichten zur Berichtigung der mittlern Geſchlchte J 
und der Senralogie zu nehmen wiſſen wird, . Einige andeck .—— 
find als Deyrräfe zu einem Diplomatarinm des Kickers 
Wildhanfen merBmürdig. . Wenn zu der. Urkunde LVI, die 
ben Grund der Lehnsherslichkeit des Hauſes Sachſen über 
das ritterſchaftliche Doss, Zriefenhaufen, In Franken enthaͤle, 
in einer Anmerkung geſagt wird, daͤß die Freyhertlich Truch⸗ 
Jeßlſchen Famitte- diefes Dorf befige: ſo muͤſſen wir binzufe 
Yen, daß Dielen fächftfche Lehn ſchon ſeit 1696 nicht mehr ſtatt 
bat. da es Herzog Ernſt von Gachſen an den Diſchof von 
Würzburg, Gottfried von. Guttenberq, der bereits andere Leh⸗ 
‚ ‚ne diefes ganerhlichen Ortes an fich gebracht hatte, auf ewig 
‚ verkauft hat; 2) daß die Freyherren von Truchſeß nie diefen 
Det ganz beſeſſen; fondern nur bier einige Lehne und einen . . 
‘ elgenthäpiticen Unterthänen gehabt haben; die aber Boy. 
hardt Truchſeß zu Wezhauſen 17.49 ‚an den Gryberen von 


a fo was Intereffiet, ſelbſt nachzuleſen Aberlaffen Aöfen. v R 
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Walter, Fuldaifıhen Geh: Rorh, der kei 1719 608 Dirt! 
— ſich gebracht hatte, abgetreten hat. | 
“ Noch muͤſſen sit hedenken, daß der Verf. die Brauch⸗ 
barkeit feiner Sammlung durch ein cronologiſches Verzeich⸗ 

"Ri der in beyden Abtheiſungen befindlichen, Urkunden, umb 
Durch die gewöhnlichen Regiſter der darin enthaltenen Sachen, 

Hure und Perfonen vermehrt bat. .- . 

. 1. nr "Hz. 


FE 
/ 


 Gammfung verſchledener Schriften über Schlefiens 


. VLGeſchichte und Werfäflung, von Friedrich Wil⸗ 


. + Helm Padhaly, koͤnigi. preuß. Kriegs. und Des 
maͤnenrath zu Breslau. Zweyter "Band, weile 
her einzelne Abhandlungen enthält. Breslau, 

.. bey Meyer, 1803. 300 ©. 8. 1 RE- 


2 Das vorthelthalte Mecheil, weldes ein audter Kıc. CA. D. 


+ WB. CVI) über den erſten Band diefes "Werkes geſaͤlt bat, 
wird durch gegenwärtigen zweyten vollkommen beſtaͤtiget. 
Diefer zwente Band enichält "auch eigentlich erſt dasienige, 
was der Titel des Ganzen ankuͤndiget; da der erfle ee zu⸗ 
fammenbängende Geſchichte von Schleſten enthält. Die hier 
deſammelten Abhandlungen erfcheinen zwar fämmftlich hier 
‚raid das erſte Wat; ſie erſcheinen aber, fo wie im 3. 1790 
der erſte Baud, theils erweitert und verbeſſert, theils gang 
wmmgearbeitet, und verdienen allen Fteunden der Geſchichte 
is Diefer neuen Geſtalt durch eine kurze Inhaltsamzeige vom 
neuem befnunt gemacht und empfohlen zu werden. Ge 
- ‚weder. P. die ſchleſiſche Geſchichte behandelt, beg einer ſol⸗ 
den Auswahl der Gegenſtaͤnde und TIharfachen‘, als ec zu 
. ctreffen weiß, und bey derjenigen Anfichr berfriben , welche a 
dem Lefer verſchafft, erhält fie nicht. bio für den Schleſier, 
fondern and für ven. Welrbürger Intereſſe. Davon zeugt 
bed die exſte Abhandlung, über den Einfall der Mogolen, 
verzuͤglich in der Darſtellung des‘ Zufammenhanges ’ jenes > 
Berfälle in Schleſien mit. deu gleichzeitigen Weltbegebenheb⸗ 
sen, bifondersgult dem Zuflande nad Ber Verfoſſung Aſſens. 
finurckh umd wie wohl unterſtuͤtzt iſt ungen andern And 






⸗ 


3.8. pethew⸗ 2 über Sctche ens —2* ꝛe. 44 1 | 
bung, daß die bey Wahlfare gefangen —— 






en Derqleute den Grund zu dem Bergbau In Sibe 
333 haben !: Wehr noch konnte indeß Hr. P. als Ge⸗ 
Widhtfchreiber, in, ber zweyten Abhandlunq über die Vereini⸗ 


Ne, ‚Schlefiens mit’ Böhmen leiſten. Erszelgt Hier zuvßr- 
* ‚sole die Vetblabung beſchaffen war, in — * ſich 
ſen, auch nachdem es feihe deſondern Herzoge bekom⸗ 
Keen „mit Polen defand, undsvden vorteilhaften Cine 


— are der nähere Zaſamtdenhang Ochleſtens 


m ——e au fe Kultur der Schleſter, und ornaͤm. 


— —* Berfaßung und Rechtspflege hatte. Diefe Ver⸗ 
bung der Schiefer mit den Deutſchen, mit meiden 

n — Flor des Lasdes, und vornehmſich der Stadte 
3— enbleng,, nedf der in gleichen Verhaͤliniß abn hmen⸗ 
Ya t der Bürflen waren die vorbereitenden Urfachen, daß 
% —8 von: 1289 bis ızs 5, vornehmlich durch die 


ber, bepben Kinige Seharn und’ Kari aus dein Maufe 


we — erelas:ung mit Boͤhmen nach and nad} voͤl⸗ 
Y in —25 — Zu den unmittelbaren Folgen dieſer 
eränderu 


er net‘ der Verf. unter andern das vergroͤßerte 
— ee, , die Einführung der Sie 
e 


zaß, tt Ya rind der nachmaligen Hypotheken⸗ 

r geivorden Hd, nud das veränderte Gucceffionsrecht 

u welchein nunuehr'bie volniſchen Srundfäße den Deutſch ch 
veichen mußten. Die deitte Abhandiung iſt ein —* 


iner Geſchichte der ſchleſtſchen Biſchoͤe. Zuerſt von der 


Einführung: dre — in Schleſien, und Verichti⸗ 
jung der A Meinung übte das au Lätare uͤbliche 


I eragt He: Pi Die beyden verfihledneg 
Ra er 


din Ukfprung des Breslauer Bisthu 
hör, vdn weichen Nec. ohne Wedenkeilidenjenigen benpflich- 
en ware, welche die gleilgpehtigen aber kurz. nachher ijben⸗ 
un dentſchen und polaiſchen Schriftſteller behaupten, ‚ohne 
mf Die —— des raten und der folgenden Jahr⸗ 


gu mehmens wenn nicht die Behutſawee it 





—J (eh Behr fair feines Vorgaͤngers Kioſe, amp 
gelehuten, r9: prgängers Kloſe, | 
on wehfenden Beier von. —* Cohen Eutſcheidung zuruͤck⸗ 
* Raͤhmlich morkwuͤrdig iſt es, was Kr. P. weiten 
Mn Wer.die aufgrflärge und duldſame Denkungsart der Bi⸗ 
Aabfa In dim fechzenien Jabehunderte anführt. Erſt * 
un Cinfluß der Jeſuiten, und-vornehmlich unter dem’ 
Kri-Rori.. dem Spuder Aridinande II, ward es hierin au⸗ 
MAD», LXIX X. B. 2. St. vi⸗ Se St. dert 
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| —* LH hreibung und, 
=. Stiatiſtik. un, 


Aust Reiſen mie‘. Ainetung, 8 8* 
- umb’Rarcen. Erſter bis, fün 
. ! und Gira, bey Keinfine. 1803. | DE. 8 * 


Eee and auf XXEV und 453 ©. enthält. den * 
er. goryet XXX und 504 ©, den-jwenten Thol ‚wog © 
äinte Keifen in Ober + uud Aegupten. 
eise iſt mit 6, der zwente wit 7 Kuplerm zverſehen. 
wi jun n 2 9% B. 455 , Velen. in dem ni 
533 —*2 — ‚haben. ſo vere iſcua 











— hi — — FR dritte B and enihähr Lrpwadie 


Reifen in Afeila, Acsrpten und Syeiemn un) acc, Mae 
fer iſt fon unter dem Titel von ra — Reiſen in den; 
4. D. Dfsi. Od. LXI S\ayz tecenfitt, „Der viegte: 
 imebält: Xavier Scrofänte Reife in Orieh 
den Jabren 1794 und gps; nehfl. einer den ı 
ten und neuen Griechehlaußes ‚ und 3ebn 
heilen yon den ebeimaligen. penetianifchen Inſeln. von 
Morea ind. dem.fholichen. Komelien. : - Dia Urſcheit 
m italläntk, "Der Ueberfeger entſchuldiget A —RXRXVD 
Schwierigteit, dey den zu ber Zeit noch obaltenden Aeici 
gestäuften, aus Italien Buͤcher | bekommen, daß en.chdg 
franzbfiſche Ueberſetzung zum gelegt hab. A 
nur allen Afterdolmeiſchungen 6 ie daß, mir: Die, Axheit 
Iieher gan) aufgegeben bätten, bis uns die Lirfcapift 32 — 
gefonimen waͤre. Diele iſt auch nicht von der Beſchaſſen 
er daß Deniſcland bey. du —32 der Vcherfegung —* 
an Kenntniſſen verloren haͤtte. Der Verf. if ein 
delnder, ſchoͤn ſchtelben wollender, wigelndet, Siellaue⸗ 
der in Brieſen an feine in Venedig zuruͤ 
- feine Relfe nach den Snfeln der nunmehrigen, 


















publik, Moren und andern Ländern Öriechenlandeg * 
oder vielmehr ſich den ehemaligen Zuſtand dieſer Länder bey 


jedem Bußtritt, den ex thut, fo ſehr vergegenmärtiget, and fo 
tmweinerlih darüber deflamirt, ‚daß er den nuumebrigen faſt 
gänzlich aus dem Befichte verliert. Für die jehige Beogras 


| phie und d Statiſie finder ſich hier wenig Braupbaree, Der : 


Bin. dritte 


< 
1 
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| \ urn. . 
Ausgewoͤhlte Reifen, mit Anmerkungen :c 443 


Ne Dden wo Me Brieffotm anfhärt, enthoͤlt nfgfkhe De. 
fangen über die Joniſche Republik und More Dir 
laube ſolb unter den Tuͤrken [che uͤberhand negmen;, und , 
ſe Revolutldn in den Geinüthern der CEinwohner vorbeiels , 
ſeyn. In der Türken wird es aber mohl zugehen, wie 
Europa; wo man ſich eine Zeitlang viel von der, Revolu⸗ 
Is verſprach; jetzt aber Alles wieder in den vorlgen — Gert, 
be mer micht Argeren — Aberglauben zuruͤckzuſiuken ſcheiat. 
le Hambelstabeflen, worauf in bem Tert Bezug genommen 
ſed, und die Karte, deren:der Titel erwähnt, Mader wie 
migftens nicht bey dem Exemplar, das wir in Händen has 

n. Der Ueberfeher Bat ſein Orlainat zuwellen abgekürzt: 
Nöchte.er es nur äfterer gethan haben! Durch Zuſaͤtze, did 
aus Zachs Ephemeriden, Stephanophlli voyage en Grece 
'9y. 1798. u. 0. genommen,. hat er die Beſchreibung der 
emals venetiantihen Inſeln noch vollſtaͤndiger machen wols 
r, Seine Anmerkungen find die meifte Zeie unbedeutend. 
zenn z. B. Dr. S. dem Ueberſetzer Homers, Ceſaroiti ein 
meichelhaftes Kompliment macht S. 21: fo bemerkt den 
ebetſetzer, daß wir uͤber den Kemer und neben denſelden 
ffern Klopſtock ſtellen koͤnnen. Die Anmerkung ſteht hler 

der eunrrchten Stelle; nice zu nederiten, daß über und 
ben einen. flellen eine Ungereinnheit 4E.: Wiek richtiger‘ 
Rre es *5— * Pe — ale. Bee and 
itzig mag nicht der Ue er _vorgefommen ſeyn, als 
&. 233 zu deu Freybeit Frankrrichs hinjuſetzt: Exceſ- 
‚yeyafit, erupit. Haͤtte er doch dafür andere Fehler fetr 
$ Schrifeſtellers geruͤgt, wen: diefer z. B. Iſokrates une 

e die: Nedner ſetzt, welche dffentlich aufgetreten find, dem 
jokrates in der Akademle zu Athen lehren tigt, ©..264 und 

e Hottentotten in Abſicht der Kufturimie den Mexrlkanern, 

ıd Peruanern zur Zelt Ihrer Entheitang in eine Klaſſe ſetzt 

4 379 u. dgl m. Ze a 
Der fünfte. Band enthält 4 Abhandlungen, bis jede mit 


8 


alm beſondern Titel:verfehen find: 


7. Ripaults Bibliothekars und Mitgliedes des 
gyptiſchen Vationalinſtitrates kurze Befchreibung 
er vornebnſten Denkmaͤler in Oberuͤgypten nebit 
erlaaterungen über die Gemaͤlde, womit fie verſchoͤ⸗ 
ver find, "und die yu Yermmucbangen Anlaß un 
ih; at iR 3 . mei 


N XE J — 
' \ 
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— 


weichen Gotcheiten die Tempel geweibet waren. Ws 


wir ein.volftändiges Wert Über die von hin Zrangefemimems 


terfachten Antiquitäten mit Zeichnungen erhalten, wird deſe 
Abhandlung, die jobs fe Deutſchland nicht zuerſt befammt 
wird, den heiſſen Durſt nach jenem, welches auch fo Gab 
noch nice erichrinen möchte, am beſten ſtilen können. 
ger, font auch Tourtecher genannt, uud Pecocke werden fü 
die zavetlaͤßigſten Reiſenden gehalten, die von Argppten ges 
ſchrieben haben. eher Norden und Lucas wird ein hartes 
und befremdendes Urtheil geſaͤlt. Wir getrauen uns wide 
veidefptechen 5 ob wir es glei wicht unterichreiben wende 


de 
. bee. Der. Berf. nach vorangeſchickten allgemeinen Bemer⸗ 


tungen fäugt dep Philaͤ am, und gebt in der Belhreibung 
der alson.-Dentmäler den DR, herunter. Die meiſten find 


Tempel, wopos nod 24 vorhanden, und 20 välig gut ee 


halten finds. In Philaà beauchte man zu Den Gebaͤuden, 

Hieroglyphen bedeckte Bloͤcke. Welch ein hohes Alter 

gen niet dieſe haben! Syene iſt keine Epur von tem 
Brummen des Wendekteiſee. Die Bemerkung ©. 10 daß bis 
tledaſten · Temrel, die mon in Aeanpten antrifft, die Kieehem 
Rıtt, tan vom dem Exthkzer der Bibel benutzt werden, mus 
Das. babe Alter des Oulampnifhen, und des tragbaren Iſrae⸗ 
litiſchen Tempels ja beweilen.. Der Tempel zu Edfu, ehe 
weis Apollinopolis magna, iſt der am beſten erhaltene, der 


| ‚ Mbonfie und große, &. 33 der zu Eſne, das alte Latepolic, 


Liner der wichtigſten, vorzüglich wegen der Interefi anten Ges 
mäl:e, die ſich auf den aͤghntiſchen Sertesbienft bezichen, 
Sa 39. Bier iſt auch einer. von ben nier Thnerkeeiſen, Wie 
wo in Aeaypten vothanden find, So ſenderbat und ger 


Vſchmackwidtig auch He Bufammeuftellung ber -Eoiaffalfe 
. "men und Obeliſten in Lurer, dem alten Theden fege mag, 


- alßgretten bey Theben erregen Dewunderung. In bei 
- Dumien har min Maniiteigte von Papyrue, in Hierogly⸗ 


fo wortrefftich ſind dach die .ainzelnän Theile: Nichte in ben 
Belt kann mit den Obeſiſten daſelbſt verglichen werden. S. 
43. Das Memnonium by Torben ift nicht vollendet were 
ven, fo wir der mittelſte Theil "Dre aͤghptiſchen Werke. S. 
‚se, Fuͤr mitselfie iſt wohl zu leſen meifle. Der Deal 
Mediner (abu ifl eirer von ben 5 alten ungebeuren Pai⸗ 
laſten in ‚Atappten,, und noch tuch! erhalizu. Die Wegräbe 


uhen and Tusfoicelft gehhrieben aefunden. ©. 64. Mide 
de man dech dieſe dechtſriren Können! Der Tempel su 


\ 


* 


Paul Eucas. für ein Lahyrinch anſah, if 8 wel · 


ten: Geiehrten hertaͤhren. Die arablſchen Wörter. 
ab Darin ok lebe ciie Saor if El Mebi fü — 





ig 
der Pyramiden zu Gbtze, der Sradt Babirn und ihrer ° 
miiegenden Gegenden. Aus dem Sransöfifchen mis 
kun: ungen und einem Anbange oͤberſetzt. S. 160. 


vier ben der Ueberſetzung defindlich And , buch virte Buchflas 

ben. auf den Figuren, vermuchtiär äoelt fie in einen angerem. 
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Baum gebracht find , fehlen ‚/ uud doch in der t 
dleſe Buchfaben häufig cltirt werden. Der Plän von“ 


J 


“ga, ob er. aleich, auf dem deutſchen Titelblatd‘ angekuͤndiger 


ft, befindet Mich nicht Key dem Exemplar, das Dec. in Han⸗ 
Den. bat, ‘Der Nachtrag deg Ueberſetzers beſtehet in einigen 


Auszügen aus dem Monitenr, den philoſ T. until unerebs _ 
ücb; ob er gleich durch ein beſonderes Titelblatt Cewartang 


eeresgt. 


3) Bon Johann Antes Beobachtungen über. dis 
Sitien and Gebräuche der Aegyprier ©. 1605 und . 


0) Des Dieifionsgenerales Andreöffy Unterſu⸗ 
&ungen aber den See Menzeleb ‚über das Thal deu 


VNatronsſeeen, und über den See Wiöris haben wit 
fen in andern. Necenflonen das Nörhige nefagt, Der ges 


genwaͤrtigen Ueberſetzung von Andreofiy find. noch einige "age 
dere Auffäge über Aegypten von den Hürgern Earrit, Gere 


ſole und alas hinzugefügt, die fich auf die Topographie 
wort Araypten beziehen, und fie vurteeffiich berichtigen, ale 


über die Stadt Mennf im Delta, den tanitiſchen Nilarm, 


Über das weſtliche Niluſer. Wenn Im der Vorrede :perfls 


dert wird, daß in den 3 Bänden alle Nachrichten, die bie 
jest von den Brahzofen, die fich in Aegypten aufgehalten, 


* Europa bekannt geworden, niedergelegt Tab: fo zeigen dis 
. ins Deutfehe Äberfehte M&moires far PEgypie, Laß neh Wiss 
les von der getuͤhmten Vollſtaͤndigkeit abzuziehen fey. 
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| . Neue Sammlung ‚der Reifen nach ham Orlent in 


Auszügen und Ueberſetzungen. Herausgegeben 


“ von Friedrich; Theodor Rink, der Theologie und 
Phpyiloſophie Doktor, und bender Profeffor: Er⸗ 
ſter Theil. Königsberg, bey Goͤbbels und Un 


ger. 1801.198 8. 18... 
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Die aene Sanmilang iſt In. der Worausfehung: arigelest, 


daß Die bisher von Ken. Paulus. in Siena: herausgegebene 
- eingegangen ſey. Da aber von biefer neulich der ſechſte au 


1 . a 
N 
4 
| 


— —— — —— N — — — 


——— ; umd das Pobutum m rc maß mahepre: me 


ya;tau won- der Gelehrſamkelt und Thaͤtigkeit des Herausge 
ers berechetget iſt: fo * Sie Rintifche wahl noch —5* 


wa hinter ihrem Vorgaͤnger zuruckbieiben. Die Reiſen fole - - 
m in chronotoaiſther Ordiggs:mmf einander: fpigen." Auf. 


je von Toutnefert,: weiche in-Ainfang.des spteh Jehrhuue⸗ 
his; umternemunen iſt, wird Hr. N. die Reifen Haſſelquiſte 
zer relfete aber erſt 1749 473 13 und ſollte es wiſchen 
ournefort undeiaſſ lquiſt wicht noch andere geben. die des 
xeerplrent vað Ueberſetzens wardig waͤren, wenn man denn 
um einmat die: Jugend den auldenen: Spruch: juvat intee 
ros aecedere fobtes, ‚umgeben: laſſen will?) Shaws, Por 
As ‚und: andere dem Leſer nach der von Paulus beliebtan. 
Manier anitiiden. Am Ende einer jehen einzelnen. Reiſebe⸗ 
hrelbung werden noch befondere Anmerkungen, was dem Eis. 
ratok, vorzüglich’ aber dem. Olbeletklaͤrer und Thenloagen 
on Wichtigkelt ſehn koͤnnte, aufhellen und beeihtigm. Deu 


Man zu einem, neum Werke wird vom deutſchen Öetsbrug, 





Hcht Jemacht, oder, wie es offenbar bey dem Senenmwärtis 
en der Au: if, ‚anderen. abtzeborgt, and mu diefea: nicht 
bel Gebemtes werde, "das vorige Werk, wie :hier, geſchehn 
Ri, ſormlich au Grabe gebracht, und dem —— 
aver ejne Standrede gebalten.--. Aber le iſt es une hai 
(usfüsrung feicher übereilten,. und anf ſalſche Nachrichtun 
ee gelsbrten Spehletionen beſchaffen? Von * 
os Hr: R. in ‚feiner Oammlung zu leiſten verfurichg, ba 
E zur Zeit nichts mehn:actben., ‚old Daß «2 einen Tpeik * 
surnefortifchen Reife ausgezogen, Und zwar, wie et ſe 

kehrt, nicht ſehr gewiſſenbaft ausgerogen bat. Wir ge am 
te Urtbeil von dem Auszuge und Den: Bemerkungen, wenn 
aut deeadteeten /und dk angefangen ſeyn werden... - 
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Zibtoche b der nänefen ind anhheleſten Reifhefhret 
bumgen zur Erweiterung der Erdkunde, nach einem. 

: foftematiichen Piane bearheiteti und f. herausges 
wem von M. E. J— ST Pan. 
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it Xijrken und Kipfern. Weide, Im Werkes 
KL bes Snduftrietomtolts, 1801: DMR.6He 
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ven Bensrmpsh un. Alrita⸗ muß dieſer 
4 ih (ip hun: .-Er-anthält zwey wichtige 


** in Sen fürtichen Thrll-uon Afrlte, die else won de 


njefen, die andere von einem Lupländer. Sıuk 


_ eh vSaupt bie Caglaͤnder ſich unendlich: mehr Verdienſte 
um die Erweiterung des Exrbfunde erworben haben, als die 
m, Baube. Enalänner den 


en: fo bat auch in d 
Ya: Hilfen wer⸗ 


nzofen weit hieter ſich zu 
on einzeln verkauft ,- umb And * und wit defondern Ti⸗ 


und Sencemedi verehen. ot 


j PN Reife nach der weltlichen Kan⸗ von Afries 
Be Den Jabren! 17 46 und 2787 von Ä.. age: 


Au⸗r dein —— — ꝛc. XXI und ao & 


GSalcnung 
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uſtert Ht. Opretgeb die Reifen, welche vor. fels 


din —* kn WBelcbeil Kita ‚, der Brafiiien gegen 
Sie geſchahzen ſaſt insge⸗ 


uternommen Rund: 


Miſſonatlen, denen mehr daran gelegen war, von 
‚6 Wenn, die Me getauft, ober in Ihrer Oprache bee 


tr haben, als von vn Peodulten und vielen andern volle 
—2 Dinam, für weche aber die Sinne eines Dip 
‚Homara felten seöffuer find, Nachticht zu geben. Bürger D. 
M rin Stiawenbänbtet, von dem maun freylich keine große 


Einfichten In ber Narargeſchichte, noch Reiſen in das Inner 


ve ves Landes erwetten Tas. Er iſt au durch feinen Stand 


gabıhiset,, ſelten von: feinem Schiffe gekemmen, und bat 


nur die Haͤſen, weit für den. Stinuenbend-l wichtig find, 


beſucht. Er. befchteibt aber diefe ſeht genau, erzählt die Be⸗ 
wägeregen, womit Schwarze und Weiſſe fich wechſelsweiſe 
zu hintergehen fuchen , fehr auſrichtig, und Handelt von dee 
Berfoffung, dem Kandel und den Gebraͤuchen der von ihm 
leſuchten Bände 


oh ‚ner Nusjhorlichkeit, ‚ die eiaen genen ' 


on un Drobadıe —8— Obnitteitig aͤbertriſft B. D 
an Elnſichten, und dieſe waren nr Pi 


— ifo ande: in ihea mit Dumenitäs gepaart. ee 


behandgue 
Erre mat 


ar Etlaven mis ‚einer Menſchlichteit, die Ib 


Ht. ©. kant dem Original einige 0 
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Zr, Johan Dasseins PR Shsib die Die kamen, 
mern ‚606 Ges’ Tiilihen "Afditn — 2 | 









IKDt. 1798. Aus: Ohne FR Abenfeeis use nik, 


008 ©: : Jahrhunderte: waren Sie. Belimder Im 
Wien Spitze von Aſtita, urn Eeiner- von Ionen 
nk zum Vortheil der Wiſſenſchaften unteriesmeng 


Kaum find die Welten ein Par Jahre Hire —“ 


ye5 Gouvern ur Macdartuey ſrinem Setrerair, dem Veri. dei 


aenwatigen Meiſe, von —3 in den * mein, - 


tegendn Difchie fa Sübofen, and wels, 
Has 1: vertrieben war ; zuruͤckkehrete, —— und 142 
Mei, von dem, Zufende ber Zoleeie dm’ wiſſenſatei⸗ 


der imo Pelilicr" Dinner emzugichen ; benauftruste- Köruni 
re andy dit die Hercusgabe. ie Reiſe ansträdiih Wfohlem; 
haben ſeUte: fo hat en: fie doch miche verhiridert. Ihm were 


dunke manauch eine neue Warte won re Kolonke, die and- 
eyes Vermeſſaungen wifgeiommen, mb reitolst, Cie Win- 


—** sögt zur Hond hoden ſo Einen wir aint (ae: - 


den, wie ur. diefes erſtrecke,) der Ueberſetzung beugen 
agi MM. Eu weicht ſehr von Der ud, mit 5118 2 


alla) Tpett. von Wutlante Neiſe bepiehtnie. Curepe, das 


Die Antfärneereni Melechte anne‘ zu Aerngnrsohiide,; volali 
ed bedanem:s" nat Die Driecen Diefes Bunb:haln wibbes mine, 
mar möffn.  Wodi:ttiehr aber werbin’es die Keleniſten hes 


Inmertangen:begleiter von Hi. 7-7 Spemgrl, IR ann 


“ 


Bauten, dir ſchn während ber kurjen Zeit; daß 64 die Beie⸗ 


ten unter habn Lufttelten, in einen Beffern, Wohlſtans wert 
ſeht, und anf bie vorher 


vernudstäßieti 
desprodußre aufmerkſam gemacht wurden. Wie Neiße 
davon nichrere-unwerbädhtige Bewetſo. Din. die 
Matutfteſcher, welche das Land bereiſet Haben, "Ste Dirobalte. 
des Thier⸗und Pflamgenreichs ſehr ſorgfulti beſcheeiban⸗ 4 
wled es keinin billigen: keſer defremden, wenn ce hier vicht 
eder Selte neae Bemerkungen antriffe. —— Mine. 
jeuer reichen Aerudte gehalten werten: Mahn geblrt.z. SD. 
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—EEVDIäGIE ie 
ſchen Geographie —* Gegenſtaͤnden hat der Beck, 
fbrlicher gehembelt, als feine Vorgänger. Kr i 
ESWeſten Wr te Biete 
















*— gehen weit mehr ins Derek und find erg 


wichtie and wieleicht aoch withtiger NM, was er une nom Dem 
Buriränneen eryäßle, mie demin die milde Brittiiche Degen 
rung ein —— — Verkehr anknuͤpſes wollte, zu 
er· Abſicht ein Detaſchement / woruntet ſich auch der Tr 
vaub, abgeſchicet· wurde. Pb joir glei bie Nelſen in Saͤd⸗ 
es, Buches halten ( deun, 
Aderer Serhoee nicht zu — *— die Muſchmaͤn in Am‘ 





—— — 
m,g8 nicht an u Bei 
dem Rip ferne Diefe, 0 


| nen. und wir [hen mehrere 3 Get,. 
wird in diefer manche Welchrung finden, und wit einge ho⸗ 
hen Meinung vom dir: Geſchlanchteie dir Beiuen, Oubaung: 
umd Rute In entfernten Weltthellen zu nbainen, ud pie 
we. heszaſtellen, und die Vorcheile, weiche fe gewähren, ‚mit 
dem Mutttiahbe In Verbiodamg zu bringen/ das Buch. aus. 
wer Hand legen. Gr. hat in die Einleiung: eine kritiſch⸗ 
8 ber Reifen nach dem’ Kap ven Kolbe angegeben. 
* Bas VParrom gegen die: Aecht beſt xon le Paillants er⸗ 
Thiteye hat, ſchelnt ihm mach:relsten weiten Beſtaͤtigung zu ber. 
SArfın. Weunn er X VE ber van den —e— Kolonifpe 
| Ben betelesten unb beynahe ausgerotteten Negernatlonen 
* fo wärbeiman Ihm wahl Unrecht skin, wenn man 


ir Ruffern. nach feiner Meinung unter De Megernatio⸗ 


sit gaͤhlen wolte. Wer Borrow anr —* geleſen * 

muß wiſſen, daß er fle keinesweges für eine. Viegernation 
‚Bitte: Auch ti uns keine Natlen Selanıt,, die von dem Ke⸗ 
tomifembepnaße ausgerottet wäre, die Ureinwehnen Ort Kan 
lönle, ie Hottentotten, ausgenommen; die bald daffelbe 
"Gaben: werben, das don Sablaneen in dem morde 
anie⸗ 
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ala Ihe feiner Norgaaget. Eben fe 
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ung mit bein verdienten Benfall-Äufgen 3: I 


Berſ. ude, und, wie man —* aus feinen Reiſeaben ⸗ 
ee 

el neue. Beobachtun eo 
—— (d Belsid: Anis Men u zu 
a Beleberngleich sollten ul SCENE EEE 


ah gjofee poehäch Aufloge —* ter Vetſ. —S 
lusdruck an mehrern Stellen zu verbeſſera geſucht. Meine 
— find ſaſt immer gloͤcklich, und Kr 9 
ttmerwud Aufnerkſaimkeit. Way. aber 
ſaütn hat, das find die ſchönm —*8 *— 
Seh. Driefenn Ueber die Fortſchritte der Bulunie 
Zpanien, fe sie-die reichhaltige Nachleſe in. dar. Liczracur 
in z3ſten Briefe, die man aber dem Kenner 
at anzeiden'wellen, Warum indeſſen der X& den, ganze 
emaligen Anfemg:des: 33ten Briefe ders eine Dienge Shugp 
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hemerkungen Über Sitten, — Weligiog, mh ©. 


sthielt, weggelaſſen bat, kann Mec. nicht wohl hege 
ji Uerhelle waren zwar freu, abir nicht ‚underachfi-:ck 

heint Die: nict wohl mdallch, vaß der Werl... ande ul 
we fatfernie Weiſt — * böse in Anhrng dee Ä 
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burg, dep MPolmer. 13 01. 364,8, We) 
tie Speufarloit' 53 Hrn; Wolndtd, Neckter Mehl? fee 
nr Unwilen mit Matt üffentikh kegenct har, : Wedscibrie 


. Dane: Hefte arufen am laflın, Rbne Wiffen und 


Lehrers kann ein fehr beguemes Mittel erben, einen Shane 
ohne deffen Schuld ber ufenen, © andere we 
Alltupa, ‚ein. Anderes dag, Aud iterlum. ‚Eye. wird deber 10 
Bert, Al er ,bieleg Min verliehen. Ar ann nt pn en. 


ra en Bader nt. ae. De 


. no. . 13 
emo 


j n 8 >». 228 PP 
br RUSH e 
Lu 2 


u ; * 
PP EEE . BE . 
® „3 Dustin uam Th a 


Bud BIP : ea 
Aoehfurſihen· Fiöhehlobitchwshloß- und: Adarv⸗ 


kalender auf’däs”Jatir Y86 f: ERIhöchritäheh 


 ngpädägften- Privilegien, ‚Qehtingen, bey Sehumeil- 


v fer. 363 Er 8. 2.4 * u. “r, "4 Pur DR A SEEN 
un PriisPn Tas ä IE — ” “ 


nn‘ "2 TUE N: 1r,alezakt 
Saciat zuieh erſtenmal bey Gelegenheit dee nenen Day . 


"Hindernis ; und umfaßt. (Örntitche. Oobenlehiht Läufe og 
Brekitifte 


fa, Oubeingin:; :wori: Kirchberg, - von, Jugelfiugen, 


> Yon Bangenbuen;,: jodasto die.tarholiichen: Aeſte D26 Haufe 


 Weldenburg und Ocilingsfärki: Mach der V 
Jar inı.ser KHafdubhähkter. Grieche € 
Werfagtı.. Die Dienc ſchaft in bis auf die wärcıflen Klafien 


- Back ‚vasgeichnet, und: wonzalic hen-Schifiingsfürkt, Fk 


glänzen; ;Gonberbar es, daß dar Metſtallmeiſter. dee 
DBberbofmeiſter, der Gofmarfhall; ‚und: Andere als Kapzlıe 
Reumanhame:dra.be 


u 





tax Ar | Fr) ...n..g Nom 


Ed 





Re —E Biene xc "as 






u 


—— —— ; FIR 


— — Su er 2 var t F 
—R ur! >; a dr, un. Er? — 
ze, fen AT» “un Po N 


„Krkır, 
feiert 





gen, nd einlg an von. Slim; in den 


Gare 1797. 439 Ka * bey 
2.0 


Odiden. 801: 2 
BET RE Kupfehk, —— 
Reis a bey ben Rühokde vhſeg Merk 

* — dr net‘! 


t 
ei Hart, um 
Mn Auszug bayını —* gebem * en 


17 






fwoeg noählest, "ynd“ set Ten Le im | 
weg w n keſern 
iot * —* a i Fr je Hehe u aeden · * 


Berk, nennt fe unter der Vorrede, der durch f 
















en ie Eh Amenthalc ih England, und meh uigen 
Bo * A "Sekanızle BR: Ahtıner. Wu pe 
evie wuͤrge Nee: Mevbeaſem rrefflichen Wirte, ch 


iE Auch Yier athmet d 
‚SE —— —* ſich 


u 


\ Hasen far iten — 3] 
ef. im. San burg J wo et 
LA Mu Hit oc ee 
6 "ße 
b; les Belt in BR A rider ve —XR 


h —* 





He —A — fein“ ee ie 
cher dp, m nid 

* — — 
ef * 


en, Don, went Ver —* Moeie meie ſein 
on, pder ‚fine vkatſtat kaͤrte sergeffen tom? fr De 


Fypapan medtirn Sehru-Irfjreffanten ‚Deriteriunsen, Küng 
———— Umate, u hie rühk ———— 
(2 


Yv 


D 
4 


nrch Derfsinm; —. u 


' —— ‚uns. tiheh tochter Los ag u 


Chir; 
.:dd Ip; —9 


a 





\ 


38 Ps} 5 ä.. .. 


Bi * And ak 55* 
. yerrätggng von 7799; — biz nur € 
 Mastey gehoͤtt zu haben febeint,. 

Der Berf, reiſte nun Über Leipzig nach 53* zus | 
u. Be der" erſten Gt —— 

über Surfaäfen, denen man meniaflims ot 1 Berie 

eiemus anfiept. "Ob Indeflen auch —— — det näs 
er Senat Erwas yerttieen ſolſte ahe Nee, wi: zu 
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Reifen durch Deutſchland, Daͤnemark x. 457 - " 


= os . 9 v7 ‘ r 
‚Hero. meines das une Win abſchteiben; nur Toviel; daß 
Babtiım. das notdiichſte Ziel. der Rilfe war, und doß bey 
Danemora auch tine umſtan liche Beſchreibung der berähtme 
sen Eiſenbergwerke vorrommt. Von Stockholm gieng die 
Meife nach Nortoping, Karlskrone, Pſtadt, wo der Verf. 
nach Stralſaund uͤberfuhr, und anter andern auch die dortis 
gen Pakechoote. beſchreibt. | . 


WBie Laufttz u. fi w. nach Wien, wovon die:treffliche Deſchrei⸗ 


" "Bung: den größten Theil deſes Bandes ſuͤllt. Unter mehrern . \ 


Beug und auflallenden Nachrichten will Nee. nur Die große . 
Alle vetbotenen 
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Steeybeie bei Lefegefelfhaften anführen; in deren man foR 


ir finden tann. 


Im vierten Theile geht nun die Reiſe durch Steyer 
mock, und fo nah Trieſt yad Venedig, wo die Leſer man 
che trefflihe Bemerkung Finden, und fih mit Wergnfgen 
auch an Arndis neuefte freuherzige Fußretſen (Leipilg, 3 
Graͤff,) dutch dieſe Gegenden erinnern werden. Von Teieſt 
aus gieng unſer Verf. nach Pola, und Hefert eine intereſ⸗ 
ſante Beſchreibung det bafigen Muinen, die auch abgebildet 
find. — Bey Venedig finder man eine Menge Nachrich⸗ 
ten über Die neue age der Dinge, und gute Bemerkung über 
vdie dadurch veranlaßte Veränderung des ehemals To joviali⸗ 
hen Nationalcharakters. Der Verf. geht Hierauf Durch das 
Tyrol, a. ſ. w. nach Münden und Frankfurt am Mayn zu 
ruͤck; ſetzt dann feine Reife. nach Hambutg und Cuphaven fort; 
läßt fodantı felne Begleiter fich aber nach England einfchiffen, 
nnd Fehrt, wahrſcheinlich nach Leipzig, zucäl: 


Ungft fon den Ruhi eines geachteten Gchriftfießere erwon 


f 
fl ben hat. Auch in dlefom- Werte werden die Befer jenen fer 
3 Men ſtatſtiſchen Blick, und jenes vraktiſche Detall wiederſin⸗ 
gi ‚den, wodurch Kuttners ſruͤhete Reiſebeſchreibungen fo ſchaͤtz⸗ 
\ bar gemorden find. "Wir vollſtaͤndig und. unterrichtend find, 
gt. 1 Gi die Nogrichten über Reiſemethoden, Poftlourien, 
R Vuitthehaafer, Paͤſſe und dergleichen! Man muß gereiſt has 
Auen, uni ſhren Werth ſchaͤtzen zu wiſſen, u. ſ. w. Soll⸗ 
WR. etwactadetn: ‚fo wuͤrden es einige dem MWerf. enteo 
1 MUMMERIK DO Yllsdefn Ge  fhihe 
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Im ‚dritten Bande folgen wir nun dem Verf. durcch 
Wommern nad Frautfurt An der Oder, und von da durch 


n 
— 


- 
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er une m E —— z 


Am u de 









QAaæveen va⸗ Eben 
fo lehrreich And die ** ae as 

jerrätgagng 3 von 77993 wiewohl Se: —* fr au eine 
Party gehoͤrt zu haben ſcheint. 


ber ‚ße on über Leiprig nach Berlin, und 
un. ie de cäde pmabrere jche ‚gute Bemerkungen . 
über Surladfen, depen man w⸗ —*8 Vo — 5* Patris⸗ 
tismus anſiepi. "Ob —I— eis diefes Ideal dicht Beh naͤ⸗ 
berer Kenniniß Erwas yerliiren Tolke, "mäBe Net, nicht zu 
ſcheldeu. Bey Berliu ph mit Bergnüsen ib | —* 


Ki 
ee —— gen Men ——— Be | 
Ber gunmehrigen ee a Dresden nad reyberg ig JJ 


Hes-uktan erlanıpn , alt: dab hrp lektecer Orapı das Amel 
srlonswelen t Elehgaber ‚sie gut beichtieben morden 

2 De — 2 — gieng Rah „is dat Erigebirge nad Wels 
mar R 


inacht er eine en — — —— pöch. (heine 
fi ken nf buinaneg Ton de Kaffel auf einen "Augenbiih 


amd 
Bu tem Teils Finden pie, nurifiehg dan” Wr. 
3 sa 






wart, ‚tw er bey Gelegänpeit der er re Ei ei Ir groß 
u mebrere unterhaitende und ‚nägli —5— chten giebt. 
Pe —— uͤber an And A Indeffem 
von dem. Annern der. Saiilien kennen 
er Me —* — nicht sn Wollſtart —F 
e Luzus 7 open gEn,.,, elflagdrr if ft A 

J Baf eine — von nen 

'm en em, Eintriu Ar: webeh bey Seifägkueg 

ei 


| Gm. — F Dax ine ne ‚Theile feier R 


der gawiſſernidaßen ein. Banies | Ar ſich allein ausmacht 

Wie. fa Kedaen doch diefe spfflichen, gehaltreihen Befchreis 
dungen Den Agan Diet n die oberflädlichen, miemohl wit ſo zieler Pr 
Rachrichen deß Lareiniehrere Keny ik 

hg *7 Rec hat Alrfen Tpefj der Kllttnerlſchen 
ſe win mehrer Derhachtung Dei Verf. geiefen Wie viel 

5 ne ruͤhrende Züge der Menſchlichteit! Welche Bintelffen 
‚de Beſchreibungen von den herrlichen Naturſchoͤnheiten, beſom 
Ders auf der Reiſe dudech die Provinzen. Bermelond uf. w. 
no Ben! &s # role, bier A ananaelünen. ae J 
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Reifen durch Deutſchland, Dänemark x. 4573 
Ko. ?iwiifee' das’ une Buch abſchtelden; wine Teufels Sof 


Vablum das add Ziet ber Rılfe war; und daß bey 
Danemora auch tiner umſtand liche Beſchreibrung der deruͤhm⸗ 
sen Elſenbergwerke vorrommt. Won Gtodholm gieng die 
Reiſe nach Nörtoͤping, Karlskrone, Pftadt, wo ber Verf, 


nah Strealfand uͤberfuhr, und unter andern auch die dorte 


gen Patecboote beichreibe, 


‘ ‘ 


-' % 
- Im 4 : 
Pommern nad Frautkfurt An der Oder, und von da dur 


vie Lauſtt ü. fm. nach Wlen, wovon biestreffliche,Befchrel- _; 
Dung:den Hrößten Thri;ölefes Bandes fült. “ Unter mebrern 


j 


‚dritten Bande folgen wie nun dem Verf. durch 


neun und auflallenden Nachrichten will Nee. nur Die große 


deeborchen Boͤchir finden'tann. 


Serrheit der Leſegeſellſchaften anführen; in berien man foR . 


, Im vierten Theile geht nun Die Reiſe durch Steyer 


matt, und fo nah Trieft und Venedig, mo die Leſer man⸗ 
he treffliche Semertung Finden, und fi mit Vergnügen 
auch an Arndis neuefle treuherzige Fußreiſen (Leipfig, en 
Graͤff,) durch diefe Gegenden erinnern werden. Von Trie 

Aus gieng unſer Verl. nach Pola, und Hefert eine intereſ⸗ 


fänte Beſchreibung ‘der daſigen Rutnen, "die auch abgebilßt : 


ind, — Bey Venedig: finder inan eine Menge Nachrich⸗ 


ur 


r 


vol; u. ſ. w. nach Münden und Frankfurt am Mayn zus 
ruͤck; ſetzt dann feine Reife nach Hamburg und Cuxhaven fort‘, 


aͤßt ſodann felne Begleiter ſich aber nach England einſchiffen, J 


ma: 


and kehrt, wahrſcheinlich mach Leipzig, z 0 
er ih 


"= Das if die Relſebeſchreibum eines: Mannes, d 


ten Über Die neue Page der Dinge, "und gute Bemitkung über 
hen Natlonatcparaktere. Der Verf. geht dierauf durch das. 


es 


die dadurch vyranlaßıe Veränderung ded ehemals To joviall⸗ 


ängft ſchon den Rayıır einte geachteten Schriſtſtellers from " 


en hat. Auch in dieſem Werke werden die Leſer jenen fe 


ten ſtattſtiſchen Blick, und jenes praktiſche Detatl wiederſin⸗ 


en, wodurch Kuttnets froͤhere Neifebefchreibungen fo ſchaͤt⸗ 


ar geworden find. Wie vollſtaͤndig und unterrichtend find, 
. Bi die Nocrichten uͤber Nelſemethoden, Poſtkourſen, 


Virthehaͤnſer, Paͤſſe und dergleichen! Man muß gereiſt ha⸗ 


en, am ihren Werth ſchaͤtzen zu wiſſen, u. ſ. w Soll⸗ 


rVet. efwasttaditn: ſo wuͤrden es einige dem Verſ. ent⸗ 
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falaͤpften Anaikismen ‚nnd bhee and da eins Hefre-Ainfiee 
migkeit im Style fen. — Febller, die Sen rin Pot 
 Bate kaum in Demagtung tomaten Knnen te 


« 
'y tn Bu — 


© geopbifch ’ vafunflfsrfges Bitberhud mie aus⸗ 
uns Terte,. enchaltend die Länder» und Voͤ 

kerkunde. - Ein Geſchenk für die Zusam von gi 

' gen Jugendfreunden. Erſtes — 

umb Spitzbergen.Mit einer rte und 2 Kupf. 

Zaͤrich und $eipzig, bey Säit. 1891. ZU und 
ao S. 4 188. | 


wo h 


' Du Somauggeber handeln in der —8* vom Nutzen des 
Studinums der Gengrophie, und von der Erleichterung. der 
Erlernung diefer. | Menfpaft duch bildliche Darſtellung 
Ibr Bilderbuch wird daher guz Beſchreibung ãuch Absil 
Zuugen von Nationen in ihren Coſtumen, verfchlederer % 


dränche, Sitten, Gewohnbeiten und, Eeremonien, Auſich⸗ 


con ‚der KHauptflääte, und anderer artiftifchen Gegenſtaͤnd 
„ſo wie Proſpekte vog bietifnen Gegenſtaͤnden von Vul 
nen, untericdifhen Hoͤlen, u. di. im. , inglelchen -die ia jws 
dem Lande einhelmiſchen Thierg und Pflanzen enthalten: 
Sie erwarten, daß. der gerechte nnd billige Beurtheller er 


. eintge Hefte vor fich habe, um daraus auf die Erfüllung: 8 


tes Verſprechens zu kaltehen. Diefen Wanſchen gem, 


fee. gern noch fein Wrtbeil zurück; ‘aber es wird ihm bey 


aller Gerechtigkeits⸗ und Billigkeite ſſebe vergoͤnnt fepn muͤſſen, 
De Ausfuͤhrung diefes Verſprechens weitausſehend und uͤbete 
aus groß zu nennen, ſo daß er ans Oruͤnden daran rar 
feit. Welcher unabſehbare Stoff :öleter ih dar, wenn bie 
aenannten Begenftände bildlich dargeſtelt werben follen! 

Die zur allgemeinen Erdbeſchreibung nebörlgen Materien, meet» 

‚den nur als Vorkenntniſſe ganz kurz behandeit, fo aveit mas 
le zum Verſtaͤndniß der befondern Grographie bedarf. . Das 
her iſt in dieſem Heft Manches aus der Mmach:matifien nnd 
ul etiigen Cevbefiprelsung votangeſchii. Soecam rs 


yo Mec. 


— —— — — — — — — — —— — — —— — —— — * 


Seehrephiſ— X Buderbuch ꝛc. Er: 


Rec. daß dieſes Bilderhuch ſchon für. Gergnmadgfende, Jäpgr 
inge, und nicht. fürs Krabenolterzbefimmp. ey. denn füg 


ieſes gehoͤrt, ‚feiner Einfiht nad, die mothematiſche Ges 
raphie nicht. Hieruͤher haͤtten ſch die Heranegebet erflären 


Ken, da: bey · der Cier nuv⸗ der: Weogpanhie iter —* 


telatienen ud, das’ Verhaͤltniß des Alters; der Vealeant 
iſſe, u. 6.0: in; Anſchlag gebtacht werden muß. 


2 


Dle For I eine bealiſche Reife, die ein Satır me 


‚nen drey Kindern, rämlich.zioey. Sbhnen und einer Toch 
m macht.“Bekanntlich hat dire Einkleldung den, Beyſall 
ichverſtaͤndiger Paͤdagogen. Dag Ganze beftcht babıer in 
iner Untetredung zwiſchen dieſen Valer und „Teinen Kinder; 
Nefee Heſt hat zwey Abſchultte, naͤmlich 1 die Sirlelthng; 
eiche "die zum Werfländniffe des Werks nörh gen. otberen 
anystenutmiffe enıhäft, und die Beſchreldung v von Gidnland 
nd Syttzbergen. (Bon der lehten Juſelgruppe finder fi 
ichtt R hetes In dieſem Hefte) Die —A reiſen vom 
Nordpol zum Aequator, und von dieſem; ich Suͤdpot un 
yeihen darin AR der Sean me ee —— 

eller und’ HtaftiichenMAsapopekt'in diefern ab, 
sm Vaterlande aus‘ % Fr —æe — ‚und 
| Immer weiter ‚zu .rellen pflegen. - 


“Ha die Klage Ader ben Mangel ah Auſmmetthamkeit in 


em geogradtziſchen Lehrſtunden kann ec. nach ſeiner Eifah⸗ 


ing nicht eijnſtimmen, va er ſelbſt am einer oͤffentlichen Aue 
alt in: zahlreichen Kiaffern ſelt vielen Jahren Uneerricht in 


Geographie ertheilt. Das Vehltel der Landtarıeh? wrägt . 


9, das Jatrreſſe zu erhößen.„:und bey.nehötiger Auswahl 

'£ dorzuitagenden Segenftände fann man 'für dieſen Unters’ 

br Theitmahme genug erweden, ba derlelbe, frihft- Tüv das 

ndifche Alier, angenehmer iß, al⸗ manches andire Otu⸗ 

um. v 
/. 


Der on iſt niät tändefnd und foietend; fendern. ernft 


‚d gtuͤndlich, welches ſehr zu billigen iſt, and nur einıngl 


eß Ree. auf eine deklamatotiſche Stefle, bie der Umgangsſpta⸗ 
nicht angemeſſen iſt. Dr der Vater kurz und zweckmaͤſ⸗ 
‚on den Staaten Überhaupt, und ihrer Eintheilung, von 

kin u dem Militair, ‚deu Städten, Flecken u 


fern geſprochen hatte? fo leitet ihn der Sorengangmarder 
Bauf. un Boring dis nn da vi. hhhetee m \ 
ſen. 
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“ "466° 2 . Erdbeſchreibung. Du 


fen. Dee $Of. tese ihm u. 0. folgende Worte in den Mund: 
Wenn det Menſch im Zuftande feiner Beſounenheit umher⸗ 
„wandelt auf der fchönen Erde, alle die tauſendſachen Wun⸗ 
„der der Schoͤpfang ihm umgeben, er rauſchen hoͤrt das ume 
Zendliche Meer, und ergluͤhen ſteht den majeſtaͤtiſch zewolb⸗ 
„ten- Himmel von der Mleigehden Sonne; weun der Oturm 
wdntch den Wald ſauſ't, und der Donner int Geklauͤft der 
* „Berge split — muß er dann nidt, verloren in erhabene 
„Bewunderung, austufen : woher das Alles, und woher Ich 
plelbſt7 Faßt ihn mus der Gedauke, der den deſchtänkten 
Menſchen ſtets ergreifen muß, daß nichts aus nichis entſte⸗ 
„ben könne: fo muß feinen Geiſt jezt eine Ahnung ergrei⸗ 
„fen, von einem Weſen, durch weiche Alles das, was er 
Fum ſich her erblickt, entftanden ſey. Dente er fih nun bie 
Kleinheit feiner Macht, die fo große Bekhiäntung feis 
ner Vermunfe, wie anders dann als unendlich maͤchtig und 
„imendlid; weife Fan eu fich jenes Weſen denken, das ‚Alles 
„dicies, und mit fo großer Weisheit gemacht hat!" Diefe 
Stelle zeugt von vielen Sefühlen, und fie würde anderswo 
jewiß Ihren Plat behaupten; bier aber, wo der belehremde 
Baur ie plan als möglich ſpricht, iſt fie au ſchwuͤlſtig und 
— nn . 


Bor der Beſchrelbung Groͤnlands Reben Auszüge ans 
de Pages Reifen um die Welt, die feine Verfuche auf dem 
Noddpol zu gelangen, betreffen. Eben fo finden ſich Extrak⸗ 
te aus Paul Egede’s Nadırichten von Grönland, aus von 
Pauvws philoſophiſchen Unterfahungen über die Amerikaner, 
amd aus Herders Ideen jur Philoſophie der Geſchichte der 
Menſchheit. Um die leichtere Erduldung ber. ſtrengen Kälte 
An. Groͤnland zu erklaͤren, ſagt Hr. von Pauw von den Be⸗ 
wohnern ber Inſet: „Das Auffallendſte bey .der Leibesbe⸗ 
oſſhaffenheit dieſer Menſchen iſt die große Hitze ihres Dias 
z»gens und Bluts; ſie erwaͤrmen durch ihren brennenden | 
Atbem ihre Hütten, wo ſie im Winter beyfammen find, 
 ybergeftalt, daß die Europäer darin, wie in einer zu Über» 
‚ „mäßig warmen Badſtube, zu erſticken glauben.“ Daß. der’ 
bdrennende Atem In dieſem Kllmo die Hütten ſo erwaͤrmen 
x Tonne, daß die Temperatur ener übermäßig warnen Wade 
> ube alihe, gehört gewiß zu den Patadoxicen des Hrn. von 
Pauw, deren ſich bekanntlich in feinem in anderer Hinficht 
fhägbaren Werke befinden. : Andere Reiſende ſchrelden gi 
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Geographiſch · naturhiſtoriſches Bilderbuch ıc. 468. 
krwarmung der ‚Hätten glaublicher der Menge der Lawpen 

u, die fi in denfelben befinden; (denn in jeder Huͤtte find. 
p viel Lampen, als Familien darin find,) mur ift der aus . 
en Befaͤßen auffteigende Geruch und.der Dampf, den Ki 


er und Spelſen verurſachen, für den Ausländer brhefdiwer 
ch. Hr. von Pauw behanptet ebenfalls, daß die Amiri⸗ 


ıner überhaupt und namentlich die- Sranländer weder Bart Zu 


och Haare am Zribe hätten. Denn Pernetti har in feiner. 
iffertation für l’Amerigue er les Américains, eöntre les’ 
echerches Philofophiques. de. Mr. de P. dieß Vorgeben mit 
lanbwuͤrdigen Zeugniſſen widerlegt. le Groͤnlaͤnder/ 
ſonders betrifft, fo ſagt ja Kranz nach ©. 34 deutlich und 
ſtimmt genug, daß fie ſchwarze und ſchlichte Haate haben, 
reylich findet man felten bey ihnen Barthaare, weil fie den 
yart früh aucsraufen. — Zu den Naturproduften Groͤn⸗ 
nd, die hier kurz beſchrieben worden find, gehören vordg⸗ 
& der Eisbär, das Rennthier, das Schnerhuhn, der See⸗ 
nd, das Wallreß und der Wallfiſch, die auch auf den beys _ 
n Kupfertafeln abgebildet find. — Die Karte iſt die weſt⸗ 
be Hemiſphaͤfeee. a . 


Es iſt fon erwähnt: worden, daß Bas Urtheil über dem’ 
terch diefer Unternehmung noch aufgefchoben merden ſoll. In 
Infidhe auf bie Orthonrapbie, deren man. fich bedient hat, 
xd man das Fi in der Folge da mit einem f vertaufchen, wo 
x ein einfaches ſ gehört. Man fchreibt. ja nicht Denfungss 
ige, Art und —* — fauß't, ſondern Denkungsweiſe, 
et und Weiſe, ſauſet. — Bey ber Angabe des Laͤngen⸗ 


. 


zaßes bleiben die maͤnnlichen Namen des Maaßes in der 


egel in des. Einheit, wenn keine Praͤpoſition vorherge⸗ 
t., Man Vagt daher: Eine engliſche Ruthe enthaͤlt 18 
5 (nicht: Süße) auf jeder derſelben 13 Zof (nicht 30le) ge 
et. er, nt 


+ A 
“ “ a a " Wwuw. 
allerie der Welt, in einer bildlichen und befchrelo 
benden Darftellung von merkwürdigen Laͤnderr; 
‚von Völkern nach ihrem förperlichen, geiftigen und 
burgerlichen Zuftond ; von Thieren; von Notur. 
Te 


n.N 


= 


re 
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und Kunferzeugniffen; von Ar ſcheen ter ſchonen 


und erhabnen Natur; von alten und neuen Denk⸗ 


malen, mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf Befoͤrderung 


ber Humanitär und Auffiärung. Bon J. D. F. 


Rumpf und G. W. Bartholdt. Erſten Ban 


de. Erſtes Heft... Zweyte, vermehrte und ver- 


beffirte Auflage. Zweytes Het. Jeder mit 4 


RKubpfertafeln. Afien, Zufammen 228 S. st. 4 | 


Berlin, bey Dehmigfe dem Füngern, 1801: 


Gallerle der Welt ic. "Dritten Bandes Erſtes 
Hefe Polpnefien, mie 4 Kupfertofein. . 96 ©, 


‚2801 


N: erſte Eröffnung dieſer Galletle ‚ober ver Einleltung ew 


fie Abtheilung, die die mathematiſche Gebaraphie und den 
Anfang der phyſitkaliſchen enthielt, if im 35 ©: der M. A. 
D: Bil. ©.’ 395 mit verbieptem Beyfall angezeigt wagdeng 


bie Anzeige der. zweyten A theltung ſcheint ſich in der Oru⸗ 
ckerey verloren zu haden. Won dem Werke ſelvſtiſt des zweh⸗ 


ten Bandes erfter Heft, her den Anfang von. Indien lleſerte, 
B. 50 S. sos.recenfict worden. Inzwiſchen iſt dieſet zwed⸗ 


"se Band, fo wohl als der erſte, der vermuthlich ſpaͤter aus⸗ 


gegeben wurde, wie wir aus, dein Uwſchlag ſehen, jeder mit 
4 Heften, geſchleſſen worden. Da inzwiſchen von dia er⸗ 
ſten Bande noch keine Erwaͤhnung geſchehen: fo. bolen wir 
bier die Auzeige deſſelben bey. ber zweyten Auflage nach. 
Mach einer allgemeinen Nachricht von Alten, worin es im 
Südaflen, Diktel: oder Hochaſten; und Mordaften gerheilt 
wird, macht dieſer erfie Band nicht, mie. man vermuthen 
ſollte, mit' den vorliegenden Theilen Aſtens, der aſſatiſchen 
Tuͤrkey, Arabien und Perſien; ſondern mit dem hinterſten 


Reich, mit China den Anfang. Die Beſchreibung iſt mit 


Benugung. der neueſten Reiſebeſchreibungen, ziemſich ui 
Fa Ve 


faͤndkich, nad Lage, Graͤnzen, Boden, Sehbirg 


\ deren fhmeljendes, alles Wohiſchmeckende ind X ohlrie 


fern, Klima, Produkte aus allen Naturteſchen, beſonders 
vom Firniß, Talq⸗ und Wachssonm, vn Dherauch;fehr 
ausführtich,, Rbabarber, des Litſ hifrunt, ef fehl, 

0 . nad 
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Ye Ananas Wh weiten‘ fo; vom Berge 


en, Spoen bogel, Goldfiſch, nk dem chint⸗ 
Seiden Nun von der Natienalbildung, Klei⸗ 
Nahtrungsmirtel, Lebensan, Wohnungen, 





Bkfh, 
* 


Bang und —* 
- Bafienatfeiten und Eafldatkeiten‘der Chinefen ‚; und von ih⸗ 
: Zünderbeftand 


ak Eirmeonfen und HOeytothsdebrauchen. 


und: Vevotkerung = nach 13 Provinzen, die nad Staun 
Vaciunetweislicher Angabe, 333 DIR, Menſchen enthalten 
Wien. Peking: ſoll eine aſtronomiſche und mediciniſche Ge⸗ 
eind Akadenile der Wiſſenſchaften, und eine Stern⸗ 
den⸗ —* Sta ateverfaſſung, Geſetze, Landeskollegien, 
non bis 400 Mill. Polizey, Vertheidigungcan⸗ 
ea — hier von der Seräbinten,, jegtunnägen , chlneſt⸗ 
Eh Mauer. — Ubgättifche Verehrung des Kaiſers. Vom 
Beh Erwerbquellen, en Landbau, Kanftfichh, Hans 
8* Aus und Einfuhr, imd Muͤnzen der Chintſen. — @le 
bare kupferne Manzen, Gold kennt man bloß in Gold⸗ 
Maus; und Biber; in Piatten und Barren 5 daher die Rau 
Rente Immer init Waage und Probierfteinen ausgehen. - 
Suite Hand Ger Chtnefen ‚in: mechanffehen und ſchoͤnen 
Maſten. —  @s fehle in Chbina, heiße es ©. 78 fehe rich⸗ 
- AU an allem guͤnſtigen Einfluß der Religlon, und’ des Ga 
et de der bitäeeliden Freybeir, es. fehle an ſchoͤnen Orſtal⸗ 
-an allen körperlichen und geiſtigen Stimmungen, 
am einig: Fortſchritte in der Kunſt dex Schbnen zu machen 
and der Sprache, Erdkunde, Eeſchichtskunde und det 
finf@aiten, Retiglen, Bolkeglaube, Erziehung und. ns 
erriche ber Iugead. — Die: 
—* Befindlichen Miſſſonarfen machen, find Arme, bie 












Birch Fire Almoſtu Bewegen werden, oder ansheſetzte Kine nu 


Bir, Die ſie erziehen. DBeyläufig erfahren wis, DaB der bie 
- irige genng dekannte Kulfer Kienlong 1796: in feinem: Sem 
Sapre feine Negietung niebergelegt, amd von fidn vier noch 
WBertbrrt;, feinen wierzehnten Sohn Ling zum Koller er 
NAart hobe. }: Quftand der Nulon. — aͤußerſt von 
Derbt;, Orfäiäte itzte Ausbildung. Die Narton fieht noch 
AR-Ser : Safe der Kunthelt; me ihre alte). uckmaliche Werk 
die Wölfen, mit denen ſie Bay 


Srofeipfen., die die ned I in 


Ir 3 


fu uuag⸗ hatiſich erhalten, we 
eblvdian utachte, noch weit ungebilderet * 


Zufall fi 

um. Bran viwad Winiges von der Inſel Formaſa. 

>7 989-130 Yon’ dem: 

we. von Tiben un ya le I 
ur 141 . 


Japan, und zury Busg 


6. Melfebifllbing: 


‚Ze fo. Es Me das sähe N in. Afen, ab afachie : 


Gaweiz, hat Gold⸗ und Silbetbergwerke; das Bold if im 


gehlegenem Buftandı, digen iſt dem Bande der rothe Botar, 
oder Tinkal, der Ziegenochſe und das Beutelthler mit feinem 
Mofhusbentel, Aus der überaus feinen Wolle der. übers 
Wen Ochaafe werden die Schals brreiset, das feinfte Chen - 
wabe, das Menſchenhaͤnde ans, rhherighier Wolle verfertigen 
Sonnen, Der Kıopf Ift. bier endemiſch. Die Religion if. dia 


lamatiſche, die bien mit der Staateverfaſſaug in ‚Sirene 


verwebt IR: denn Tibet iſt ein geiles Reich. Dar Dar 
leilama if Regent und Papfi zugleich. Die Lehefäge vw 
“ Bamalsmus find hoͤchſt abent henerlich. In inteleftuaflen aud 
moraliſcher Bildung find die Tibetaner weit zuxͤck. Doch 


ber Kaßa, die Reſidenz, eine Druckerey: aber, nach chin⸗ 
ſiſcher mir ſfehender Schrift; daher find bie gefchrien 
benen Bücher häufiger, ibe Paplır wird aus der Ninke als 
Ber. Baumwurzel verlertige. Es find ı3. hohe Schulen im 
Bande, wo Ppilofophie , Aſtronomie, Aunentunſt nebſt deu 
Geheimniſſen der. Theologie gelehrt werden. Mach 12. Jahren 
kann die Dektorwärhe erlangt werben. Dem Volke fehle es 
burchgehends an · Indaſtrie; der Handel iſt ganz paſſiv, un® 
wird durch Karavanen aus China’ und Siberien, und aus 
Bengalen, getrieben; alle Buden in Laßa find. voll eugliſcher 
und indiſcher Waaren. Die neugebornen Kinder werden 


bdurch eine Taufe zur Landesreligion eingeweiht. Lefenswärs 
dig NE die Nachricht vom den Nationaigebtaͤucben :der Fiber 


saner , ſonderlich reltgigfer Att. Das Land iſt überheugs ein 


Sand der Wideripräche and Ungatärlichtelten,; deren Auſid⸗ 


fung künftigen Fotſchern vorbehalten ifts » bie ‚aber frepli 
durch ein unfreundiſches, unwirthbares ars ge Kinwan⸗ 
derung nicht einneladen werden. S. 157. kleine Bu: 
charey, won dem nordoͤſtlichen Thell von — durch, die 
ungeheure Sandwuͤſte Kobi, getrennt‘, milden 902 und 
2189 der Länge von. Ferro, und 35° — 45° der Sreite, lie⸗ 
gend, beſteht aus 10 Landichaften, und bat Gold, Sliter 
und Edelfteine. Die Religion iſt ein. Runlofes Gemiſch won 
Chriſtianlamus, Muhamedaniemus und Lomalsnya; ‚bat 
aber meber Tempel noch Altäre. ‚Dis 1683 war das: Lan 
unabhängiges jetzt IR es China untermorſen. S. 368. * 
Wiongoley.--; Urberficht der Schicklale der Mongelen 

den Arien ‚Ben ans. heutiger Bußand der Sr a 


dei in —* as tra mehliden Tl, 


Ya 


* 


— 


beſtehj wieder aus zwey T 


Gagllerle der Wolt ır. 
aeuie Momzoler, als den öflfichen- Theil; aethellt; jede J \ 
ten, Moden und Klima, Dep \. 

‚jalige, falpeterzeiche Born, und befien außerordentliche 


\ \ | “ N | 


"7 


Habe find Ueſoche der hier hertſchenben frengen.-Räite, ' 


. Thherarten. ı Voͤlkerſchaften der Mongolen, und 


ihre BDil⸗ 


Aung aͤberhanpt. Nahrungemittel, Kleidung und Wohnung 9 


ſtiſche Uehungen und Eu 


der Kalmuͤten, Neichthum derſelben an Pferden und Rind⸗ 
aleh, lhre Wanderungen und Beſchaͤfftiqungen, 
ſtbarkeiten, Dehandſung des weibbd 


Jagd, syumuee 


When Gelchlechts, Gaſtſreundſchaft, buͤrgerliche Verfoffung 
— ſie ſtehen unter mehrern, groͤßern und kleinern, anum⸗ 
ſchraͤnkten Erbfürften, die den Mamen Taidſchi, zuwellen 
such Chau, fuͤhren. Kriegsverfaſſung. Religion, die la⸗ 
maiſche; auſeretdentliche Schärfe der Siane bey den Kalmuͤ⸗ 


ken. 


Zum Schluß nod ‚Etwas weniges von Koreq; es 
bat einen erklichen König, der dem Kaiſet non Ehina Tee 


bat bezahlt, und ſein in 8 Provinzen peehelites Land durch 

| Siatthalter regleren NN 
u Sa der Beſchreibung von Polpnefien haben wit in ela 
aigen Stellen eine außerordentliche Uebereiuſtimmung mie 


den Worten Plants in feinem Handduch einer vollſtaͤndigen . 
MDeſchteibung und Geſchichte Poiynrfiene gefunden; 3.2. z 


> Galerie ver wel. 
a Ye 


2 "Aus: eben Diefer Lage zul < Aus eben diefer Lage PO 


den  Beyden Wendekrel⸗ 


. Dome audy, daß die 
Bewohner die Sonne zur 


Delttagseit Jaͤhrlich zroeymal 


: bet dem Kopfe haben, wenn 


fle vom noͤrdlichen Wendezir⸗ 
&ef zum ſadllchen binabgeht, 
md wenn fie von da wieder zu⸗ 


ruͤcktehrt. Sie find alſo Jährlich 
-sweymal Unſchattige, dt. 


fie werfen gar feinen Schat⸗ 
ten von ſich. Dit Übrige 


. Yaprszeit And ſie Iweyſchat · 


..sige, d.e h. fie. werfen Ihren. 
won Saar 


h 


Plane 1,8. Ag. Eintelt, 
0 38. 


Die Übrige 
Bs 


Ken den beyden Wendekrel⸗ 
Dewohner Giefer nfeimelt 

die Sonne zur Mittagszeit 
Jaͤhrlich zweymal gerade Aber 


dem Kopfe Haben, wenn fe , 


vom nördtichen Wendezirkel 


‚Tun füntichen Hinadgeht, une. > 
wenn fle von da wieder zu 


ruͤcktehet. Ele And alſo aͤhr⸗ 

ib zweymat Unſthattige, 

(afeii,) d. i. fie Werfen gas: 

keinen. Schatten von ſich. 
Zeit find fe . 

2 Bu. ⸗· 


* J — 
— ** 


N 


[d 


5 Jeelk dp bie oftindifhemunn Suͤttee Zufeln gethelit, wovon 


_ Weguctor haben 


466 


Shares Im der EEE 


Munde. told gegen Norden, 
baly gegen ‚ je nad 
wem .die- Gone entweder 


word s uber fäbmwäres von Ihr -- 


ven Steisehunft (ſoll heil 
fen Seseitelpunke) abſteht. 
Die Polyneſlot unter bem 


Denmier, zwey Herdſte, zwey 
Winter, und zwey Fruͤhlin⸗ 


ser nichte ‚ale ein maͤßiger 


Grad ‚der Hitdze, der aus: 


Ber "perpmaligen jährlichen 


. &ntieenung des Sonne von 


Der Linie entſteht. Die uns 
ter dem Wendekreiſe wohnen. 


lich zwey 


Relſcheſchabang. 


—— 
Pp. h. fie werfen Ihren Oau 
"ten zur Mittagtſtunde beid 


'gegeh Norden, bald gear 
GAden, je: nädıdem die Son⸗ 
ne entweder norde Dder ſuͤð 


- wärts von ihtenr :&ckelteb « 


puntt'abſtehht. Die Polond 
fier unter dem Argnator hä⸗ 


"Bon? jaͤhrlich zwey Fommel, 
zwey Heibſte, zwey Winter, 
Der Winter iſt wei⸗ 
ter Winter verſtaht man Hirt 


und zwey Srüßlinge — Une 
ande einen maͤßigen Grad dee 


Hitze, der aur dergmwermald 


nen jährlichen Eatfernung dee 
Sonne von der Binie entſteht. 
“Aber die unter dem Wenders 


- den Polnneflee haben, wie 
wir, vier Jahejeiten. 


kreiſe wohnenden Polyneſier 
baben, wie wir, vier Jaht⸗ 

| gehen I 
yo .:T 24. . zu LET er . — 
“Bir halten dieſe Uebereinkunſt für zuſuiljq, weil Re 
die man beynahe a 


unverſchledenheit nicht Pplyneſſon allein? fürtern wlln den 


Ländern eigen iR, Die über'scn. heten Erdfſte ich Be-rmänniche 
Sage’ haben, Urbrigene haben mir gor wohl keruardt,: hai 


die Werfalten igeßdelbreibung dickes Welitheils Ahtınreignen 


Garg gehen, und von dam belläntkiehen Hefikungen. mans 
be ſtatiſtiſch en Angaben beubringen, ‚Die im Piantiihen Wer⸗ 
6a fehlen. De oͤſtliche Laͤnge von Polynefien mir‘ ame 70” 
is 2479 der Laͤnge won Ferto annegeben, da Plant hinger 
ger fir am 2 ”au, zehneti allein die Ahtfache if, weil 
hier auch Cehlon und die mwelbinifiben Inſeln zu Welunefien' 


... ‚gerechnet werden. : Die.eBgemelme Beſchreibung wirdamils eie 
‚ner chtogolegiſchen Lebenfisbt aller fa dieſem aroßen Weit⸗ 


yiuere gernochten Entteduagpn befchisflen. Pianms Bintheir 

Inn in. EB Mitrele und Öftwetnneflen. mir. wir umefo 

fein, ob mie Recht, venrarfen, und dargegen diefe Syafahe 
hier . 


\ 


> Wilnhiihe Darſtelung ic. 6ð 
t Blei Die‘ Deftßröibung Ber offndfen Aufekn’eitgefadgeh: 


er nicht geendigr third, darunter Die mit Rupfern verföhen 
Belcreitung von Tellon In unfern Tagen ein vorzäglihes 
rereffe bat. Es entbaͤlt ührigeng Diefet Heft, die maldi⸗ 
Gen Anſeln, Ceiſon, die nlcobarifchen: Juſeln, Sumatra, 
wog Porneo, die kleinen Sundinſeln und den Anſeng 
Belchreibung ber. Miplubten. Die.bepgefügfen Bupferı 
he ſellten aber. doch Beziehung auf ben Text, oder dee.‘ - 
ze Bezichung auf die-Kupfer baben; fie enchalten meifteng. - 
ichnungen, deren im Text gar nicht erwähnt. wid. -- °F. 


r FR - . , . va 
P N 


—* 


_ 


itbliche Darfteltung, älfer bekonnten Wälfer, Ach⸗ 
ter Heſt. 22.8. Neunter Heft. 28 S. Zehn⸗ 

ter Heſt. 24 ©. Eülfter Heft. 16 S. ua .. 
Zwoͤifter Heftyıs ©. 4. Mit Rupf. einzig, - 
‚Im Induſtriekomtoir. 2801. jeder Hefe 'g ge. : 


ft. 8. Hierin befindet fich eine Befhreifung der Baſch⸗ 
en und Hottentotten. Jene bat zur Einkeitung die Dar 
Hang der Beichaffenbeit des afiatiichen Ruplands; nämitdf 
ı Ansahe des Alla, des Bedens, der Sannıfläfle, der. u J 
zopufte, dev Eis wohaerahl, und ber zolitiſchen Einchrie. un 
ng bes Bandes, Letztere iſt genau, und. umfkäncikch |: ee 
6 wralifeht. Qehinge beflimms, nach welchein das Gehlet in. 

mficht auf feine Bags: wieder in die wefuraliihen,„uralie 

en und oflurakifchen Länder getheilt wir. Sa dieſen Panda N. 
often: werden die mertwuͤrdigſten Otaͤdte angegeben und: 
her beſchtiebden. (Alles ſaſt woͤrelich aus Aa Sal ariſchen 
brbuh der Erdbeſchreibnug, 2. —8 abgeſchrieben.) — 
fe nahre Biſchreibung Ber Baſchdiren fehft, ihre Wo: — - 
nem Beſchoͤfftidungen, Nahrungsmittel, und‘ deraleichen 
tor befindet ſich im zweyten Baͤndchen des Fabrifchen geo⸗ 
aphiſchen Leſebuchs, woraus flesanf,eben die Art ine ©. 

t worden iſt. — Die Hottentotten, deren. nähere Kennt⸗ 

Bnir den Beſchreibungen Sparemanns und fe Vaillants 
nfen, find. nad, den. vorhandenen Nachtichten richtig Ber - 
ſtieben. Wenn es aber ©. 19 heißt, daß die jungen Maͤd⸗ 

mm unter 9 Jahren bis anf die Eleine Squne vie, * en, 
mn - Ze cend 


— 


— 


< 


S, 


2’. Erdbeſchreibung. 


ZKam iſchadalen ähnlich. 


4 


cdend gehen: fo faflte men alauben, daß fie von ihrer. Geburt 
an bis zu dem genannten Iqhre diefe Schätzen tigen. (Aue 


dern Berichten zu Folge geben die Kinder. der Hertentotten J | 


gan nackend) Nach dem neunten Jahre befommen bie 
— ein. Jackel, oder eine tleine Schuͤrze von einem 


Der neunte Heft enthaͤlt Beſchrelbungen elniger aflatlı 
ſchen und amelltaniſchen Gegenſtaͤnde aus der Laͤnder⸗ un 
Woie kunde. Zuerſt finder man Machrichten-von der Notd⸗ 
weſtkuͤſte Amerilars , wovon Nortonſund mit der am Ei 
gange befindlichen Bay Chack: dole ein Theil iſt. Kurz umd 


‚befriedigend. Darauf folgen Anfulaner des nordoͤſt lichen Ans 


&ipelanus. Zu dem dem ruſſiſchen Reiche zinnsbaren Zus 


| “fein geboren. x) die kurillſchen Inſein. 2) Die aleuriichen, 


5) Die andreanowihen, und 4) die Fuchsinſeſn. — Die 
Wohnungen alter biefer ee find den Währungen der 
Zuletzt find die Paragonier abaebils 


det und befchrieben. Dieſe Menſchen werden hier ganz. rich⸗ 


eig nicht unter die Rieſen gerechnet: 0b fie gleich der Dichte 
heit nach eine anfehniiche Leißeslänae baben. Schon de 
Pouw hat in feinen recherches philofophiiques far les Amé 
ricains die aberitheuerliden Erzäblungen von den Patagonen 
beſtritten, und als kindiſche Maͤhrchen verworfen. 

Im zehnten Heſt ſind Adbildungen und Befhreibungen 
von den Eotſen Lappfändern und -Arabern. - Den den Lap⸗ 
gen, davon Lie Zeichnung und das Coſtum der Kleidung ge⸗ 
treu iſt, vermiffen wir die, nähere Befchreibung der Trachten 
beym mänrlichen und weiblichen Geſchlecht, da es doch fee: 
daauf ankommt, zu wiſſen, aus weichem Stoffe die Kleic 


2 Bungeftäcte deſtehen. Dieſe Bemoerkung If auch auf die Dis 
nbeitung der Araber anzuwenden. 


Der eilfte Heft hat Mordwinen und Mexikaner. 
Der zwoͤlfte Heft llefert die Beſchreibung der Finnen, 
und Sandwichinſalaner. Von den letzters iſt es fonderbar, 
baß fie ſich aus Kaͤrbiſſen Larven verfertigen, deren fie ſich der 
biemeis, wen fie Wafferiuflfagrten unternehmen. ° Da, wo 
die Reſe und die Augen binte-ffen, find zwey Locher hinein⸗ 


deſchnitten. Dben veraleren, fie diefelben mit grünen‘ Zwels 


7 zuny-umd. am unten Ende verfepönern fd fie mir einigen 


ſchma⸗ 


x j . 5 r 
un 


ı 
N ) 


N 


\ 
x 


E. M..Arıldte Brochflücke etc. ap 
Malen Streifen 


—8 


runter hängen. 


buniſardiger Zeuge, wie wie u Bart 


Die illuminitten Kupfer ſtellen 'Sfe-erwähten Ste 


ir. Wir haben fhon Einmal bey der Arfpelge des dricten 
ww vierten Hefts XD: 54 ©. 428 ff.) gezeigt, wie ande 
kannte Gerographen benutzt find. Hier haben wir ben den 
aſchkiren aufs neue eine faſt wörsliche Uebereinſtimmung 
it Gaſpari und Fabri wahrgenommen. Der Serausge 
© ſoute doch des. Turels eingedent Jene, nach weichen ‚fe 
eſchreibung aus dem beſten engliſchen, franzoͤſiſchen und ila⸗ 
Anlſchen Werken beagbeirt wei den fol, Woezu das Abſchrei⸗ 
n.aus fo bekannten Schriften 7 Bu EEE ER 

} Aenet nr u F De . t . „ “ Pu Wuw. > 
J N N, tt W u a. ey N 
zuchflücke sus-.einer Reife von Boyreurh bi 
"Wien, im Sommer 1798. Von 'Ernfl Moritz 
„Arndt. Leipzig, bey Gräff, .igon. 1 Alpe 
EEE NY 


Rec. bat diefes Werk mit vielem Vergnuͤgen geleſen. Wai 
tkennt auf jeder Seite ben gefcheuten und braven Mann, 
er Rovf und Herz am'rechten Flecke hat. Zwat iſt ſein Erpi 
icht völlig korrekt, os entwiſchen ihm hier und da ein Paar 
draſtausdtuͤcke, die — hp aber fein rich⸗ 
lger Blick, feine Jowialifche Laune, felne heitere gutmuͤthige 
inſicht dee Dinge, und fein lebhafter Erzählungston mas 
ven. das. bald vergeſſen. Man glaubt den biebern herzliche 
Dommer vor ſich zu fehn; man merkt, daß eß nichts als ſei⸗ 

e Empfindung, feine Urtheile, feine Etfahrungen indz 


N 


K 


nan erfährt eine Menge kleiner Details, die einen lebhaft in , - 


ieſes Land, und unter diefe Menſchen verſetzen; und witd 
wich ſeine kleinen Abentheuer und mancherley Dekanntſchaf⸗ 
en immer in Aufmerkſamtelt erhalten n 
Rec. feinem Diane Artreu, den Lefern immer einen allge⸗ 


neinen Begriff von dem angezeigten Werte zu verfhaffen 


egnüge ſich mit dieſer augemeinen "Anzeige, und boflt 
sch die Urtheile feiner Leſer nicht Eigen. Jeſtraft zu werben. 
F 


\ v 
* 


N 


l 


MR Endacrehung. 
| gem br ae du Donaureife des Werf. wegen der Pe 
r 


ungen der Gegenden, und der launigen Chora fter⸗⸗ 

ſtik den Reiſegeſaͤhrten ganz befonders aus; und wird in ei⸗ 

a den ſolzanden Stuͤcke unſerer DSibliethek auch feine noch‘ 

| Antereſſantere Keife Durch Italien anzeigen. Was dei Th 

“al anlayet, fo wuͤrde Dec. cher gefegt haben: Bush 
* aus du  Befüceibang nz m. 


—* 
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Arhie für Hebfaber de der Albers und Votertanbe. 


n Erſter(n) Bandles) erſter Theil. Nürnberg, 
bey Grattenauer. 1801. 15 B. sr 8. 22, K-: 


| Die Befer finden Gier mir als alte laͤngſt bekannte und ge 

druckte Sachen. — Ueber die nordamerifanifgen Wilden, 

aus Wolde Reiſe. — Geſchichte der Entdeddunger auf (in) 

Sn Shdöcean ads Wilſons Geſthicht⸗ der Mifiungreffe 

wid Dtäbelti:u.f.w. — , Schilkerung des Mor dens · von 

Amerito aus Georg Sotflers Geſchichte der Entdeckungen 

an der Now veſtkuͤſſe von Ymerita u. ſ. w· — Wozu bie⸗ 

— ſe Nachdruͤcke? Wahrſchelnlich IR: der arıne Veileger mit 

dem — 2 betrogen worden, En oo 

. 68. 


J nu { » oo," - 2 . 
} - - . € Eu / . in ir . *, van Kar, 


Berti ſlatiſiſch. worr hiſhen gerfen _ 
von Franken, oder volftändige Belchreibung, ale 

‘Ser im. fränfifchen Kreiſe liegenden Staͤdte K⸗ 

er, Schloſſer, Flecken, u. ſ. w. Dritter 
a Um, bey Stettin. ‚got. um 
INGE 25 Bos. gr. 8. 2860 


Di mie eben der Sorgfalt, als die Ie herhetoeherden Däns 
“de, bearbeitete Theil Fänge‘ von der Doͤrfmuͤhle Jacken an, 
ur etſtreckt Ach bis Notzitall, einem Buͤrgerſitz im Dörfs 
| Ä den Brunn. unweit Nürnberg. Die flärtern Atilkel ficd 
0 Rigingen, Königehofen, Kronhelm, Landebeka, Lichten⸗ 

W Ds ‚Marienburg,. Mannet ladt⸗ ‚Matte un. Muapiren. 


—. 


Gbeogt. Pati. woeserh Yerifon. © a7⸗ 


n amdodiihften find Medalagen und: Wirtzembröer bo 


nie werden. Hier wifft man viele. bifterifche und: — 


e Angaben an. In den, Gergoglicken Sachſen Wohurge ch 
ıg'chen Lande find Im 1799ſten Jahte 397 Paar getraner, 
36 Prrlauen: geboren umd. :401 geftorben.. - Dep: biete 
Hung iB..aber das Amt Mimbiie Fo ini Beeren, Ma 
‚gemeinschaftlich iſt. Die. jekigen D 

ichen Spuſes liegen im .pberiächfi — amd. 378 
ßen: Das Banze- wird in das Ober⸗/ and Unterlande ein 
el Imec enthält die drey Memier Sluueuberg, Rei 
Baus wad, Dchallau, Debſt den Gericht Rauenſtein; die 
InbeBeht:anßer dem gemtinſchaftlichen Arte Moͤmnhitd aus 
genden; mägmitern:: Meitdngin, Mapieids- Waſumen, 
anti Beauenbreitungen, Dalzungen and Altenfleiu. Das 


ueöend.enthält. tum. 15. Rigabratineilen, umtetas bee . 


»d, oh Die. Zopageaphle Let Reſidenzſtadt Meiningen: as 


ı Werus iſt eine in gedrängter: Kürze dargeſte Uee Grblihen 


ag ns. hits, wo ‚befonders die neurſten Mackmmeifungrst, 
Bades Gewerbzuſtandes im⸗ Jehr 1768 (aus :dım- fränsb 
Was); mie derilehlgen. Beſchaffenheit bebariat. ma⸗ 
er Den Mergenthelm, des deurſchen Ritterordens 


——* dle Geſchſane des Ord e ſeit ſeiuer Enns. 


Sur, aglefert.· - Ran. ſimdet zugle e Beſchrribung 
Gebrnuche, die beym⸗Mitterſchlage und der Eintleidung 


16: Idea: deutſchen Mrdenwufjunehmenden: Monlzen beäbr 


‚tet werden. (Vergl. Goͤtting Magazin B.6 Se. 36, 
3.) 3 Die Lande des Deutſchineiſterihums, find eingetheilt 


im das Tauber. Oberamt. 2).dns Neckar Oberame: 3)‘. 


$ Dberatat klingen. 4) die Rammerksimmenden .nmd 


swartigen BVerwaltereven, und. 5) die Herrſchaften Fra 


uhal, Eilenburg und Dauſſau in. Schleſten and Mähren: 


an 


— 


Bender katholiſchen Pfartdorſ Kirchehrenbuch An 


ambergſchen wird bemusti, daß von dieſein Oit die OMb 
mnzucht auBgieng, An; der. Naͤhe deſſelben Hear: din 


ver, Perg wit einer Kapelle der Heitigen »MBalburg;,:. wo 


lich am ı. May ein Frepmarkt iſt, der von?: M 


enſchen 
6 den entfernteſten Bambergiſchen Gegenden beſucht wir d· 


Ftonfriemidefolbft oft 6.bis Bobo Menfchen zuſninmen, und 
ht felten bieten gegen 2065 Schuhmacher ihre Wagren ſfeil. 

In dem wegen feiner mineraliſchen Gewuͤffer befänkten 
— I— — — Kiſſingen iſt beſonders zut Bequem⸗ 


mis der Wrannengun ſeit warend Lei Kurnit in 


S r i mn a 


⸗ 


ae 2 Erbbefehling, : 
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> ap enfehber äberinlen Mikalhee Bear sank 


* und Ween Dalluu r861, baden. mehrere Aerztü 2 | 


Prosiajed re: tabeRa — — Sruchrichten‘ übt 


tfchlededen 
e, nach Anleitung des Lirkideite bori-s seen. alius 801; - 


ellt fnsgborchuche, uans Hfgefendt. Obglei 
hen a Aerzte und * NRegimebin⸗ BA 


Heitunden:unfem"ofiegio mitgetheilt Saben: Tb Aub-t. 


q dadurch Hintängikh Mm det Bunt: geſetzt werden; am 
ion Die Souuprfrage? : ud Die’ Jimpfüng mie den Ruhpadad 


or den dewbhnlichern Menihenblantven Adert, und ob fie 


ine: ſonſtigr, Sen: Geſundheit nachtheilige doigen 
A“ urchellen zu ehren... Deim ies Uegen 7445 
ſungsverſuche vor uns, wobey an einer "großen Thenas 


* Kuhpotten 9 pften Perſonen, Werfadie lee U 


Maar urtee; um ſich vom vem Dchug an urbeetugung zu 
Aalen wolchen :die —** 


Ins «Ehftucken, —— Samen, Kin 


up Immel zu Ansbach, rähusfich aus ⸗ 
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telchner. . Der 1. — hat nach feinem pflichtmaͤßigen 
eriche vom zıflen Junlus v. J. 60 mit Kuhpocken geimpf⸗ 
ı Kindern, 8 bis 10 Tage nach der Vaccination, die 
wihliden Boden nachgeimpft; keines von allen dieſen 


ndern IR aber dadurch angeſteckt worden. Die Imp Ale 
ird bis zum deitten, vlerten höchſtens fünften Tag emag 


5 und entzündet; verſchwand aber darauf gaͤnzlich. Nur 
€ Fälle find vorgefomuien, wobey es nicht hinlaͤnglich hat 


fgeklaͤrt werden ‚können, ob die Vaceination ver den 


nſchlichen Blattern ſchuͤtzte; aber die. noch bis jetzt nicht 


nz berichtigte Theorie über die Aechtheit der Kuhpockeniym. 
ze laͤßt den Widerſpruch in fo feltenen Faͤlſen leicht heben; 


hin jedem Falſe iſt die Vaccinativn der Impfung der na⸗ 


lichen Pocken vornutehen: 1) weil jene, nach allen an⸗ 


aten Erfahrungen, eine e uſerſ an ninrich 


* 


ws Saicktisgugiieg 
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unnerungen aus meinem uUmgenge mit Warve, — 


nebſt einigen Bemerkungen über deſſen Leben und. 
Charakter, von Siegismund. Gottfried. Ditt 

mE - Berlin, bey Unger. 1801. 20 m. 8. 
16 æ . — 


ee D wehrte, ale es In Sl auf dir Bine war. 
a dem I, 1780 an.bis zu feiner Abteiſe auf die Uniterfi. 
gr Ce age nicht in welchem Jahre diefe erfolgt fey,) in 
arve's — Hauſe, und hatte deßhaib zu ihm ſelbſt 
d feiner Muster beſonders nahen Zutritt. G. unterhielt 


haupt; wenlgſtens in der leßten Periode feines Leben, =» - 


n.eime freundf&haftliche Verbindung mit gefitteten umd wiße. 


Herigen Jungen Leutenz ev nahm von ihnen allechand Are 
ihrer eignen Ausbildung vortheilhaſte Dienfte an, und  \ 


bte (dnen. dafür wieder durch feine lehtreichen Unterbaftun 
I durch Mitcheilung guter Bücher, durch feine Fürſpraͤ⸗ 
‚ umd auf jede andre ſhm mögliche Weiſe. Here D. zeigt, 
Ye dab Denkmal, weldes er ihm in_biefee Ochrift es" 
eek, wie fehr er ſich ſelbſt durch Die Verbindung, in wel 
rer mit ihm geſtanden hat, geebet fügte, un und welch ein 
bares Andenken an ſeine efemaligen Freunde und \ 
ſter, deren er äußer G. und deſſen Muster & 43 nad. 
RAD DBLXN DD. '&n Vila St med⸗ 
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| e erwähnt, ihr auch nach elnem langen Seltraume 
\ ——— Oie Erinneungen , welche ‚ee. bien in fongmue) 
5 Form dem Publikum mittheilt, betreffen ublitene Un⸗ 
tetrodungen Garve's und ſeiner Mutter: mit dem V. oder 
andern Freunden, und manche anigge Heinen Züge aus dem 
7. Charakter und dem häuslichen Leben des Verewigten. Außer’ 
dieſen Erlunerungen Aefert der Verf. aben auche in ſelnem 
_ Buche großen Theils noch eine audre Art von Behtraͤgen zu 
„ ©. Biogtaphie und, Charakteriſtik: ſolche Stellen aus SB: 
Schriften nämlich, welche Das Individuelle feines Charakters 
„ näher bezeichnen, und mit eben dieſer Ruͤckſicht ausgewaͤhlte 
Btilele deſſelben, welche. dem Werf. von einigen -nerssamses 
Greunden bes Berflochenen zu diefem Gebrauche uͤberlaſſen 
—— ar ——— macht gie mehr **.* * 
gende akte wen, euer n Ste 
Garveſcher Brieſe oder Schriften, und A Aanen Erin 
‚ nerangen und Detrachtungen zuſammengewebt iſt, und wel⸗ 
de man als eine Samiılung von Neſultaten, umb al: Bes 
— tapitularlon und Ergänzung desienigen betzachten kann, woe 
In den vorher gelieferten Sragmenten gefagt worden war. 
Am Ende derfelben hat Here D. noch das Fuͤlleborniſche Ber⸗ 
elchnig von G. Ochriften, und ein anderes von den Gdeife 
ten über B, und den Abbildungen befleiben Gin A 
"Was bie von dem Verf. aus feinem Tagebuche mitgetheilten 
Hatereedungen beteifft: fo kann es nicht-fehlen, daß dieſel⸗ 
‚ indem man fle gleidhfam durch das Medium eines ſol⸗ 
ben Tagebuces betrachtet, bier und da Etwas von ihrem 
ſelſchen Kolorit verlteren. Eben fo können auch die lehrreich⸗ 
ſten Unterhaltungen eines Diannes, wie G., mit einem . 
"  -Gpmnaflaften zwanzig Jahre fnäter für das gröffere, zumal 
gelehrte Pubtitum das Intereſſe nicht mehr haben, was fie 
- für jene Zelt und jenen Juͤngling hatten. Gelten liefern 
. Überhaupt die fogenannten Tiſchreden berühmter Schriftſteller 
- sr der Arendte, welche ihre Schriften gewähren, eine deden⸗ 
teride Nachleſe. Den Abdruck einiger Stellen aus jeneh Le 
tetgedungen würde fogar der edle G. wahrfcheintich nicht m 
ten 









delßen, weil er daſeibſt in dem Gemaͤlde des V. auf Unko 
andrer braven Maͤnner gehoben wird, die als ehemalige Leh⸗ 
ter des Berf. ebenfalls ein Recht auf deſſen Dankbatkeit ba⸗ 
ben: 3. B. ©, 11, 115. 13. Was Herr D. von je 
nen Unterredimgen erzählt, bat Übriaeıts ganz das .Bepräge 
der Mahrheit; den dieß gilt auch von dent andern wine 
” EN 
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vll :®. 18.59 re! al vom Hoͤreu⸗ 
eibate.i 


vung · der Sachen ſcheintt nun dem Veerſ. nicht weht gelungen 


* Am meiſten nermiißt- man eſne Uchtvolle Örbnung: 
der Lerihiang manther einzelnen Vorſaͤlle ader Umſtaͤnde 
Den wird z. B. gewiß wir mit Mühe errathru, -mas «6; 
ügentlich mit dem -Auffepe, welben-Bh nach @. 136. 27 
te: des B. an einen gewiſſen Mann Ai, fͤr eune 
— geha bt babe. "Die „Sampturfache: © kn 


en —— erben. Sleenigen, weiche ven verewigten Wei⸗ 


en perſonlich gekannt‘ hahen, san deu Erinnerungen und Dar⸗ 


Ielangenbes Herrn D, gewiß: nice ohne Weranägen Theil 
uhmen; Die. terdimäßig eingeftochtnen · Stellen bicher unge, 
ruckter GSarveſchen Briefe aber. geden dem hier nngejeinten 


Nerke au fͤr ein arößeres Publikum, fuͤr alle nämlich, 


vier — — en . unker Mi feld 
w er t..die hebabe me iben 
daih — ereſſe. N: en 


Bohne der philcbetun kon: D: 


ed. ERDEMENN, außerorbentlichem. Dee 3 
ng Ar e auf der: Univerſitaͤt zu Jena. 
1801. ‚ Dritter Band. =. 
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En bleß iger Juſammes bs nder· und dentlicher 
sls feine nätıh: aauelnundecheſeht. Geyen! ie: Beur⸗ 
iheilung mancherLehtren ——*E derjenige Mauches zu 
weinnecn haben., deu. nlche mit dem Beif. der krleifchen Späte 
Wiophle zugerham ift; Darliber "aber Gier Etwas weiter. wor Fall 
halten? wir ifht uͤberfluͤſſig. Jeder muß natuͤrlich freuen 
—— nach dem beurthellen, war ihm ſelbſt Aut. 
ausgemachteſten iſt, und mithen wird hlerin fein Ocriſel⸗ 
‚Ir: der Beichichte dat Ohlloſophle es alten recht achen Abe 
wen, ſo Iamamidd: Dez Mauotſache die Philoſophen nicht zum 
mehrerer Uebereinſtimmung gelangen. e: bärenmit Bes 
dauern, daß die Fortfegung diefes ers auf einige Zeit 
wird wlterbrodien werden, well der Verleger günfkigere Sale 
ten dazu erwarten will. Fuͤr den Geſchmack unfers Yublle 
kums an erhfihaften und madliden Untet ſuchangen ka bieß 
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6 Toicigtoit· bekanut jn WÄRE ober bieſt 
Dtadt in Schriſten akgeſchildert, ohne feiner ruͤhmlich da 
gedraben. Hier erkte man ein vollftaͤndiges · Gemaͤlde 








een, ER * im J. 17328 u —— einem“ Dor 
ale: Seysgedachter Bruni, 'yeboren: - Anf ver Lanbſchn 


Bidbia 20: bie zum D..17905 Im welchem er durch die Bieg 


dis eimind forminii twepiliiäfe jariſtiſche Dobtotwuͤrde Ar. 
Ae. :Bapn: Nahre vatnaf zefchnete er ſich in einem‘ ohne 
Verſuchs in. Gedititen vortheib⸗ 
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auch wurde die von ihm feit dem J. 1756 InVer 


—F It andern Belebsten herausgegebene Brittiſche 
Bibliothek mit BVeyfall aufgenemmen, Er ſtellte auch das 
— an von a —ãA die 
d chemie fremdes 
riſtiſcher * — — 30 Alles, ohne Ir 
ah nennen, ans Licht. oe Aemter riefen ihn zu ganz ans 
äuften Pefphfiaignngen — — Selt dem 4 279 
Ri tg sin Se 23 wurde: Kr ea ante ben {me 
mer s er im J. 177 get e und Beyſitzet 
Bed’ — 23 Der Hat ernannte ihn — 


ey Mumbartg uud auf dee Under fieät Leipꝛig ftub- 
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Bike RN Malern. ac. | » | 


beimen Sriegsraths . ein. 3— tmiekerhaiten Antrag, "als. 


Doftath in die Regierung nad Dregben a F w Sat 
Er ftarb am, 27ften Februar des. .ı Bein 


“ Verſtand, ſeine Icdhafte ——æ—, N ein Fade | 


ber iR und großer Scharfſinn, mit- einem: "gtächl chen Ge⸗ 


und mancherley delehrten Kenmniſſen verbunden | 


und das Alles ſo gemeinguͤtzlich angewandt, mimweiz hn 


ne Stelle netter den’ Ehrwärbigften ein. Alle feine anf J 


bay ni tesa, ſelhſt die theol n Wiſſenſcha⸗ 
nie' auf, ihn mit elnfichtsvoller Iuelguung: zu an 
De. —— Fe Ki € Chardkters; fee Sea 
8 ? n r 8; ſeine 
ebenen and Wäsrheitstiches feine Nefigiofirär und Aus 
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Sei; Yen en feinen Se Puͤntt⸗ 
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tfeine rolle Thaͤtlg⸗ | 


Ries find’ Kerne Riirkrehhmiichen Eigenſchuften, wicht ale 


Lobtißner s ſondern riſch durch Watfachen. Beſonders 
aber —MX S24 9. — Berbitnfte um Leipzig 
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tigen Nellglenckuitueunter : anbern danch Die anmes en 
Beſorderung der Elnführungdes nenerrkeipjigen Sefanghuchks 
ber eben ſo geſchmackvolle als prächtige Bau der. dartigen 


Nicolalkirche; und, die Verſchönerung der Gegend: um dieſe 


Stadt, welche eben ſowohl zum Verauägen, als zur Beſuud⸗ 
beit der Einwohner gereicht, find. die voruehmften 

welche er fich-felbft im feinen Vuͤrgerkrang geivunden bes 
Rec. , der mit ihm zwar in, einiger, perfönlichen Dekanutichefe " 


‚ aber in keiner genauen Verbindung ſtand, unterfägrzibt Defhe 
. wnpartepilcer.iede Juphrige dice Dentmelc J 
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Exrzierungsſchriften. 


Verteäge fur Kennenitz und Berbeffering bes Kir: 


- 7 den : und Schulweſens in’ den, Königl. Braun 


»- 


- fehweig = Süneburgifchen Churlanden, geſammelt 


' „und ‚herausgegeben von D. 3. C. Salfeld, A 
. 30 toecum,“ fand « und Schatzrath des Fürften« 
thums Golenberg, auch Koͤnigl. Churfürftl. Con- 
ſiſtorialrath. Hannover, bey. Den Gebruͤdern 
Hahn, 800... Erſter Band. 304 ©. Zwey⸗ 
ter Band: 1801. 536 Seil 9. 3 RK. 


J vu entre DB Ze Br a er 
u Diiefe Semmlung, . welche Heftweife heraustommt, 2 


wovon ⸗ Hefte einen Band ausmachen, iſi zwar hauptſaͤch⸗ 


Uq für Prediger, Schullehrer und Landibalen in deu Hate 


novtiſchen ‚Banden Beflimimt., weil Re ſach dioß auf:befirhemde 


2* 


und neue klechliche and Schuleint ichtungen im Horind oeiſchen 


—einlaͤſit; aber ſie iſt auch fuͤr das groͤßere deutſcha Dubllk 


dad fi für Diele ⏑ ⏑——⏑ ————— 
bar. Der ‚in den. Veroxduungen und Einrichtungen Getze 
ſchende Geiſt dringt auf. weſentliche Werbefferung des chriſtli⸗ 
chen Kirchen: und Schulweſens · in den Vorbeteitungsanſtal⸗ 


ten der Subjekte zum Kirchen⸗ und Schuldienſte, und in how 


Veorhſchtlſren sur. wirklichen Verwaltung dieſer Lem. we 
nn, 0 - ” 
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J G. Bhliocheca numaria. 495 
Vede zu weir ühren, wenn wirtuns auf eine Jechaltsan. 
eige einlaſſen, auch nur einen Auszug des vorzuͤgiich Wich. 
lgen machen wollten; wir halten es auch nicht für nöthla, 
a dieſes Nevertorlum unfehlbar einen fortbauernden Werih 
ur Kirchen⸗, chat und Religloncgeſchichte behalten wird. 
a oo * Bu _ u D. j A - 


ir. | 
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Manzwiſfenſchaft. — 

.G. Lipfii Bibliotheca numatis five cotalogus aucto- 
"rum, qui usque’ad finem feculi XVIII. de.fe 
manetsria auf aumis feripferunt. Lipfiae , fumt,  . 
"Schäfer, 1801. Tomus I. 2788. .-Tomms II. 
..8.279— 553. und Heyne's Vorrede XX ©. gr; 


83 . Ä \ 
Depbe Zpells zuſammen fühem mod; folgenden fpecieffern 
W —\ LTitelz V 1 


.G.Lipfii Bibliotheca — ſcripſerunt. Rei nums- 

riae; hiltoriae et artium ſtudioſis, ut et jure con- 

‚ Sultis, merestoribus, argentarüs, monetäriis etc, 

. eompofitus, cum indice rerum, et vocabulario 

germanico - Iat.”et gallico - lat. in uſuin eo» 
rum, qui, latinae lin u2e non fatis gaari, huno 

-libram eonſulere volunt.- Prasfarus eſt brevi 

. commernoratlone de ftudii rei numismatiege an- 

tiquioris vieiflitudinibus Chfi. Gotti. Hıyme.  ._ 

Da es dem Werf. olefer Manzblbllothek nicht gefallen hat 

eſbſt Rechenſchaft über fein Unternehmen zu geben: fo muß 

ne Heyniſche Abhandlung als Vorrede und Einleitung dazı . 

mgeſeben werden. Sie enthält die Grundzüge der Geſchich⸗ 

e bes .alten- Muͤnzſtudinms, gezeichnet von einer Meiſter⸗ 

and. Wir fa en ‚Her die SOumme derſelden zuſammen. 
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Ma Wie decherßellang der * Giffenflßettem: Ee 
Iheyarikhen und artiſtiſchen —* von. den Altın und ihren 
- Merken aus. Das Studium .der Alterthäner ward dahzer 
Hauptſache, und begriff die‘ Schriften der Alten uns ihee 


Denkmaler und Runftwerke. Das Studium der. Denke 


mäler gieng von dee Sammlung der Inſchriften aus; ſchritt 
zu dem literariſchen und gefhichrlichen Theile der M 
fort, und vou da zu den übrigen Werfen ber alten‘ Kuuſt, 
den antiquariichen Geraͤthſchaften, den Werken der Wilde 
hauer, Reliefs. Puͤſten, Mildfänten, am neueflen: zu der 
Unterſuchung der — Steine und der gemalten Bas 
fen. Indeß blieb man Jahrhunderte lang bloß hey der Exs 
Jäuterung des Literariichen , Hillotiſchen una IRothoiogiihen 
an dauſeſben ftehen, und dachte wenig an die artiſtiſche und 
aͤſthetiſche Entwickeinng der Kunſtwerke und a de Bildung 
des Geſchmacks nad) denſelben. Durch Addiſon wurde die 
Aufmerkſamkeit auf Aehnlichkeiten zwiſchen ben Darfirkuns 
gen „der Dichter und ber. Kuͤnſtler erregt, und ber Ton am 
‚ben, die com. Dichter aus den Werten der Kunft zu er⸗ 
(äurern. - Man ward nun auf Die Aehnlichkeit und Wer 


wandtſchaft zwiſchen der:Porfie und‘ dee bildenden Aunſt auf 


— und raͤſonnirte uͤber die Graͤnzen beyder Kuͤnſte; 
bie Aeſthetik wurde auf der einen Seite ausgebildet, uud auf 
der andern das Studium der Griechen mehr belebt. ı Es tras 
ten als Pfleger des Otudiums der alten Kunſt heile Wins 


kelmann auf, eusarftattet.mir einer gelehrtern Keyntniß der 


Alten, theils Caulus, der ſelbſt Kunfttenner uud 8 * 


war. Nun wurde das Stubiun den Antike veredelt, 
richtete die Aufmerkiainkeit auf die Beurteilung der Sof 
dung und Behandlung der Werke der alten Kunft; weiste de die 
davon zu machende Anwendung für unfre neuere Kunft, und 
verbreitete fo den reinetu Geſchmack in unſern eignen Kunſt⸗ 
werken. Man fing. nun auch an über die Kunſt zu philofes 
phiren, weiches, In gehörigen Schranken gehalten, lobens⸗ 
werth iſt; aber dem praftifhen Kuͤnſtier bey Gerwötbringung 
De Babe: des Senie’s und der Phbantaſie ie weris feommt, 


Nad dieſer aUgemeinern Neberſicht ber Gelcichi⸗ des 
—R8 Stabiums gebt. der Verf. zur Auseinanden 
ſetzung der Schickſale des numiematiſchen Studiums uͤber. 


Bon Petrarchos Zeitalter im s aten Jugehundert an, er 


en wan die tütaifhen Vöngen (et zu denfelben Zwecken mie 


Co 
x 
8 


— 
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Ve Aukhilften; gum Behufe der romſchen Geſchtte dee 

ateinifchen Sprüche „der Graͤmmatik, und der. Abbreviata⸗ 

en. Wan ſammelte vorzägtich Die Kaifer = Münzen, ‚ordrtes 

ste fie nach der Zeitfolge, und ließ die Bildniſſe der Kaiſer 

lach den Münzen In Holz [hnelden, Bald darauf nahme 

nan auch Ruͤckſicht auf die idmiſchen Famtlien« Mänjen, die: 

unft von Seßaftian Erizzo mit einiger Sorgfalt aufgeſucht. 

mh darauf von Urſſtuns fa feht vermehrte wurden,’ daR Das 

n , Vaillant und Viprelli Beine fehr reiche Erndte übrig blieh, - 

Kit den griechiſchen Münzen, ſowohl von Großgriechenland 

ind Sicillen, als vom eigentlichen Griechenland und Aflen, 

eſchaͤfftigte ſich zuerſt Solg, in deſſen Fußſtapfen erft fpäe er 

Deosper Paxflug trat. Indeß blieb noch fange das Haupte 

udium bey den römifhen Münzen ſtehen. Deep Media 

Yarbus, Patin, Foy Vaillant, fuchten nun vollftändigere 

Bammlungen der in den verfchledenen Muͤnzwerken zerftrea: 

on Kaifer Münzen zu veranſtalten. Dutch das Otudium 

der. onzantinifchen Geſchichte wurden du Fresne und Bandut 

auch duf.die Mengen ber buzantinifchen Kaiſer gelühsr. Auf. 

bie Muͤnzen der. Dflanzkiödte, Municiplen, u. ſ. w. hatte 

man nur ‚bepiäufig Roͤcicht genomnien. Foy Vaillant gab 

ine. Ueberſicht berſelben vom Caͤſar an. Ein Spanter Floreg. 

hat Diele Klaͤſſe durch eine Sammlung der ſpaniſchen Colo⸗ 

zial⸗ und Mumnichyat: Muͤnzen fehr bereichert. Die ron 

chen Aſſe unh Gewichte Hat Belada, erlähtert. Mit. den . 

Kun Mänzen Haben ſich Palleri und Guornace be - 
Hr on ne en 


"Das guiehifche M um war-dis dahin num Hier 
venfache geblieben. Indeß Fon Vailland machts die Münzen 
er Kalfer, Kaiſerinnen und Caͤſaten Bekannt, welche von 
Drädten und Provinzen geproͤgt morben, bie. ſich der geies 
hiſchen Schrift bedienten. Mun murde das Smudium der 
ſriechtſchen Staͤdte⸗ Volker⸗ und Königs s Münzen immer 
ebhafter Betrieben, und man ſchaͤt Jeut den Bert eines 
Dünys Kabinets vorzuͤglich nach ber Anzahl detſelben. 


— Die Münzen von Sicktien haben Paruta, b Orville 
md der Prinz won Torremugza erlaͤutert/ die von Lueanien 
ind Bruttien Maanan. Mehr ınnfaflend And: die Werki 
on Pelterin und Eombe'3 Befihrelbung des Hunterfihen Mu⸗ 
ums. Wehen die wörnlichee Inperatoren Ständen ; die da: 
no — Si 3 Aegypten 


N 


== fachden. m. f. w. voran; ihm folgten Froͤlich, Pellerits Mr 


28. Mängmifnfäufe > 
“ Yframpten auflhlogen And. het Berka ein dance Eert · ap 
wuit dem Studium der griediläen Solar, Di ünen 
verdreitete ſich zugleich das der. Koͤnigs⸗ Muen, 


größtentheils griechiſche Schrift haben. Auch bier glens En 
en nt den Dingen der Seleuciden, —E 









Ehe: Neumann machte ſich deſonders um bie, 
ver griechiſchen Staͤdte und. Könige verdient. VBärtbefeunh, 
Delay, Bayer , Corſini haben ebenfalls um die Münzen ein⸗ 
zulner Witterihaften und Könige große Berdienfe. Dick 
‚vermehrte Seſtini durch feinen Katalog dee Aufieichen 
feums. Auch die exotiihen Muͤnzen fanden an Froͤlich 

Ani, Geftini, Sa ton, Barthelemy, Dutens, er 
und den beyden n ihre Eregeten. W 


Geraume Zeit hatte man ſich mit Anhaͤuſung nungems⸗ 
uſcher Vorrathe begnuͤgt, und es waͤhrte lange, che mas Me ı 
GWnaͤngen nach Zeitäktern, Wölkern, Gattungen flelite, ihren 

Busen allſeitig erwog, umd an ein Syſtem derſelben duchte. 
Die Frage über Aechthelt und Unaͤchtheit biieb lange "airuger 
Sept; vorher mußten noch Unterſuchungen über Stoff, Form 
‚und bie Kunſt zu vraͤgen geben, toonete ſih Gavot, Rind, 
and andre hefchäfftigten. Dieß führte auf Unterfuchung des 
Scroiäts, des Gehalts ,. des inneen oder" relativen Werben 
. er Manzen. So eröffnete ſich ein weites Feld zu Eroͤrte⸗ 
rungen, bie in die Geſchichte, Phyſik, Polltik. und in die 
Rechte einſchlagen. (Der Verf. aͤußert Hhier ben. Wanſch/ 
wvaßß Zemand den Verſall und die innehmende Armuth des 
rorniſchen Nelchs aus der fh Immer mehr verſchlechternden 
ringe entwickeln möchte.) Um die: numismärifche Kritik 
machte ſta zuerit Foy Balllant, und noch weit meht in neuern 
Zeiten Eckhel und Neiumann verdient. Be; 


- im 





+ 
! 


, Die Kunſt die Wiänzen zu erklaͤren kopnte ame atındblig 
fich wervoßtenmmen, da Roi nur wiel.Renmaid | | 
den und Römer und der Alterehümer überhaupt, fenber® 

Ad vertrauten .upd icworn Umgans mit ben Münzen ſelbt 

usient. Den wechheffeltigen Tinfuß, den das Orudlams 

der Riaffiler auf die Erläuterung‘ der Mänzen, uud bie Nie _ 

an auf die Erlduterum der Klaſſiter Haben, faßte vorzuͤguch 
DErpanheim in: [lee Merke de ulu, er praeflantie nuntie- 
—* | B* watum 


ir "© ı» 
42 En “ 


une: gAemmentaren Aber Sala: Ghfiuen, 
en den Callimachus ins Auge." Mun wunda ae: backe 


nde Sitte, die Sqcriſtſteller aus den Muͤnzen zu erklaͤ⸗ 


‚und ſo auch In den Alterchümern in Liche ‚u dag 
inzftublum | auftuſtecken. 


Ya 


Ehe man ſich noch über. bie Zwecke and Verheile ben 


Inzfiudiums recht aufgeklärt Rakte, vflegte man in Muſeen 


re "ande; feltnen. Münzen zu trachten. In diefen. fe. - : 


den Münsbächern dachte man noch. wenig an eine he« 


me und nÄßliche Anordnung, und erſt fpät hat man eine 


üben, daß, nad Der. Werfchiedendeit der Gattungen, bald 


Hrönung der Zeiten anb Begebenhelten, bald Die geogras . | 


ſche Ordwmung,, bald beyde zuſammen, bald die alphabeti⸗ 
anzutseuden ſey. Di⸗ ——— und — Liaſſi/ 
rung verdankt: man der Eckhelſchen doktrina Humoram. 


. Yundelferigen zum Stadium ver Numlematu — | 
wR, swietsoht- fehr magte, Geizl, Ansuina, Patlız 
dert in einem planiofen Buche; /die beſte und neueſte Cahıl.. 


och iſt in deinem ſorgfaͤltig genug die eigentliche: Anleirung 


n Muͤnzſtudium von dem Apparat der. noͤthlgen Huͤtſokennt⸗ 
je getteunt, welch⸗ ledtre wer: Gegenſtand eigner Werko 
u 


u. dieſer aweer “6 vie —8 Cm 


J G;Lipfi Bihllpibeca Muneria, 44 


- 


% ‘ 


Noch inmet ſebit⸗ ein Üoferiatfße Bet, melde bac | 


ammtealte Muͤnzweſen umfaßte, ſichte und haltbare Grumd⸗ 


# unterlegte , Ordnung und Einheit in daffelbe brächte, die 
ünzen- ericifch. würdigte , und die Summe, ges Wichtigen, 
d Drauchbaren, mas. vor * e Über die einzelnen Münzen. 
jagt werden, vereinigte. ſolches Werf hat aunmashp, 
ehel, in der dodtrina numorum geliefert. 


Noch ana. wenigen angı! aut. ik veräienißenÄßtg‘ ba⸗ 
tiß iſch· Swndinm der alten Muͤnzen, it ſoſern man, daben 


f ale Schönheit der Kunſt auf. Erfſindung uud Darfielung, 
Edle. darauf. im Kleinen nachgeahmte Vorſtellung alter 


infinäler, / Ohdiänlen,. Neleſa, Gemälde, Raͤckkcht 
ramt, wodarch zugleich Die Geſchichte der auen Kunſt ge⸗ 
nt, and der Geſchmack gebildet wird. Verſchiednes hier⸗ 


. Gehoͤrige hat ſchon Eckhel vorgetragen. Aber es iſt Wer. . 


qh viel zu a hbeln wir es ieh⸗ Ra D.. m . 
De . ge⸗ 


B 
ses Mangwifſunſchaft. * 
—— Berkelungen anf Dilnzin- ine‘ öye 
Ä munsisnuneiiihe Mocthelogi ſchreiben. 
— Dem Deduͤrfniſſe, ein e haben, in wer 5ä 
der Typus einer jeglichen But alten "Mänje fände, ' 
woßte Joh. Jac. Geßner durch feine amplifima veterum 
Aumurum —* abhelſen; wife aber unvollendet geblie⸗ 
ben iR. Dagegen glengen Galland and Föicher wenigſtens 
wit dem Gedanken um, vollſtaͤndige Verzeichniſſe aller Muͤn⸗ 
den zu Kefern, uud Raſche faͤhtte diclen Din: wine in fe 
wem Dünzsteriton aus. 
gb ein Bedauͤrfnitßz ſteht zu betldiun, e genrtnd 
der ſaͤmmtlichen das Muͤnzweſen und einzelne —— — 
beſſeiben· betreffenden groͤßern und kleinern chriften.... 





duri in feiner, bibliotheca inpmaria, und Cckhel Haben * 


viel Gutes darüber geliefert. Mean kann in einer ſoisen 
Literatur Air Bücher Entweder nach der Zeitfeige iellen‘, und 
ſo eine Geſchichte des Muͤngſtudiums liefern, oder fie nach 
Zlaſſen in ein gewiſſes Bachiwerk Bringen, oder biaß nach dem 
Alphabete orduen. Die letztre Methode zog in ſeinet 
Biblioıkyeca numismarita wor, welche die Literatur der alten 
und neuen. Muͤnzwerke vereivigt, bie beſſer getreunt würde, 
| che Werk erichien bereits 1260, und if. alfe nach 
einer ſolchen Meihe von en in welcher das Diünzfie 
dium fo große Borefcheitte gemacht bat, großer Ermeiterung 
—* gung n und — Einen ſolchen 

umhearbeiteten und bereicherten Hirſch tet nun Eipflus, 
ein Mann, der ald Anffeher über das Dreötmer 7 
net, und in dee Naͤhe der Eurfärftlichen Bibllothek mir alen 
Huͤlfsmitteln ausyeräftet war; die zur glidtichen Ausfuͤh⸗ 
ruug eines ſolchen Unternehmens unentbehrlich And. 


Zu Hiefhs Bibliotheca numismatica hatte fihon Spoleß 
elnige Verbeſſerungen und Zufatze in feinen neuen Beytraͤgen 
. Wr Geſchichte und Maͤnzwiſſenſchaft Stu ©, 72— 115 

gellefert, And Leugnich in Danzig arbeitete an.siner neuen Aus⸗ 
gabe diefes Hirſch. Dieler getehrte Numismatifer, der ſich 
ſchon vorher um die &texan:e: dieſes Faches durch feine. Bey⸗ 
seÄge zur Keuntniß ſeltner und merkwordiger Bücher, 
mic beſoudrer Ruͤckſicht anf. die Mumismarit,. und ducch ſeine 
NMachtichtin zus. Buͤcher⸗ und Muͤnzkunde verdient gemache 
wi wu an tum. Druchk einer neuen Busgabe fercl⸗ 
ses 


. \ * 


ERHEBEN und ercſter Wiiipfir'dee Bir Free 


bem er ydeni Totel beſtimms —— blirſ. Biblioui: te | 


paricg ‚cung- — hr: Astionibug Car. Benj. 


engnich hatte Sie ® St den Fall, d ' 
$ Hude von RT Bei 7 


ao getigen fü, eine tie 
em Loben ju Stande zu-briägen, nach Teindh Tode filr'die 


erzogl. Berhaifche Bibtiorhet —— beſtimmt, 


Schlicht egrolls Netrolog otex Jahrg. "sr Oh. ff 
veldhe jetzt wirklich. Im deſſelb⸗ * 
ehe [6 — —— De * 
enge — 
ee Lengn ei; aber daB demungeachtet 

— Melfäki ee Bun faͤhtg Ten; welche A ei 
n 8 Supplementen nachholen wird, da er ſich, 


ie. wir Hören, um eine Abſchrift des Gothaiſchen E a 
—* dat. Auch durch Die Einelktung Und at ö 
— * der ve * m Eipfis gar ii vor du | 


ı 
j \ Pa | D 
⸗ Ps J s 


. ‚ 
. s j , Bo . , 

\ . . , “+ . “ ’ 2 * x 

4 r. i ’ '. . — * 4 ı. oe . \ R J 

ee xt Fi * 


Ste ⸗ Kam ⸗ nd Delay 
Ds wiſſen ſchaft. 


En 
. ‘ 
⸗* \ 


. De White ind "lorgmendigfeig t ie neh 


> gefchränften Sandelöfrenheit anf der Meſſe a 


Stankfurt an der Oder. Mainz, Bay Leclair. 


Im gien Jahre der Republit. 1801. 100 © u 


u 0. 


. Ein Wort fir einkänbifihe ( infänbifge). 
| "ri e,, ober iſt die uneingeſchraͤnkte Handelsfteyheit 
‚auf der Meffe zu Frankfurt an der: Öber- glich: 
und noihwendig? Berlin, se En. und. 
Som Yen. 63 8. —X 


— 


1 
le 
‚I: 


mplar einjüfeben, PR Age N u | 
Ganjen weit volftändiger — 


1 G. 6 vnlicmern komari . so 1 


D ° 


« 
LG [2 


Bade Frankfuct, und’ * in di 


z0⸗ Zieanmhiſhechan 
8. Wera — der Fragent 


u ih 
befanden: ſich die ſeidepen und — (ii 


<= din und boumwollen) FBasren- Fabriken dar bei 


Verbot der Einſuhr ber fremden Waaren in "Dies 
fer Art zu (7)die Frankfürter Meſſcu? 8. 


"=, ie befinden fie fh nach diefem Babor? 13: 


. Wie würden fie ſich nad Aufpebung biefes 
bots Sefinden? Berlin, ‚in Commiſſion be⸗ 
Schöne. 1808. 30 ©, ET 


jie von Seiten der pieuiiſchen Regiernig veranfaßte Bias 
sÄnfung der Frautſurter Mefle griff in das Intereſſe fe 
yielet Menſchen, fo wohl im Inlande als Yuslande zu 
n, um nicht zu einem öffentlichen Sqriftwehlei über 
uͤr nd das Wider Verauigſſung gu neben: Die U Du 
bereits die Eriheinung einiger folher Schriften 2** 


2 und fügt felbigen gegeitiwärtig Die dreh obengenannten.bey. Ir 


1, und, a. find eigentlich polemiſchen Inhales. Jene Ocrift 
iſt vorgalich gegen einen Auffag in der Biefterfchen Bronatee 
farift, Juni 1794 über die Meſſe zu Frankfurt an der Ober, 


en? 


gerichtet ; dieſe bing n car. a * wit Dr. ſelb⸗ 
en ee tr 


Dan kann dem Terf. der Schrift Ne 1. eine gute oͤrt⸗ 


Ude Kenntniß von dem — Sange des Meßhandeic 
‚In Frankfu rn nicht — S fleht ex die Bache zu 
helle nach be 


beur 


einfeitig een terre in 


Hinficht die‘ von ver 
greußiſchen Nrgierung zur Einfhränkung der REINE — 
nen Verfuͤgungen als nachtheillg dar. 


"Eine fo wichtige- Landesangelegenheit kann E Bird 
aus nicht nach den einfeitigen Bontheilen. und tlen 


. Riner- einzigen Stadt und einer gewiſſen Alafle vor 


teen und: Kaufleuten erwogen’ und * 
werden; ſendern bier: maß die allgemeine Landencoh 


a nund der Flor des ganzen Fadrikenweſens ynd Man 
. 7 " Bandels den Maaßſtab zur Benrihellung der —— 
Sn. Ginfarintung der Dat an die a geben: : 


. F 

4 . 
. oe “ * ' . * - Rec 
N 


— 


N 7 
x - 
* 


Die Pen u ai Reipnehigt: ꝛc. *3 


Re al: eczeugt gräna 
a in ut aktenmaͤßige ui le en die 
fie .von der. Babriteiss und Aceifebehhrder des preußifchen, - 
ante ſehr un nad ‚allen! Iren Seiten — *2 
etden iſt. Dev-Berf. und der Vorredner bee, vorliegenden 
chrift ——— Nerrär, woran, fie um mehreren 
keiten darauf binmwelfen, a nn. bie. erfäflenen Edikte aus, 
kunde: der wabren Sachverbaͤltniſfe ub: ans’ den 


erichten parteyiſcher Kteche unterrichteter fi. | 


Forungen wär wären. Die Reglerung iſt gewiß ſehr viel: 
unterrichtet geweſen, und hat die Sache viel unpart 
d nach einer die weiteren 1 ee erwoüen, “sc 
Ber wie dieſer. 


:Die Echrift zelbſt —8 zn ne Vortede bes pm u. 
Ggebers-berfeiben, weiche eben ſo oberfluͤchlich als anmaaſe 
Ib gefchrießen: it... Fuͤr dieſen Borredner iR die Srantfure ⸗ 


Meſſe (O. 4.) „der Magnet, burch welchen die Dukaten, 
ie ber preußiſcht Staat, auch’ andere Puiſſaucen (7277), 
ur Remonte/ Pferde, Mobolifche Schfen und Molanee 
Schweine verſchicken muß, wieder herbeygezogen werden,“ 
er Leſer wird zugleich. uͤher den Handel der Atmenier aue, 
dovichs —— belehrt. Hierauf werden 


31. einige allgemeſne Notizen von bem Wranffurter vy j 


mdel beygebracht, bie an ſich zu. einiger hiſtoriſchen Ueber⸗ 
he dieſes Handeis dienen künmen; allein in Anſehung ber 


Ne 
' 


gebrachten. Berechnungen dach Immer mit vieler Behhut⸗ 


neele zu gebrauchen find, weil folche „-tofe Mec. ſpeclel be⸗ 
une iſt, durchaus Beine Buverläffigeeit haben. Hier iſt inte 
z der Ort nicht, mehr darüber zu fagen.- Zu melden vor⸗ 
niellen, unreifen Assheilen die Bugrundelegung. foldier Rech⸗ 
ungen Anlaß geben kann, davon giebt das Mirabedu⸗ 
lauvillonſche Werk Aber die preußiſche Mionscchie" 
F als zu viele Wepfplele an die Hand. 


S. 31 geh ref pir Beurthellung.der oben —* 
gefühkten Abhandlung In der Bieſterſchen Mongteſchrift 
er, aus welcher er auch elnjelne Stellen: extraktweiſe bey⸗ 
zracht Hat, um feine Widerlegung oder ſogenäannte Be⸗ 
ſchtung deſto treffender zu machen. Worzüglich greift er 
6 in dieſem Aufſatze enthaltene Projekt: die Meſſe von 


te an. 


\ . ‘ oa 
. t ’ - " r - ’ 2 ) 
* 


* ‘ 


ant furt ad) Poſen in urn, mii einet beſeadern Def 
Ä >) 


>»: 





are Meßhendel in einem fwarzen Lichte — * 
a —— Hat ofie bimlängiichen Sruni 
ergange 
| zedlegenz“ and beſchuldigt ihn daher auch ©: 76, „Ali 

2* Nechtbeile der Franukfurter Weſſe 











| Bee. kai PR ar feltier @:lte * ** 

Hr: zweckmaͤßi mm die Mefle von — 

m beritaen: * HR nl ai ig ‚vie — 

mn ſo u digen Bar 9 aufgrbra R. —* 
2— doch dhtden , daß geſchloſſene —— —— 
u) Fe — in welchen das —— jagt He: 
\ en warbrlichen Bränsen als recht ini 

—55 ngepriefen n wied. Der affetrlofe-Yefer wird bay ii. 

en bleß Hichelts, :unıd jenen Vorſchlag ja den wizauii. 

" führbaren Projekten. eines. Staatar:fornuntons ,. und Sr 
an ven Wotichten CEhlmaͤreũ eines Phanreſte⸗ ehnem, s 


QAr. 2. Seichäffeigt fd, wie o⸗lozt, ik mit 
—*2* einſeitiger, und zum pe u neichtiger Vemerkmn 
gem der eben ungejeigten ‚Schrift ‚Der, Eefer wird Bi 
wahl.chun, bey Lefimg jener East bieſ⸗ ker Seh Hand zu 
men, welche eine gute Lokalkenntniß des gr dm 
dig, und fuͤr die jetzige E Hraͤnkung der Meſſe piat “ 


"Was der Verf. &. 13 in Anfehang tee Opa 
ſchinen ſagt, iſt richtig, und Rec. Lann daben mit Beranks 
gen maten, daß durch die jetzt zu Stande gefeminiehe 
Sarı Manufaktut des Bernhard Coderſchen Känfes- zw 
. Berlin ein ir m woichtiger Schritt zur Erweiterung und Be 
. vötotsinnuhs, der enfdinenfpinserng im venfiiäen Sram 
v.gefhehen if. oo. R Bee4 
Mr. 3. iſt eine Main’ gutgemeinte os um. 
Maaßregeln gut Einfpeänkutig der Meſſe an) uw 
Die aber an. ich Yon aͤuſſerſt geringem Gehalte if, - md Ride . 
wyniger als eine & uͤndliche ———— de. when 
Eragm upälr a 
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X Bf: ſeint von manchen dierher gehbreuden — 

ben Eins rfahren zu haben, ohne doch ben-tigeweiliide " 
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fe. fanden, efcheibcktteng.: 
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ge kann“ die Errons Binpufügen: . Ais Benchich 
XM abermals. Ernſt ‘zeigen mußte, und Im Jahre 1724 









das MPeecuckentragen · bep gotresdienſtlicher Dan ver ed | 


. neun fireng perhet; nahm man dieit: apeflckifge Weieebl 

tung , in ben Äflerreichifchen Sriedertanben‘ wentäfteng, wäh 
“ fa-nich Beyfall auf, daß einer der — —— 
en one die. —— Sm 204 ©. fülindes: DO 





 Wllbaf nen —— a * —** des 3233 4 
While ibren Kirchipieten: cahmiürdigſi ſich darnach genkhe- 


tet, amd Tonſur, Elukleidung se. jedem Asplranten imtene 
fat qui non geltaverit zotnani:naturalesn, 


eAmguSs mo» 
Der fanber: gedruckte, der Bde des Dem. 


Geltem, 
V. entwiſchte Trbſter fübxt fölgeiwew'Theel: 
Prrucatus, five in Käitiis Clericosum:contis 


‚mocdesme: 
ſecoli oftenfa er —— vamnitas. Cm’ figuris, Antsepi 
Aue Cachelietk. 


.:Doltöre Romape: 
lan ‚ apud. ——— Bacenta veiche⸗ BB 

vrenta Aber Net, fo: wertig:afs:pen Autor ſelbſt keunt; Auch 

| vu 32 iſt unanaezeige: geblleber Da indeß der werd. 


kappte, und aus dem engerömmenen Mamen, vote man Mehl; 
. FÜR Ausländer nicht leicht zu errathende Rhilenans im Jahre 
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8. Nicolalük, VDieiahdſuſtn Haare I en 


Sirfes dam Pan vetzer Poft 30wodnen Benedict XU. gi 


imiomet iſt, und Überdieß ein’Heukfchre Gelehrter es Ko. . 


2727. Sefaß, (role aus dirder Inſchrift in-dem dem Rec. vors 


egende Eremplar erhellt) fo Heißt kein Zweifel übrig, daß 
A72 5vder ſpareſtens im’ Aunfange 1726 werde zum 


MWerfehein: gekommen ſehn. ‚.Mifceris utile dalei greife dieſer 


Peendenvm (warum war er das?) bald pum Eruft, Sad 
"au Excherz: und dieß im einem Vortrage, der oft fur 


Beh: getten kann, noch bſter jedoch ſehr heſucht Elinge.., D 


er ale. ertlärter: Prorudenf uemfein Bilfen ge sieht, q 
Beine Alies, : M 


Mbirteeie und «6. hey ihm von Allotrien eins 







fl »fepn. AI daß gar — ** 
—ã er Laudemann "au, bier wohl 


zu :benugen 
‚blelem Ara ten * : —S 
mr} mi das Tragen felicher — He an 


En \ 


rerdnung am sılken: Wie; 1689 im 


| zbiſtbum Coͤln federlich Pa a mein Sant 


daß man nad. von Feen, 


ai und at herglelchen einen —5 — me vr 
alland Fr „Übrigens ,/ boñ ben hie kom Sax⸗ 







Km ha vie älterer- Perruckenverb⸗ yon m | 
rd, Äbee bie non Glemens XT,, —* —* na} 
— 3% it, Da A—— BR tr 2 "7 PR ir = ‘ 


FR 
"30 Erolen —* te 4 


5 In unferm ndrdlichen Deuchblgnb. 

en, —* doß —— des X 
Erler Deftn en — ‚atiettigt,. oder. werlaßumg 
Er worden, halte Kpöypig AU: am Gag fein 
& üeſallnes wiſt ſrymdem —** 


Sr 
Er um 1593 das Wort. P ba — 83 u 







Fo * Biltnilien zuxvfehn, — es mit Pewiuck⸗ 
at ia Parka damals Iran weit genugage kan: der 
ein ni "Mode, odgleich ans &n 
gleich ſpaͤter er Nachahmer und Liebha 

rn: | 





Me Au KEV: 
Asien spa Peervecken tik Karıh he ße —* | 
densioniee. Yan“: Re — ** Saat’ rn: ob 
ii Did: 


„t 


melt, verehe ſich von ſelbſt. Be tin Buch kann ip. . 


ens und Mehendinge, aufgekoßen. Mon Carter | 
Mi Be 


abt, ‚und feine den-r4sen —— kn: deß · 


ı = 


m. Vermiſchte Schriſten. 


hold 3. mußte doch abet ei iu.bigfem Hälfswittel greifen. 


und zeigte ſodann in dieſem Zierraih ich - gleichfalls. groß s 
‚fingemat von feiner Regierung her dig ungeheuren Perrucken 
‚fanımen, in deren Mitte der Menſchenkopf wie ein Minds 
mum erſcheint. Ree. ban dinen Parifer Kupferſtich ohue 
ZJahrangabe; wo aber dieſer Koͤnig von feiner damals noch 


Jahireichen Famille umringt,ſchon-in dargleichen unerblst 


weltſchweifigem Kopfpuge ſiguriertz; bie Übrigen Enſans de 
France. und Priuzen vom Gebluͤt ohne Ausnahme gleichfalls: 
Io. daß dieſer Pertuckenwuſt dom vicht kleinen Blatte dey wei⸗ 
tem den: meiſten Raum koſtet, uud dig ganze Darſtellung num 
mehr zur Karrlkatur geworden iccc. 

2EGerade weil ver hacholiſchen Klerfſey ein fo weſentlicher 
Wr unterſagt bitebe, mag die proteſtantiſche zum Belege loͤb⸗ 

Aſchet Kiechenfrehheit ſeinet Mich defto:tieber bedtent Haben; 
wenigſtens konmen; ſeeylich hauptfächiih don Generalfupe⸗ 
rinterſdenten und Dokfören der Theofogie, mmiter ben Kupferfite 
hen Koͤpfe vor, bie mit Perrucken praͤngen, denen es die dle 
mes engitſchen · Loks Eier) Juſice an Umfang nut we⸗ 
mig Ymorthut.? Much vor dei Sehnen Ausgabe des trefflis 
gen Werkes von Blackſtone Uber : Brittifche Geſetzgebung 

NReht beyladufig geſtigt, noch Immer bad Bilbniß des‘ Solici⸗ 

ter⸗General in feiner an Ausdehnung, und tlef hetabrollen⸗ 
dem vockenban mit der feines (hier anf dem Titel’ abgebilde⸗ 

en): Kollegen Zyea rivaliſſerenden Amıspertude 5 die Jedoch, 
sole Reer ſich -erftiiteet‘,- von der. eines weyland Venediger 

Senators bey Hanptfenerfichkelten noch aͤherfluͤgelt wurde. 

. le ſehr die engliſche ſowohl als hollaͤndiſche Geiſtlichkeit bey 

vieſem ſremben Haarvatz Ihre Rechnung zu ſinden geglaubt, 

relgt Ach: aus den Bedenklichkeiten, die es zu Heben giebt. 
fFelttdem ſolche deinſelbeir wieder entſagen wi; nd noch ind 
Delwiß der Gegenden in Menge, wo ein Ptebiger ohne Per⸗ 
wide nue ſchwachenr Einbruck Ach verſprechen darf. Aller⸗ 
Dinge: höchft abgeſchmackt? wodurch aber doch und das Extrem 

‚gerechtfertigt wich, Junge’ Leoiter mit Titasköpfen von ber 
‚Kanzel herab gegen die Eitelkeif: der Welt fosdonnern zu 117 
vers und dirglelchen Widerſpruch in adjedto mußte Rec. doch 
wirtaa ſchon ſich gefallen Laffen! 

Wie vertraut unſer Deobachter ſich mit der Sittenz⸗ 
ſchichte feiner Vaterſtade gemacht, weiß —— us 
‚ben, topographiſchen, zum Muſter gewerdnen Arbei —* 

De | we, = . . % 


a U em no Lu 


Ss“ 


j- Mieofal.üb. du Cabtaich d. ſalſchen Haare ec. 343 
m.. Muar am angel ah Vaum -arfo muß Her. anf de. 


ioße Werfihenug ich einſchraͤnken, daß-au In Hinficht 
wf Deandcenbsistifche Haar⸗und Perruckenhiſtorle es bier 
m VNachforſchungen nicht geſehlt hat, die dann wieder manch 


wauchbaren Aufſchluß zu ſittlicher Knlturgeſchichte überhaupt 


ae m lee ohne Al Kaplan TE wo 
ſeinen falſches Haar und volſtaͤndige Perrucken der (nern. 


Hälfte ungleich wiltommner, und: vielleicht nothiger geweſen 


zu foyır, als-den Mannsperſonen; auch deßhalb ſchon, weil 
Intense. in langen Zeitraͤumen das Haar oft karz abgeſchnitten 
augen, ſremoe Luthat dadurch Aberflüffig, ‚und der Haar⸗ 
* ſeloſt mitteiſt dieſer —— gewlß ſehr befordert wur⸗ 
Nur: 126, am hiſtoriſchem Ertrag deſto reichere Seiten 
Anträge bie. Abhandleng des Merf.; den übrigen Raum fällen 
a weniger ale 224 Anmerkungen ;‘ wovon die meilten freye 
fh nur Hinweiſer auf die Gewaͤhr leiftenden Autoren find, 


eine nicht geringe Zahl doch aber auch mit neuen, in die Er⸗ 
Rhlung ihr nit — ‚u verwebenden , oft dergeftatt an⸗ 
dZiohenden Notizen und bedeut — * ausgeſtattet I, 


daß hierans allein ſchon die —— * — hervorgeht, fo 
reichlich bepflanzte kritiſche Wälder ohne Nachteil: für dem 
Sufammenbans ablauben zu wollen. Bey dieſem in Noten 


und Tert verſtreuten Ueberfluß, waͤre mebt als einem Lieb⸗ 


haber auch ſchou mit bloßen Ramemegher ohne Zweifel ſeſe 
gedient gerochen.: 


Den 66 kleinen, das Such niit etton. m nur. veehenern, 


den; ſondern ihm in der That: anentbehrlichen Supferftiche® | 


gebührt das Zeugniß einer ihrem Zweck völlig entfprechenden 
—* F 


rung. Da ſolche nur zu ſchlichter Darſtellung on 


—— nicht zu Kunſtanſtrengungen ich verbiudlich 
| iR es ein Berdienft mehr ‚wen viele dee: Stlehr⸗ 


‚‚gemädt 
tens Köpfe. letter Jahrhunderte, wie hier doc wirklich gen 


ſchehn, anch durch Aehnlichkeit mir der Geſtichtebiſdung in 
guten Ortginats Aupferftichen oben ein ſich enipfebln. Ob 
‚Be unter, Mir. 24. geſtochne Katferiun Zoe: eine Perrucke ge⸗ 
tragen? mag-an feinen Ort geſtellt ſeyn. Außer dem eigent⸗ 
lichen Diadem und andern kleinern Kopfzlerrathen trägt ſol⸗ 
che auch, wie Farie Tranguilline: unter «Dir. 14, und uͤber⸗ 
haupt wie-wiske 


fahr ſchoͤne Muͤnzen des Alterthums, derjenb 


m Ben dolle Or in Gm Dreyed aunlieſund * 


/ . 
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344 Vaervuiſchee Schelften. 
mit riner Kette befeigt wurde, tie bald Nhcet AMieb, bait⸗ 
iges Saar verſteckt war. - Bir dieſes Tollettenſtaͤck hatten Die: 
HDerren Antiquare bis jetzt noch kainen Namen, und ver⸗ 
vechſelten es oft mit drin Diadem and andern Dinden. Ei: 
ſolcher unlangſt in den Graͤbern der Antonlen bey Lanuvium 
nebſt der Kette gefundner goldner Streifen (plaque) wer 
. Yen Seren Oberlin vbekaunt geworden, der für Ihe vu 
Namen Nimbus aus alten Ethmoloqiſten eruirte; wesbaib 
ſeine Letite fur un Bijon ere qui fe teöuve prefentemem?- 
an Cabinet de S. M. R Imperstrice.de t. 1 Bufhas, @veafe 
burq, ‚bey Poren; und Ochonler. 1279. gr. 8. nachzuleſen 
iſt. Rice unbekamnt iR dem. Rec. bie Vielſeitigkeit Be 
geiechiſchen Wortes ZAnvvev; wenn aber laut ©. 44 Sub 
das das: umunAauuos. Burih' ro mau dh erlärte 
fo bleibt Die Frage, od Hier ciere’pder propulfane , Aaregen⸗ 
Oder Vertreiben der Waͤrme angedeutet turrde? weil in beffe 
fen Siegensen eine fühle. duͤ ene Muͤtze doch. ebenfals 
. guten Dienft leiſtet, und eve übtrbieß mehr als rkna: 
fagen will, — Der m Paris 1761 zum Vorſchein gelome 
menen Encycloptdie Perruquitre. eines Mr. de Beaumone, 
‚wird mebe ale einmal erwähnt, fo tie des Umſtande, Daß 
folge auch In Deutſchland nachgedruckt und Gerſttzt werden. 
Ye Berlin felbft erfhlen 1763 dieſer Macöruds obſchon 
Tarig und die Wietwe Hucherean:aud hier anf dem Titels 
blatte ſehn. Wenigſtens bar der Druck alle Eigenheiten der 
um dieſe Zeit unter Berliner Preſſe geſchwitzt habenden Bär 
de. In Benedig kam auch im Jahre i769 heraus: En- 
vie per pertinorfi, cbn 45 fümpe hi rame, welche 
dem Dies. doch nur dem Titek nach bekennt il. 


= Be Berichtigung her In’ Auge fallendſten, micht eben 
Sünfigen Drusfchter iſt wie dillig, geſergt wurden. Ro 
aber muß O. 124 unten Corbincili ſtatt Corbinelli geleſen 
werden, und &, 93 oben ber der Verf. ſtait im Anfuuge 
‚des vorbergehenden Jahrhuudrres, offenbar am Bude u. . w. 
lagen wellm. Sed manum de tahola? berm noch HAb' we: 
über ˖den Vorbericht ein Wortchen zu ſprechen; der zwar 
dieſjenlgen, welche man unter der Penennung Belsbrten bier 
betr ſich gedacht, Hoffentlich befriebigen wird, deſto coeniger 
vermuthlich ſolche Leſer, die um Vergangeuhtit und Gegen⸗ 
wart unbet aͤmmert nur in der Spekulation keben und we⸗ 
ben, Ein ſo bochſahrender Gpekulant wird zwar das pin ' 








. D. Folks Taſchenduch. 77 
wi ir: niche Mamal ferien Unis iwetthehatten. Die 
fer Teidigen Umſftand Icheint der Ber. auerbimgE geahnt; ſich 
aber auch. in Deſchudenheit darauf gefaßt au habem . ; 
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Tafıhyenbu für Zeeunde Des Gchengeo uk ber Sew 
re. ¶ Herausgegeben von ED Salt. Sechſter 
Zahrgang. Mit 1 Kupf· Weimar, im Vericss 
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De u nn un u | ' 
und die Satyre, welchen dieſes Ta 
vro ener Folge, laut feines Aushaͤngeſchildes zu fröhnen be⸗ 


Winat, und bey welchen ſeimne Umgebunger höchftenfalis; "ang 


en. Etwas LAehnliches maß, ſchon nach den Geſetz 
er menſchichen Unvolltomnienheit und — —— 
elnrm heiftfefler begegnen, der gleichſam als ſchuldige Ob⸗ 
legenhaſt altjaheiich I der Funktion eines luſtigen Marks wod- 
. Ve ehtſamen deutſchen Pübllfum hintritt, um 26 ex officio 
ar = beluſtigen, utid ihm nebenbey heilfane Wahrheiten 
eijufäefen, Je vielleitiger und unäderfchbarer das weite ' 
SeMir der menſchlichen Thorheit in Ihren zahlloſen Mobifie 
färlönen und Nuͤancen, je. mannichfaltiger und bunter daher . 
vh Gluppirungen find, unter weichen man ihre Schaufel 
Iungen ordnen und darfleften kann, je ſchwieriger iſt es, Ai 
diem Geſchaͤfte zum allgemeinen Vepfahe zu untenziehen, 
Mih fegt die ſteſle Mühe, welche der deutſche Kunſtge⸗ 
dmack Ih dem ek abtaehe —ãe 
"u s “ er eig. Ja ⸗ Fon j nur ” A. 
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246 WVermiſchte Schriften. 
Aultraguna det licht zu grell acwäßlten Fatben, oft in keb⸗ 

keine Verlegenheiiititttt. 

So billig und gemaͤlgt nach den eblgen Vorausſetzun⸗ 

gen auch unfee Forderungen an den Satyriker von Profeſſion 


feyn mögen: fo glauben mir doc hauptfächlich deren zwey 


machen zu muͤſſen, die fowohl im gefelligen limgange ats in 
der febriftftelerifchen Welt, durchaus unerläglich ind. 


“Seine Satyre muß Ciwenn wir uns fo ausdruͤcken duͤr⸗ 


- fen), mehr Real⸗ als Perfonalfatyre feyn, und uiemals 


in Pasawilt: und Libell ausarten, und ſie darf niemals und 
unter keinet Bedingung gegen die. heiligen Geſetze der Gliten 
und des Aufkandes verftoßen. . 


Wie wenig Herr Falk ber erften diefer Forderungen zu 
geruͤgen wiſſe, — davon hat er lelder — vom Anfange ſel⸗ 
ner fatyrifchen Laufbahn Bis auf die neueſte Zeit die einlench⸗ 
tendften Beweiſe „gegeben. — ‚Mod der verlegte Sakrı 
ng feines Taſchenbuchs gab davon ein bemitleldenswerches 
Benfpiels indem in einer, in demfelben.eingerfickten Parodie 
einer Goͤrbeſchen Farce, flatt der über. einige elende literas 
eilche Kleinmeiſter, mit Zug und Recht zu ſchwiugenden Geiſ⸗ 
ſei der Satyre, zu dem Pritſchholz des Hanswurſts, und dem 
xquillantiſchen Ochſenziemer gegriffen ward. Wan: vergl. 
AD. Bibl. Du. 58. St. 1 ©. 261 und 263, Des dm 
waligen Mecenfenten Hoffnung, daß Herr 5 ben - künftigen 
Almanach von folhen Unwuͤrdigkeiten frey erhalten werke, 
ſſt nicht erfüllt; vielmehr har Herr F. noch weit groͤblicher 
fin bießlaͤhrigen Taſchenbuche gegen die Verpflichtung, welche 
ihm gegen has Publlkum zur Genuͤgung der. zwepten Forde 
Zung.oblagen,, verſtoßen, und. ſich ſo grobe Unſittlichkeſten 
„und niedrige Unflaͤtereyen erlaubt, Daß nur unfte Pie — 
Die, des Hetreuen Meferenten — und beivegen kann, den 
Ekel zu uͤberwinden. und im Gefühle gerechter Indignatien 
unſern Leſern ben Bewels zu geben‘, wohn auch einen fol 
guten Kopf der armfelige Kitzel ſtets, und unter allen For⸗ 


« ⁊ 


‚en. witzig ſeyn zu wollen, verleiten kann. 


Der grobe Betrug, mit weſchen vor etwa anderihalb 
Jahren, der verkappte Taurinius und Damberger 
Leipziger Buchhaͤndler und einen Thell des Publikums in 
außerhalb Deutſchland aͤffte, dis der Pro eier Paulus u. 


⸗ 


e: Dr gar⸗ Am⸗mud. ar 


' ae den Bätting, ee een Ben an 
Allgencin befanns.- Er if nicht/ zu haͤugnern daß. dieſer — 
‚Fame Vorfall einem wihigen Ropfe-mehreke eigen, darbietet,  \ 

am Über das Pubkieum ber ‚Büdermader, Verkaͤufer und 

Waͤufer hellſame Waͤhrhelten zu ſagen; es kommt alſo ni 

darauf an, was Herr F. nf a afung lenes litetariſchen 

. Buuss: une wir Seſten gi 


2.2 @E[ÄSE-einen ampehokelten, in inte 2 
. febeitden Schiffer, den, er Damberger den zweyten & wu 
vor einem Baron. der vom Dämon der Neuglerde baß ges 

Plagt wird, mie dan: Hute auf dem Kopfe und. kreuzweiſe 
Mer elnander gelegten Armen eſzuen, und das in Be 

reie folger deantworten ©. 15 

222 

| F wo⸗ bierbor vw e feinen. Es ige xnem⸗ 
. wen nn ° 2 
©e. Dim Heit, v van de Ranerlinſel. —— 5 Zr 


. "D. Won-der -Baneekifet? Gab von.ter d N Ä 
. ‚ankam Saben kein Bart € gehört. 4 s | 


‚Sur wil ich gloven. Ei baͤven ‚dat. ‚Sand to a u 


| Eu ‚D. Deo ker. Be (legt 06 deum?.. a W | 
nu Bat over. —X ine Ben wine 


ee Zſel ainebar⸗ J— 2 — 

u Mi In ’Qeit Salladnann te Gonseräbe vor (N 
‚an Hoſenkacker —* de König vom Lade. = Bi Din; — 
Da even .f Hartın Gandel mir g Sügtene m witten Tune 2 


Br Das Ach 4: muß, —RX? 
at —* 


G. Ks Don, Biken? — Ccriſcht dom. eine Pro) 


| —* Be De or Pina vw. 


. r. 


© 
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vB. © 7 Mermiflire Eiärlfen, 
SGS. By Beer, ‚alatmana von eher der Altaften Fa» 
milien im Rande, denen Fass dee Gars, en Salavbkin 
terwaͤrto 19 Meel geworden. . e 
86 merke. Nicht waht, fr vertuüůtt bey neu die 
En des Apelspergaments. BR 
S. 3a, mon der. On de Röeis dohnineteriing 
konnt’ niemaalen abboolen warn be’n Trummel bört, 


Rt. et cm wicht pipeclinge“ us von Warten berum 


"Was Yayın.ünfee Befer au Biekene Dialog, dm wie wört 
77 abjufchreiben: gemuͤbigt waren. weil er den deutlichſtes 
Beweie von der Bertelarmuth, an Witz und von Dem recht «b 
gentlich unreinen Geſchmack feinen —— Hefere? — 
AMie konnte Heer G ſoiche grobe Unflaͤterty für cerzhaft oder 
gar. ſatyriſch halten? An ſolchen Quaſi⸗Spaͤßen kbunen 


ſich nur Bootsknechte, Sandwersgefellen,, ‚und zans wit ihe 


nen auf einer Stufe der Kuitin ſteht, Seluftigen. Wer ders 
eichen Zoten vor. den Augen ‚eines Hebilderem Publitums 


. dm ‚Ften Jahrhunderte zu britugem fü; german ,. der muß ent⸗ 


in der. erſten Erziehung aroͤblich vermahrloſet, oder 
—— era —AAA—— 


ven (ea — 


Der Daran’ Pb | Tort en fäden;" His ber Geiffer ber 
wart ihtige Di daß xinte Meptlutionꝰ aaf der bewußten Nas 
neelinfel ausgebrochen ſey; „fintematen de Partie der Rohr 
„Lippe, und dfe der ‚Salagblätter. gegentiganper Beben,” 


MD. Day Dane * Dana des 


De the bedme?,. ..: sr J— 
EIER — Aefokiohk Pyrke vun Reh nd 


oſchen eeren Schuldern dragen, 

—R Bir wehchel Partie) See Ai beun der Hof? 
‚n®. De Könte Aofentaderling ie. ‚enigen öufend Koh 

—* rel we oppen ——— fortgetönpen.“ 


Le oo Neib“ mare Of rinfalſgẽ Gewaͤſch woifter abe 


270 mern ja won unſern Liſern darnach elften 


hp, den Ausgang dieſer Abelheften Barce: au erfaßeen, der 
mag 


— — — — — —— 


I Pe VEIT rn 


23 von Sen 8. ſeſbſt fr ns erzäßten taffen, tole die Kohl 
ebrochen Hahen md der ·vor⸗ 

—— ae — derſeͤben * 100 Gold älden das 
an ben —8 der abet durch einen Des 

78 ——8 an der —2— gehindert wird. — "Das 


Sanze eridigt fi mit einer Eimadnig zum Abendeſſen, wei-⸗ 


er der Warn · an den ale ein; ab: Die Ah mil 
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Det erſte iſt der Auf ng des ne ten Jah undert 
ifäer zu feinem erfichtlichen — J— 
J A. — 5 — —8 wird, und, — 
RG at ſehr den kuͤrzern zleht. ie wollen a a Me 
in um fo weniger rechten, da die. Keime, in welchen eß 
ufre diemich brelt und umftändlich; Die abmeichenden Gitten, 
" Bewohnbelten beyder Saͤkula ſchlldert, ſehr alltäglich; 
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d, "und Ihr. Inhalt ſchon taufendfach beynahe von ofen“ 
uetn, Batyrikern ‚bis zum Weberdeuß unter allen gedenfbaa; 
en Vehikeln aufgerifdit worden iſt. Wahrſcheinlich ſoll der; 


ge. Abſtich, in dem Benbe gefegt und leidlich genug, gehal⸗ 


d, bier nur dem Froneifpig. des Boches zur Erläuter 
PR dienen, auf welchem mit etwas überlapdener Chatalte⸗ 
riſirung der Neuſahrsmorgen von 1701 abgebildet worden" 
1%; ‚Dem von. Dielen. Yerrichnung abmefeßen „if es ganz 

| —* — man halbpertudue Kirchenlieder zut Motgen⸗ 
— * oder ch uf F die Duft einer *8* tamie: 
ſchen Oper freut; ob ein Neujahrwunſch ehe aufges. 
fagt ober geſchtieben, überreicht wird, m. fin. Wie keit: 
— F. ſich mit dem Reimen, wo, se —* 
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2 Sr den hieruu folgenden wey "ehe Aezthen einet 
Luftfpiels Amphireyon, iſt der Anfang einer nicht ungluͤcklich 
ausgefallenen dramatiſchen Behandlung dep bekannten Lieb⸗ 
ſchaft Juplters mit’ der Alkmene gemacht. ‚Die Unterredun 
Du dent wahren und fallgen Sofia, welche den gten 
ritt desäten Akts ausmachr, und ı8.@elten füge, ig 
auge viel zu gebehnt, und muß auch bey dem geduld’ 
digften Leſer, dem in den vorigen. Sceuen die ganze [ehr eine 
"face Intrlgue aufgedeckt it, Langeweile erwecken. " Die, 
en der weefgtedenen Gefuche, iwelche die Sietblichen 
Mertur am ben Jupiter gelangen laſſen, nebſt deſſen 
Reflesionen daruͤber, iſt ſchon fo vielfältig von aͤltern und, 
neuern Dichtern benutzt worden, da Kerr F. fle nicht noch 
einmal haͤtte aufwaͤrmen ſollen. — Ueber das Ganze dieſer 
haldantiken Komödie, zu welcher der. Amphltrue des Plautus 
einige Achtömtfche Zäge geliefere. Hat, wird man erſt nach 
der im kuͤnftigen Taſchenbuche verheißnen Vollendung zu ur⸗ 
theilen im Stande ſeyn. — Dergleichen Zerſtoͤckelungen, 
weiche die Leſer und —— ufer gleichſam für das kuͤuftige Jahe 
feſthalten ſolen, "find in ſoichen —2 als dieſes Tas, 
ſehenduch iſt, am wenigſten zu entſchuldigen. nn 


An dem. ‚pie Wiederkunft der Griechen end — | 
„Auer“ uͤberſthriebnen kleinen Gedichte, werben die Thothei⸗ 
ten. und Gebtochen des Fe ges burch den Gegenfag' wife ! 
aligrirchlſcher und‘ her Thatkraft und Gerlengröße, 
peeſiflirt. Auch —** wir nichts geſunden, was nicht 
mehrere: Dichten and. Herr F. Kup kan wicht eben fo gut! 
"oder beſſer gefagt Gab, = — . . 


In dem bier mitgeteilten sten’ bee des Promechaus 
ſtreiten ſich der Dogmatiemus, Ideallseus und le 
mus, in leiblihen Kuittels Reimer mit guaßer Me 
Serum, und fagen fih bie größeften Shoßheken. * 
ſo MS), wie fie Rest Sich da der Wirklichkeit ſeinen Ges 
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et, ſag ich mit ſolchen prattiten. 
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Unfte Lefer ſehen aus die Stehen, denen das Her, 
g ehngeſaͤhr on Werth gleich kͤmmt, daß fich auch Hier der - 
Serumib des Dichters, in das ihm gar wohl bekannte Ge⸗ 
biet der Pfennigfneiven und Wachtſtuben verirrt, und recht 
behaglich darin umhertrribt. DEE 
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ED ten Item ode Thnrafteiiftiter" Aterisgrichnen 
halbpoetiſch, haſbproſaiſchen Yafioge ſucht der Berfe- zu dei⸗ 
gen, daß die groͤßten Mißverſtaͤndniſſe unſers Zeitalters ſich 
daranf zurdafaͤhren lafieh, daß Die Stimmgeber unbPat« 
tenhähpter deſſelben entweder lediglich das Ideal ohne alle 
Erfahrung, oder diefe mit volliger Ansfchlichhung alles Idea⸗ 
len geltend machen wdilen, — Zur Unterftügung diefer Ws 
hauptung, die dem geſunden Menſchenverſtande ſehr ange⸗ 
meſſen iſt, und daher mit der Meinung aller, denen die 
neumsdige Ich-Philoſophle die Köpfe noch nicht, verroͤckt 
der. Knie zufamimentreffen Möchte, bringt er ofefe wahre 
ont Ocharifinne — merkungen bey, von denen wir 
mebrere unſern Leſern mitzuthzilan woͤnfſchtey, wenn nicht 
bie Sircenfion ſchon / ſaſt über, die Gebuͤhr weittäuftig: gewor⸗ 
Wir ſchließzn hhe wit folgender: treſſlichen Auffetoereeng 
Falks an die Au een Dichter und Hk ©. 319: 
Anti iſt Lehen, Moßgehalt und Mlarhöit, — "" 
Verſtand und gr re 
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Ein Geſptaͤch. UL Ereigniſſe und araktete DES ger⸗ 
genen Jabrbunderts. ‘ı) Karl des Swölfte - 2). 
Kamm ſt von Polen und Stanistans der Erge. 8) Pet ir 
der N re Kalſer Alexander. Ode, von Klopſiock. 
Prenffiſe Krone. 5) Gottfeled. Wilhelm. Leibrig, % 
Saͤtulariſche Hoffnungen. 7) Pronanuudn 


Das jrocgte Stuͤck erſcheint in wenigen Wochen. 
Lelpi— den töten Mai ısoe Br 
"Job. a Gantant 
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| Rorebrungen md Berinderungen des. Aufenchalcs. = 


Der bekannte Hart A. Röfchlaub, bisheriger Profeſſor 
zu Bamberg, iſt ordentlicher Lehrer der medleindichen Klinik, 
und Beyſitzer der mediciniſchen Fakultaͤt mit dem Charaktet 
eines Kurfuͤrſtl. Raths auf der Univerſitaͤt —— Landshut ge⸗ 
worden, und hat zugleich das Baieriſche Indig enat erhalten. 

Nn. A. D. B.IXIX.B.a. &. Vilsde, Mi Der 
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554 | Intelfigenzblatt. 


vDet ge in Abeb Syn 
an Salzburg, einen großen Komponiften im Kirchenſtyl, 1m 
feine Dienfte genommen, vorzüglich um ben Bruder deſſel⸗ 
Sen nad) deflen Sunſche meht Rube zu verſchaſſen. 
| f 
8 “ .7 In + „ 2% . Fu 7% 
Vermiſchte Nachrichten und Yerherkutrgee - 
Berichtigung ber Nachricht im Intelligensbl. der LT. | 
A. D. Bibl. 67 82. ©. 273. . Die Bar geprbene Mach⸗ 
richt vem Zidedes Br. Fners, Phoſitus der Sraffdyaft 
Hodenftein und Stiftsmedikus zum Ilefeld, bedarf fehr ei 
Werkhrigung. Er mahm den gedachten Hauknecht nur 
nen Theil des Weges zur Zurechtweiſung hits dann verließ 
Hat Begleiter, —— — zen. Jana 


Hbends 8 uhr kam dos Pferd ohne den Keuter. Man lie 
n fange vergebens Butch viele Menſchen Juchen. Erſt nad 
einem Monat ward fein Körper unter dem Eife eines kleinen 
‚ Imgefeohrnen Fluſſes durch Zafall entbeckt. Man fand rec 
Mdo mitgenommine Geld und feine Uhr, aber zerquetſcht, dep 
FRE ‚Hand Spuren eites Trittes vom Pferde apf- die Bruſt. 
Wieſea war verminehläch mie ihm votr'dein ziernlich hehen und 
beeisteh Ufer des Fläßchens geitüritz "Hatte flch aber empor 
durbeitet, umb ha dadurch getreten und fo verlegt, daß et 
(rträftet-Itenen geblieben und drauf erfrohren mar. Die 
fichre- Nachricht fiammt von’ des Verſtordenen nächften Bel 
wandten, KO en 
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Verbeſſerungen. 
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